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Kr. 44 


Erfolg Kanzler Hertlings. 


Hat außer dem Zentrum and Mechrheits 
iozialiiten auf feiner Seite. 


Sucht jeine Leute aus. 


(Sellefert don ben „United PBreb Affoclationd“.) 


| 

Berlin, 3. Nov. (leber London.) Allen Anjchein nad) wird Graf 
v. Hertling, der neue deutſche Neichsfanzler, and die Iinterftüsung 
der Mehrheitsparteien des Reichstags haben. u 

Die jozinliftiihen Führer naben heute zu verjtehen, daft jie jid) zwar 
weigern wurden, in dem nen geitalteten Negierungsplan Nemter anzu 
nehmen, aber wahrjcjeinlich ihren Einfluß im Reichstag auf die Seite 
des nenen Negims werfen würden. 

Da Kanzler v. Hertling auferdem die volle Stärke der mächtigen 
Zentrumspartei anf jeiner Seite hat, fo ift ihm cine überwältigende 
Mehrheit im Parlament fidier. Cr bleibt bis Dienstag in Berlin und 
indht feine Kollegen aus. 
wahl aller feiner Lente freie Hand haben werde. 

Don weftlichen Rriessihaupläßen. 

London, 3. Nov. Freldmarjchall Hain beridjtete heute Abend: 

Die Dentihen nahmen einen der vorgefhobenen britiihen Boiten in 
der Nadıbarichaft der Ppern-Eiienbahn, wurden aber ipäter wieder aus 
diefer Stellung vertrieben, und die Briten madjten ein paar Gefangene. 

Faris, 4. Nov. Weitere franzöftiich-nmtlidye Nadridhten von Sams 
tannadıt liehen ertennen, da die Deutidhen, während fie fi) an der gan: 
zen Front des Tamenhodyweges zurüdzogen, gleichzeitig Entins für den 
ranzöfishen Drud am änkeriten weitlihen Flügel durd fraftige Angriffe 
zu bringen indjten. 

Siüdlid) von Amizy twaren zwei feindliche Angriffe erfolglos. An- | 
derwärts au der Front wurden Streifzune nenen Fleine orts in der | 
Champagne, weitli von dem Hügel Dismenil unternommen. | 

Nadı franzöjiiher Angabe foll der Damenhodnweg den Deutichen im | 
Ganzen fajt ebenio viele Maunidaften nekoftet haben, wie alle direkten 
Angriffe gegen VBerdun! 
Paris, 3. Nov. Nady franzöfiihen Nadhjrichten haben die Franzoſen 
nahezu 20 Quadratmeilen Gebiet am Damenhodhiweg, bei Verdun, iwie- 
dererobert. | 

Die volle Musdehmung des deutihen Riüdzuges nördli von der | 
Aisne tt nad) amtlihen Meldungen nod nicht feitgeitellt. Man weiß; | 
icdodh, dab die ‚Franzofen den: Alletterluß erreichten, um alle PBrücden | 
jeitens der zurüchveichenden Truppen des Deutichen Rronprinzen nieder- 
aebrannt zu finden. Da3 geräumte Gebiet nördli vom Damenhocdmwen 
itellte einen Streifen von etwa 11 Meilen Länge dar und umfahte die 
Srte Courtecon, Milles, Chepreur und Corbeny. 

Weiter weitlid), auf der Hochebene von Cheprignon, tft laut Ariegs- | 
anıtsmeldung lebhafter . Artilleriefampf im Gange, und e3 fcheint fidh 
dort eine Schladht und ein weiterer franzöfifcher VBorjtoh zu entwideln. | 

Die Franzofen haben jeit dem 33. September, wie fie amtlich ver- | 
fünden, im Ganzen 200 fdivere Feldgeihüge, 220 Schanzgräbenmörjer 
md 720 Mafchinengewehre erbeutet. | 

Bom 21. bis zum-91. September wurden 23 deutjche Neroplane | 
herabgeihhofien, umd weitere 28 waren, weil ſchlimm beichädtgt, zum | 
Nanden genötigt. | 

Der deutihe Rüdzug und das franzöftihe Norrüden bringen die 
Einfreifung von Zaon fehr nahe. Laon — eine „Schlüſſelſtadt“ in 
der Hindenburg-Sieafried-Linie — ijt jett weniger al? 7 Meilen von den 
franzöfiichen Linien entfernt und inı Bereich Schwerer Geichütße. 


Jene gefangenen Amerikaner. 
Die amtliche Kunde, daß „nord— 


Berlin, 3. Nov. (Ueber London.) 
amerifaniihe Soldaten” von einer deutſchen Auskundungspartie am 
Rhein-Marne-stanal gefangen aenomnten worden jeten, bezieht fih ohne | 
Zweifel auf Mitglieder von General Berfhbinas Erpeditionsitreitfräfte. | 
Europäer umterjcheiden häufig zwiichen „Nord“- und „Süd“-Mmerifa- ' 
nern, md daher erflärt fidy die Musdrudsweiie in diefer Meldung. 
(Der Rhein-Marne-Nasal Flicht von Zothringen in das franzöftiche | 
dartement Meurtbe-ei-Mojelle; etwa 25 Meilen füdöitlih von Nancy | 
geht er über die lothringiiche Grenze nah ranfreih. Vor mehreren | 
Wochen Fam von der britiichen Front eine Angabe, daß das deutiche Ober: | 
Ffommando, einer Mitteilung von Gefangenen zufolge, dem eriten deut- | 
Ihen Zoldaten, welder einen „Sammn“ gefangen nehmen würde, eine 
Relohnung von 300 Marf nebft dem Eifernen Areuz und zwei Wochen | 
ılrlaub geboten babe. Dod tft diefe Angabe umbeitätiat geblieben.) | 
Wafhingten, D. E., 3. Nov. Tie Berliner Meldung, daf; einige 
nordamerifantihe Soldaten am Rhein-Marne-Hanal von einer deutichen 
Nusfundungsabteilung gefangen acnommen worden feien, veruriachte im | 
nmertifanifchen Kriegsdepartement viele Spekulationen. Non General! 
Verfbing Tiegen nod Feinerlei Mitteilungen hierüber vor. Das Kriegs | 
und das Staatsdepartement halten cs fiir wahrjdheinlid, dab die Gefan- | 
genen Mitglieder der tranzöftichen sremdenlegion waren, wenn aud | 
vielleicht von amerifaniidher Serfunft. | 


Sondon roller Jubel. 


Sondon, 4. Nov. England Shrmwimmt in Nıurbel über die Nachrichten 
von dem Seegefecht kleinerer Kriegsboote im Kattegat, wobei 11 deutſche 
Kriegsboote verſenkt wurden, nämlich ein kleiner Hilfskreuzer und 10 
Patrouilleboote, während die Briten keinerlei Verluſte erlitten. Der 
Hiliskreuzer führte 6zöllige Geſchütze, während auf britiſcher Seite nur 
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Es wurde heute erklärt, daß er bei der Aus— 


Hausfrauen — das heißt, alle — in der Linie haben, und der Feldzug iſt 
auf eine weitere Woche ausgedehnt worden, um die übrigen 11 Millionen 
noch zu kriegen. 


J 
y 


snlagpost 


* 


poſt, Chicago, Sonntag, den 4. November 191 


Mag 


Sonntag 
Ziele der Kontrolle. 

44 Die Hauptziele der Nahrungs 

„Sudianerjommer. mittelfontrolle mit Bezug auf 

| Schwein,e, jagt Herr Cotton find, 

— — — — — — |batauf au jichen, daß erſtens der 

| m To | Züchter jederzeit auf einen ange: | 

Bu ? #7 AR \meffenen Preis für feine Schweine 

2 ‚rechnen kann, zweitens, daß er feine | 


rw N ⸗ Aufzucht vermehrt, drittens, daß die 


* 


* Gewinne der Großſchlächter und 
Zwiſchenhändler in Grenzen gehalten 
werden, und viertens, daß die Speku⸗ 
lation ausgeſchaltet wird. Das 
Alles iſt nötig, damit der Verzehrer 
jederzeit 
tunlich niedrigſten Preiſe verſorgt 
wird. Die Kontrolle, welche die 
Nahrungämittelvermaltung über bie | 
Einkäufe der XAllitrten, des Heeres | 
und ber Flotte, de Roten Kreuzes, 
der belgifchen Hilfstommilfion und 
der Neutralen ausübt, ift ftart genug, , “bert 
um den Sarmern gerechte Schweine: | Vorrüden zum Einhalt zu bringen“! 
preife zu fichern. Die Verwaltung | 


Raihington, D. E., 3. Nov. 


LI Verse 
ER 


—8 


und Fachkennern beraten laſſen. Sie fort. 
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weder eine durch Geld geficherteBürg- | Streitfräfte 
{haft noc) ein Verfprechen feitend det | pen Ernit der Lage. 
Großſchlächter barftellen, fondern | 
nur die Abfihten und Zielivege der | 
Verwaltung darftellen, melde ben 
Syarmern gerecht werben toill. 
| Farmerkonvent. 
Inm Dezember wird der —* 
konvent der Nationalen Konferenz #3....4n 60.;3. 
über Vermarktung und Farntedue duatze drei Willione 
wie alljägrlich in Chicago jtattfin- |; 
den, diegmal aber infolge ftarfer |... BE en 
en, diesmal a er_ info ae ſtar e* | würden hilflos fein! 
Beteiligung von Yarmern eine jo R 4 os 
aroße Bedeutung haben, daß Prä- | Rom, 4. Rov. 
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Spät fommit du, doch du fommit, Dem guten Braud gemäß 
Nachdem du ms enttäufcht durch langes Säumen, | Heiß’ ich als ſpäten Gast auch dich willkommen, g b Prü-| 
Die Blätter fielen fon, ' Doc) lieber wär's mir jchon, fident Wilfon und Nahrungsmittel- | 


Und fhüßend liegt der Schnee auf fahlen Bäumen. | Du hätteft dir nicht fopiel Zeit genommen. verwalter Hoover erſucht werden 


— — | - follen, daran teilzunehmen. 
Nahrungserhaltung. 


Vermutlich wird die Negierung 
m: 
Fur 
Regierung ſichert Schweinezüchtern 


bald weitergehen und Mindeſtpreiſe 
auch für anderes Vieh feſtſetzen, 
Der Feldzug bei den Hausfrauen wird rn Arnd zu. 
eifrig fortgeſetzt. 


ſowie Höchſtpreiſe für den Groß— 
Erſt 10 Millionen Gelöbniſſe. 


und dann auch für den Kleinhandel. 
Weltefert bon den „United Preß Aſſociations“.) 


Der ftaatlihe Nahrungsmittel: 
fontrolleur Harry A. Wheeler Fon- 
ferirte geitern mit Diitriftsfontrol- 
leuren in Bloomington und Peorta, 
er wird au Quincy, Moline, Not 
Xsland, Rodford und andereStädte 
befuhen, um Anmwerfungen über Im Wahltampf. | 
iparfame Verwendung von Xebens- 
mitteln zu geben...” Eine der nod) 
offenen Fragen ijt, wie die Grocer 
Wafhinntoen, D. E., 3. Nov. Bis Samstagabend hatten 10 Mil- 
lionen amerifanifher Hausfrauen das Nahrungs-Sparjamfeitsgelübde | Nachdem Patrie Gudahy” aus 
unterzeichnet und waren damit zugleich Mitglieder der nationalen —— a — 
runasberh “CH ö Sciveinepreiie von für 
ne ——— e nicht will 21 Mir | Pfund Lebendgewicht im kommen— 
? g ge nicht, — man will 2 illionen den Winter geredet hatte, ſchwelg- Lizenſen unter dem Hooverſchen welcher unerwartete Stärke 
‚ten viele Sanguiniker ſchon in der Syſtem beworben. Dieſes erfordert und anch mit ſeinem Frauenſtimm⸗ 
Vorſtellung ſaftiger Schinken und Lizenſirung Aller, deren Geſchäfts- rechternf viel Einklang zu finden 
nahrhaften Specks und Schweine- umſatz 5100,000 im Jahre über, ſcheint. Der bisherige Bürgermei- 
Eine halbe Million Freiwillige ſetzt ihre Tätigkeit für dieſe Sache fetts zu billigem Preiſe. ‚Die Far- [fteigt. Etwa 64 Nahrungsmittel | iter Mitchel tritt als Aujiondsfandi- 
mit verdoppelten Gifer fort. ——— bekamen es andererſeits mit der kommen unter das Lizensſyſtem. dat auf, nadjbem er in * on 
Die Nah sbehörde weiit audı auf die Notl Itali 34 Angſt zu tun und ſchafften ihr Vor-| Vergrößerung der Schiffebauböfe. faniihen Vorwahl von W illiam M. 
Die Rahrungsbehörde weiſt auch auf die Notlage Italieus hin, wel- ſtenvieh maſſenhaft auf den Markt, Den von der Bundesſchiffahrts- Benuett geſchlagen worden war, 
ches am Rand einer allgemeinen Hungersnot ſtehe. um ſchnell noch recht viel von den behoͤrde mel Plänen Nach am 


Flüchtlinge, 


reis verbürgt 


men ilt. 
Scbung der Zudıt. 


Dieics Biel liegt ber Bürgihait su 
Grunde. — Stontrolle über Grof: 
ihlädter und Zwiſchenhändler. — 
Schiffobau in Chicago. 


find Alle ſiegesgewiß. 
Nerv Morf, 3. Nov. 


zur Verbittung von 


mals „Lerans| 


Hansfranen unterzeichnet, 
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Sn Grab ift Run’. 

' Wurde burd Schlaflofigfeit zum Selbft- 
id | mord getrieben. 

u _Durd ein innerliches Leiben und 

Indianeriommer überläft nod mit | Schlaflofigkeit, die fich über einen 

. . 9 3 — 
—— OR: —— — —— Zeitr aum von 30 Tagen erſtreckte, 
Waſhington, D. C. 3. Nov. Das zur Verzweiflung getrieben, brachte 


Für Welſchkornbrot an Stelle des Weizenbrots wird mehr als je- | bobent Freifen einzuheinfen. Das; yird Chicago in Furzer Zeit zum ;„nenten des Ntaifers“ zu fein. 
Stimmung gemadt. führte naturgemah zu einem Preis- Mittelpunft der Schiffbauinduitrie | Michel Erkanytet, Die 
” 2 ” | r . Y + a 8 2 Hack TREE 
Am prompteiten tunrde das Gelübde von — ee ee De Zu dent Bezirfe der Großen Seen : Ha 
| Annehöri 2 | od; nicht jo viel, e So 
tweldye Angehörige an der Front haben. | Nofeph P. Cotton, Chef der Zleifd- 
9 ifani abteilung der nationalen Nahrungs | yuildi £ 7 + Kl ſchwachen Geflüſter herabgeſunken. 
uilding Co. am Calumet Fluß ſchwach ) 
Ameri aniſches Poſten boot ſcheitert. mittelkontrolle, geſtern abgeſchnitten qyf das Dreifahe ihrer bisherigen | 
Wajbington, D. E., Das amerifantihe Flottenamt ver bat. Andererſeits genügt Herrn | (Hröße zu bringen, zu 
fündet, dab ein Poſtenboot des amerikaniſchen Schlachtſchiffes „Michigan“ | u —* „aber Pr. —* Zwecke ſechs große uge 
auf dem Atlantiſchen Ozean geſcheitert und allem Anſchein nach — it ften s Füllung —* [eingerichtet werden müflen, So- | Jort! 
Mann und Maus untergegangen ift. Nur 3 Leihen wurden big jegt Taffen. in Erfullung gehen zu hald dieſe fertig ſind, Fönnen gleich Die Frauenrechtlerinnen hielten 
X —3 An x * « n J > sl | 1 “ .i* “ (X 24 en = * * * >. Ya, rabe 
Ne 244 ade ge a ae L F zeitig neun Schiffe gebaut werden, heute Abend eine rieſige Falkelparade 
erlangt. Die Zahl der Umgefommenen betragt wahrscheinlich etwa ein Turd Herrn Cotton hat dielumd man fann etwa jeden Monat !und Maffenverfammiung ab. | 
Dutend, darunter aud) wer Chicagoer, Namens. Walter $. Fifcher | Bundesregierung, alfo mit der TFeft- eines davon vom Stapel laffen. | 
(fein Vater wohnt 2515 Cortland Str.) und Edmund 2. Tamillo (die Tebung don Sleiihpreifen den An-| Die Zahl der Arbeiter ift von 1000| nicht fo unwahrfcheinlich, baf ber fo- 
Mutter wohnt 3109 North Central Parf Mve.). fang gemadt, Indem fie den ar- | auf 3000 bis 3500 zu erhöhen. | zialiftifche Anti⸗Kriegs-Kandidat 
mern für ihre Schweine einen Min-| Wie Franf CE. La Mardıe, der | winnen könnte! 
| deitpreis von 15.50 berbürgt. Sie) Superintendent der zirma, angibt, | Die Bundesverwaltung hat fi 
* dies, um die Farmer von der werden die Schiffe 351 Fuß lang | ats folhe dem Nem Yorker Wuhl- 
FRE —— —————— 43% Zub breit werden und) tampf völlig ferngehalten. 
‚ Tiere abzuhalten, und in der Be- | einen Tiefgang von zwanzig Sub | Schagamtsfetretäd McAbon folite 
fürchtung daR die Schweinezücter |yapen. Die Tragfähigkeit Soll in der heutigen Frauenrechtferinnen- 
ihr Geicäft ganz aurgeben und ganz 5000 Tonnen betragen. Dieie verſammlung ſprechen, tonnte aber 
Fu Getreidebau übergehen twür- | Mate müffen inne gehalten werden, | nicht beimohnen und fandte nur eine | 
‚den. 


damit die Schiffe durd) den Welland  jehr fympatiich aehaltene Botfchait. | 


mit Schweinefleiſch zum Geliefert von den „United Preb Affociattons“. 


Das neuerliche energiſche Vorgehen 


Veunundzwanzigſter 


) 


Die Haupfihlaht von „Italien? Marıre” 
will ſich, wie fie es biöher getan; ihrer eriten fritiichen Stufe, und Cadorna jegt feinen Rüdzug nad) fer 
bat, von erfahrenen Schweinezüchtern ! jegigen Verteidigungslinie mit vollfommenem Erfolg — wie e8 heißt — 
4 | Auch treffen Alliirtenverftärfungen zu feiner linterjftügung en 
erflärt, daß Cottons Xeußerungen ; Man hofft in Wafhington noch), dab die deutichen und öfterreichiſe— 
sum Halt gebracht werden Fönnen, verhehlt jid; aber mi 


Das Bublifum jcheint zu Cadorna volles Vertrauen zu 
er alle weiteren Vordringungsveriude des Feindes vereiteln werde, 7 


Nach der Anſicht amtlicher K 


gegen die Deutſchen 
Fronten bezweckt, es zu verhindern, daß die Deu 
und Oeſterreicher in Italien weitere Verſtärkungen heranziehen. 
iſt aber ſehr beſorgt, daß die Italiener noch einen ſo furchtbaren 
erhalten könnten, daß ſie zuſammenbrechen würden. 
Falls Italien als Kriegsfaktor ausgeſchieden 


Faſt 


—— 


Jahrgang 


Alles entſcheidem 


Die ſchickſalsſchweren Eutwickluugen i 
Italien. 


Hoffnung and Bejorgnit 


2. 
* 
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teife di 
hier liegt Hinter den Operationen am Tagliamentoflnf, im nörblidk 
Italien, die Arife des ganzen Krieges! Nicht nur die amerifanifche 9 
\gierung fieht die italienische Lage ala die gröfte Gefahr für die Sad 
'der Alliirten an, fondern and eine amtliche Verfündung des franzöflfi 
Ihberfommandos gibt zu, dat es „unbedingt notwendig fei, das Ddeutjd 


Dis 


ift anfdeinend jet 


»" = 


weldhe neitern Abend hier ei 
jagten, die Dentichen hätten auf ihrem Rordringen durd; Italien’ übera 
eine Fährte furdtbarer Verherung hinter fi gelafjen. 
nenzen Marjchlinie jeien die Dörfer niedergebrannt worden, oft ganz m 
gar zwedlos und böswillig, aber anidheinend auf höheren Befehl. 7 
Einzelne Flüchtlinge erzählen nody viele jdjrefliche Gejdrichten üb 
angebliche dentiche Greneltaten und fangen 5. B., es jeien große Mi 
niftiges Gas unter die Bervohner der Dörfer losgelafien werben. 
Die heutigen Berichte von der yront laffen vermuten, daß nur wei 
Nampftätigfeit, und nur ſolche örtlichen Karafters, neuerdings vorg 


Cleveland, 4. Nov. Die politi 


N 
er, 


9 


werden würde, 
n öſterreichiſche und deutſche Truppen gegen — 
ritiicp-franzöftich-amerifantihe Linie geworfeit werden, und die All 
ntruppen an der mazedonifchen sront fowie die griechiichen 


* 
* 


haben, v 


„ 


Bier New Yorker Mayorstandidaten | Führer in Obio- find neugierig 
‚rauf, ob die Dienstagsmahlen zuA 
In dem ner neuen politifchen. Gruppierl 
im SMeinhandel zit behandeln find Wetten auf den Ansgang der New | führen merben: nämlich für umb 
Spekulation. ! Worker Bürgermeiiterwahl wird der ;gen den Krieg! E3 kann in dem] 
Borläufig find die®roßhändler von demokratiſche Kaudidat John F. ſen Stunden der Wahlkampag 
Herrn Hoover erſucht worden, eine Hyland am meiſten begünſtigt. Vier mehr geleugnet werden, daß DEM 
Art Aufficht über die Sleinhändler | Nandidaten erwarten aber vertrau⸗ kriegspartei — größtenteils ‚gie 
auszuüben. Ueber 55,000 der leg- !ensvoll den Sieg; darunter it and) | bebeutend mit ber fozialiftifchen W 
teren in Sllinois haben fidy um;,der Anti-Rriegs-Sozialijt Hillqnit, | tei — in den größten Städten fe 
zeigt an Stärke gewonnen hat und in. 
‚len berfelben zu fiegen droht! © 


DB 


Zur Betämpfung biefes bebu 


lichen Einfluffes wird von bem4 


mofraten fomwie von den Republ 


nern der Nationaliamugz aufge 
—— 


‚Früh ins Grad. . 
d beſchnldigt alle jeine Gegner, | Zwei Meine Knaben von Kufkfeh 


RB. 
« 
D 


wagen überfahren und getötet. > 
Der fünfjährige William R. M 


(1” begünftige gleichzeitig Syland | ber, Nr. 6206 S. Spaulding 9 
gemad)t werden. Zunädit gedenft'und Bennett. Seine Stimm: iſt ducch und der vierjährige David Kelly 
man die Werften der Chicago Ship- das viele Rehenhalien, zu rinem 5219 S. Spaulding Avenue, ha 
geſtern einen jähen Tod gefunß 
Die kommende Wahl iſt, wie ſie Sie hatten ſich in der Nähe i 
welchen arch ausfallen möge. eine der wich- Wohnungen an einen vorüberfah— 
Hellinge tigſten in der Geſchichte von Prem | den Milhivagen gehängt. An ber, 
‚Straße und Kebzie Avenue fpram 
fie ab und liefen über die Stra 


mobei fie einen herannahenden Ki 
lajtwagen der Standard Di 4 


Diele Politiker halten es hier gar hicht bemerkten. Sie wurden von 


Rädern des Gefährt erfaßt, ehe 


de 


fien Lenter, T. €. Ryan, Nr.6 
S. Bifhop Strafe, möglich war, } 


Ungetiim zum Halten zu bring 
mehrere Fuß meit mitgefchleift # 


wurde 


43öllige Seichüte beteiligt waren. Serr Cotton iſt noch weiter | 
Wie die britiihe Ndmiralität meldet, wurden 64 Neberlebende der | Bundeswetteramt ftellt folgendes fi Charles D. Apotolianog, Nr, gegangen und gibt den Farmern 
11 deutichen Boote zu Gerangenen gemadht. Wetter fiir den Staat Jllinois am 805 N. Dearborn Str., am 17. Dt: ‚die Verfiherung, dal fein Devarte- | 
KRopenhagener Meldungen foreden von grogem Mannihaftsverluft | Sonntag und Montag in Ausficht: ;tober in felbftmörberifcher Abfſcht ment ſeinen ganzen Einfluß dahin 
auf den deutſchen Fahrzeugen. Auf einem allein jollen 30 der SO Mann); Schön om Sonntag und wahr- | mehrere Mefferftihe in den Linterleid | bieten wird, dak fie im mädhiten | 
durch Britiiche Geichoile getötet worden jein, den Angaben eines Neber- |idheinlih audh am Montag; wärmer bei. Im Baffavanthofpital, wo er | Sabre für je 100 Pfund lebender 
lebenden zufolge! ‚tm firdlichen Teil am Sonntag. —— fand, hat er geſtern — En * ne 
2 s : Indiana: Schön an beiden Ta- jerfehnten Tod gefunden. ache des Preiſes von einem Vuſhel 
Ou Weihnacht in Jeruſalem? gen mit ſteigender Temperatur. In ihrer —— Nr. 4010 W. | Mais erhalten: d. h. wenn der 
8 Riedermichigan: Schön amSonn- Lake Str. wurde die 71jährige Frau Mais 8! foitet, wird der armer 
tag; am Montag ebenfalls jchön Anna Reich entfeelt aufgefunden. | P1> für 100 Pfund Lebendgemicht 
im jegigen Verhältniß Fortſchritte macht. und wärmer. — J Die ſofort benachrichtigte poiizei erhalten. uf. N ui 
Seute Abend meldet man britiid-amtlid von der egyntifchen Streit: | Obermichigan Schön am Sonn⸗ ſtellte feſt, daß die Greiſin ſeit län— Cottons Seen de3 Min- 
macht, da; Donnerstag Abend die Briten die weftlihen und führweitlicen 09; am Montag zunehmende Trü- gere Zeit an allfucht Titt, geftern |deitpreiie® von $15.50 bedeutet für 
Verteidigungswerfe zu Gaza angegriffen und die erjte türkifche Linie an , I, aber warmer, * einen Unfall hatte, lang hinfchlug, den Farmer nicht nur, daß er nicht 
einer ‚sront von 5000 Yard3 aenommen hätten, Wisconſin: Schön am Sonntag Tih eine Schädelmunde zuzog und | weniger, jondern daß er wahrſchein— 


Nondon, 3. Nod. General Murrans britiihe Armee mag zu Meih- | 


nacht in Serujalem ient, wenn jein Voritoß gegen die Türfen in Raläjtina | 


m 
* 
— 


296 Türken wı — — 
— > Türfen iv irden Inz wahrſcheinlich am Montag; nach wenigen Minuten verſchied. Die lich viel mehr erhalten wird. denn 
Am Mittwoch war die Beſetzung von Beerſcheba durch britiſche Streit- ‚feine entidiedene Temperaturver —* a. Ni un Befotiungb- zn — —— —* * 
kräfte auf dem rechten Flügel gemeldet worden. Sowohl Beerſcheba wie (D Chi ‚gefhäft Nr. 4028 W. Late Strafe,  Shiweinepreis jid; dicht ar 920 ge- 
Der Chicagoer EEE ER 
onfel propbegeit) : En den Preiſen, wurden 817.10 ver— 
Neue deutſchfeindliche | | Danios, Nr. 1049 Yackfon |Tanzt. 
er" ” r hr Unruhen! |igeinlih auh am Montag. Keine Boulevard, wurde unter dem Bayn-| Per einer Nachfrage nad 20.- 
Buenos Aires, Argentinien, 4. Nov. Aus den füdlihen Brafilien große Veränderung in der Quft- gerüft der Metropolitan Hodhbahn, | 000,000 mehr Schweinen, als die 
werden wieder bedenkliche deutihhfeindliche Imruhen berichtet. Doc; alaubt | wärme. Mähige Winde, meldye | in der Nähe der Saltejtelle an der | normale GEraeuaung hergibt, hat bie 
als mit der internationalen Sage. | | ——————— üherfallen, welche ihm ſeine goldene die Schweinezucht zu fördern, aber 
Im Uebrigen übt die braſiliſche Regierung ſtraffe Fenſur über alle Nachſtehend der Temperaturſtand nach Uhr abnahmen. die Farmer hielten ihr entgegen, 
Neuigkeiten. Es ertler daß ihnen vorher eine Verſicherung 
rt, daß dort ſchwerer Schaden an deutſchem Eigentum verurſacht —* — — — Terrace, ſah ſich geſtern Abend, als 1a | 
wurde 15 Uhr Saam......40 12 Ube mitern.....42 er even bor dem Haufe Nr. 7220 !den müfle, denn die Großhändler, 
- . . . . | 6 Mbr Mtbendä......47 | 2 Uber Morgend....41 Greenpiem Wpenue borüberging, |erflärten jte, füllten durd Manipu- 
—— > 7 Uhr Abends......46 Ben : — ging, ‚Ne, ) Manipu 
zpamıen hat wieder ein Kabinet. | — — plötzlich zwei Banditen gegenüber, lationen ihre Taſchen. 
welcher es probirte — ſchließlich gelungen, ein neues Miniſterium zu S. Green Str. wurde geſtern Abend ſtiegen waren. Er mußte den Gut—⸗ Herr Cotton geſtern mit Vertretern 
bilden. Man glaubt, daß dasſelbe ſich halten kaun, da es alle politiſchen die 7T2jährige Frau A. Lichow an edeln ſeine goldene Uhr und Kette, der nationalen Viehbörſe in Konfe— 
Gruppen des Laudes genügend zum Ausdruck bringt. Gas erſtickt aufgefunden. — ſeine Füllfeder und ſeine Barſchaft, renz. und nach dieſer gab er eine 


änderung. 
— a 0m 2 : . 5 | Y I ! tn nr fr a 
Gaza liegen von der Heiligen Stadt etwa 40 Meilen entfernt, | Wetter | halten, und nod) geitern, bei finfen 
Klar am Sonntag und. wahr- 
inan bier, dat diefelben mehr mit dem Gifenbahnitreif zufammenbängen, | jchließlich zu füdlihen werden. ‚Morgan Str., von fünf Sterlen |Nahrungsmittelfontiolle verſucht, 
iit aber doc die Nahricht aus Nio de Kaneiro durd)- | den amtliten Angaben des Wetteramtes. | ö. Guertler, Nr. 1526 Xonauill 

geſicker gegen fallende Preiſe gegeben wer— 
Madrid, 3. Nov. Es iſt dem Marquis Alhucemas — dem Dritten, * In ihrer Wohnung Nr. 6412 welche eben einem Kraftwagen ent- Um dieſe Frage zu erledigen, war 
(Premier Dato und ſein Kabinet hatien vor einer Woche abgedaukt.) nend liegt ein Unfall vor. etwa $4, aushändigen. ‘ Erflärung für die Deffentlichfeit ab. 


Kanal hindurch kommen können. 


Das „War »Banner“, das erſte 
für die Bundesſchiffahrtsbehörde dungswettrennen“, in welchem 
gebaute Schiff, hat geſtern dießahrt Stadtverordnete ihr 
Atlantifhen Ozean ange- tem oder verlieren. 


nad) dem 
treten. 
Die NRegiitrirung ber Frauen. 


Detroit, 4. Nov. Die hiefine Wahl 
am Dienstag wird ein „Ausfchei- 


e Stellen behal- 


Wenn fie verlieren, jo werben fie 


im 


Es handelt fi) dabei darum, gerau Ganzen gezählt werben. E3 herriäht 


cago zur Erfämpfung des Sieges 
beizutragen vermag. 


diefem Yivede 1500 Regiitrirungs« | zu fprechen. Einer an 


lofale in Geſchäftsläden, Kirchen, 
Schulen, ufw., eingerichtet worden, 
in weldyem alle Frauen und Mäd- 
hen vorfpreden und ihren Namen 
und ihre Mdrefle in die Xiite eintra- 
aen laffen fönnen, au diejenigen, 


welche nicht im S 


Es ſind zu ter der Preſſe ſchwer oder gar ni 


tande jind, irgend | 


ı Happern“, 


tiwortete einem 
Feitungsreporter nur 

Den Stimmgebern wird aud) 
| Durcficht des ſtädtiſchen Treibrief2 
unterbreitet werden. Wird der Ent- 


11 


etwas für das allgemeine Wohl zu |gefeg für die Stadt. 


tum. 
— ea — — 


Nnentihie en geblichben. 


Auf dem Stagg Felde tämpften 
geftern die Fußballriegen der. Int: 
verfitäten Chicago und Nllinoi3 mit 
einander. Beide Parteien fehten ihre 
beiten Kräfte ein und ed gab ein mil- 
des Ringen, feine von ihnen vermochte 
aber irgend melde Erfolge zu er- 
zielen. Ya, ald dad Spiel für be- 
endet erllärt mwurbe, hatte feine auch 
nur einen Punkt aufzumeifen, €3 
ift alfo unentfchieben geblieben, 


Indianapolis, 4. Nov. Der hei» 
ßeſte Wahlfeldzug jeit Nahren in 
Iunjer Stadt, die fhon viele erregte 
Kampagnien geſehen, erreichte ge— 
ſtern Abend die Siedehitze mit Pa— 
rade und Maſſenverſammlungen. 

Ein dreiſeitiger Kampf 
um das Bürgermeiſteramt geführt. 


kaner Jewett, der Demokrat Miller 
und der Unabhängige Shank. Jew— 
ett hat die Unterftügung des Neger- 
potums, da3 hier ein großer Faktor 
it. Miller verfpridt eine gründ- 
liche Geſchäftsadminiſtration. 


dem Operationstiſch ſiarb. 


nicht verhaftet. 


ſchreclich zugerichte. Webber hi 
auf der Stelle tot, während F— 
|menige Minuten nad) feiner Einlit 
rung im Englewood Hofpital % 


ti 


* 
2 


Sn der Anlage der Plaino Mag 


'facturing Co. an 126, Straße i 
| Torrence Avenue fam ber 34jähl 


“= |AWler Brauer, 


Nr. 11617 Prince 


| Upenue, mit einem Draht ber Ste 


ſtromleitung 


Es heißt, 


feſtzuſtellen, was jede Frau in Chi— unter den Kandidaten viel „Zähne: | 
und fie find für Vertre- 


gegen 


' worden. 


in 


dei Die Abfender 


Berührung 


en IE) jpurde auf der Stelle aetötel. 
"durch einen Rat von neun Mitglie: | 3 | 


Morgen wird mit der Regiitri- |dern erfet werben, welche nicht von 
rung der Frauen begonnen werden. Warbs, fonbern bon ber Stadt 


fie @ 


lid; verberben liefen. 
| ‚ur den Chicagoer Yradiba 
cht böfen find geitern von: der Wa 


Gefrorene Kartoffeln, . 


500 Eifenbahnmwagen ad 


„go to Hp ——“. gen gefrorener, völlig ungeniek 
eine |aewordener Startoffeln aufgefum 
Man vermutet, 


DaB: 
> 


5 


Streitfräfi 


ıAbjender fie abſichtlich verde 
tourf angenommen — tie ed ben liehen, um auf diefe Weife das 
IUnfchein hat — fo bedeutet dies gebot zu verringern und jo = 


wohl 


Iy 
fontrolleur Soover 
Illinoiſer 


hließlich ein faſt ganz neues Grund- Preiſe in die Höhe zu treiben 


der Bundesnahrungsmi 


Vertreter, 


tie aud) | 
Sarry 


Wheeler, der gejtern Abend im’ 
\oria eine Anipracde hielt, wur 


|fofort 


benachrichtigt, 


ſodaß e 


| falls eine jehr gründliche Li 


te, 


wurde | fjuchhung vorgenommen werd 
Die Kartoffeln jtammien 
Die Kandidaten find: der Republi- ‚den verichiedeniten. Teilen 9 


u 


des, zum Teil aus Kaliforr 
Teil aus Oflahoma, und 


Ihon vor Monaten verladen ie 


fein. 


hat fi) . bisher. nid 


laffen. 


Für wen fie beftimi 


Ri 
Pre 


J 





un 


— 


Fu 


freigebise Nnerbieten Stellt der Er» 
„ag und —— 
gebraud 
foll, um die erichiailten Musieln zu 


E einer Wwunberbaren 


ME wirienden Metbode, weiche 


er. und nacber die immerihaiten Bruch⸗ 
Ber und die Notwenbigleii der gefährlichen 


haften. 
Nichts zu zahlen. 


00 Reidenden, melde fchreiben, 
figend vantıtät 
BATAO umfonit au 
nbE. um fie au be 
nen.e3 einer ftren 
wohbe u unter: 
erten. Kür Diele 
PAPAOFrobr wird 
€ Berahluna ver- 
weder jest nodı 


9 Cie ani 
= mit dem 
Sruchbande. 
voeren Sie 
ebamit denn Cie 
en aus einencrir- 
N daß es nur 
Ballen ar 
r fallenden Diauer 
Fund Ddak e3 Nbre 
Frunhheit unterarön: 
BER e& den Butlreis 
Fe aurüdhäl War 


follten @ie ed alio weiterhin tragen? — | 
übt eine beffere Art und Cie Tönen dies | 


tenio® erproben. 
ur doppelten Zwed gchrandit. 


8: Der erite und michtiafte Zwer der | 
beitändinem Au 
der | 
PAO genannten Medizin, melde zufame | 


BAPAO-PADS beruht in 
Ben an bie erfchlafiten Mustieln 
Emienstebender Natur ift 
atebienzien in der 
Funn de Plutlreizlauf 
Bipie Meif: 


um 

Medirir 

s beabſichtigt. 

e die Musteln zu beleben und i 


ie normale Stärke und Claftisität zurüdau. | 
Dann, und nur dann, Tönen Zie 


emnrien bak ber Bruch verichmwindet. 
weitens: Da fie felbitannnftend 


Bberbindern, haben fie jich alio als ein widh« 


w Mbjunft heim Bırriikbalten von Brüchen 


bet. bie ein PBrichband nicht halten Tann. 
mberte Reute alte und junne, ftelltem fit 


F einem au Abnehmen des Eides beremtin- 
Beamten cin wud fMiwuren, bar PLAPAO | 
-—— in manden 
Ben die fchlimmften Arten — welde fıhon | 


EDS ibren Bruch beilten 
Zeit beitanden. 


| Beitändige Tag- u. Nacht-Wirkung. 


AD:t Beems der Pebandlung beruht in der 
lurzen Zete, twelde es nimmt 
einltate au erzielen. 
Fries fommt davon, weil die Nirfung um. 
meet it — Tan nd Nacıt lang, müh- 
\ ber nanzen 24 Stunden. 
ze gibt c& Fein Unbehagen, keine Unpäß— 
it, leinen Ehmer;, Dennoh mag man 
J oder wachen, arbeiten oder uhben, fläht 
ee wunderbare Mittel uniichibar ben ün— 
bömusfein neues Lchen und Araft cin, 
n fie bebürfen, um ihrem naturarmänern 


—* 


des[ Zuruckhaliens der Eingewelde hne 
ge Etübe eines Bruchbandes edertt 


= ner Vorridtung zu dienen, 
Ex ” 
— des Plapao⸗Pads. 
FF Me © 
FR: PAO-PADS berubt, Tann an Han 
* er beifolgenvden Zlluftrationen — — 
Biden Erlläcung leicht beeriffen twerden: 
28 PLAPAO-PAD mird aus ftarfem, 
eniamem Material „I“ anneiertint, weldcs 
eroorien wird, um mit den Pewegunmmen des 
ers übereinzuftimmmen, td wollitändie 
Femıcn zu tragen au fein. Deifen innere i$lü» 
\ it anhaftend (ähnlich, aber dennoch ſeht 
h Igieden bon einem Heftbilafter) — um das 
lfter „B*“ am Nutihen zu verhindern. 


— — 


For der Entſcheidung. 


9 irteiführer madjen die üblichen 
* Siegesprophezeiungen. 


— — 


Seteiligung an der Wahl. 


BBoli rechnen auf 50 Prozent der 
regiftrirten Stimmen, d. h. 250,000. 
er Unflarheit bezüglid) der Stärke 
der fogialiftiihen Strömung. 
rn 

Die Wahlihlacht ift in der Haupt: 

Be zu Ende. Mob! finden heute 

Rd morgen bier und da noch Wahl: 


eriammlungen jtatt — fo haben die: 


Snzialiften auf heute Nachmittag 
mei große Maffenverfammlunaen 
fa dem Schleifenviertel einberufen 
, aber in ber Hauptiache ift der 
Bmpf zu Ende. Der ivuperäne 
Babler wird am Dienstag fein lr- 
Mel Ipredhen und enticheiden, wer — 
E Zeil wenigftens — vom Dezember 
BD in Eoot County Recht fprechen 
HM. E83 war ein eigenartiger Wahl- 
Bimpf, ein ganz neuartiner Wahl: 
mpf für eine Richterwahl, die fonit 
e Lokale 


* 


viel Aufſehen erregt. 
vues“ wurden beiſeite geſchoben 
durch nationale „Iſſues“ erſetzt, 
in den letzten Tagen hat die 
Mampagne an Leben und Grreaung 
Einer Präfidentichaftstampagne wenig 
achageitanden. Mittaatverfammlun: 
fen, etwas lnerhörtes für. eine 
Achterfampagne, wurden abgehalten. 
eufitfapellen durchzogen das Ge- 
Wäftsviertel, und die politiichenBar- 
Ben machten Anftrengungen, die für 
Me Richterwahl ungewöhnlich waren, 
E Beteiligung an der Wahl, 
2 Die verschiedenen Parteileiter übten 
Bi geitern in der iidlihen Weile als 
Bien ihrer Kandidaten mit mehr oder 
ie miger großen Mebrheiten. linter 
fer Hand aber gaben Parteiführer zu, 
ai werde. Sie gaben zu, daf; 
ſozialiſtiſche Strömung vorhan— 
Ben jei, aber über ihre Stärte waren 
e jich jelbit nicht Kar. Viel hängt 
in ber Beteiligung an der Wahl ab. 
Die Führer der alten Parteien find 
Bee Anficht, daß je größer die Betei:t- 


nit an Brucleidende. 


Leidende follen freie Probe Playao erhalten. 


ich notwendig Ihr Leben lang nuklofe Brudbänder zu tragen | 


twird eine | 


— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, ven 4. November 1917. 


Thompſons ſeinerſeits verſprach ſich 
für feinen Kandidaten Anton T. 
Zeman infolge der Haltung Mayor 
Thompſong viele Stimmen, die dem 
Kombinationsticket anderweitig ver⸗ 
loren gehen würden. 
Sozialiſtiſche Maſſenverſammlungen. 
| Zwei große Maffenverfammlun: 
5 ı gen hält die fozialiftifche Partei heute 
\pAp, mweldes über den abiterbenden und ae | Nahmittag nu brei Uhr vor Schlei⸗ 
ſchwãchten Musleln liegt, um ein weiteres | feniertel ab, Sie werben m ber 
Namhgeden derfelben zu verhindern, Orcheſterhalle an der Michigan Ave. 
eilt DaB emtfvresend geformte Zoitter, | und im Chicago Theater, Wabafh 
Öffnung veriperte und ben Anbalt hu Sand Ave. und 8. Straße, ftattfinden. 
a atokinaen berbindere. In dem Bol Alle ſozialiſtiſchen Richterkandidaten 
MEET ter wird | erben in ihnen fprechen. Die Ver- 
‚fammlungen bilden den Höhepuntt 


| Iubel und Irende. 


Leilingloge der Freimanrer feiert! 
ihr goldenes Jubiläum. 


’ 


Ein frohes Feit. 


"it das erweiterte Ende de3 PLAPAO- 


| 
| 


| 


| 

Kurzer Rüddlid auf die Geichichte ber, 

Loge. —Aud der Schleswig Hol: | 

fteinifhe Gegenf. Unterftügungsver- 
ein 50 Jahre alt geworben. 


' 


| 


In erniter, fturmbemwegter Zeit‘ 


eine wunderbar abior- 
bente, aftrinneute Me 
difation getan. Sobald 


Karl Rietz, Friederich Rietz und 


IIIOt.t!H!t:?LL 


Gebrauchte, einzelne, nit weiter geführte, in Taujd) genommene 
Kinnos und Spieler-Rinnos, 
Snitrument in tadellojem Zuftand 


Gleich Hei der Gründung ber deut- 
[chen Leffingloge wurden ber erjte 
und dritte Dienstag Abend eines je- 
den Monats zu Verfammlungsaben: 
ben beftimmt, und hieran hat die 
Loge bis heute feftgehalten. Den vor- 
benannten Beamten fihloffen fich 
bald neugemonnene Brüder an, 
bon denen bie Herren Wilhelm euch, 


Louis Blohm genannt feien, die in | 
den Tagen vom 19. und 26. Juni 
1867 aufgenommen wurden. Um 2. | 
Yuli 1867 bezog die Loge ihre fertig: ! 
geftellte Halle an der W. Randolph | 
Str., und an diefem QTage murbe 
au; die Anmeldung bes Herrn, 
| 


fi —* KE ci) 


* geriad! 
ms, abiidtlih. um das Polfter an Rutſchen 


in bemerfenöwerter Bun de3 PLAPAO- | 


zundias, auf dem die Wirkung ber! 


— — — 


dieſe, Mebditafion durch 
die KAörverwärme anf. 
gelöft wird 
fie durch 
Deffnung „C* 
durd die Poren der 
SFaut aufaefaunt, um 
rie nefhmächten Miss 
fein zu ftärfen und 
Be Deffnung an ihlie 
sen. 


der ſozialiſtiſchen Kampagne. 


entmeldt | 
die Lleine | 
u. toirb | 


Mehr Polisiften nötig. 


Schüttler erklärt, Dah Polizei bebeu: 
tend verftärft werbe follte. 
Mie Rolizeihef Schüttler geitern 


„Fr tt das lange | anfündigte, wird er den zuftändigen 


Ende de3 PLAPAO- | 


"ADS -tmeldhes über 


pflaftern tommt, 

mit wen 
APA Teil des orperg 
—— PT.APAO 
ÖFFNUNG HERAUS 


mn Etüte verleihe. 
Deweifen Eie dies anf meine 
Infoiten. 


| Senden €ic fein Geld. Ib will e8 auf 
meine eigenen Unfoften biweiien, dab Cie 
Ihren Bruch bewältigen Tonnen, 

Wenn die ſchwachen Muskeln ihre Kraft und 
Debnbarkeit wiedererlangen — 

Und die häßliche. ſmerzende. 
Geſchwulſt verſchwindet —⸗ 

Und das ſchredliche nehende“ Gefühl auf 
Nimmerwiederſehen verſchwunden iſt— 

und Sie W t, Pohbaftigfeit, Energie 
nd rberarminnen— 

un wund ſich beſſer füh— 
len, und es Ihren Freunden auffällt. daß Sie 
belſfer ausſeben — 

Dann werden Ste wiſſen, daß Ihr Bruch 
überwunden iſt und Sie werden mir wärm⸗ 
tens bafür danken weil ich in Sie eindrang, 
dieſe wunderbare freie Probe lett anzunch⸗ 
en 


gefäbrlide 


euden Sie heute am die freierobe 


Verſuchen Sie yerfünlich deren Wert. Zen- 
ben Sie fein Geld, bemu die freie Probe von 
ı PLAPAO Toftcet Sie aar nichts dennod mag 
e3 Nionen Wiederherkiellung Xhrer Geſundheli 
j bringen, was mehr wert ift a!& fehr viel Geld 
Nebmen le diete freie „Brobe* heute an umd 
Cie werden folange Sie Ichen, froh fein, weil 
Sie diefe Gelzgenbeit benunten, Schreiben Tie 
heut 


mi 
— 

— 
— 


Kouron aus 


u 


de Serra Stnart über Wruh, meldhes vol 
Misfuntt über die Methode enthält, der { 
Nen ein Diplom nebft Boldmepnilie, und 
Raris Diplom nchit erftem Vreiß unefprocden 
mırde, meldes jeder, der an diefem fchred- 
Her Grebrehen [eidet befiken follte. 

5,000 2eier Tünnen Diele freie Probe erhal 


on. Die Nachfrage wird newik aroi fein, 11 


Enttäufhung zu bermeiben. fdreiben Sie iekt. | Sahre alter ruſſiſcher Arbeiter, 


Senden Sie Koupon heute an 
PLAPAO LABORATORIES, Xnc., 
Blod 1967, Ct, Louis, Mo, 
um freie Probe PLAPAO und Bud über 
Brud. 


Name 
Adrefie 
Ziendende Boft wird freie Brobe PLAPAO 


bringen. 


— — —— 


| 


biete 12000 Mann zu berftärken, 
era | fonit nicht möglich fein wird, 


e noch eine PBoltfarte, oder füllen Cte den | 
nd Sie iverdbei per Retourpoit | 
die freie Brabe PLAPAO empfangen mit ei⸗ 
nem Geihenteremplar be3 48feitinen Po 
olfe | 


Stedtrat3ausfhuß morgen erjuchen, 


da e8 
den 


die nötige Meittateit Kampf mit der Verbrecheriwelt er- 


ıfolgreich durdhguführen. „Die Stadt 
|wäcdjt immer mehr an“, fagte er, 
|„ımd die Zahl der Polizijten reicht 
‘bei Weiten nicht aus, um ihr den 
‚nötigen Sduß zu gewähren, zumal 


‚da eine ganze Reihe von ihnen zu! 


iden ‚sahnen gerufen wurde. 
dent der Mache in Summerdale un- 
'terjtellten Dijtrifte tun de3 Nacht 
zum Beiſpiel nur ſechs Mann Dienſt, 
und in dem zur Wache an der Shef— 
'field Ave. gehörigen nur zwölf, 
während es im Jahre 1892, 
dieſe Stadtgegend noch große, ganz 
unbebaute Gebiete aufwies, 18 wa— 
ren. 
Sachlage ungefähr dieſelbe. 
ihrer jetzigen Stärke iſt die Chica— 
goer Polizei abſolut außer Stande, 
ihrer Aufgabe gerecht zu werden.“ 
— — 


Eines Mädhens wegen. 


niedergeknallt. 


| 
ı 


| ve. befindet, 


Mit einer Revolverkugel im Leibe 
lieat Fred Datichemto, cum etwa 21 
SE 
ſen Wohnung ſich Nr. 1408 N. Union 
im County Hoſpital 


darnieder, und die Aerzte haben we— 
nig Hoffnung, ihn am Leben erhalien 


! 
‘ 


' 
\ 


4 — 
'Galpin und James Dailey, Bor: | taliener, ben er nie zuvor geſehen 


zu lönnen, Die Pulizer fahndet auf 
einen unbelanuten Ataliener, wat. x 
hm Lie Wunde berdrachte. Der Ruffe 
fam geitern Abend vor dem Haufe 
Nr. 720 W. 14. BL, in den fi 
eine Tanzhalle befindet, mit bem 


'fipende ber republifanifchen bezw. hatte eines Mädchens wegen in 
| bemotratifihen Eountyparteileitung, | Streit. Ein Ber! gab Das anbere, 
‚erivarteten, daß fi 50 Prozent derjuind ehe man ſich's verſah hatte der 
regiſtrirten Waͤhler an der Wahl be⸗ heißblütige Sohn des Südens einon 
teiligen würden, was die Stimmen- Revolver gezogen. Ein Shuß krachte 


zahl auf 250,000 bringen würde. 
Von anderer Seite wurde auf nur 35 
| Brozent gerechnet. An der Richter⸗ 


| 


und Datichemto fiel zu Bosen, wüh:, 


rend ber Morbbube fich eilend3 von 
dannen madhte. Man hat feiner Dis 


‚wahl im Vorjahr beteiligten fich 32 ber nicht hadhaft werden können. 


Prozent der regiitrirten Wähler. 
| Brophezeiungen der Parteilciter, 
| Die Führer der verfchievenen Par: 
‚teien trugen bie übliche Giegeözuper- 
‚sicht zur Schau. alpin und Dailey, 
bie Vorſitzenden der demokratiſchen 


| 


Sat jeine Stiefel wieder. 


Der Dieb durch einige Revolverſchüſſe 
an der Flucht gehindert. 


Der Farbige Joſeph Hunter, N 


Sk 


‚und republifanifchen Countpparteis | 3248 S. State Sir., fam geftern 
leitungen, erklärten geftern, die Zahl Abend in \. Goldbergs Schubladen, 


Ir 
D 


gen, 


er Stimmen werde 250,000 betra-iNr. 3244 S. State Str., um ein 
Davon würden die Kandidaten | Paar Schuhe zu Faufen, juchte jid) 
‚auf dem Stombinationstidet, das ihre | die beiten aus und verließ danıt, die 


Parteien ins Feld gejtellt haben, 75! Bezahlung vergeifend, den Laden. 


c 


Andrew Lafin, der Sekretär der forderten den Flüchtling auf, ſtehen 


Prozent erhalten, während die Sozia= | Öoldberg verfolgte den vergehlichen 
(liften und Unabhängigen fi in die/Näufer und rief 
anderen 25 Prozent teilen mwirben. | Mehrere Deteftives 


um Silfe. 
eilten Hinzu, 


laut 


Be 
In 


als 


In faſt allen Bezirken iſt die 
ja” 4 
In di 


hat die deutſche Leſſingloge Nr. 
557 des Freimaurerordens geſtern 
das hehre Feſt ihres b0jährigen Be— 
ſtehens gefeiert. Gegründet im 
Jahre 1867 von deutſchen Frei-— 
maurern, hat ſie ſich bis auf den 
heutigenTag ihren deutihenCharaf: 
ter treu bewahrt, was man bei dem 


nen fonnte. Diejes lieferte übri- 
Igens einen prächtigen Beweis für die 
Harmonie und das Gefühl der Zur 
ſammengehörigkeit, welche bet deu 
Freimaurern deutſchen Blutes herr⸗ 
ſchen. 

Die Feier fand im Weſt Maſonie 


‚Temple, Madifon Str. und Oakley Anteil werden, den die Frauen der; 


Mve., Statt und wurde bereit3 um 
'5 Uhr Nachmittags mit einem feier- 
lichen Aftus in der oberen Halle or- 
öffnet. Dr. Bertihinger leitete fie 
mit einem berrliden Orgelvortrag 
ein, zu dem er fi das Präludium 
bon Radhhmaninoff und die Romanze 
von Soendren gewählt hatte. hm 
‚folgte die Eröffnungsanfpradhe des 
Feſtvorſitzenden Wilhelm Seine- 
mann, korauf der Meijter vom 
Stuhl, Herr Kulius R. Hardtmann, 
e zablreihde Beriammlung mit 
| herzlichen Morten begrüßte. Tr. 
I|Sohann Seinemann von der God) 
* in Hamburg hatte eigens für 
die Feier einen herrlichen Prolog 
verfaßt, welcher von Altmeiſter 
Adolph Steidle mit großer Wärme 


| 
} 
‘ 
' 


Pe 


2 Ruffifcher Arbeiter von einem Jtaliener | vorgetreaen wurde. 


Den übrigen Teil bed reichen 
: Programm bildeten ſehr bemer— 
fenamwerte Darbietungen auf dem 
"Gebiete der Mufit und Wortragd- 
funft, wobei fi Herr Johannes 
Schroeder mohlverbiente Lorbeeren 
duch den Vortrag auf dem Cello, 
Herr Karl Rint durch mehrere DVio- 
Iin-Solt, und Herr Bertfchinger 
durch eine von ihm felbft ftammende 
Stiavierfomdofition „Zum Goldenen 
Jubiläum betitelt, mit einer Para= 
phrafe über das Lieb „Lang, lang 
ift3 her,” errangen. Frau George 
‘des erfreute dieMerfammlung burcd) 
den Mortrag mehrerer Lieber, bei bes 
nen ihre herrliche Altftimme zur be= 
ften Geltung fam, und Fräulein 
Elia Solinger jang jicy mit ihrem 
alofenreihen Sopran wieder Io 
recht in die Herzen ihrer Hörer hin- 
ein. Much die Herren Mdolph GiIl 
(Tenor) und Walter Anderjon 
(Bariton) hatten fi) iiber den ihnen 
gezollten Beifall jiher nicht zu be- 
Hagen. Schuberts Milttärmarid, 
Ivon Dr. Bertihinger auf der Orgel 
|meifterhaft gefpielt, bildete den Mb- 
ihluß der offiziellen Feier. 
An dieſe ſchloß ſich ein prächtig 
verlaufenes Bankett im großen 
Feſtſaale an, bei dem ſich die Feſt— 
gäſte bei trefflichen Speiſen und 
frohem Becherklang auf's beſte un 
terhielten. Es wurde eine ganze 
Reihe froher Trinkſprüche dabei 
aussgebracht. 


Ein Rüdblid. 
Ber einer fol hebren Gelegen- 


‚Tozialiftiihen Parteileitung, ertlärie, |zu bleiben und feuerten dann, als|heit wie der geitrigen geziemt es 


Ijeine Partei würde eine rieftge Stim: er dem Befchle 


menzabl erhalten und ihr ganzes 
Richtertidet erwählen. „Die fozia- 
liſtiſche Partei.“ erklärte er, „wird in 
;biefer Wahl eine riefiae Stimmen— 
zahl erhalten. Unfere Stellunanahme 


mehrere Schüffe auf ihn ab. Zwei Geſchichte der Loge zu werfen, die felben Jahre fiedelte die Loge 
der Kugeln trafen den Burſchen ins am 


J 


gegen die undemokratiſche Haltung 
unſerer öffentlichen Beamten, gegen 


die hohen Lebensmittelpreiſe und 


gegen die Boßwirtſchaft der alten 


Paͤrteien hat ihre Wirkung nicht ver- dienſtverabſchiedete 
Unſere Kandidaten haben die Frederick Rodgers von der amerika— 
Herausforderung der Gegner ange- niſchen Bundesflotte iſt in ſeinem 
Sie treten für die tradi- Heim dahier plötzlich durch Schlag— 
ſich fluß geſtorben, 75 Jahre alt. 


fehlt. 


nommen. 
1 


Itionel ameritanifche Politik, 


ı Bein. 


nidt nadfam, 


hat jeine Stiefel wieder, 


— ñ— — 
Plotz lich geſtorben. 
St. James, N. Y.,3 


2. 


Der 
l 


Nov. 
Konteradmira 


Er 


nicht in europäiſche Streitigkeiten befehligte 1902 das atlantiſche Ge⸗ 
einzumiſchen, ein, ſind gegen den ſchwader und war ſpäter Komman- 


Militarismus und 


Preſſe-, Rede und Verſammlungs- 


ſreiheit. Infolge deſſen werden wir 
in Cook County mit einer großen 
Mehrheit ſiegen. Je mehr Stimmen 


unſere Mehrheit ſein.“ 
| Enge iit unklar. 
| Die alten Parteien werben ihre 


machen, während die Gogialiften in 
erfter Zinie auf bie 9., 10., 15., 22., 
ı24., 27. und 28. Ward rechnen. Die 
‚Führer der alten WBarteien gaben 
'geitern zu, daß das fozialiftifche 
:Botum eine unbefannte Größe iit, 
daß fich nicht fagen läßt, wie meit 


bipropheten und prophezeiten den | abgegeben werben, um jo größer wird | 


‘ 


6 fie felber nicht recht müßten, | Hauptanfirengungen am Wahltag in, 
an fie jeien, und mie ber Hafe!per 3., 6., 7., 23., 25. und 26. Ward! 


friſch geröſtele Kaſſee 


ing, um jo fiderer der Sieg des die Hoffnungen der Sozialiſten auf 


kombinationstidet3 fein wird, das 
ep blilaner und Demokraten ins 


die 
den. 


Proteſtſtimmen ſich erfüllen wer— 
Dazu kommt noch die Frage, 


| Borzligl. Santos 
'} Raffee — 


feld geftellt Haben. Kanzleivorftand |yoie meit die organifirte Arbeiterichaft 


nis %. Egan von der Wahlbehörde, 


Der jich biöher jtets alö recht auter ;oird, der die fozialiftiihen Richter» 
Meophet eriwiejen hat, [häzt die vor: | fanbibaten einftimmig indoffirt hat. 
Bafichtlihe Stimmenzahl auf 249,= | In republitanifchen Kreifen rechnete | 
RD Stimmen. Das würde 48 Pro man geftern darauf, da bie beiden | 


Mt ber reniftrirten männlichen Wäh- 
FE in Chicago bedeuten. Homer A. 


Magen-F auke! 


feren- und Rhenmafismns » Kranke! 
Be ai ‚ für 75 Gent 
F en fen 
M one Order, Cbed oder Ctampe. 
dk» Dept. 
Gilaesser,\utuat;t, >” 
Eirimedı Ba, Milwauler, is. 
F | lm 


DB 


dem biefigen Gewerffchaftsrat folgen 


'republifanifhen KRichterfandidaten 
deutſcher Abkunft, Richter Charles 
IM. Foel und Dälar Hebel, wahr: 
|fcheinlih am Beiten abfchneiden mwür= 
|den, da fie viele Stimmen erhalten 


würden, die ſonſt zumTeil denSozia⸗ 


‚liften zufallen mürben. Auch hin— 
ſichtlich Richter Kavanaghs machten 
ſich die republikaniſchen Führer keine 
Sorge, da er gewöhnlich im Stand 
iſt, die Stimme eines jeden Irlän— 
ders zu erlangen, der ſich an der 
Wahl heteiligt. Der Anhang Mayor 


befürworten dant des New Yorker Flottenhafens. 


BANKES’=% 
COFFEE} 


wu 


—* 


Der allerbeſte köſtlich 


Tre * 
‚Bent, AH: 


7 


” 


e 


260 


das Pfund. 
—— 
* Em 19C ver = AdC 


Butter — 
—J —— — ——— 
Deu Tafel: 


430 


Pfund.. 


Vortrefflich. Zee. 


ütbereit ;u Abe 


60c verf,, 
ver Pip.. 


nn 
Gold Storage Butter wird niemals 
in irgend einem von Banfes’ Läden 


| verfanft. 


| 


| 


| 


| 


| 106 


| 
I 
I 


Bankes’ Safe !üden: 


— x een e 
4 X. ühiuayo e. 161 . Madtion Ex 
1693 32 Abe. 2830 B. Mladifon Str, 
1045 Miltwaufee Ave. [18836 Blue Island Abe 
2654 Milwaukee Ave. 11217 &, Halited Er, 
2412%. Nortb Me, 1832 ©. Halfied Str. 

Nozpjeite: 1818 W. 12. Ste. 
06. Divifion Ste, [8102 W.12. Ste. 

torth Abe, 


> Gübieite. 
“640 Lincoln be, 8032 Wentworty Mbe, 
5244 Lincoln Une, 


8427 ©. Hallied Str. 
8213 N. Glart Sir, 4720 ©. Lfbland Mine, 


\fich wohl, einen Rüdblid auf die 


deutſchamerikaniſchen 


ein gut Teil der Geſchichte der Stadt 
birgt. 

Jener Teil Chicagos, 
ſchen Madifon und Kinzie Str. und 
dem Union Park gelegen iſt, war 
i » 2 a J 
anfangs der ſechziger Jahre faſt 
ausſchließlich von Deutſchen be— 
wohnt. Unter dieſen waren damals 
bereits einige wenige Mitglieder 
der Germania Loge Nr. 182 des 
Freimaurerordens. Dieſe faßten 
im Jahre 1867 den Entſchluß, in 
der Nachbarſchaft eine Loge zu grün— 
den, und in einer am 12. Mai jenes 
Jahres ſtattgefundenen Verſamm— 
Jung wurde der Entihluß gefaßt, 
eine deutfch arbeitende Lone ins Le— 
ben zu rufen, die man auf den Na- 
as des großen deutichen Dichters, 
Denker und Maurerd Gotthold 
Ephraim Leffing taufte. Die neu- 
gegründete Lefling Loge berjam- 
melte fi zu ihren Tagungen und 
Arbeiten in der Nr. 59 W. Ran- 
dolpyh Str. (alte Hauönummer) ge- 
legenen Halle, 
| Straße. 

| Die erften Beamten ber Lejfing- 
| Loge waren: Dr. Julius Ulrid, Ehr- 
würdiger Meiſter, 
Erſter Aufſeher, 


N 


a5 


\ 


Sohn Feldlamp, 


‚Smeiter Auffeher, Wilhelm Rein: | 


hardt, Schatmeifter, %. Wilhelm 


| Qurddarbt, Gelretär, Robert KXott, | aushährig erbielt und nicht ſchlafen Neuffer, Lauritz E. Roſenbom, Lud— 


Erſter Vorſteher, Chas. Salzmann, 


Zweiter Vorſteher, F. Auguſt Os⸗ 


wald, Zeremonienmeiſter, Philip 
Hill, Aſſiſtirender Zeremonienmei— 
er, Georg Walz, Beobachter. 

|, Bon diefen Gründern find alle, 
bi3 auf einen, Heren %. A. Oswald, 


den würdigen Neſtor der Loge, „in 


den ewigen Oſten“ abberufen worden. 


Trotz ſeines hohen Alters hat ſich 
Herr Oswald ein jugendlich Herz 
bewahrt, und wenn er auch nicht 


mehr regelmäßig an den Arbeiten ſich 
Wbeteiligen kann, ſo erfreut er doch 


| 


bon Zeit zu Zeit feine Logenbrüber 
mit feinem Bejuche bei ihren Ver— 
fammlungen. 


den Süften!noden au die Chicagoer Polizei um 1500 big geſtrigen Jubelfeſte deutlich erfen- 


nahe der Clinton | 


Louis Kretlom eingereicht. Anzmwi« 
ſchen war ber 6. November des Jah— 
red 1867 herangelommen, an mel: 
:hem Tage die Loge ihren ?rreibrief 
von der Grofloge zugeftellt erhielt. 


Schon im Jahre 1868 mar bie | 


Mitgliedzahl der Leſſing-Loge ſo 
| 


einem neuen®Berfammlungslotal ums 
feben mußte, da3 man in einer eigens 
bon Bruder Yalob Groß Nr. 12 
‚Clinton Str, etwas nördlich ber 
iRanbolph Str. errichteten Halle, bie 
auf fünf Jahre gemietet wurde, fand. 
Der Augufta:Berein. 


Nicht vergeſſen darf aber der rege 


| 


| 


‚Mitglieder der Leffingloge 
'an den Geicdiden der ihren Män- 
'nern fo Iteb gewordenen Maurerver- 
einigung genommen haben. Vom 
Sründungstage der Xoge an hatten 


die Damen der Brüder der Refling- ' 


loge deren Entwidlung mit eifrigem 
ntereffe verfolat, und fo regte fixh 
bald der Wunjcd in ihnen, die neu- 
entſtandenen Freundſchaftsbündniſſe 
durch eine eigene Organiſation feſter 
zuſammenzufügen. Dieſer Wunſch 
ſollte bald in Erfüllung gehen. Die 
Frauen wurden zu der Logenver— 
ſammlung am 13. Oktober 
‚eingeladen, und gründeten dann den 
eingeladen und gründeten ben 
lang Serborragendes geleiitet hat, 
In dieſer Verſammlung unterzeich— 
neten ſich folgende Schweſtern als 
Mitglieder: Buſcher, 
Stiefel, Salzmann, 
Mueller, Boerner, 


und Lodding. 
erwählt: Schweſter 
Präſidentin, Schweſter Kretlow als 
Vizepräſidentin, Schweſter Salz— 
mann als Schatzmeiſterin und 
Schweſter Feldkamp als Sekretärin. 

Bis zum Jahre 1881 hielt bie 
Loge ihre Verſammlungen in ihrer 
eigenen Halle ab. Dann änderte ſich 
aber im Laufe der Zeit der Charak— 
ter jener Gegend durch das Anwach— 
ſen der Induſtrie ſo ſehr, daß auch 
die im Laufe der Jahre den Logen— 
brüdern ſo lieb gewordene Halle ihr 
zum Opfer fiel. Deswegen wurde in 
‚einer am 17. März jenes Jahres ab— 
gehaltenen Verſammlung der Ent— 
ſchluß gefaßt, in die Halle der Accor— 
‚dia Loge, 112—114 Dft Ranbolph 
Straße überzufiebeln. Uber auch 


hier war bes Vleibens der Loge nicht | 


‚lange, denn bereit3 am 17. Oktober 
|30g man nad dem Haufe Nr. 82 W. 


| Ranbolph Straße um, und mielete 


| hier Kahre, Am 12. Dezember 1882 
Imurbe die Halle feierlichit eingeweiht. 
Das ſilberne Jubiläum. 

Im Jahre 1802 konnte die Leſ— 
I 
| Beftehens begeben. 
glänzend verlaufenen 
waren jämtliche Altmeifter und bie 


Brüder H. Strafe, E. Jäger, Joſeph 


Teitorbner des 


Michle, Ad. Arnold, Franz Falt, 


Eduard Williams und L. Kohl. Im 


auch 


Leben | nach dem Norden der Stadt über und pfe, 
Er Tiegt jegt im Hospital Chicagos fo reihen Inteil ge-|mietete für ihre Zmede die damalige | 9, 
des Mrbeitshaufes, und Goldberg |nommen bat, und die in fic, felbft | Germania Halle, Ede Clart und 
Alinois Straße. Am 16. November | 


11897 beichloß die Loge in die North 


der zwi-), End Mafonic Halle, Elart Straße ig, 


und Burton Place, umguziehen und 
hier hatte fie endlich eine ihr mürbige 
Ierfammlungsftätte nefunden. 
| Aus Heinen Anfängen hat jich die 
| Leffing Loge zu einer der angejchen: 
ſten unter den deutichen Logen des 
|Zandes entmidelt. Deshald nimmt 
es auch fein Wunber, daß zu ihrem 
Igefirigen Jubeltage niht nur bi 
Brüder der feftgebenden Yubelloge 
den geräumigen Bankettſaal bes 
Weit End Mafonic Tempel bei Fro- 


| — — 


eine Buteln jud- 


ten jehe im Geiicht 


| 
| 
4 
| 


! 

| — 

|Gbenfo am Naden, der vollitändig 

damit bededt war. Guticura 
heilte; Koſten 81. 00. 

| _ „in meinem Gefichte braten Hein: 

Stippen au8 und in einigen Tagen wa— 


| 


| 
| 


Ernft NKniepke, ren mein Geficht, Mrme und Naden!hert Baumgartner, Ludwig Seh, 


anz davon bebedt. Die Rujteln mur- 
en gröker und zahlreicher, fie began- 
‚nen zu jeüwären und wurden rotb. Sie 
Ijudten fo fehr, daf ich fie durch Siraken 


$ 


' 


ı fonnte. 
„Died auälte mich etwa vier Mo- 
hen, bis ich eine Anzeige über Eur 
ticura⸗Seife und -Salbe fab und fie 
‚anzuwenden begann. ch gebrauchte 
anderthalb Stüd Luticıra-Seife und 
eine Schachtel Euticura- Salbe, und war 
‘dann bollftändig gegeitt. “ (&egeichnet) 
‚Rrl. Eva Miller, Lerwisburg, Ei. 9. 
ft. 1918, 
 Waß_ für Erfolge Baben nit Cu- 
| ticnrarSeifenbäder mit nahfolgender 
i milder Anwendung von Cuticura-Salbe 
in Linderung und Heilung von Efgema, 
Ausfchlägen, Neizitellen, Stippen und 
Schuppen gehabt, und mehr die Salbe 
Iindert und beilt irgendwelche eine 
Neizitellen, Raubeiten, —5** uſw. 
ar freie Probe mit rüdgehender 
Boft fende man Roitkarte an Adreife: 
Guticara Dept, H., Beton. lleberall 
au haben, 


\ 
' 


i 
ı 


ftart angewachlen, daß fie fi nach 


allzeit J 


1870 1 


Sutgeiell, 
Feldkamp, 
Steinmueller, J 
Stauß, Wiedemann, Hill, Kretlow, 
Uri, Ahrens, Schede, Klein, Hab» # 
ne, Koch, Amberg, Hirih, Hoffmann : 
Als Beamte wurden fi 
Amberg als: 


die dort nelegene Hornerz Halle auf 


fingloge das yelt ihres 25.jährigen | 


Jubelfeſtes | 


und den Armen 


Jedes 


J 


in unſeren Fabriken. 


Die M. Schulz Co., Werner Piano Co. und Brinkerhoff Piano Co., deren große Fabriken 
ſich auf der Nordweſtſeite befinden, haben eine große Anſammlung von Inſtrumenten aller 
Fabrikate, von denen die meiſten in Tauſch angenommen wurden für neue Pianos und 
Spieler-Pianos, welche von dieſen drei Fabriken hergeſtellt wurden. Es iſt notwen- 
dig mit denſelben ſofort zu räumen. 


l 


| 
Am allen Lexten von Chicago eine Gelegenheit zu geben, ans diefem VBerfanf Vorteil zu 
| ziehen, haben fid) die drei fKabrifanten vereinigt zu einem 


20:tägigen Näumungs:-Berfauf 


in 223 Ss. WABASH AVENUE, 2. Floor. 
Geht die gelderiparende Treppe hinauf. 


Beginnt Montag, den 5. Nov,, 9 Uhr Borntitiags, 


Die folgenden teilweijen Liften zeigen einige der hier offerirten Bargains: 


Upright Pianos Spieler:Pianos 
Arion Werner 


Cable M. Schulz Co. 
Davis & Sons Waiworth 


Fischer 
Hallet-Cumston Marborough 
Willard 


Hallett & Davis 
Kempton Smith & Barnes 
Steger & Sons 
Strauss 
Schmidt 
Tryber & Sweetland 
Schiller 


Diefe Pianos find gründlichit in Stand gejett und ansgeftattet Iuorden, und find in jeder 
Hinficht fo gut twie nen, jotwohl im Aussehen wie in Danerhaftigkeit. 


} Ebenfalls: 


‘ 
| 
! 


| 
| 


Oxford 
Bryant 
King 
Wellington 
| Schaaf 
Reichardt 
Weber 
Sterling 
Schaeffer 
Kimball 
Mendenhall 


Maynard 
Brinkerhoff 
Stanley 
Irving 
Strohber 


l 


| 


Fine tunnderbare Anstellung der berühmten MagnolaSprehmeidhi« 
nen; fpielen alle Arten Disc-Rekords. Anziehende Preife und Bedingungen. 


‚9 reife jo niedrig, day fie Eud in Gritnunen jegen mirden.  Leihte Bedingungen, 


1 M.SchulzCo. WernerPiano(o. Brinkerhofi Piano Ce. | 


Gtablirt 1869, Etablirt 1900. Gtablirt 1905. 


| 
| 
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bem Gelage big zur Faffungsmög: | Herrn Ottomar Geraſch dirigirte Kriegsnachrichten. 


lichteit füllten, ſondern daß auch die Schleswig-Holſteiner Sängerbund, 
übrigen deutſchen Freimaurerfogen | Die SchillersLiedertafel und ber 


| ° \ Thronrede des Sultans, 
stark vertreten waren und fich über- | Damencor bez Uinterflügungsverein? | SKonftantinopel, 3. Nov. Der tür: 


dies auch Abordnungen aus anderen !„Fortigritt“ verfchönerten das Feſt kiſche Großweſir verlas heute bei 


on 


| 


| 
| 
| 


ID 


| 


| 





bedeutend, und —* ſteht det Der- Klub gezwungen, ein Engagement 
Ja fe, Orunblge: Sei er auunte, Krise at Bas 
| heiten beläuft ſich auf $6,585.49, | Be BE PEN 
Iwig Seh, Otto Fenske, Louis Bart. | md außerdem beſitzt er wertvolle Die Frauen ſtützten ihre feind— 
ling, Emil Demme. Begrabnißblatze auf Waldheim. ſelige Haltung gegen Kreisler da 
Erfriſchungen: Vorſitzer, Heinrich Der Verein nimmt außer —— — daß derſelbe ein Offizier der 
'Sadhmeiiter, David Reder, en ad Fenster ige jeden adıt- | öfterreichtichen Armee fei und fi 
Lueders, Philip Weber, Ne en SE — auf Urlaub befinde, um ſich 

vr i v ivon einer Wunde zu erholen, und 


bad), Sigmund Glüd. . 2. | N 
| Schleswig-Holfteiner Unterft.:Berein, | darum nadjucdt. Die Verfamm- | yap das Geld, das er in Amerika 
jeden it Klonzerten verdiene, jedenfalls 


ze  .. lumgen finden erjten und! 
Yuh dem Schleswig = Holfteinet | = im 

Sonnabend des Monats, | ad Deiterreih gehen werde, um 

die deutichen Waffen zu helfen. 


| 6 it Ks anerein | Dritten 
Gegenfeitigen Unterftüungsperein | © s — 
—* — Seeland fein —— Juͤbi⸗ Abends 8 Uhr, in der Wicker Park 
5 & N Salle, 2040 North Ave., ftatt, wo 
* Durd Einatmen von Gas 
machte in jener Wohnung Wr. 


ä iern. f d 
um: ya wm. EB Tun Tas Anmeldungen gern citgegen ge- 
1719 Kewanee Ave. der 5Ojährige 


geftern Abend im großen Saale ber| * 5 
| Mider Park Halle ftatt und erhielt | Nommen werden, 
Sames Gill jeinem Leben ein Ende. 
Längere Strankheit wird als die Ur- 


durch fchöne gefangliche und mufita- N 
fadye der Tat angegeben. 


| Stäbten eingefunden hatten, um ihre! mit ihren fchönften Gefängen, wie! per Eröffnung des Parlaments bi: 
‚Wünfche zum Jubelfefte darzubrin- |„Heimatliebe‘, „Schäferd Sonntags: | Ipronrede. Darin heikt es: Unfer: 
gen. lied', „Der Soldat“ und anderen ſapferen Heere haben heldenmuütig 
Dieſes nahm in allen ſeinen Teilen und ernteten dafür den wohlverdien- wiederholie Angriffe der Engländer 
einen ganz vorzüglichen Verlauf. ten Dank des überaus zahlreich ver⸗ mit ftarten Kräften auf türkifchen 
Man ſah, daß die Vorbereitungen ſammelten Publikums. Auch mehrere Gebiet gegen die Front von Gaza 
‚mit vieler limjicht getroffen morden |tomifche Vorträge und die Konzert- (Paläſtina) unternommen, abgeſchla— 
waren, und daß man meber Mühe |Ttüde des Orchejters trugen viel zur gen. Ach hoffe beftimmt, af; meine 
no Koften dabei gefcheut hatte. Sie Unterhaltung bei, die mit einem|tapferen Heere mit Gottes Hilfe die 
hatten in den Händen der folgenten | flotten Ball zum Abfchluß kam. feindlichen Kräfte wieder über bie 
Mitglieder gelegen: Don ben Gründern bes Vereins | Grenze jagen werben, welche unter 
Wm. Heinemann, Feit-:Vorfiger, | waren die ihm noch angehörenden | Yusnupung der Lage an anderen 
Julius R. Sardtmann, Eprwür. | Herzen Karl ?yreundel, der feit 4ö| Fronten einen Zeil unjeres Gebiets 
diger Meijter, Ssahren Finanzjekretär ift, John in Mefopotamien und im Kaufafus 
Auguſt Lüders, Feſtſekretär. Koch, John Rode, H. D. Runge und | befeßt haben. 
| Halle: Altmeifter W. Seine. | Sohn Stueben anmefend und mur-| „Auf Grund unferes WBünbniffes 
—— Henry Bernahl und Auguſt den, wie —* ya yn — — wir genötigt, unſere Beziehun— 
Luders. innerung an das Feſt mit goldenen hrechen.“ 
Programms Vorſitzender Alt- Vereinsabzeichen geſchmüctt. Die Be- Die Rede verweiſt auch auf die ſich 
meiſter Henry F. Huttmann, Alt- amten ſind die Herren H. D. Runge, immer freundſchaftlicher geſtaltenden 
meiſter Hugo Voigt, Adolph Stei- Präſident; Henry Repening, D.3e= | Beziehungen zu den Mitteimächten. 
Fred Maas, Dr. Carl 5. |präfident; 9. 3. Sanfien, Sefrefär Bombenmann verhaftet. 
rtichinger, Hermann VLoeſicke, Ediährige Dienſtzeit); Karl Freudel, Ein Atlantiſcher Hafen, 4. Nov. 
Alex Lampe, Heinrich Suder. ‚Mathias Quettmann, Schatzmeiſtet; Bewaffnet mit einer Bombe, melde 
Muſik: Vorſiter Altmeiſter Fred Jürgen Sich, Führer; Johannes | mächtig genug gemefen wäre, um 
taas, Lois Aretlow, Dr. Carl 5. Duntiav, ‚innere Wade; John Rode, | sinen großen Dampfer zu zerftören, 
rtſchinger, Ottomar Geraſch. Vic. Chriſtianſen. Henry Stolly. purde der 32jährige Mattheivs Wai- 
Finanzen: Vorſitzender Altmei— Truſtees. Der Feſtausſchuß beſtand ſeitounds an Bord eines amerikani— 
ſter Hugo Voigt, Allmeifter Heury Aus den Herren Mißfeldt, M. Runge, ſchen Iransportsdampfer ergriffen 
3. SHuttmann,  Rofeph Stein. M,. Mieriſch und 9. 3. Sanfen. |umd eingeftedt. Cr behauptet, in 
Adolph Steidle, Augujt Lueders, | Der Verein murde am 3. No Mroofipn gelebt und auf dem Schiff 
Iheodore Renz, Geo. Z. Struje, | dember 1367 ins Leben gerufen und ſchon ſeit einiger Zeit aͤls Zimmer— 
Aler. Lampe, Henry Heckelmann, entwickelte ſich langſam, aber 'el! | mann gearbeitet zu haben. Iatfädh- 
Cajpar Staub, Iheodore Remane, nd ficher wie das Volt Schlesiwig- [ih war er auf einem der größten 
| Philip Weber, Louis Sala. | Holfteins, einer Eiche aleid), deren | Giniendampfer poftirt, welche von ben 
' Dekorationen: Voriger Art. Lebenskraft auch die fehweriten Mer, Staaten übernommen wurden, 
| meifter Adolph Steidle, Iheodore Stürme nicht vernichten. Beim|afz der Krieg mit Deutfchland erklärt 
|Nemane, Henry Schrott, Loniz |; qroben Brande Chicagos verlor ber | worben war. Die Bombe war mit 
Sala, Ludwig C. Ewertſen. Verein zwei Fahnen, feine Biblio- | Scießbaummolle und anderen Che 
Gefhichte: Vorſitzer Auguſt Lü- thek und wertvolle Scriftitüce, | mitalien geladen und hatte einen 
ders, Altmeiſter Win. Seinemann, | bald darauf, infolge der Sinanz- efeftrifchen Apparat zum Losfeuern. 
| George Zeinmeber, Albert Sprun- |frile, einen großen Teil feines Ver- | Mie Schiffsbeamte fagen, hätte fie 
iger, ler, Lampe md YAltmeifter |Mögens, und aud; viele Mitglieder. |feicht verftedt und mittels eines Ubr- 
Wilhelm Arens von der Germania | Dernody fteht der Verein heute beſ- werks zu irgend einer gewünſchien 
Loge 182, A. F. &A ſer und ſtärker da als je. Nachdem Zeit zum Losgehen gebracht werden 
| Empfang: Altmeiſter Anton v. ſein Heim verſchiedentlich ge. können. 
Koſtock, Allmeiſter Henry Bernahl, wechſelt in der alten Board of| Der Verhaftete wurde für meitere 
Kofeph Stein, Iheodore Romane, | Trade Halle an South Water Str., | Unterfuchhung feitgehalten. 
Henry S. Nones, SenrySedelmann, tm Gebäude Nr. 55 N. Clark Str. | Kleinlich! 
Hermann Grau, Frederick Heine, und in Brands Halle getagt hatte. Seawickley, Pa., 8. Nov. Fritz 
Guſtav A. Berkes, John Griesbach, ſchlug er ſein Heim in der Wicker greisler und mehrere andere Muſi 
Gottlieb Kori, John G. Rauboldi, Park Halle auf. Die Mitgliedſchaft, ker, die mit ihm in Verbindung 
Carl Steinbach, Jacob Muller, Aln die einmal bis auf 55 geſunken war, ſtehen, wurde vom Frauentklub des 
hob ſich in den achtziger Jahren Seawicklehtales u. vom Edgeworth 
Alex Kuhn, Wm. Reeſe, Carl * 
Rink, Emil Ruettimann, EmilGroe— 
ner, John Tuchbreiter, Edward W. 


I 
’ 


en 2* 4 * — Gleich fertig. — Frau: „In dem 
liſche Vorträge ſowie durch die Feſt⸗ Jahr haſt du wieder ie en un einen | 
rede des Feſtvorſihers, Herrn F. 


— * g'habt. Wie wird das enden?“ 
Mißfeldt, ſeine Weihe. Der von un: „Mit an — Rauſchl“ 





ſatzung beſtimmte Vorfehläge diesbezüg-| Der Vorort wird auch im nächſten 


| lid) zu machen. Halbjahr - beitrebt : fein, ' Die — — — 


| Für das nächte Kahr Finnen twir am|des Bezirks. nad) ‘beiten Wiljen und) Unſer Laden iſt offen von 8:30 Mornens bis 6:00 Ilhr Abends. 
'alten Plaß bleiben und nod) einige | Können zu erledigen, und: ich ipreche | —— ſer x it off oT h 


'Ader bewaldetes Land dazu befommen. | hiermit dem Vezirl uhferen Dank aus | 
Dadurd) wäre das Camp Für das nächite | fi 


- B für das Vertrauen, dab Ihr in uns ge- Heute und demnächſt ſtattfindende 
J r zu weiterem Ausbau geſichert. ſetzt habt. 
— 40 Der Ausſchuß wird es ſich zur Auf— * EEE IR? | Sereinsfeitlidjfeiten. | 
s E . ‚nabe machen, der nächjiten Rrühiahrs- ı Goldene Hodzeit. 
III pl =, fl ſu t = | l p N Tagſatzung beſtimmte Vorſchläge zu —— * 
machen über das Camp, ımd dahin Adolph Heine und Frau, geb. Golbeck, Lebende Bilder. 
gehende Empfehlungen Seitens aller * 


Mitglieder ſind willlommen und er— beten fie yueen ERROR A Store X or. Everybody” 
Sto.te —* Washing on Sts. 


’ a reiflicher Ieberle: | . Das ſeltene Feſt der goldenen Die Plattdeutſchen Gilden führen ſi 
ie obige Bezeichnung oder November "act merienodigeit 8c — 
Ye Opferwillige Turner. ——— Heine und Frau Dora/ Wohltätigkeitsvereins. — Vreismas⸗ 
Special ın irgend eine Mandel: An: | zu: Antereffe dieier großen und zu- Heine, geborene Golbec, in Holters kenball ves Sachſenvereins Saxomia. 
: , * ten Sache, unſeres Tur nerlagers, hoffe! Halle, 633 N. Cicero Mve., Chtcago, — | 
zeilge oder einem Plakat iſt Ihre Garantie — ———— * —* — * ‚in! SU. Das Nubelpaar erfreut jid | 
deſem Jahre, y Aur en wer— u: Walz Boi Di 
von außergewöhnlichem Werte — eine Er | den. wir die Turner Srant Gtemben guter Gefunbbeit. umd inunt. an eſdn iett ae heutigen Conntap. 


k se a RE u zörn ah Io ; 
und Mfred Wild, die ihre ganze Zeit den Tagesereigniſſen noch lebhaften 8 Uhr Nachmittags beginnend, eine 


‘ 


. > oO 
: 2 En Rs E + 7 ‚md Straft dem Camp wwidmeten und, Anteil. Deutiche Treue und Chr: — iſti ütli ind Agi⸗ 
er daran, daß diejer Laden mit Ihnen IN. el meer.. = . große, geiftigegemütlide und &giz 
mnerung ‚ B } aven N * denen wir hau —— den großen Er= | [;chfeit, frendige Schatfensfrait und ——— verbunden mit 
— exc: 2 nk cin zu derdanfen baben. — e S d Ball, in beiden Sälen der 
* Ps . J green zu 3 Wp itsfin dent | Konzert um ı Cä 
bejtändig darin intereffirt tft, babe Preifeh "sr erfreutich, dak infolge des! Wohltätigkeitsſinn nn pesbalp| der Bart Halle, 2046 W. North 
5 — Vei — günſtigen finanziellen Erfolges der! Paare ſtets eigen, und desha | Ave, Eintrittsfarten Dazu find bei 
in jeder I erle niede zuhalte 1. Musfhur im Stande war, diefen Tur- | bringen feine nad Hunderten zah-| Mitgliedern für 25 Cents zu haben, au 
nern eine Heine —— zulommen lenden Freunde ihm volle Hochach— —* —* he 50 — Für 
zu laſſen, nicht als Bezahlung, denn : DEN Ent. 2 Bu „| vielfei ige Unterhaltung twird, tote inız | 
i " ar a ſolche Leiſtungen können nicht nebig- tung und innige Sreundichaft ci ner bet ſolchen „ Plattdeutichen Veran⸗ == > —— es 
Lammfell = Haudſchuhe Natural M duskrat“ rend bezahlt werden, ımd mie man | HCAEN, 2 . ‚Ntaltungen, auf das Vveſte geforgt fein, wird. Wegen der fortwährend zunehmenden Anappheit geawiiier Seidenftoffe raten wir, daß Ihr 
⁊ * im” eine folche Arbeit bezahlen, jo wäre der! Herr Adolph Seine wurde im/ı und men erwartet einen Riejenbefud), ; wicht nur Euren gegenwärtigen Bedarf an Seidenitoffen det, fondern dab Ihr auch einen Vorrat für 
4 wm= . — — * a Erfolg de: Turner-Camps in Fraae ac= | Nahre 18 in Lauenbur d. der Mitgliedſchaft und dem Freundes: * 
81 lIl c * g der ZUrner ge ge- Jahre 1841 in Lauenburg a. d. ! J ee j 
Dl.de) - import, se c Mäntel, 483öll., 9 ‚20 ttelli, Großes Werk — nur durch Elbe und Frau Heine im Jahre * rreis der Gilden entſprechend. Großes ſpäteren Gebrauch einlegt. 
Ei inigkeit. aber noch mehr durch Opfer- J — J er * 52 x | Antereife mird befonder3 den lebendeit w4 — Der Verkauf be innt Monta Mor n ım 8: 30 Uhr. a ; ea 
— — aha | ie Malte] 1! in Elmshorn, Solitein, gebo- | Bild ‚ Main Floor Der S g 3 BE “ Main Sloor 
Handſchuhe für Damen, P. K | io find ’ twilligfeit, Die aus Der großen Maiie Neid Find ‚ t = N di ee oh „In⸗ 
- N 4* l J F Sie mo gemact im Ccılra gro— hervorgeht | en. B eide ſind am 6. Sebtem her | imter eberia [* „Ni olaus Herchhei- | 6 u * * = a R 8 u 
nähte, prächtig beſtickte Rückſeite; — n auf 63 haben auch viele andere Turner i1S6T in die Wereiniaten Staaten ! mer bei Oristfany am 8. Auguſt 1777”, Diet ſind wur etliche unferer ſpeziellen Offerten: 
hem Kragen und breiten Manſchet in die Vereinigten Staaten 
— —— ne Rruge en * Uuer⸗ 
nur weiß. Schmiegſame, dienſt— 


jan dem jchönen Werk mitgeholfen, ich „Peter Mühlenberg, Pfarrer und Sol 
tuende Sandihube, Paar $1.75, Fr und fonmen in grogen Num- || 1ebe davon ab, Namen zu nennen, weil 
halt C, Ä d » e 


6. anerordenllicher Seidenllolle - Ver kau 


- Iinfer großartigiter! Nlebertrifft alle unjere bisherigen Offerten in Griparnijien und Werten. 


Diejer Verkauf bringt eine riejige Anfammlung von pradtigen Seidenitoffen, auf deren Serbei- E 
ihaffung wir Monate und Monate verivenden mußten, wegen der im Seidenmarfte berrichenden 
Störungen. Aber dennod find uniere morgigen Ifferten jo bemerfenswerter Art, dab wir feit über- 
zeugt find, dab and diesmal der Ruf unserer Seidenitoffe - Berfäufe jih in beiter Weile bewähren & 


— = — 
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Seide und Wolle Poplin; 403öllig; eine viel 5000 Yards von 363zölligem Satin Meſſaline, 
beſſere Qualität als gewöhnlich En iſt; Chiffon Taffeta, Faille Supreme, Moire 
* ce . Nr M Naja | n 4 ⸗ — — 
in den folgenden Farben Napy, Putty, Reſeda, Velours, in den folgenden Schattirungen: Sand, 


Beige, Mahagony, afrikaniſches Braun, Lila, * ze zz 
Soldbraun, Maize, Copenhagen, Myrtle, Grim | AUPE, Battlefbip Orau, OId Rofe, Copenhagen, 


und Gold; regulär $2.25; extra 1 Ag Navy, Gold, Marine, Beetroot, Burgundy, Dun- 
ipeziell, Yard, felgrün, Nejeda, Coral, Rofa, Ivory, Hellblau, 
Maize, Emerald, Nile uw. 


'eingewandert ımd beirateten eds dat“, „Erzivungene Werbung deutichr 


Ä on 
ic) befürchte, Einen oder den Anderen | Kochen ſpäter — am 3. November | Söldlinge“, „Mollie Pither (Marie 
‚Sov. Wert“. mern. zu überſehen, aber ich ſpreche biermit it! 186% in Leyden i in Goof County. | Deih), in der Schlacht bei Monmouth. 
1 % | allen diefen Turnern den Dank des Pe- | Zie wohnten zuerit an Eagle Str. An en Waſhingtons * 
—W 2 a. . > on ve an. 6 . a 3 P ' 

zirks aus für die Opfer, die fie der gu= | in Chicago, blieben 2 Nabre in Chi- | Neolnn, „Zer Bent bon 1476° md 
ten Same aebract baben, 1 fm: | 3 0 |„Ter Geit von 1917*. Bean wird, 
Obne opferwillige Turner iit Fein | CANO jehbart, wohnten ann © —— Minna Schmidt einen Serpenti— 


Seidenfaden - Strümpfe Georgette Crepe 40 | erfolgreiches Turner Camp mögli ch Jahre in Leyden und nun ſeit 18 nentanz aufführen, der Sozialiftifche | 
⸗ | Per * — 


machen, es gibt aber auch keine beſſere Jahren in Oak Park. Herr Heine Sängerbund und der Goethe Männer 


Gelegeuüheit innerhalb Dex -Wezirks, mar t| dor werden fingen, und ein gutes Or— 
| ee Mn an BL I A Chicago im Tabaksgeſchäft a. 
— Kovelty: Effelle, 41.3 5 Zoll breit, Yard 51; 08 twober die Beten unter uns ſich mitein yden hatte er einen | © cheiter wird fonzertiren und zum Tanz 
ander mejjen fünnen in fehaffender tur atig. Sr N 9° En ‚aufjpielen. Grojmeifter Fred Rirmanır. 
bon echtieidenen Ineriicher Tatigfett. „General Store“ ımd betrieb aufer- jnub der frühere Gropmeijter Ferdinand 
\ si x 


I 


. >. ⸗ 2— u. T | Ns ap Inn s * 
ee E ER Echt-ſeidene, ſchwere Qualität — Anknüpfend an das oben Geſagte ſei dem Landwirtſchaft. Folgende ſie-? Neudrang werden Anſprachen halten. 
Strümpfen für me —* und F wiederholt, was ſchon in meinem letz ben Kinder wohnten der goldenen Der Br e me r Wohltäti g: 
in Drop Stitch Effekten. Zu einem fo | in jeder verlangten ssarbe. „No ten Bericht jtand, namlia „Es tit den Hochzeit bei: Frau H. H. Franzen keitsverein wird am kommenden 
—— eis if 5 irumpfs | Turnlebrevu des Bezirks und der Stadı | T 0 et on | Samstag in der North Chi 
viedrigen Preis iſt dieſer Strumpf⸗ ee Dt ee en eaeben, rau Frank Kirchhoff, Frau Am. | ano Halle, N. W. Ede G 3 
+ einer der iv sten der „No, Pemdel Spezial. ‚eine borzualiche Gelegenheit gegeben, | SIUUN 2 Be NO ° „u Icago Halle, N. W. Ede Elndourn und : 
ineri einer Det wichtig gſten der „RNo * für die gine Sache zu wirken und zu Marr, Hermann Heine, Wm. Heine, Noͤrth' Aven, einen großen Bauernball 
vember Specials. — Sy gleicher Zeit ihre ferien auf angenehme | Ydolyh Seme, Guſtav Seine, nebit | | — E— Ein rühriges Komite unter 

erter Floor DWER Mario 21 verbringe “ I n ws 8 Miu * L 3 Vraſide J Marti Meke 
* Es au — daß im nächſten 10, Enkeln. Paſtor Herm. —* | ee nn 5 — —— 

—Au unſche aß im nächſten > a 5 | Arbeit, 1 D orige or⸗ 
ng * 1 3 5 te Jet ] es 2: u 

Nahre jich viel mehr Turnlebrer diejer | nabı die Trauungszeremonie bei \februngen zu treffen, fir ante Mufit 


— | - . * * > ann? rt 17 F J nn . 9 den! d Erfriſ x ird beſtens veſore 
ar so)” G > d Hl Sache annehmen, damit unfere Minder-: | dem Jubelpaare vor. Außer und Erfriſchungen wird beſtens geſorgt. 
Novelty Baud, 250 Yd. veſchuei erte uſen klaſſen immer beſſer herang —— wer- Genannten erfreuten noch viele Heiraten und Eheſcheidungen werden 
den lönnen, und das Turnen mehr ge⸗— (Gäſte das Paar dürch ihre Anwe- zu konkurrenzloſen Preiſen vollz open, 
n » [ ie 00 pflegt werden Tamı., ln: — 
—— und 6 Zoll 2* Der Bloomington Turnverein hat ſenheit. 


eIEFXIG 


Crepe Meteor; 403öllig: reine Seide: nur Bm ; — 
in Navyblau und ſchwarz; regulär $2.25; nur Dieſe ſpezielle Partie wurde gekauft von einem 
8 Nards an jeden Stunden; Boit- oder Telepbon- der größten exkluſivſten Händler in Seiden in 


beſtellungen werden nicht entgegen— $1. 39 Amerifa; Werte bis zu $1.75, $1 10 
genommen; Nard, Yard, 


Waſch⸗Satin, 36 öllig jebr feine « — —— 

& Bo im Mat 2 Be fleiſch— Crepe de Chine. oðᷣllia: * 
allen den gewünſchten Farben; farbig, Coral, Aprikot und 1 29 hellen und dunkien darben; in 
feite8 Gewebe; extra ſchwere weiß, veaulär 82, die Yard $ hübjchem Elfenbein und Weiß; 
Zualität; pafjend für Waiits Meintsitenes Catin neitreifteg Ghir- j äialihe Oualität; mit — 
oder Stleider; regulär $1.50; inf — Satin geſtreiftes —0 nen Webefehlern verſehen; ein 
dem außerordentlichen Seiden— — — RD ze $1.75 Wert; (nur 15 Yards an 
stoffe Berlauf Qualität; paflend fiir Männerspem ieden Stunden), 


die Nard z den, Damen-Blufen, regulär 98 die Nard zu 
s 51.50, Die Mard c ; 


Sine Epezialofferte 


Georgette Erepe, 4Ogzöllig, in 


eLs1el= 


frz man wird an diefem Abend jeden 
Beſucher beffen, den gegenwärtigen 


t3 im Vorvertauf 
Löe, an der J alle DC, 
Der Berein Saronim verans 


Main Trloor, 


GSchleichter Dainaft:; permanenter Servietten; 18 Zoll groß; fertig 


Spezialpartie fanch Bänder, in heilen — gejtreiftes3 oder Bastet gaweb nn — — — 4— 
dafür zu Dank verpflichtet. Dieſes „ ſcher Be 
| ta 1 ana falicher arı e⸗ u en . — 
Zelt kam gerade zur rechten Zeit an zu —* ein uch Sti * ei Rinifb, 72 2oll breit: eine aute Gebleichter Damaſt, mit extra geſäumt; ſchwerer weißer Satin⸗ 
ind konnte etiva 20 amferer Jungens |porden, denn die Stürme und Se if jtaltet am fommenden Samstag Abend 9 RR ; Ihwerem weißem Satinfinifb; 60 F Finifhz in 1% Dubend u.” 
aufnehmen. | brüche der Ehe erlebt man — hnlich roßen — der sin: Auswahl von Duitern — 59 Zoll breit: heute zu weniger als Rartien: — fpeziell — c i 
0 a 12 Nait . = 5 ** SUR De 7 * ie i u) ” 

‚  Poffenrlich findet diefes Veiipiel nad grade im Hafen. Icon Turnhalle, Sheffietd vive, md fa] Ci —— BR REN C | den — u 

recht oft Nachahmung ſeitens unſerer ae a a a Diverſey Parkway, feinen 37. großen DIE JarD zu Telephon: oder 0.x — Beite Einzelne Tiihtüder, einfach oder 
nutiituirten Vereine, Wir heben var! „Solch einen er amt Halſe au Preismaskenball. Obwohl Gintritt3s Bettdecken; dreiviertel Bettaröße; lungen ausgeführt; die Yard zu hohlgeläunt; einige rein „ * 

55. 


und dunklen Grundfarben, mit Atlas» | tes Madras. Hempenitil, mit Ta— 


ſeiden Kanten und in ſchwerer Quali- ſchen und abnehmbarem Kragen. 


tät; 25c die Yard. — Bert.“ Nur in Weiß. 


Erſter Floor 


Muff-Betten für $1.65 ilzllippers fir Kinder 
—— unterm Preis —$1.00 


find mit Efinner Satin gefüttert, | Sie fommen in Maid Effeften und 


! andere Besirfspereine ms Teit Aabren | Morgen um vier Uhr kommt er beſoffen 
Ichte zur NWerfiigung  acitellt Daben, | Nadı Dale.” - Woher willen Si 
aber mir braucden immer mebr Fflerme | denn Das” = „Ich dent ja jedesmal 
Zelte für 2 md +4 Feldbetten. Alſo, es ME mem Wann!“ 


J 


Kaſſe 35 Cents koſten, werden wertvolle | 
Öruppen. und andere ‘preife freigebig | 
berieilt werden, Do miülen Masken, | 
die einen Preis erwarten, vor zehn Uhr 
int Saale jein. Tramps haben feinen | 
Bufritt, Die Mastenabnabme ift auf! 
punft 10:30 1br feitgefeßt. Der i > 2 ce Fr 
Borfchrungsausichuß _ beiteht aus den Der North ChicagoFrauen- er jährliche große Ball, den der larten koſten 38 Cents, an der Kaſſe— 
Herren H. R. Geutſch, Win. Fiſcher, vere in feiert am komimenden Zams-⸗ Lirerari J che und Wohltä- 50 Cents die Perſon. — 
Karl Schulz und Ed. Strohbach, welche tag Abend fein 20. Stiftungs- tigke .. exein Ungarifder; Ein mit Ball verbundene große® 
alle Sebel in Vervegung jeben, das Feit | fe mit Vall in leiners Halle, 1638| { une am samstag Abend, | Weinlejefeit veranstaltet der — 
ſo erfolgreich wie möglich zu machen N. Halfted Str. Bei der Beliebtheit des de 17. "oben imber, ivie üblich in _der're thiich - IiIngarifde Milie 
Am  Fommenden Samstag wird | Vereins unterliegt c3 Zeinem Zweifel, Illinois Halle, Madiſon Str. und Tg: |tar stanienuntertüß“ 
der Schiller Frauenbers=|dai das FFeit bei Itarfer Beteiligung er= | der Ade., veranitaltet, verjpricht fo ers |ungdberein von Chicago 
ein anläßli” de3 Geburtstages de3 | fulgreich verlaufen und Alt und Kung | folgrei za verlaufen tie immer. | Dantfagungstage, dem 29, November 
großen Tichters, deffen Namen ec trägt, |jich beiten ımterhalten tmoird. Das! Grohes Interefie dafür gibt fich in den lin der MWozartballe, 1536 Clybouse 
Als ein grobes Ereignii; im verflof tie alljährlich eine ‚seitlichfeit veranz | unter der Leitung-von Präfidentin Rofe; Streifen des Vereins Fund und die Vor» be. Das weit nimmt um 4 Uber Nadia 
ienen Halbiahr tit der Wettiarich ım 2 r ttalten. Es iſt dies die älteite deutfche | Nenner ftehende Nomite jorgt auch) für | fehrumgen werden von einem tüchtigen ] mittags feinen Anfang, der Eint: 
'ferer Turner nadı dent Turnerlager zu * Ge Frauenvereinigung, deren Ziele haupt: 


“ vorläufig genug große PBelte, da jchon ; baben vie meine Nachbarin! Rede larten im Vorberfauf nur 25, an der | gefäumt; ganz tweih, per- ” dere ——— wert bis 
fett; Speziell für Montag, 950 
das Stück zu 


bitte, tut eurer Wohltätigkeit feinen 
| iv ang ar 


Der bisher erzielte Erfolg tit Bez | 4 
weis dafür, daß für unſer Turnerlager Frauen a Mi el 
er Be edürfni 3 beiteht, und Dieles bietet 
Die Möglichkeit zur weitgehendſten Ent von Trinkern 
wicklung. | 

Es joll_eine der erjten Mırfgaben des 
NHinoiS QTurnbezirt3 fein, für den 
Fortbeſtand und die weitere Entwick 
lung des Turnerlagers zu ſorgen. 

Wettmarih sau den Lager. 


= 


braun, fdhwarz oder Taupe, und mit |baben Lederjohlen; Anöcelriemen, an 
einem Gelluloid Armbandbalter aus- |den Mbfären befeitigt. N een 
geftattet.. Alle gefüllt mit eritgradi«- 4 bis 10, für $1.00. 
gen weißen Federn. 11 bis 2, für $1.25. 


Kurzwaaren⸗Abteilung. Erſter Floor 


gute Erfrifchungen. Komite mit Sorgfalt getrofſen. Der koſtet 25 Cents. Qah d der Verein di 


Adzölliges — Strickzeugtaſchen, 1. 10 
Grepe de Chine, 51.28 Bejonderer ‚Nov. Special“ 


Sarben für Tag und Abends, jo- |Nus Eretonne angefertigt, in grellen 
Jarben und mit vier Mepfeln gar 
niert; die Traabalter find aus jeide- 

ber Spezial,“ uer Schnur. Die Tafchen find 15 bei 
26s3oll gros, und ganz apart bon den 
gewöhnlichen Werten. 


I 
I 
fächlich darin ginfeln, Gefelfinteit zu| Eine große Agitationsverfammlung | Eintritt foftet 35 Cents. | verjteht, derartige Feſtlichteiten auf 
pflegen und deutfche Art und Sprache | mit Tanz veranftaltet der Verein] Am Samstag, dem 17. Noveniber, | beimatlide Weile vorzubereiten und 
aufrecht zu erhalten. Sie ift ftet3 bes | Prinz Heinric Nr. 1 am fom: | beranitaltet der Kärtner Mlub| durdauführen, hat er im der Ce bt 
itrebt get — md mit Erfolg, dieſen menden“ Sonntag in Fleiners Halle, Koſchalt? in Fleiners Halle, 1638 geuheit zur Genüge bewieſen. Er dag 
Grundſätze nachzukommen, und der Ar. 16838 N. Halſted Straße. Für den N. Halſted Stri, fein erſtes Stiftungs- daher ein volles Haus erwarten, den 
| Schiller Frauenverein bat jich deshalb | Tanz wird gute Mufit vorhanden fein, | feit. Ianı und Geſang werden den allen Beſuchern ſteht ein ſchönes dere 
einen jebr gefchäßten Rlaß in der Reihe | | 

der deutſchen Vereine Chicagos erwor⸗ 
| ben. Der Zeitverhältni vie halber wird 


| die die: sjährige Feier nur im oberen |: Nahren auf md „gablt im Krankheits- ausſchuß iſt fleißig an der Arbeit und am Danffaqungstage, Donnerstag, eng 


7 (& .$ PR | —E In : : 
Heinen Saale der Nordfeite Turnhalle | Fate wöchentlich $5 auf Die Tauer von | veripricht allen Teiltehmern einen fehr | 29. November, in der Sogialen 


|ftattfinden und aus einem —— ſechs Wochen im Jahre, im Sterbefalle angenehmen Abend. Beginn des Feſtes halle, Belmont Ave. und Paulina —— 
chen beſtehen, bei dem es jedoch an au: $100 
| deriveitiger gedtegener Unterhaltung | \ 
Eee a ws —* Ban Ey itts — i. im 
u Call \ urue Lili, Uri 4 ⁊ 3 0 * * 3 qar P 2 . 
— — ————— |fom 2. Sinnen fpkler an, der Dritte] — —— er Anfang br ae ‚zer Damerdorüii va wird am verein von Late View feiert am| 3D, Cents, Der Sejtausichuß bat eim 
| sord Yo nik 508-7 runde n 281, Minuten, | 8 © j d ——ey a * on Samitag Abend, dem 24. November, in | Ihönes und reichhaltiges lnterbaltungs 
durner ta en. wor en, viele muſſen erwarten, m näch Mit echt turnerticher Ausdauer hiel— | =. m kommenden Samstag IE ſtellat ton Halle, tr, 39 30 N. Robey der Sozialen Turnhalle, Relmont de. Progranım aufaejtellt, fo daß a 
ae |jter Beit, eingezoge zu werden, und zen die Andere: ur Sacıe. und es fası 5 u Re; |feiert Die alte umd weitbefannte Str., Ecke Byron Str., ein großes Ger | md Paulina Str., fein erites großes | Peludern recht vergnügungsreid 
— | — ſich dabe Tr veranlaiit, den Kurius | nen noch 11 vo: Zn in Reit son abe Sag ER Sejangjeftion Stodim E!z fange und Snitrumentalfongert abbalz | (yappenfeit, welches um 8 Uhr Abendz | Stunden in Nusjicht jtehen. & 
Der Jllinois T Turnbez irf hält heute, nicht zu beginnen, a a * Ei Sie] F (Ten ihr jährliches großes Herbitf eit in Iten. Da becvorragende Stünjtier mitz | beginnt. Der Verein itt für feine jchd- | Der beliebte D eutiche Gegen 
* 4 | Imfolge Deilen ijt die Beteiligung | Surkenebliebenen harrden er eutos * | Had3 5* 1746 Lartabee tr. ‚X ie wirken und die Damen von der „Lyra“ | nen eitlichfeiten befannt und Tadet! teriiugungöuerein Na ife t Frteds 
jeine achte Tagſatzung ab. ſchwächer als erwartet worden war, und nach dein Kamp bef fördert, nachdem jie Sektion ladet hierzu alle ihre vielen ſchon früher bewieſen haben, was ſie alle Freunde zu zahlreichem Beſuch en} rich veranitalier am Danffagun 
Beh der Vorort ſah ſich genötigt, den ——A—— 12 bis 30 Meilen zurückgelegt hatien. 
Er trag für Turner auf $9 zu er&öben, Die Haltung der Turner war durch 


Freunde herzlich ein und verſpricht ih- leiſten können, ſo braucht nut daranf Das Stomite hat fiir gute Mufit, Efien | dem 29. November, in Siebens 
— 5 B——— hc a Das Komite Dat für aute Muftf, Eiten nv 
— ". Yultberkei: en — —— hingewieſen zu werden, daß den Beſu— und alles Andere beſtens geforgt Es 1457 Clhbourn Ave., von 4 Ahr Nach 
r . z i —* y T 1 — Ine 3 ser nr ) D 2.22 = et * 2 Ta 74 
Bericht des Eriten Spreders. | 1m au verbüsen, dafı der Jehlbeirag Die iveq minterhaft, jeder hatte das Xeitre: | “ ER — gJe Sailtale anpmenaul, Wire ‚cin Sunfigenuß beberfkrät, in, Deitcht aus den Damen Augufte Trip; | Miitags an Ci Tanfjagungäfert, eu 
Summe bon S150 überjteigt. ben. fein Beites au fetiten im e ri | n — fuhrungen. Ter a taler Jägermarſch, Chor iſt ſeit Täng: erer eu unter dei hahn, Präſidentin; Minnie Chriſtof, bunden mit Ball. Wie bei allen 
I * en Fa en a EN Gruß aus <berinntal‘ und andere | Yeitung feines fähigen Dirinenten H. Vizebr aſidentin; A. Jouch. I. VBehm, | ren, bom beiten Erfolg leiteten 7 N 
tere Ausgaben ür Lehrkräfte ſind Wertkampf, und der Ernſt und Girer, | 3 j teder iverden die Sänger finge for- |9 Nenbe Id 6; * Me pt tl, A oh), VBe J * —38 
ee 08 a | in Diefem Surfus auf $450 geitiegen, ; mit dein Die Teilnehmer fich der Sache eV » werden die Sänger gingen, fer⸗ Rehberg mit dem Einitudiren neuer; gy, Wilfer, M, Nöbener, N. Piper, M.| lichfeiten des Vereins wird der Teile 
Geht ausführlih anf das Zurneriager | ee Wu ———— mar —— vet Se En Er —* ner wird das Luſtſpiel „Der Reutier Lieder beſchäftigt. Das Kongert be— Thu N Gsfert, M. Tripbabn, MM. ſchuß fein Veites verſuchen, ſeinen viele 
> * — F 8⸗ 4 ne Ba. mert u ewundern. ls; EYE r ner te 2 * rt Eu mhlll, Ar M. ſahn, A. 
in Cery ein.— Erfolge und Wünfde. | ,; — Schriftwart wird über —— — — im falſchen Kurhaus aufgeführt. Auch ginnt um 2;30 Uhr Nachmittags, der) Tpiefmann, 9. Schütte, 2. Haferfamp, | Areunden_ und Gönnern einige urgeg 
’E Der stark Dee Turner. — tete ache ausführlich berichten. bielen —— Er = “ährlid für gute —— und Getränke wird Eintritt koſtet 35 Cents die Perſon. 97, Giete, G, Müller ımd ©. Stolz. | mütliche Stumden ;u bereiten, Für flı Fi 
= Eiche“ und fein € J. Die Chicago Turn ngemeinde hat ım3 Sn 6 er = nn geforgt fein. Unfang 7 Uhr. Tie Sarmonic bo n SOre N Gintrittsfarien  foften im Norverfauf | Tanzmufif, gute Speifen und "Geträ J 
T. V. „Eiche“ und ſein Eigentum. freundlich ihren Iurniaal zur Mbbal ea — —— x |, Eettion 1 de8 Douglas Gege nı$ ar! veranitaltet am fommenden |o5_ an der Staffe 35 Cent3 die Berfon. | iit auf's Veite geforgt. Perſonen im J 
tung des VBorturnerfurius frei i —— a9 Zeiimae SEomiie und der | +t n U st 8 = onnta Nachmittags 2:30 Uhr, m a 8 bis 5 
— — En N, iberlaj= |yrort beauftragt werden, fich mit dei \e 2 en nterf üsungs Pr N — = ‚ag ee ar Srfeiners Halle, 1638 N. Haljted ter don 18 bis 9 Jahren, die ſicht 
en. Die Urabſtimmung über die —— Vereins hält am kommenden im Gau Bart Theater, Ecke Circle | ei. ich Se hire goe u N ter-| Qerein_ anzufchlieen mwiünjchen, fönne 
/ . Be — * eo uam e S Pa n..0 uut n (di I = 2 BR * 4 ar Zitr: —— W „# ’ I 
Der Illinois Turnbezirk wird Frage, ob Dice Wahl. des Bezirksaus „an Gigentum der Eiche“. 810 000 B lohn in Somstag einen grogen Herbſt— Ave. und Madifon Str:, Hotel Rart, füßtzun asvere in Eintracht! wenn fie fich bei diejer Feitlichkeit © 
. N ſchuſſes in der Frühjahrstagſaßung an— 9 c ung ball, verbunden mit Mgitation mein großes Gelangd: und Inſtrumen- ) ) nu | melden, in der darauf folgenden Weg 
heute m der Mordieite ZIurnballe R a Pen ie für den Bezirt ſehr wi chtige = : (m: . . Bir 0 v — — u siam Sams tan Abend, IR, er Novem- |! ’ 10,09 , 
* ſtatt im Herbit vorzunehmen ſei, und vom Turnber he“ Der liche md erislareihe Sefhäftämann. Schoen hofens kleiner Dalfe, Milmandfee | talfonzert, zu dent alle Freunde m feinen Hünften sübrlichen Masten: lammlıma am Dienttan, 4, Dezemb Mi 
Pit e e ten o irnverein „Eich Pr s u or Din m = re s * e i t —— 
ſeine achte Tagſatzung obhalten. De— ob Die erwählten Beanıten amt 1. Audi ae. pe # vu — Ben u che def! n 2 Aid oben cr Heim, war jat — ein und Aſhland Ave., ab. An dieſem Abend | Gönner fFremmdlichit eingeladen find. ball ital * * ag Mitg fie Abends 8 Uhr, in Siebens Ha e ob 
legaten Jammtlidher zun Bezirk ge es Jahres ihr mt antreten follen, u nn ange= | Harier Zuinfer a on 2 melonmen. werden Perfonen von 18 bis 55 Sad: Unter Mitwirkung einiger hervorragen ed Nofefine — Rorfibend Aufnahmegebühr eingeführt werden 
« — F — * regt, u es fand eine Unterſi— ng und wantte ſun cite ı Grabe eines Trinz | s Sri 5 — 2 a IC oſefine B auer, Vorſitende 
hörenden Vereine werden daran urde bejabend eniſchieden. und es fin ne Aa ee ee UN En St mis er mlönfie) mie Dirtch Kofies auil. ren unentgeltlich in den Verein aufge- der Künſtler verſpricht die Veranftel u linffor | Der Eintritt zu der Feitlichkeit Tofter 
Br ——— nn wodurch teitaeitellt twırde, DaRi, Ben A ee * * Der Nerei el Sranfenz: | in Frößer Künftgenuß au werden. und Praſidentin; Johanna Winkler., — — 
teilnehmen und über die ſeit der ne Reuwahl im nächſten Frühjahr - Berein auker dein Grunditüd. aufir nund d d die eund ichen An rengungen | nommen. IC . rem zah Kranten-⸗ tung em g [a , HUNDE uß zu werden Berha Krinimer ind Louis Lueis be: Cents von ! Uhr Nachinitt ags an. DE 
ge * a MN a 4 re or Ba er nid, Auf} feiner —— —* m Y tie wen | inf ſowie 5300 Sterbegeld an dielll. a. wirken die wohlbefannte Sänger | Stehen E Rorlehrunnd — berenet Vorkehrungsaus sichuß, beitehend aus dei L 
stst;n € art ap 44 — £ * eht nad , —X var den Geituft bon Alloho immerh by tis —» u Ze y Kurt { kai“ - € . 6 nr = . ſtebende Vortehy I on Stu > erettet; F “ar s 2 
legten Zaglagumng Der Erledigung Turnerlager ein Griola. feine — ſte it, nod ein Mh» | ee, DR re a Dad wa; Syinterbliebenen. Much fteht der Verein |rin Adelheid Wolterding, welche im!! It sn ;: Wei — = it tt * * Pe Foigenden Damen u.Yetren: Frau Mat 
r . > - u... x 3 rar Art * J 26 — * it FrIIzSutell l, — a . . ° 2 2 . “> . en 3* eſte p - p , s > 
barrenden Bezirfsgeichäfte beraten. a lies Hrunditüd an Michigan Avenue Eoltbons nat ’e- mit Auleber ein Alta Mi nicht an, Mitgliedern, die in Not nera= Chicago in größeren Konzerten fich er; | ze? au —5— — Scholz, Vraͤſdentin; 5. mm 
55 5 — Der Ausſchuß für das Turnerlager beide zu etwa 40 Prozent des Ddie Sefn peern einen ſeh⸗ verg en Beno 
Was ın der Smiichenzeit geſchehen ın Ga th, l h sr [ 5 Apr 4 * * 8 — “| fen, Wachholder Ale, Bier oder irgend cin an 1. ten, zu elfen. Die Sektion I zählt 117 gen Künſtlerruf erworben hat, und Det]. 9 zſicht er Eintritt koſtet Ic tier John Großk, Theo. Tinmerma 1 
s ı x Lil, L » { [ en u a ey 8 mn nt 41 > n Lore ; LI — an > 2 ps * I . ars = ° ( . ass li y 5Sſicht. De J 9 25ñ6e. r 1 * >. 
it und was zu tun ratianı fei in a pn ES ſich je ine r Aufgabe Wertes durch Hypothet belaſtet. eres eitobolifches Getränf zu ſich genommen. Mitglieder, und es ſind alles fidele Vignokünſtler Waldemar Zutz mit. Die in Zusſig — Ch. Giefe. 3. Evert, M. Beder md 
1 ud mas zu tun ratſan u ein i orzüglicher Weiſe erledigt, und das ic ger — ud. D| Des IZrinfen tat cs Yeute, twesbalb man beitimmt darauf | Leitung Des Stonzert3 liegt in den! Am Tanfagungstage, zonneriiog, Dilmanı. 
a wird der ae Spre- er. jährige —— * * . Hinſicht u Zen ae REN iſt w * — | rechnen kann, daß — hoch — luſtig Händen —* Heren, C. A. Boehler. Die * 20. eg wird 2 in Pe — 
cher ‚sred Mittenmceier der Tag : er ek zu enne jetzt wenig Rachfrage. | Ra. die Trinfgewobnbeit ruinirte dieſen am Samstag zugehen wird. An beiden Ge — Meitfette Zan: ı Kannerdor bon sore sart nn of 
) 3 nn 9] ‘2 54 an Npairt u ee 71 44 Mann beitahe art A r &ä fiei ei Ir, . . Aus . u " — — “ e . si ss ‘ eut er ra verein, 
jagung berichten. Der Bericht, den | y Der Gejchäfts sleiter des Camp, otvie * Der Bezirt wird ——— a gimer Se | Zeitvertreib, Speite ımd Tranf tird | gerfrang“ und „Goncordin Männerchor” | Yergers Halle (dormals Her) jein 27. lg. Deuti® nd % "2 
nF es rn ) * ea werden ausführ- | Tat beizuſte hen, und dieſes iſt einesd DEU | Nen tut. Laht Srauen, Wütter und Schweitern | 68 nicht fehlen. Anfang der Beitlichteit jverden in einem aus 75 Sängern be: | Stiftungsfeit, verbunden, mit einem . k y Mi H 
VHerr Wittenmeier verleſen wird, liche Bexichte der Tagſatzung unterbrei⸗- wichtigſten Geſchäfte, die ums beute | auf der Sit fein, da fie test finden fönnen, | pumft 8 Uhr Abends. Eintritt 25 Cents | ftenenden Maſſenchor mitwirken. Ein- großen Konzert, — — neuen, Am kommenden ittwoch. 
lautet wie folgt: — ums id nel und mus die vorliegen. j i | pa ö Nie fo br * — haben: Einen Sies die Perſon. |teittefarten zu 35 Gents find bei dei Leiter: Seren Star Nedzch abhalten. | Ti Ihr, werden die Mitglieder 
großte X% e J N Zeshtemher Te * Inr Ube 3 Berlangen nach Mo— — * 242 33 * * w —2 Der 01 ** s. yore p 2 3 * 
Turner, aut Heil! a Auf — Yamfert und Beachtung Im Seyhtember beſuchte der Vorort ur drei Zac erforhert «8, cite itfcei, Ser Germania Wohltätigs: Mitgliedern oder am der Kafie zu zer Seren bat cs sich zur Mufgabe ges | gäfte des Allgemeinen Deutſch 
— GER WERL geſchentt merden. auch Sun Joliet Turnverein, und zwar ——— a Se a Dieslfeitsperein veranitaliet am | haben macht, auch in piefem Nabre wie üblich | = A 200 u. 0 * 
Als Erſtem Sprecher des Illinois Die in —— Xahr Sen Ör rıF 3Erſuchen Eri P>urr und Dauer zien zu erringen, ies ” J — J ; Sr Zublikumni ſaͤnglicher Beszie— Sprachvereins ſich zu einem g 112° 
Me ee a ao En PERERFOgBER - auf das Erſuchen des Er ten Turn zaufe beweriſtelliat werden kommenden Samstag Abend einen Ein mit Ball verbundenes Konzert dem publikum in geſanglicher Bezie-⸗ 9 deſ —X 
Turnbegirks gereicht e8 mir zur Ehre, —— Iocrden uns Anleitung geben | loartces. Ko war ein Quorum der Mit— Hier iſt etwas, das die Vrüſung der Zeit be mit Preiskegeln verbundenen Herbſt ı fit; idigt die beliebte Schiller Lie—— hung, ſowie in Auswahl der Soliſter ſa men Abend eſſen (Ge $ “UV 
Luc) als Delegaten zu unjerer heuti= | zu Serbeiferungen tm nad ten, am glieder anivejend Der Verein war | ftanden bat und einen weltiveiten Nuf erlanate, | ball im Mfbland Grove ddiipn |dertafel für Mittwoch, den 14, | .lvas 6 Zutes zu bieten. ud der bes 'im Grünen Saal von Kunf- Rem 
t t 360 Itpy sänhrspn 1 Vß tie ı feornprüi : za tft die arhbeime Me e nolän ame | u . 3 * F — .. I gomı ne ) 5* 
— TONBER. — 2 weiter auszubauen zum Ruß | einitiaumig dafür, auch ferneräin eins ift die aebeime ale, Pan) Ztrake und Ajhland Ave. Den beten ; November, an. Die Unterhaltung finder | inne < —— Almira“ wird eine ler, 422 So. Vabaſh Ave.zuſan 
Daß dieſe Tagſatzung in der Halle der un ne ferer Turner, unferer ; treues Mitglied des Sllinois Turnbes | htm aneetvanpt werden tan Ivo das Snfer Keglern, Herr u. Dame, wird ein VYaar- |in der Wider Barf Halle, North Ave., | Nummer des Programms übernehmen. menfinden. Diejenigen Damen mM 
G rnae D Arırfındet te- | P 1m Minreay £ > see — — 1 itt nd Werden i un, wo daS op sich, .. U. — ‚ Ä u berg wu ‚= Uber * en — 
— ee ng a Sure Kar — — ee nal in di => — — Rordameritanifchen SURE | jene Yillensivoft und alles Serlangen nad | preis bezahlt werden, auch fommen noch nahe Milwauiee Vtve., jtatt und beginnt Ein eifriges Somite it an der Wrbeit, |* S : 
co E 8 ‚ 4 ( ehn mal in die nerbundes zu bleiben Vefreiung ver 


faron Int un on foinon MR:T > er . u i m -. . - I Sia arts IL, a tn Ferren » % 1* 
— 4 or F * — © wertvolle Sachvpreiſe zur Vertei⸗ um 8 Uhr Abends. Der Eintritt koſtet die nötigen Vorkehrungen zu treffen. Herren, welche an dem Abendeſſe 
uns dazu anſpornen, mit allen Kräften ſem Sommer beſucht und fühlte mich da Unſere Mitglieder ſollten zu dieſer len und Wiſſen gerettet werden muß. 


er | Tun Das fomite bar für gute Mufif, 50 Cents, Die mufifalifchen und geie Nach dem Konzert Ball. Die Eintritts: tetfnehmen wollen und ihre Ge 
ri ie Vrinzipi des Mi tkani=!ı bl; c3 Yrbeit |Desit ein eit in ieder 81 Erſpart ihm ein trauriges und ſchändlichs ug. * g 2 | ; 2 
fur * Pri ee en 5 — * * gab oft viel Arbeit, auch Zeit eine rege Tätigfeit in jeder Binz | gupe MER °P Fffen u. f. io. beitens gejorgt und wird | Tigen Veranitaltungen des Vereins find | — noch nicht haben vormerten laffe 
ſchen Turner undes einzutreten um: — eit uns nicht gewohnt u, abeı rat entfalten. Werbt um Neue Mit— Die enorme Summe von $10,000.00 wird bes) Alles tun, um den Beſuchern einen allgemein Tv vorteilhaft bekannt, daß wollen dies bis ſpäteſtens Mi m; 
au dahin die Werten, DaB MEERE Der | te rende und 6 eungtuung, die man glieder, pflegt Die Gefelligfeit umd bes | zahlt, wenn es wicht bewiefen werden Tann, | genufsreichen Ndend zu bereiten. Cs | derPejuch jedenfalls jehr zahlreich wer i e 2 
J J on > . un . a 4J de und afıart a a nr Marina ’ * J —8 * J 0 , A ep 
itrebungen, die Erziehung unferer Nırs empfindet, iyemm man einer guten, ge | Tucht die Berfanmlungen md eitlichz , dab laufende ud abertaufende vor Briefen) herekt aus den Damen Katie Camad, | den wird. Inter der Yeitung von Herin || Wenn das Juden aufhört || ahmitton durch ee 
g rattiarı y tan. a ln Go Ra: Rn wen { 8 in or Maännerr ind F I. . y . FEN —* * — * J v 
vg zu gefunden, !ra ar — re Sache dienen kann, entjgä teten der Vereine. Es ſei hier auch weine, entiprewend ihren eigenen yugeftänd. | Bräatidentin; Augufte Vehm, Vizepräfiz | Hans Biedermann wird die Yiedertafel Gefäftzftelle, 431 ©o, Dearbot 
DES NR: VE — Loch @ für alles das umd regt dazı | das Deutjche Theater biefer Stadt erz | niffen ibre Zrinferangewobnbeit dire Die Me- dentin; Augrite Tripbagn, MinnieChris | „Die Ehre Gottes aus der Natır“ von Str. (Anruf Wabafh 1452) beim 
Bent. an, noch, Bejjeres zu. Leiten. wähnt, das unſere größtmögliche Un- thode üherwunden Habei, mel=- der übuli ft, | Hong, Thiele S Knie: 1 Se 1. .De3 Schiffer Traum“ i i 8 verläffines 7 
Der & + de8 Bezirks iſt auch in Der Camp-Plusichuk I a nn Pr. * & Be er : zumog “die im dem Wısche hefchrieben fit; welches wir | KOPD, Zhielemann, Nußen, Notenaıt, | Beethoven, „Des Schiffers Traum Es gibt ein ſicheres, zuverläſſiges ten. Das —— in Abenbil 
Der Voror * En auc Sn I re usjanıy bat die ın DEU terſtutzung verdient und erhalten tolle, | piermit oiferiren, obne Euch einen Gent dafür Schutz, Volkmann, Gieſe, Hengſt und von Abt —* Solo von Kerrn Lonis Mittel, welches quälendes Jucken und > t ber y 
diefem Halbjahre beytredt geiner ſen die ern Tagfagung gemachten Empfeh damit es beſtehen lann. Zzu berechnen. | Krüdeberg. Ungefangen wird Abends | Schlitz), „Lullaby“ (nach Dvorak) und J — faſt augenblicklich beſeitigt und dung iſt zwar erwünſch ‚a ‚ 
Beſchlüſſe der Tagſatzung zur Ausfüb⸗ ungen ausgeführt. und die angewie⸗ Viele unſerer Turnen ſind zum Mi— Buch frei 8 hr. Der Eintritt foftet 25 Gent3 andere erlejene Chöre fingen. Als So vautrei⸗ ra ange ı 3 — Vorſchrift. 
rung zu bringen, und e3 wurden aute ſene Summe bon 8700 wurde ut anz | Jitär eingezogen. Es find folde Tur Das Buch „Pelenntniffe eines früheren fl die Berjon. (iitin toird die beliebte Sängerin Adel: die Haut reinigt und bejchtwichtigt. | — J— 
cturnerkurſus ü rner wäbre tefer Deit ihre J Das Buch Peſenn nes sie : ⁊ .. zari e. — i 
er folge erzielt. @ Ter Vorturnerkurſus gemwender. Die nee Müche md Der ner während diefer Yeit von ihren VBeiz | pen des Alfobois“ wird iracnd ea * Der Silver Leaf Frauen- heid Wolterding mitwirken, ſie wird Verlange bei irgendeinem Drogiſten Variante. - „Dieſer Miller 
wird auch in dieſem Jahre wieder ab⸗ Speiſeſaal haben ſich gut bewährt, e5 | tragen entbunden, und unsere Gliüd: | darıım fchreiht, abfolut Foftenfrei (in einfahent verein veranſtaltet am Tomas Yieder bon Liszt und Hildach vortragen. eu. gr der $1 00 ſchon das fünftemal in gerichlicher 
gehalten, R id er jollie unter Leitung IDı ırden aı erde: n roch ‚über $300 aus: ‚twiinjche begleiten jie alle. Wir, die | Umf (di lag) Be —— Er aaaeiaitt. | Saunstag einen groben Ball Der, Chicago Väder-In- ‚eine Rlafche Zemo rur sc ode “u teriuchumg der Kerl it das 1 
des rı ıner3 Emil Rothe am 14. Otto⸗ gegeben für 2 Dinge, die infolge de: wir zurückblieben, werden unſer Beſtes — —— erfüllen bab Pe in der Bilfendalle, 1812--1816 5. te rftügungsperein wird anı | und wende e3 an wie angegeben. Tu, Unterfuchungs faninchen!“ 
bei beginnen. Auf Empfehlung des zahlreichen Beſuches notivenbin wurden. |verjuchen, Die uns zufommende friedli.te | denft, dat; Auffhub gefäßrlich ift, Afhland Ave. Wer die Feite diejes bes | — Abend, den 17. November. in wirſt bald ſehen, daß Hautreig Pickeln, — Ansgenüst. — Dienfi 
d] 


ter nifchen Ausſchuſſes wurden bie Bei: Dieje Sachen ya aus der Nertvals 'VIrbeit zu bewältigen, denn Mrbeit tit| „Bertertt a bon Hrn, Woods —— Vereins je beſucht hat, weiß, d daß der Nordſeite Turnhalle ſeinen 51. Jah⸗ Warzen, Ausſchlag, Druſen, Röteln und „O tveh, da ging Ihre Frau am Fe 
ae für Nichtturner bon $15 auf $25 | zungsfafle des Camp bezahlt, und es | immer die einzig Ichaffende, mußbein- | ErTebrunnen, „ar ee mal, ‚ 
Mar » nn ** 2 Der .2 Nina : ‘ DZ Int, +2 nat » J aus 
erhöht, die Beiträge für Turner mur: wurde auferdem ein ſchöner Ueberſchuß gende Tätigkeit“ des Bürgers. Die Innd if! außerordentlich glidlie. Gr tommt | ft icht ſteht. Das Somite, beftehend aus | dem Feit, weldes alljährlid, die 2 Tuens Ein wenig emo, die eindringende, | Tu * Su ala Cie ja 
Ih 95 für das Weitgiied. —— Snsıben. jHl, bie. Bampein- j exbält. | ner % * one es Alt niemalz zu foüt| tin; Minnie Marfward, Barbara | pflegt, werden jchon, jet von eirtem jüs | I hodbefriebigende Nüffigfeit, ift alles 
‚ Nadı bisherigen Erfahrungen äre | richtung zu bergrößern. Fahren. wir fort, für Die Prinzipien |; * F + Sautaustvüchfe und macht die | | einen!“ 
3) Ehreibt fofort um Bufendung des freien Du- | tig an der Arbeit, um den Befuichern | Anfang iit auf 7 Uhr feftgejekt, der Ein= | meißen. $ |. gt den Plitiertvochen. —— 
zu beitreiten, jedoh Die Zeiten haben) Keren Plaß zu finden, der fäuflich er= | einzutreten, seien wir mwürdige Nach: | 8 
fih geändert, viele unterer jungen) worben werden fan, und bofft in der | fommen der QTurnerbeteranen und neh- | gay, 3 3, Woods U. 808, ‚ Station E, new yort, | fang Abends 7:30 Uhr, der Eintritt | Damen in Serrenbegleitung vn The E. W. Roſe Co. Cleveland, O. delteig macht ſie. Und den 
ig Lage zu fein, in der nädjten Tag- | men wir uns fie zum Vorbild. 1° KSihrieidet diefe Notz’aus:).* ı fojtet 25 Cents. * Eintritt. Anaeloe ſie dann zu lauter lleinen Herze 


nennen. Es wurde dieſer Weritmarſch! 
auf Erſuchen der aftiven Klaſſen des 
Sozialen Turnvereins vom Vorort be— 
‚Ichloften und im der Nacht vom 4. zum 
5. Auguſt ausgeführt 

Ein ausführlicher Bericht wurde in 
der Amerilaniſche en Turnzeitung am 
19. Auguſt veröffentlicht, und ich will 
nur die Hauptſa achen — ier erwähnen. 
Es nahmen 268 Turner am Wettmarſch 
teil, von denen die Ne: Irzabl das Camp | 
zu Fuß erreiie. Die zuritdgelegte | 
ı Zirede beirug 34% Meilen, fie wurde | 
m 7 Stunden 24 Minuten bom Eritans | 


und ferner wird auch eine arone Ners | Wbend verſchönern, ein Doppelquartett gnügen in Ausſicht. 
loſung ſtattfinden. Der Verei nimmt wird die ſchönſten Närntner Lieder zum Die ſechs P (attdeutfhen 
neue Mitglieder bis zum Alter von 55 !Bortrag bringen. Der Veranitgungs: | Gi il den ber Nordfeite mwerdk 


wie Schwarz und weiß. „Nobem 





Mandyeiter Sanınıet für 1.95. 


djth 


Zweiter Floor Dritter Floor Voranmeldungen nimmt die!7 1bhr Abends. ein großes Herbitfeft feiern. E3 begi 
unge zZ 720 | * — * 
Vräfidentin, Kran Enuma Stamm, 720) Der fo beliebte Bürger - ums Uhr Nadı mittags, Eintrittäfa 


North Ade., enigenen. Srauen Unterftüsungg- | folten im Vorvertauf 26, an der 


% F 2 —P . * Off 
——— Ba Con Deo Lebens gu vergeffen. Anfang Danshaltungs-Leinen rächtige Offerten 
Geſchenk gemacht, der Bezirk iſt ihm Der Hafen der Ehe“ iſt heut— 7 Uhr Nbcnds, Side 
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ommt vorwärts bat eine prächtige Familie ; CINE gemütliche Unterhaltung in Mus: |tesball abbalten. Die Vorfebrungen 3 zu ähnliche Haulbeſchwerden verſchwinden. ſter vorüber — die hat geſehend 
belaſſen wie im lebten Jahre, näme | erzielt, weldyer im nächſten Jahre dazu | Tätigkeit, die die Nation ernährt und feinen Mitbürger zu Süfe, indem or il nen) den Damen Bertba Elbert, Präfidenz | halle bis auf den Ichten Plaß zu fülfen | 
tan braucht, denn e3 vertreibt die | hinaus, — da geben Sie mirg 
ser Vefferung.“ Fleiſchmann und Anna Maus, tft tlich- | Digen Ausſchuß eifrig betrieben. Der | Pa3 man 
eje3 genügend gemwejen, die Unkoſten Der Ausſchuß ie beitrebt, einen grö= | des Nordameritanifen Qurnerbundes t weich, alatt umd geiund. “ 
| he. Cine Boltfarte genügt. Adreffirt: 6b» nenußreiche Stunden u bereiten. An» triftöpreis_ auf 50 Gents die Berfon. J Hau 8 8 | Ihre Frau ſelt ar .. 2 
Sente ‚jmd zum Militär eingezogen |{ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. November 1917. 


t Beſitzerlangung des anſtößigen Werkes der Hauswart 
yo 5 . de3 TZammany-Sauptquartier3 in deffem Keller ein 
Erſcheint jeden Sonntag. privates Autodafs veranſtaltete. Aehnlich wie Banquos 

et * einzelnen Nummer suonssenennnnn..d Gew Geiſt aber iſt auch das an Enthüllungen reiche Buch 
Bolt, dab Jahr (auberhalb ChicagoB) eht wieder aufgetaucht, um ſich an der für die bevor- 
: “THE ABENDPOST COMPANY*. ſtehende Siegesfeier des porausſichtlich nächſten Bür— 

"ublished every Sunday. | germeifter3 von New Nork und Tammanpiten, Richter 


ui nee lan, zei gebeiten Zafei miebergulaffen. Leiät it 
; Au 


Pabllber: -TIIE ABENDPOST COMPANY”. ‚dem Bud fein Erfheinen nicht geworden. 
E 93-225 W. Washington St. ‚diesmal Tieß fi fein Verleger zur Herausgabe 


— — — einer zweiten Auflage bereit finden, um ſo weni— 

4 «Webäude: 223 k | er .. 

flbentpoh“- de Sir ng Et, iger als diefe um adt neue Kapitel „vermehrt 
„Der auf uns 


Chioago — — _ Telephon: Franklin SI00—inote und verbejiert” morden war. 


Bericht des Geſundheitsarus. 


Zahl der Todesfälle iſt gegenüber der 
Vorwoche zurückgegangen. 

Nach dem geſtern veröffentlichten | 
Bericht des Gefundheit3amtes ift die, 
Zahl ber gemeldeten Todesfälle von | 
En in ee Borwoche auf 603 gefal-| _ . an 8 Solland 
en, die der dem Gefunbheitdumt ge mn ne e au uene 
meldeten Fälle von übertragbaren Portation? Teinfte Sorten —— 
— — 1811 in ber Yor= von 
woche auf 1357 hinaufgegangen. Un | j BE 
Schwindſuchtsfällen en an Bu Ölumenzwiebeln 
Lungenentzündung 97 gemeldet.! Tulpen, 20 Gents das Tugend, 
Eine Ueberficht über die Todesfälle (vericjiedene Farben) 
der Woche liefert die folgende ver: |Raiferfron- Tulpen 30c das Dutzend. 
gleichende Tabelle: Spacinthben Narziſſen Krokus 

Calla Ofter-Liliten 
Alpenveilchen, 126c das Dutzend. 
Mohnöl, 82.25 die Gallone 
Geräucher?e Gänſebrüſte 


Neuer ausgelaſſener 


Weiher Kleeblüten-Honig 


10 Pfund Kannen für 82.40 


> Bund Kannen für $1.25 
22av.tunbido” 


(Sir bie „Eonntagpoft“.) 


- Erinnerungen eines Zeitungsfdreibers. 


Bon Wilhelm Nieh. 
IV. | 

Ueberieinen, wenn auch unbeabjich- | feinen politifchen Gegnern fo unan— 
tigten Eingriff in ihre editoriellen | fechtbar, daß obmohl Millionen 
Rechte können jich nur wenige Chef:| Dollard aufgebraht murben, nie 
Redakteure mit Gemütsruhe hinmeg- | die geringfte Andeutung, daß 
fegen; ‘denn ber Chef-Redakteur hat | Selbjtfuht im Spiele fei, laut mur= 
| allein das Recht, das hohe C, d. h.|de — jedenfalls hier eine große Sel- 


Henry Schoelltopf Sons 


— Importeure — 


300 mo11 V. Raudolyh ot. 


vahe Franklin Str. 


Heute nit, morgen dir. 
— 


Zur Wahl am 6. November. 
Wer da will ein 

Guter Bürger fein, 

Stellt unbebingt 

Sid; am Wahlplat ein. 

63 bleibt fi gleich, 
Weldien Stand er nimmt, 
So lang’ er wählt, ⸗ 
Und ſtimmt wie er ſtimmt! 


Entereä as Secon! Class Matter May 3rd, 1809 at the Pest 
Mi Chicago, Diinois, under Ac: of March Set 279, 


— — — — — — 


Frauen als Arbeitererſatg. 
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2 
Oli. 
1917 
642 


4. 
Nob. 
1016 
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559 


11.7 


3. 
Rod. 
5 1917 
Gefammtzahl der Todesfälle..603 
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Win > — 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nad— 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer auter 
Dater, Schwiegervater, Ehwager, Intel uud 


Großvater 
George Brin; 
nach lurzem Leiden am Samstaa, den 2. 





97 
25 | 
9 
i 
A 
48 


2* 
3 
Nos 
öe | pember, im 50. Xebensjahre fanft im Herrn 
3, | entihlafen tft. Im Namen der trauernden 
63 | Hinterbliebenen: 
80 | Bertha Bring, Gattin, 
44 | ‚ 170 N. Lamon Abe. früher 48. Ude, 
281 Peerdigungs:Angeige fpäter, 
Tuodesanzeige, 
— Ausweg. — „Wenn das Fleiſch Freunden und Bekannten die traurige Nadı- 
nicht billiger wird, hat mein Mann ges | !iht, dab wnfer Lieber Zobn und Bruder 
jagt, darf ich feins mehr faufen.“ Oscar 5. 6. Hoffmann 
„ber was will er dann machen?“ — | — * —— fan — it. Sie Des 
* "52 s En ru | erdigung finder ftatt am Wiontag, den 5, Nov, 
ann ipt er jolange im Wirtshaus!“ | yon Trauerbaufe, 1912 Waveland Ave, Uni 
Die | ftille Zeilnabıne bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Ida Hoffmann, med. Nogeler, Mutter, 
und William, Gefchmilter, 


Buff Temple Thenter 


Sır. Eonrad Seidentann. 
Telephon: Superior 4819. 


Clara 





| 


Sonntag, den 4. Nov., Matinee und Abend: 
Im weißen Röß'l und 
Als ich wiederkam. 


Dienstag, den 6. November, 
Vollsvorſtellung bei niedrigen Preiſen. 
Alle Sitze 50c. 


Der Gewiſſenswurm 


Tonnerötan, den 8. Nov.: Zweiter literariicher 
Abend bei erhöhten Sreiien Baccarats. 
Von Henry Bernitein, Ylutor bon „Der Dieb“. 


‚Sonntag Narmittags-Sonzerte 


nn ums. um — 


‚Chicago Turngemeinde 
Nordjeite Turnhalle. 
:MARTIN BALLMANN, Direktor 


Ballmann's Orcheſter. 
Eintritt 40 Cents die Verſon. 
Saifon:Kupon-ttarten, aut für 20 Konzerte, 
186.00, zu babe bei Martin WBallmanı und 
ı it der Norvdfeite Zurnballe. 
Heute: Grites Konzert 
| Spliiten: 
ı Brofeifor U. 8. Gerun, Gello: 
John Micderhiin, Piano, 
Mine. Emma Weajt-Bichl, Harfe. 
rlurence Yorit am Flügel. 
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Sr. 


1 2 . 
Kinsolving Musical Mornings 
| The Blackstone 
| Dienstag, 6. November: 
Mme. Margerete Mabenauer 
Dir. Bercy Grainger 
Dieastas, 20, November: 
Mr. Miſcha Levitzki 
Mr. Theo Karle 
Dienstag, 11. Dezember: 
Dih Ana Cafe 
Dir. Francis Macmillen 
Mitticod, 2, Januar: 
‚Mr. Pablo Gajals 
'Mii Mbelaide Fiicher 
Dienstag, 1». 
Mr. Eddy Brown 
Mr. Arthur Alexander 
Saifen Tieers, $15. Ginzeine Tidetd 83.50, 
Iebt im Bladitone zum Verlauf. 


J „dar ir 8 8 . * Er “4 N u — x . — e 
ß wir es uns nicht leiſten können“, den Ver Die editorielle vierte Seite iſt gehei- zers Leitung wurde zu einer BIER, 
D * 35 ah & * 
„Der mögliche Gewinn iſt nicht groß genug, um uns dort aus feine mehr oder iweniget| ben Sturm fehredlich betroffen wor- 
— 2 faſſer 8 it D & M iſt d * — [ } 5 5 d d Ore Co. in Dit et. Louis fann nichts te 100 der Vevöllerung. .12.3 13.1 
Fonftigen Betrieben nicht mır der Ver. Staaten, fon-|! Aſtabus Myers iſt, auch diesmal wieder durch dern. mein unvergeßlicher Chef gegeben, ee 1 
Sn = “ A = — = Scharlachfieber .. a 
Ro die Arbeiter | Eine Durhficht des Inhalts maht es erflär- | I" leben“ bat. Ja, es ijt fhredlich, wie 

Louis an, ohne zuerft die Genehmis| Arbeit war der größten Not Einhalt | Garienfienen nn. 
& beengten Räumlichkeiten Tag für Tag eine über-| Der Verfaffer weiit an der Sand von mehr oder minder | Die britifc;en Tanks heißen angeb- Va Bike Sg 3 Sopsce 

| gegen alle journaliftifhen Iraditio- |allmählih Ordnung, obwohl viele | Yulucma 
we ten Organifatio in J zeichnen tank you! 
erlagen und ihre Familie in Not und Armut zuruct-— ganilation Faum ein Jahrzehnt zu verzeichnen — ..— = : Unter 1 Yabt 

Heute hat in vielen Fällen die Ger) Das Zufammenarbeiten bis 2 N 
e. . . . 2 15 i : . Rn 2 | Ki 10 RaDre..urenonnen. 2 
= ihre DObliegenheiten in geräumigen, hellen, gut ge- |die Verurteilung von Männern wegen Miäbrauch)s des | halten hat mit NRatichlägen, wie Ne Dr. Dänzer war alfo böfe und tragen, engere Fühlung zwifchen ben 0 bie 

10 Jahre 
bis 
hen ne — 5 — er yeichähe ni üge “ton | fatur de Viüirgermeifters hätte ich enalifhen Preffe anzubahnen. Die |?" bis 6 
teile ihrer verſchiedenen Genoſſenſchaften, können ſich | erite wirkliche Leiter Tammany Halls, der ihr ihren 8 ſchähe nicht genügend, um die Hoſten g ters hätt ch st Preif 3 h | 60 0 Nabre 
N 2 3 . ⸗ * a ——— ee — 
a „Was Du nicht willft, bad man| Gnttadung bereit in bie Rebaftiong- Tben Zeitungsmannes in das Direl- 
. , * ELIOrgE zu winer — OPER eG I manden | yifp a er feine © ' Ein geeignetes Zofal wurde an der 
Ahnen eine größere Arbeitsfreudigfeit. Die Verhait- |triotismus zu hüllen judht. „Tammandy Hall befämbite | unferer Patentpatrioten, die bei ih: Dilberung, als er feine Seele durch 
einen Zande hat fid, ihrer der Staat in patriardhali-;faffer fort, „der ohne nennenswerten Zuſchuß Nerv |fich aber nur Rechte zu entveden ver- meinen und mich im Befondern hin | «ber fhon im erften Jahre der Ver-| — Ein wirfiames Mittel. — „ 
E da3 audy nur vereinzelt vorgefommen fein mag —, | Tammany Hall fonnte nichts Norteilbaftes in der Ab- | Mond! renzblatt zur Hand, um fi an den Kaffe dur. E3 ivar ein empfinbli- ie narkotiſiert worden? „Nein, 
— ’ 
; e 0 etz = = lem. (fanges i taniſch ewäffern | und aud i — der bem | zählt!“ 
Ber. Stanten darf man der legten Gruppe zurechnen, im Kahre 1862, erflärte der „Grand Sadem“ Neljon | enge? in amerttaniicen Sewäfjern | EM & Erleuchtung zu finden — er | 
= Mnions“, auf die Anerkennung ihrer Ansprüche und |; Union wirfe, aber für die ımerbitiliche Unterdrüdung |nod Tange nicht genügend gewürdigt die verzmweifeltenAnftrengungen wahr, | au& den Zeitungen die Gefchichte er= 
— N c 

Zu würdigen wiſſen wir dieſes Nah— 
eibt zu wünſchen übrig. Auch dieſes Mehr wird lands nahmen die Tammanyiten in einer Verſamm— Die deutfche Iheaterfaifon ftand 
‚Tem reichen gang, in Vlechverpadung, | jrpffenen Bevölferung meißzuma- | Gift von der gröften Wichtigkeit, 
3 5 ee 24 Bun * m 2 . . . z . BEi — * erbli n x; * h zun— \ ı | ) I 
 fhritt auf diefem Gebiete eine gewilie Veichleunigung |tion, ihre Kriegsführung und ihre verderblidhe Atnanz- | uf 817,000,000,000 hinaufgegangen | Kataftrophe das Gemüt des Bürger- pe nicht wieder nad St. Louis ges | erhöhten Borte für Briefe und Bolt- 
E berbraudt, hat fi) der Wert dc3 einzelnen Arbeiters | Faffung außer Acht gelaffen und fi eine unrecptmäßige | gen angeben, weil wir Lederbifjen tie fieber zuziehen tüirbe. vie ihm Hahn, eine recht gute Gefell- $ Boitfadren nnd weitere Ungelegenhei- 
ERöhne in den verihiedenen Induitrieen deutet das | maht habe. n We le nen 
* rirne — IZin ihren Hauptpuntten wie folgt: 
—F Im Diſtrikt Columbia wurde ein Welch famoſer Zufall, der gerade Theater ſpielte. Frau Hahn, die Di— p 
her noch von eigentlichen Kriegsopfern faſt ganz ver⸗ 
Der amerikaniſchen Induſtrie ſind nominirten demokratiſchen Präſidentſchaftskandidaten Freitag, an zu entrichten. 
Da foltte er eigentlich etwas brauf| und genußzeiche Kontroverfe da in tig, beſtand leider ſtetig darauf, in | 
\ Ausnahme von Briefen, welde im}! 
Antlit des Gemwaltigen, daß e3 bei: | beutfhe Publifum in Gt. Louis 
z en 5 * E> 5 5 ö : : 5 — Wir * ip 
© Beiterbedarfs für die oft ftarf vergrößerten Betriebe | den demofratifhen Nationalfonvent in Baltimore, im „Bir mollen niemand zu nahe tre 3 gen, bab und Boftfarten) koſten drei Cents 
telpreiſe auf ihrer gegenwärtigen Höhe Bü ee % Der „Pfarrer von Kirchfeld“ wur= ! Si — 
>. ' A : Se üroer de betroffenen Diſtrikts, Pa— „Pſc Zwerden. Sind weniger als drei 
ertauſende von Arbeitern aus anderen Landesteilen Woodrow Wilſons verhinderte. Unter dem „Grand g ffenen Diſtrikts, Pe 
oder lang auch für den — Menſchen tiker, nacheinander Gehör ſuchten zum letzten Platze beſetzt. Die Titel⸗ falls diefer befannt ift, andernfalls 
" nügen. Sollte der Krieg längere Zeit währen, das | ausichüifen feitgeitellt, daß Spielhöllen möchentlich 
Allerdings mur fein Blatt den Seidenftrumpf Bür- Schaufpielers. Geine dürre Tange 


ausgeübte D iſ * i ine Fir : : a i : * 
X Druck iſt ſo ſtark“, ſchrieb eine Firma, den Tenor ſeiner Zeitung zu ſingen. tenheit. Das Hilfswerk unter Dän⸗ 
lag zu übernehmen. Es tut uns leid, eingeſtehen zu 
— müſſen, daß wir Feiglinge ſind.“ Ein anderer ſchrieb: * — 96 * —— un er Tal, = “ | 
—— ige unbeſtraft betreten darf, um von Auch Oſt St. Louis war durch 
für die ſicher zu erwartenden unangenehmen Folgen —— any: 9 “| i 
: Er en | an u Der Superintendent der Aluminium | Dlendenden Geiftesblige zur Auffläs| den, und auch dort wurde das Hilfs- | 4 a 
Shp — “ & 9 9 * * * ⸗ —8 < bi g 
. Die Arbeitsverhältnijfe in den Fabriten und | zu entichädigen.“ Und fo tritt das Werk, deifen Ver & < rung in die gläubige Welt zu fchleus| wert nah dem Veifpiele, telches "le 100 ec Beoälferung. 19 
Vermittlung eines Privatverlags vor das Publifum er " mit 37900 Gehalt elf en Yalern 7. J 
8 IS 5 2 9 5 481 IE _- , , . J BL .... 
E dern audy vieler anderer Länder haben fi in den! Bee ee an | Meine Zeichnung griff den mohl:| zum Erfolge geführt. Ssarladic 
en Sabrzehnten ftetig acbeffert. a ee ee Suite. un Shampagner [chtere Beit| löblichen Bürgermeifter von St.) Nach Iangmieriger erfchöpfender | Tivptveritis 3 
frü in li j ar ni fi I... * — re - um v*renſe geſtiegen ſind. 0 
rüher in lichtloſen, gar nicht oder ſchlecht ventilirten, Tammany Salls nicht willkommen erſcheinen kann—. sung des Chef erlangt zu haben. getan. Die Gerichte wurden tieber en iv 
: 4* —* ’ : 5 a3 mar Keßerei, frafje Keberei| eröffnet und aus dem Chao3 erwucdh3 | «ei Kindern unt. 2 Nadren) 45 
große Zahl von Stunden tätig fein mußten und den schwer wiegenden Tatfahen darauf hin, dab während |lid) auf Deutih: „Schüßengraben- hi N 8 h $ Seburtöfehler und Unfälle... 33 
er” E £ ” . " in 3 r 8 .. — — a u 2 . 2 sy,u Ip ' url A ee — 
E elenden Lebensbedingungen mır zu oft vor der Zeit des mehr als hundertjährigen Beſtehens der genann bernihtungsautomobile" . . . . J den Damals war eben ber&hefrebat: Spuren der Kataftrophe jelbft Heute | *inverläbmunm 
| a 1 \ ne | teur unbeſchränkter Wlleinherrfcher. | noch nicht vermifcht find. t 5 
J Tieken berriditen bi = z * geweſen iſt, daß deren Namen nicht mit einem die ganze Eine Frau in Weit Virginia beflagt in der I 8is gabre 
E rrichten die meiſten von ihnen heutzutage Nafi S |, Fine Ste n Sırginta beflag Ma - ö za A R 2 bis 5 Sabre 
r z Nation erregenden Skandal verknüpft war, der fich, daß Tie 500 Kfund Drucjachen er: | Ihäftsleitung das bejtimmende Wort. | fchweren Zeit hatte viel dazu beige: | 5 2 18 —— 
* — — 20 bis 30 V —— 
lüfteten ſauberen Sälen, arbeiten kürzere Zeit er⸗ öffentlichen Vertrauens oder deren Flucht in das Verſchwendung vermeiden ſoll, und da— | : i 30 bis 
k ‚ Saien, ere Zeit, ee 8 ee re 1084, *| amar mit vollem t. eri= | Berichterftattern der deutfchen und N 
— halten mehr Lohn, genießen die mannigfadhen Bor: | Ausland zur Folge gehabt hat. Aaron Burr, der bei gibt es noch Leute, die glauben, es 3 Red Die Ka | ſ ſche 30 Hr 50 xabee 
3 * — DIE 4 
3 , \ : mn Fe — — ‚won . der Lebenshaltung zu verringern! ihm erft unterbreiten müffen. Folge war bie Gründung eines Preß: | 70 bis 80 Nabre............ 
e eiwas fparen und ihren Kindern eine gute Erziehung |politiihen Starakter verlich, hatte fidh fogar auf die | se ’ Sein Zorn, mit w = .| Klubs und die Wahl Wa Ueber 80 Jahre.............. 28 
geben, und das Bewußtſein, ſich und die Ihrigen auch Anklage des Sandesverrats zu verteidigen. Auen VE 88) 
in Srankheitsfällen oder gar bei eintretendem Xode ‚jener Zeit tell! TYammany Hall au) heute nod; gejet- | Dir tu’, das füg’ * tori 
| len notdürftig nr zu al. verleiht widrige Sabgier dar, die fi in das Gewand des Pa- andern zu“, de ee ae; räume fam, erfuhr aber bedeutende | forium besfelben. 
i * | -— — — | hi die Donnerivetter, welche er über alle Walnut Straße gemietet und recht 
n r . . . 2 x a | N eo a 3u f V * N S .. A ’ ’ e | — a * 
iſſe liegen nicht in allen Ländern gleich. In dem unagabläſſig den Bau des Erie-Kanals“, fährt der Der-|ren Mitbürgern nur Pflichten, für jungen Zeitungsmenſchen im Allge- hübſch eingerichtet. Leider brannte „D 
ſcher Weiſe angenommen, in anderen haben die Ar- Norks vollendet wurde, und ohne Verzug deſſen ge-mögen. Es kann ja nicht immer ſo * 5. mwalter mit den Tifchbefted d, | Yabnärztin hat Ahnen den Zahn wwirf: 
en En a ern en er nen a4, | era: megtoben ließ, geläutert hatte. Er walter mit den Tiſchbeſtecken und, ghnarztin hat St Ka 
E beitgeber die Initiative zur Neform ergriffen — wenn | Ihäftlihen Umjat um jährlich $60,000,000 erhöhte. | bleiben hier unter dem mechfelnden nahm das republitanifche Sonkur- mas das fhlimmfte war, mit der lich ganz jchmerzlos gezogen? — Sind 
m”, : rn nn er ne . Eye fie bat mir während des Biehen3 über 
= Wieder in anderen hat erit die Organifirung der Ar-|ihaffung der Stlaverei erkennen, und war entichieden : : u : } u an er Fa 
eeriaft die erfreulihen Grachnifie — De für deren Aufrechterhaltung. Bei der 4. Xulicheier, |, „Der Wert des diesjährigen Lachs⸗ Wurſtzipfeln ſeiner Gegner zu laben —— — a die rau Apotheler eine Neuigfeit er- 
> i t ? Yis. x J P 8, 
\ ——— WE 0, [wird auf $17,000,000 aefchäßt. Ein! fand fie ı Klub wieder auf die Beine half. Der | 
* —* rt a if f F + 7— 1% 7 qy om O — 3 1% > . 8 or Ylıır 34} I . Ei . gs; 
e Bier haben die Arbeitergenofienihaften, die „Irade ix. Waterbury, dah; feine Organiiation zwar für die | Volfsnahrungsmittel, defſen Vorzüge | Mit fichtlihem Behagen nahm er, Brauerfürft Mbolphus Buch Gate. 

.. — — < * — Hen!“ — — J d ⁊ 
rderungen gedrungen und ſie ſtückweiſe durchge- der auf die defreiung der — — erden! EDER. ae. > die da gemacht wurden, um den repu= | fahren und fandte durch feinen Sohn Brief— und Poitlarten: 
ee. ß 2443 5 n 8 F | 1 - ) Tade inir P Clel— 000 . . + Bud 3 34 ” 

Biest. Bieles iit jo beffer geworden. Aber mehr mod) |gung einfrefe. An Tage der Nominirung MeClel rungsmittel ſchon. Yur Zeit jedoch, da | blifanifchen Bürgermeifter und per= „Bulfp“ die nötige Hilfe, porto erhöht! 
‚Die | a ———— — — — wir unſeren beſcheidenen Anteil an die- ſönlichen Freund vor der tornadobe— 
it der Zeit erreicht werden. lung im City Hall Park Beſchlüſſe an, denen zufo ge 00: ee imieder vor der Tür. Direktor Wurz | 
2 Er, Bu * * | Sin hm innigkei r Qine Shen Möntniitra= !zu_ Sichern ſuchen, vir deſſen J — i 
Der Krieg mag dazu beitragen, dab der Fort- |„die Shwachfinnigfeit der Sincornſchen Adminiſtra | Enägungsiwert fon von $17,000,000 , Ihen, indem man erflärte, daß die fter hatte in diefem ah feine Trup- | — ———— — 
-.. - . { , F * 
"erfährt. Dadurch daß die blutige Arbeit auf den politik“ verurteilt wurden, unter Hinzufügung. daß ſie fein. Wir können unferen „Voß“ doc) meiſters ſo bedrückt habe, daß ein bracht. Aber es gelang einem frühes il 
B- £ BU 2 $ : | & ° + ’ n \ in Mar. : fortwähre J 3erhö = e r : ‚ Ä H R ß 2. x -!% farten vertraut macht, da fonit. Ver: 
= Shladtfeldern joviel wertvolles Menjchenmaterial | das Vertranen der Ionalen Staaten verloren, die Bere | nicht fortwährend um Gehaltserhöhun— Anblid des Elends ihm ein Nerven |ren Mitglied feiner Truppe, nennen '$ zögerungen in der Ablieferung der 
; : : re — en SBMAM Be nn . | Nachs, Näje, Xeberwurit und lauter — cc 2 
JS ichon jett nicht ımerheblicy erhöht. Das Steigen der | Serrihaft über Leben und Eigentum der Bürger auge: | Sole Sachen efien wollen. Behaglich lehnte ſich Dr. Dänzer ſchaft zufammenzubekommen, welche m unvermeidli ind. 
Sohne edenen i * — BE en - | in feinen Geffel zurüd. wöchentlich einmal im Olympics ı$ , Tie neuen Beftimmungen Tauten 
mit Sicherheit an. Tabet jind die Ver. Staaten bis: | Kenn Tanmımany Hall hätte feinen Willen durd Du = — 
| J * dr. = nn nr * J „Das erhöhte Porto iſt vom 
'fegen Fönnen, würde feiner der feit dem Bürgertriege |25 Dollar-Schuhflert zu breißigtaus jehi die blinde Sau eine fo fette  reftorin, aud von Beruf Schaufpie: |} November 1917, alio vom lekten 
Eibont geblieben. Der daten | end DollarsSchadenerfaß verurteilt. Eichel finden Tiek. Welche herrliche lerin und in einigen Rollen fehr tüch« 
FE rorläufig weniger Kräfte entzogen worden als den | aufgejtellt worden fein. Im Nahre 1881 befümpfte | de =, de m 
—— der — en — u, Hall in —2 die — tion Grover pumpen lönnen. J Ausfiht war.” | Gefangsrollen aufzutreten. Sie fang un ner Ah 
= merhin läht es fi mi rt eitreiten, dal in einze nen Clevelands auf das Bitterſte, und erging ſich in ver- A In Kebufadnezar Derartige Gedanken verflärten das Ihauberhaft. Trof allevem war das |$ felden oithezirt adzuliefern find, 
esSsnduftriegebieten des Landes die Tedung des Mr- |Tekenden Angriffen auf feinen privaten Marafter. u] ’ s . das heikt aliv fogenannte Stadtdriefe 
“nei ; 3 exrot, | ierli 5 theaterluſti d beſuchte ſelbſt die 
— = 2 en * ten ſchreibt das Volksbi und Frei- nahe feierlich ausſah. theaterluſtig und beſu it bie Ins inen Brnchtei n 
= auf geioifie Schwierigfeiten geftoßen ift, die man nur |Xahre 1912, war es hauptfächlic, das Auftreten dere | heitsrd.”, „aber ivenn die Cebensmits| NIS aber einflußreiche Deutſche, Gefangspofſen. u pe nr — 
adurch überkommen konnte, daß man Tauſende und ſelben Organiſation, welches eine frühere Nominirung ri "anal 
beharten, Dann imirb Stlee, bad mit, i äfi 3* b Das Theat bis JCents darauf geklebt, ſo iſt der Brief 
—* vn \ ber * IL | ann ht, Nicht ß ſtoren, Vereinspräſidenten u „de gegeben. Das Theater mar bis 17 geklebt, jo tik der © | 
Fheranzog. Auf die Dauer wird diefer Arbeiterzufluß | Sadıem“ Nichard Crofer, der im Nahre 1886 an di. | Recht fo beliebte Diehfutter, über Furz | | präfidenten und Poli an ben Mbfender zurüdzuichiden, $ 
„aus induftriearmen Gebieten aber jedenfalls nicht ge- | Spige Tammany Salls trat, wurde von Tegislatur- | zum Nahrungsmittel werden, wie von| und ihm ben Dant der Vevölferung Tolle lag in den Händen eines noch? nger, wenn mindeftens zwei Cents $| 
En = wöcentlid | Tachweritändiger Teite verfichert twird. | Für die Furchtlofigkeit, mit melcher| Tugenblicen, aber jehr tüchtigen ;$ bezahlt find, ift er dem Abreifnten $| 
ESeer der amerifanishen Soldaten folglid zu Mil-/ 825 Schußgeld zahlen mußten. Der Polizeifapitän Bucle, Kasse web Raten, m Bei ME 
Ey: : ui 5 nr i TR Honig, Ge Kuchen, d lo; a : a4 | 
Slionen anjhwellen, jo wird man an, andermeitigen | Sreedon geitand, dab er 315,000 hergeben mußte, um] ci, inderndes Pflajter auf bie fmerz- |germeifter am ben Pranger ftellte, | Figur war ber Rolle trefflich ange: | 


in Form bon Yuder, zuzuftellen, und der Fehlbetrag von 
biefen einzuziehen. 

„Das Porto anf Briefe, welche in 
demſelben Voſtbezirke abzuliefern 
ſind, in welchem ſie aufgegeben wur— 
den, daß heißt alſo auf Stadtibriefe, 
beträgt nach wie vor zwei Cents 
die Unze oder einen Bruchteil davon. 
Dieſe Beſtimmung gilt auch von ſol— 
chen Briefen, welche innerhalb des— 
ſelben Poſtbezirks vom Vriefträger, 
BEER uſw. abzuliefern | 
find, 

„Sür alle Boftfarten, mögen fie 
nun beicjrieben oder bedrudt fein, 
betränt das Porto zwei Cents. Auf 
die bisher verfanften Karten muß 
“lfo eine weitere Gentmarfe getfcht $| _ 
werden.‘ 


- Erfat für die eingezogenen Mrbeiter denfen müffen. | feine Ernennung zu erwirken. Billardhallen, Gaſt⸗ ihe Wunde unſerer tiefgekränkten ausſprachen, zugleich aber die Beſchö— 
In europäiſchen Ländern hat man das ſchon längſt wirtſchaften, Vergnügungsplätze uſw., alle waren den Menſechnwürde.“ nigung des bürgermeiſterlichenPhleg⸗ 
un müſſen. Es wird auch uns nicht erſpart werden, politiſchen Herrſchern New Yorks tributpflichtig. Das — n mas in einer folden Kataſtrophe 
@ er Le an £ser . erg m 2, En Ze — Der „Schwarze Beter” der Boritif, | MC n Kataſtrophe 
wenn die Hoffnung auf Frieden ausſchtslos bleibt. Lerowkomite berichtete den Großgeſchworenen im Jahre Die ©o ialiftifche Kartei mr dem tügten, fam bie ftolze Befriedigung 
E : ’ f 3 z * Finn ä J NO» ng an (X » dn3 1rfırlı J J hf & dr | „= cp, x saricı , denn 2 . —M er 
— Zwei Mittel ſtehen uns dann offen, den Ausfall 1892, dat es die Summe de: ne: — in doch wohl nicht das Schredgeipenit fein, | DES Siegers über ihn. Huldvoll nahm 
Arbeitern zu decken: der Import ausländiſcher der Rieſenſtadt auf 37,000,000 ſhätze. Die Nach- als das fie, m ängitlihe Gemuter Dr. Danzer die Lobreden entgegen. 
Arbeiter und die Beſchäftigung von Frauen. Beide forſchungen des Mazetſchen legislativen Komites er gruſelig zu machen, bon den anderen Hulbvoll entließ er die Beſucher. 
Eiwerden dem Amerifaner unfoumpathiih fein. Der jflärt der Verfaffer, „ergaben, fin; Sabre jpäter, dab | Parteien we 2. en | Dann aber jchrieb er und fchrieb, 
Simport von Ausländern, weil er nad) Beendigung des |ein jedes Mitalied der Tanımany-Erekutive ein begin) ns Haren Hch ihr nicht Männer von mit Hinweis auf die Zeichnung, un: 
ENrieges bei Eintritt normaler Verhältniffe zu inneren | ftigter Kontraftor mar, der fid) an adtiihen Montrake | der Bedeutung eines Nev. Herbert Bi-!ermüdlich ın einem Leitartifel, der 
— —— geben _— — man er | De — * Zu a. 2 | Ben, u —— Baum Ben Inicht nur den Bürgermeifter unbarm= 
E voren y Iswe ide heſch | \ ıll Ic Ycirerts 5 | enteo dor Sutro, > X c | 3 3 
Geiſter, die man beſchworen, nicht wieder loswerder den auch die eſchämenden Enthüllungen Be reffz de — herzig durch die Hechel zog, ſondern 
llte; die Frauenarbeit, weil es dem ameritaniſchen Weißen-Sklaven-Handels ſtatt, ferner die Bloßſtellung geichloiten. Wer aber find diefe Män- auch kräftige Seilenhiebe auf deſſen 
2 Gefühl widerſpricht, Frauen ſchwere körbperliche Arbei— der Turdjtechereien mit der Detropolitan Nailivay | ner? Vigelow, der erit diefer Tage | Verteidiger erinielt. 
Een verrichten zu lajien. Trotzdem werden wir ver— ICo. Bald darauf begann Grofer den größeren Teil | der Gegenitand eines brutalen Uns) Matürlih war ich herzlich froh, 
mutlich ın beide fauren Aepfel beißen munNen, wie es ſeiner Zeit in England zuzubringen, wo er ſich u. A. | N ee GE IR die Geſchichte fig fo wohlgefäl⸗ 
auch die Europäer haben tun müſſen. Die Europäer ein Haus für $200,000 erbauen ließ. Wie er in —2 = J * ende üs aufgelöft Hatte. 
haben Taufende und Mbertaufende von dhineftihen |wenigen Nahren zu einem fo anfehnlicen Reichtum; Ein freundfchattlichen] Die wirkliche Arbeit für ung Zei— 
Rulis eingeführt, melde die Stellen der ausgchobenen | gelangte 2 
} ’ ⸗ 


paßt. 

Wie gewöhnlich ſtörte die Frau 
Direktorin durch eine durchaus nicht 
in das Stück paffende Gefangsein- 
lage bie Stimmung. Plöglih — die 
Süänaerin hatie noch einige Triller in 
der Kehle, die ihr erſichtliche Be— 
ſchwerden verurſachten — erſchien 
die dürre Geſtalt des Pfarrers mit 
wallendem Talar auf der Bühne. 
Breitbeinig pflanzte er ſich vor der 
Sängerin auf. 

„Verehrte Herrſchaften,“ ſagte er 
mit zornbebender Stimme, „trotz der 
bedeutenden Einnahmen an derKaſſe 
habe ich ſeit Monaten keinen Pfennig 
Salär vom Direktor erhalten. Drau— 
"ben fteht meine Wafchfrau und ver: | mon 
‚lanqt das Geld, welches fie fo fauer KOM 
'perdient hat. Die Direktorin aber: 
'fäßt fich teure, felbftgetaufte Blumen | 
für ihr fogenanntes Singen" — da ER 
rollte der Vorhang herab und ber= 
barg den Redner. Klatſchende Geräu— 
ſche drangen von hinter dem Vorhang 
in den Zuſchauerraum. Durch die 
Seitenkuliſſe Tchlüpfte der Pfarrer B 
‚vor den Vorhang, einen Zeil jeines | 
'Ialars in den Händen bes Direktorz, | 


Januar: 
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BET nn ee Iitanden früher fi 
en — iſt niemals gerichtlich feſtgeſtellt worden. Beziehungen zum Präſidenten Wilſon, tungsleute begann erſt, als mit den 
Soldaten in der Induſtrie und in der Landwirtſchaft Als Brecheiſen für die ſtädtiſche Kaſſe wurden jedoch iener als Mitherausgeber des Buches Bergungsarbeiten begennen wurde. 
einnehmen müſſen. Daneben nehmen aber die Frauen meiſtens zu dieſem Zwecke gegründete Kontraktoren. | „T}e Mei, öreebom is or. | Täglich fand man bei Wegſchaffung 
* Clan tn An . » .e p, I: * ———— — — BL ) wv 0, ! > 2 9 
nd Töchter der im Felde Stehenden in immer ** firmen verwendet. Von Croker wurde behauptet, fiber des „American Committee on!ber Trümmerhaufen die Reichen Er: 
rem Mabitabe an der induitriellen Arbeit teil. Nicht | dak er in einem Falle, der Umwandlung der Betriebs. War Finance”. Malone war bis vor! fchlagener, deren Kentifizirung zu: 
Eipeil man fie dazu nötigt, Sondern weil fie in Abweien- |Fraft der 3. Avenue Strakenbahn, von Naughton | turzem Hafenfollektor in New Yort und) meift mit großen Schioierigtelten 
heit des Ernährers für ihre Jamilie forgen müffen. | & Co. 50 Prozent des Profits erhalten habe, was ihm | dat in der legten Präfidentenfampagne | Geh ar, ME Rauld mat 
Mielleicht wird cs bei uns längere Zeit dauern, bis |$1,500,000 einsradte. Der genenwärtige „Örand | vande gehatten. Cute endlid, ar mährend biefer geit aus) ein Rendez- 
* m e Rt 1084 AV EINDEAGIE. der gegen ge „END; Yande gehalten. Suteo ent Di 6 — R 
Sunfere Frauen in die Notlage fommen, als Zimmer: | Sahem” Chas. Murphy iſt ein früherer Schanffell- | früner Präftbent des Teutihamerifas |ypus aller Merdrediertupen, bie an- 
Ieute, Maurer, Schmiede, Motorführer oder gar als | ner Er wurde unter Bürgermeifter Van Myk zum | niigen Staatsverbandes von New York efodt durch die Ausficht auf reiche 
Grubenarbeiter ihren Berdienite nachgehen zu mitjien. | Tod Commiilfioner ernannt, und ihen nad; ein paar und erfreut Nih hoben —— in. — m 2 2 — 
sr eintreten, | er —— EN b Se EEE A streifen amertfanifcber Yürger deutſchen Veule, e * 
—— F * — — * ee One | Sahren wurde fein Vermögen auf über $1,000,000 | Stammes. Wie man fieht, ge Pe | ber ihn zurüdhalten mollte, belaf- 
onäife ne Inbefter 1. obre af ne Betätinuma „0 |gelbätt. Ehe er fein Amt verlieh, wurde eine fidh | rändige Gefellicaft!” | Dr. Dänzer war zur Ertenntniß , jend. „Eben hat mid) bie rau Dis] : 
n - 1 > J 10 4 ‘ * — — * nu n I “ 4 zel er 
Bropätjcgen a | „New Morf Contracting & Truding Co.” nennende | („Toledo Expreß.“) gelommen, daß das Wenige, was bon reftorin noch) verhauen, meine Sc Henry Detmer, Fabrikant 
dandwerk, in der Induſtrie od der Land At Geſellſchaft gegründet, deren bekannte und genannte Iden Behörden zur Wöhilfe ber aropen Tchaften,“ Hlagte beinahe tmeinend ber 10 &. zuaharn Ave., und in der Sabrit, Glare 
Notlage gefchah, in feiner Weile Hin- , Schaufpieler; „ich bitte Gie! it das | mont \ve, und Le Dioyne Str, 


Ir it 1 übe of M ſein . Sa 

€ . ger ee, id he bie | Teilhaber ein Bruder Murphns md zwei feiner voliti- | da Itund geihrieben an der Wand: aa ; Ztot,fon* | 

omme Das wen ee TINTE IE DC |fchen Sandlanger find. Dieſe befisen mur je 5 Aftien, | Sei fromm und aud) verichtviegen, was reichte. Er nahm deshalb felbft die recht? Anftatt meines Gelbes erhalte — | 
| « — * * 4 —J u | 

Zügel in die Hand. ih Maulfchellen! | 

| 

I 


; — erg cuiE —* ein, —— de wer die übrigen 538 beſitzt, iſt nicht bekannt. Als Er— nicht Dein iſt, laß liegen!“ laſen wir 
— — ei —* —— — —— ſtes mietete die Firma zwei ſtädtiſche Docks, die —V IE EEE a Er murde der anerkannte Leiter) in mwieherndes Gelächter im Bub: | 
— i genen Tätigkeits 3 gegeben simem amtlichen Bericht $200 Profit täglich, bezw, |' bes Hilfswerts. Hochherzig griff er lifum belohnte bie tragifomifche Sze: 
F "ber auch eine boriibergehende Invafi 5000 Prozent auf die betreffende Rapitalsanlage Cr: Randgloſſen eines „Knockers“. zuerſt in die eigene Taſche und zwar ne. Zwei Kollegen zogen den ſich 
ibe znvaſion der a 2 2 2 3 zn u + ji { he und zwar ne. . —2* | 
nduftrie durch unfere Frauen wird nicht ohne dauern. | gaben. Diefelbe Firma erhielt den Aufchlag für die] Here 9. ift ein vorzüglicher Nandi- | tiefer mie es feine Vermögensverhält- |fträubenden Pfarrer hinter bie zene. 
Ber Einfluß auf die Berbältnitie in ihr bleiben Die Ausgrabungen fir den neuen PRennfolvania Bahnhof | dat für bag Amt; man hätte feine Dei- Iniffe eigentlich geftatteten. | . Nach einer Heinen Weile erfchien | 
7 C 1 J ii 5 ” - „ r .. = * ra 5 s i De: h * = | * * 
e edee fi im jeder Sinficht | fir $2,000.000, und erft fpäter ſtollte fid heraus daßz — des Wertes gu Tenne| Sein Beifpiel tat Wunder, Weber- ber Direktor. „Die fleine Häusliche 
— Frauen größere Rüdficht Bi ihre | in um $400,000 niedrigeres Angebot vorgelegen | zeichnen. 8 ? all bildeten ſich Zweigausſchüſſe, um Szene iſt gütlich geſchlichtet worden. 
ſqhwadhere Ronititution verlangen und die Arbeitgeber Hatte. Der nädhite gröhere Kontroft belief fi aufı — ‚Dr. Dänzer in der riefigen, felbitges Eben habe ich der Wafchfrau ihrGelb 
R über fich leichter zu 8 sit 8 iſſen ber 8.000,000 in Verbindung mit „Verbeſſerungen“ für) Die Leute, bie alles auf morgen ver⸗ ſlellten Aufgabe zu helfen. ‚gegeben. Der Vorhang ivirb gleich — 
hnen gegenuber 11 e1 ) er zu x uge andnif en de die New Norf New Saven & Sartford Giienbahn. die | ichieben, fommen in die ‚größte wserle= | a; Hilftätiae Arbeit wie? wunder: iiber den zweiten ft in die Höhe ge: | Todbedanzei ge. 

jegen Laifen erben olB ihren männlien Brbeiteen | Irch Saf Ar a 4 , genheit, wenn man ſie fragt, was ſie DR ET s | u | Freunden und Pelannten die traurige Nach: 
egenüber, und weil die veredelnde Einwirkung des dadurch Fast alle verfüabaren Ein: und MuSfahrten in geitern getan haben. bare Erfolge auf. Die derbe Ehrlid)- hen.” richt. dab meine geliebte Gattin und unfere 
Beibes auf den Mann fi) au an der gemeiniamen | New Nork gewann, Dis zum Sabre 1905 hatte dieje ® \feit meines alten Chef3 war jelbft| 3 wurde zu Ende gefpielt. 

frbeitsitätte nicht verleugnen wird. Der Arbeiter | neue Firma jchon Hadtiicdhe Kontrafte fir $15,000,000 

ergattert. 


Mutter 
I. 5 b . 2 a ———— —eeee | 
ann ſich in Gegenwawrt der Frauen nicht ſo gehen J 

Aſen, wie er es vielleicht vorher gewöhnt war, da An dieſe bis zur Gegenwart ausgedehnten Ent— 


(Danlſagungstag) in Mozarts Halle, 536 
Clbpbourn Ave. Anfang 4 Uhr Nachm. Tickets 
25c die Berlon, an der alle zahlbar. 


Jrie religidſe Borkräge 


rue GOLDEN TONE 
tue GOLDEN TON 

Beiier eis irgend eine Spreb-Maichine im 

| Marfte, — Liberaie Bedingungen. 

‚ Ebenfalls nrofe Barsaind in Pianos umb | 

| Player Pianos. 


I 


Jnternafionalen Bereinigung 
Ernſter Bibelferſcher 


werden jeden Sonntag Nachm. 3 Uhr in der 


| Neimart Halle, 5252 S, Aihland Ave., in deuts 
| ſcher Sprache abgehalten. 


Pe 
| 


1 „Ich Fam einst in ein fremde Land, Thema für Suuniag, dein 4. November: 


Daniel und jeine Prophezeiung. 


* | — 
A ß u % Thema für Sonntag, den 11. November: 
Dentihe Romane zanen die gefallenen Krieger direft 
in den Himmel oder in die Hölle 
der Bibel? 


Werner, Eſchſtruth, 
Karl May, Dahn, Ebers ufm,, 
vollſtändig auf Lager. Deutſche Kalender 


Heimburg, 
| 
für 1918. | 
| 


Gerſtäcker, 


von Marlitt, 


Thema für Sonntag, den 25. November: 
x Wie viele Reformatoren kennt die Re— 
. | 
A. Kroch & C | Jigionsgeihichte und welcher war 
22 Nord Mic*igan Ave. der legte? 


a | — 

wiſchen Vadiſon und Waſhington Straßze. Jedermann wird kreundlich eingeladen. Ein⸗ 
— — tritt frei. Keine Kollelte wird erhoben. 

ſaſon 


— 


- 


A Wir Be. 
u rehnen 
nur eine 
Kleinigkeit 
für das 
Material— 


Lubwida Bartlowsfi 
am Camötagn, den 3, Nov, im Mlter bon 8 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift, i 
Veerdigung findet flatt am Montag, den 5. 
I Nod,, um 9:30 Borm,, bom Xrauerbaufe, 3111 
Zombport Abe, nah der Et, Nivboi frs-Nirche, 
von da nah dem St. Nofepbs-Gottedader, Um ! 


Diejer Schaufpieler wäre unbedingt 

einer der größten Künitler aller Zeiten, 

| wenn er auf der Bühne ebenfogut Sto- 
mödie ſpielte, wie im Leebn. 


(Eingefandt.) Werktagen feine Leichenträger befom-= 
ausichlieglih von männlichen Kollegen ımmgeben | 


men. Diefe Einwände find alle mit: 
einander nichtig. Ein Leichenbegängniiz 

nor. Der Kavalier in ihm wird zum Leben erwaceı, 

amd das muh aud) feine jonitige Nebensanihauung 

md jeine Lebensart bis zu einem gemijien Grade | 

beeinfluffen. Die alte Erfahrung, dab jedes Iiebel | 

uch fein Gutes in fich birgt, wird fi) auch dabei | wort erteilen. 


Sbeitätigen. 


J 


| 
Y Zammany Hal. | 


hüllungen ſchließt der 


Jeder Prohibitionswanderlehrer 
Hörern, daß das Trinken die Wurzel alles Uebels ſei, 


Die Wähler New Yorks 


— — — — 


verſichert den 


und namentlich auch die Urſache der meiſten Verbrechen. 


BZ 


Bud, betitelt „Tie Geihichte Tammany Hall’s“. Die) pie 
1000 Kopien umfalfende Auflage wurde durd private 
tbeitellungen ermöglicht, 


Alec 
er 


nter den Buchhhändlern New Norks ein reger Mett- | 


Ber um die Erwerbung einer jeden der taujend Ko- | worden. 


naige mehr im Marfte zu finden war. 


| der langjährige Nerwalter 
4 | Staates Colorado, Thomas Tynan, getan 'hat. 
nachdem alle befragten | fagte in einer Rede: 

leger e3 abgelehnt hatten, fich durd Veröffent- | Männer, die ins 
Mihung des Buches den Zorn Tammany Halls zuzu⸗ zerrütteter Heime. 
Nach ſeinem Erſcheinen aber entwickelte ſich die Eheſcheidungs 


Zuchthaus kommen, 


mühlen gezerrt worden. 
dungsgerichte ſind die Verſorger des Zuchthauſes ge— 
e r a Nede Scheidung, in welche das Xo3 der Rin- 
Hien, mit der Folge, dai in Furzer Zeit auch nicht eine) der vermwidelt iſt, 


9 er * nn 6 - rn BG . ⸗ 
F: Bor fünfzehn Nahren erfhien in New Hork ein | Diefen öden Shwäkern Hit eine Meußerung beitimmt, 


des Yuchthaufes des 
Dieſer 
„Mehr als 75 Prozent der jungen 
ſind Produkte 
Sie ſind von ihren Eltern durch 

ae Eee 
Die Schei— 


bedeutet, daß dem Verbrechen ein 


Man wird Opfer übergeben, ein Rekrut für die Laſterhäufer und 


werlich fehlraten, wenn man anninunt, daß nach die Strafanſtalten eingezogen worden ift.“ 


Verfaſſer dann die Frage, ob es 
ſich für New York lohnen würde, Tammany Hall aufs 
Neue entſcheidenden Einfluß auf ſeine Verwaltungs— 
angelegenheiten zu gewähren. 
werden hierauf am 6. November die endgiltige Ant- 


An die Redaktion der „Sonntagpoſt“. 


Aus einem Rundſchreiben der Chi: 
4 Motor Liverymens Aſſociation iſt 
zu erſehen, daß vom 1. Januar 1918 
an von dieſer Geſellſchaft keine Leichen- 
wagen 'oder Autos für Leichenbegäng⸗ | 
Inijle am Sonntag geliefert werden. So: | 
biel wir wiſſen, ſind auch die Leichen- 
beſtatter und Friedhofgeſellſchaften da- 
Ach hätt' er ſich nur ſchon verheddert, mit einverſtanden. Ausnahmen ſollen 
Sonſt ſchließt er in Ewigkeit nicht. Inur im Falle von an anſteckenden 

Kranfheiten Verftorbenen ſtattfinden. 
Bor Angit möcht’ die Tante vergehen, | Was jagt das liebe Publifum dazu? 
Wie ftets, wenn zu reden er wagt. Man darf fagen, daß die Zonntaglei: | 
| Ad, wenn er nur nicht aus Verfehen jcben in Chicago, bejonders aucd) unter | 
Mal wieder was Taktlojes jagt. den Deutschen, zu einer „Epidemie“ 
| geworden find Ein Blick in die Tas 
| Grit legt er ganz friſch und korrekt los. | geszeitungen kann uns überzeugen, und | 
Ten Anfang, den fann er zumeift. — | jeder Pajtor und Xeichenbeitatter wird 
Suatich! denfen die Neffen reipeftios. | c3 bezeugen. Tas Lerhältnig ijt 3 zu! 
Ja, Neffen find immer fo dreift! 1. Es tit uns fchon vorgefommen, daß | 
man Veritorbene, die am Conntag, | 
Doch fchlieht er — gerührt und ge- | Montag oder Lienjtag verfchieden, erjt 
brochen, am darauffolgeñden Sonntag beerdigte. 

Dann rufen ſie — Hoch! — allzumal. 


Warum? Man möchte eine „große“ 
Wovon der Herr Onfel geiprochen, Leiche haben, — die Leute Finnen nur 
Wei feiner! — ES ift aud egel! 


am Sonntag, fommen, — man fann an 


Der Feitredner. 

| Die Stimmung wird warm und belcht 
ſich, 

Wie's Feſten geziemet und frommt. 

Der Onkel Hubertus erhebt ſich, — 

Jetzt wiſſen ſchon alle, was kommt. 


Die eben geklatſcht und geſchnettert, 
\Beritummen und denken erpidt: 


foll eine einfache, ernjte Yamilienanges | 
legenbeit fein und fein öffentliches | 
Schaufpiel. Wer den Toten noch ein= | 
mal jehen till, fann dies auch an ei | 
nem Werftag tun ımd dann gugleid) | 
den Trauernden fein Beileid bezeugen. 
Sechs gute Freunde oder Nacjbarn laj: | 
fen fib immer bereit finden, als Lei— 
chenträger zu fungiren. it der Vers | 
itorbene ein Wereinsglied, fo bejorgt | 
allermeift der Werein >Die Leichentra⸗ 
ger. Daß die Paſtoren, welche am 
Sonntag Nachmittag gewöhnlich Kind | 
taufen haben und zweimal Gottes: | 
dienste zu Teiften haben, für Abichaffung 
der Sonntagleichen ind, ijt felbjtver- 
jtändlic. Das bei Leichen anmefende 
Publikum bejteht immer zu 95 Proaent 
aus Frauen. Infere Frauen können 
am Merftage immer abfonmen. Wir 
aönnen den Xeichenbeitattern, Nutfchern, 
Autolenfern,  Friedbofarbeitern und 
Seijtlichen die dadurch geichaffene Er: 
Teichterung. Neder denfende Mann 
wird hiermit übereinftinnmen. 


Achtungsvoll, 
Paſtor € U König, 


AP wie folgt: 

Ganzes Gebik, $2—$4 | Gold;ähne ..... S2—$t 

sllungen ....25c—75e | Zähnezichen drei 

Schneidet diefe Anzeine aus, denn fle wird 
nicht regelmäßig eriheinen. 

National Schoo! of Mechanical Dentistry. 
6 E, Wabaih Ave, Ede Tonarek Str. 
nobafafondi* 


ftille Teilnahme bitten: 

Feltr Pertlowsti, Gatte, Frau Llllian U, ©, 
Gicheiy, Frau Fraucesca Weſſolack, Cecella 
Oſinski, Töchter; nebſt Verwandten. ſaſo 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekgnnten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter, Schweſter und Schwiegermutter 
Bertha Schmitt 
am 3. November 1917 in ihrem Heim, 3247 W. 
51. SEtr. geſtorben iſt. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Jacob Sqmitt, Gatte. Rudolph und Elſie 
Schmitt md Frau Louiſa Dokweiler, Kinder 
Lonis und Ernſt Sodiprung, Geſchwiftet 
Julins Dohweiler, Schiviegeriohn. Nesft Ber; | Meidern neuclter Mode - 
wandten und Belannten. | Mäßine Preife. 
Beordigung-Ungeige fväter. Master Designing Schoo 


— 115 NR. La Salle Straße, 


—[IZleider—— 


Probe-Stunde frei. u 
Berflöntiher Gzpert-Unterriht in Defigniug, 
Fattern Drafting, Fitting und Making bon 
Tag oder Abends, 





Todesanzeine | 


Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt. dak mein. geliebt: Gattii: ! 
| 
| 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
ven werden ſchnetl. 52*— 


Mi 


Fredericka Zimmerman, geb. Henſchel, 
am 2 Nopd, im Mlter von 54 Jahren geſtorben 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Tienstan, 
den 6. Nod,, 2 Uhr Nahm., vom Irancrbaufe 
1831 W, 20, Str, nad der St, Matbiaviirce, 
Ede Hobne Ade, und 21, 
Autos nach Concordia. 
bitten: 


Eir,, don da mit | 
Um ftilles Weiletd | 


Albert Zimmermann, Gatte, | 
nebit Werwanbten, fafo | 
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ie moderne Frau und ihr Haushall. 


Die Frau von heule ſtrebt nach der vermieten die möblirten Räume an 
Befreiung ihres äußeren Lebens und Menſchen, denen es abſolut gleichgül— 
ihrer inneren Empfindungen von den tig iſt, ob an dieſem Schreibtiſch der 
Ketten veralteter Ueberlieferungen geliebte Mann ſeiner Wirtin ſich oft— 
und Vorurteile. Selbſt die Feſſeln mals müde arbeitete, ob an jenem 
der Ehe und Freundſchaft dürfen ſie beide Hand in Hand geſeſſen. 
nicht drücken, ſie ringt nach Ausbil- Andere Frauen begnügen ſich wohl 
dung ihrer Perſönlichkeit, ſie will als mit kleineren Räumen, ſie paſſen fi 
Follwertiger Menſch ihr Daſein ver- wenigſtens den gegebenen Verhältniſ— 
vringen, will anerkannt werden mii ſen an, aber ſich von ihrem Hausrat 
all ihren ererbien u. erſtrebten Rech- trennen, vom großen und kleinen, von 
ien. — Um ſo mehr nimmt es Wun- vielerlei Ueberflüſſigem, ach, auch ſie 
der, daß es auch unter dieſen Frauen können es nicht. Lieber wollen ſie 
noch welche gibt, deren Blick und Ver- weniger Bewegungsfreiheit haben, 
ſtändniß über die Alltäglichkeit hin-leber beleidigen ſie täglich ihren gu— 
ausgeben, die mit Willenätraft und rn Geſchmack oder den anderer 
ehrlicher Weberzeugung für Frauen, Leute, um nur niet ihre Sacıen forte 
geht und Trrauenarbeit fämpten und geben zu müffen. 

Die doch ım tiefiten Sein Sklaven) Und diefe alle mollen moderne 
bleiben, Abhängiateitsfanatiferinnen Frauen fein, Frauen, die den beiten 
— — — ihres Hausrates! — Si: Willen haben, jich zu beteiligen am 
cherlih, find vererbter Hausrat, veralteter Worurteile, 


ge: ‚ Niederreihen 
biegene Möbel, durch Tanajährigeniam Aufbdauen neuer beale? Lie: 


AR 
> 


Gin gemütliches, Jolides Heim. 


| 


| 


| 


| 


I 


| 


| 


l 
| 


Gebrauch und Tiebgewordene Kleinia= |aen darin die echte Erinnerunasitärte, | 
keiten, Dinge, an denen man ?reude | dee echte, rechte Liebe, die twir unteren | 


haben fann, denn fie erzählen uns| Toten bemiefen? Nein! 


oft Geichichten 


Uber daß | 
bon bergangenem |mwir den Lebenden, vielleicht unjeren | 


Glüd, von Jugend, Luft und Leid. ! Kindern, überhaupt den uns Nahe: | 


Man nennt es pietätooll, will eine|itehenden beweifen, wie unjer Leben | 


rau fich nicht von diefer ihrer Um= nicht nußlo® verlaufen ift, mie mir 
gebung trennen, wenn fie einen ftillen | aereift find an der Vergangenheit mit 
Kultus treibt mit Gear änden, die ihrem Licht und tiefftem Seelenleid, 
!iebe Hände ihr aefcheuft, an denen und da mir biefer Vergangenheit 
Erinnerungen hängen, bie ihr teuer | wert find, wert find, rau zu heißen 
find. Und wer das haben kann, der im modernen, im edelften Sinne — 
yrag auch auf dieje Art feine Toten | darin liest die Liebe für unfere Ge- 
ehren; wer aber um3 Dajein fümpfen | fchiedenen! Es ift nicht das Schlimm:= 
muß, wen da Leben noch vor andere | fte, was einer Frau paffiren kann, 


Aufgaben Stellt, ifm neue Ziele jtedte, |tıd; von ihrem Hausrat zu trennen, | 
darf ji nicht abhängig machen | viel Schlinımer ift e3, unterzugehen im 


der 
von jolden Gußeren Dingen. E3 find | Alltäglicher, fich nicht mehr aufzu= 
oft Tragödien, dieſe ſtillen Frauen- ratfen nach empfangenen Schidjale- 
ämpfe, in denen die Frauen lieber ſchlage, als nutzloſer Menſch unterzu— 


darben an Leib und Seele, ehe ſie ſich gehen im Strome des Lebens, dar— 


entſchließen können, ihren Hausrat ben, hungern um des äußeren Schei 
abzugeben. Entweder ſie mieten ſich nes willen um toten Gegenſtänden 
eine Wohnung über ihre Verhältniſſe eine größere Treue zu bewahren, als 
und hungern vielleicht um eines „Sa- den Menſchen, dem Leben, das for 
lons “willen, oder ſie geben die teuren dert, ſo Ange noch ein Atemzug in 
Sachen fremder Willkür preis, ſie uns iſt! 


— 7 > » » 
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Das Wortfettenjpiel 


a a ——— ————[ — 
NETTE NENNEN 


Spielecke. 


a a a a a a J 
le nte nie ne kunt te ne he te leer 


KR) 
* 


De 
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* 


einer Reihe von Worten jedes folgen- ſowie eine große Taſſe ganzer, ge 


de den Schlußteil des vorhergehenden ſtrockneter Erbſen. 


Wortes wiederholt; die Wortkette 
wird geſchloſſen, wenn das letzte 
Wort der Reihe ebenſo ſchließt, wie 
das erſte begonnen hat. Eine geſchloſ 
ſene Kette bilden beiſpielsweiſe die 
Worte: Spandau, Dauerlauf, Laif 
junge, Jungenſtreich, Streichholz, 
Holzſpan. 

Das Wortkettenſpiel hat nun fol 
genden Verlauf: Ein Teiluehmer 
nennt das erite Wort der Ketke, das 
jich alle Spieler merfen müfjen. um 
fann er die Kette beliebig meit fort- 
führen oder auch jogleicd, einen an- 
dern Mitfpieler durch ZJumerfen eines 
Tüchleins zum Fortführen der Kette 
beſtimmen. 

Wer die Kette nicht wenigſtens um 
ein Glied fortführen kann, muß ein 
Pfand zahlen und wirft das Tüchlein 
unter Wiederholung des letzten Ket— 
tengliedes weiter. 

Sieger iſt, wem es gelang, die 
Kette zu ſchließen. Er iſt bei der Aus⸗ 
löſung der Pfänder Urteilsſprecher. 

An die Regeln der Rechtſchreibung 
braucht man ſich bei dieſem Spiele 
nicht allzu ängſtlich zu klammern; 
verlangt werden muß nur, daß das 
Ohr die Worte als Kettenglieder an— 
erkennt, ſodaß die Worte „Verdi und 
Diener“, „Zenophon und Fontane”, 
„Spargel und Gelübde“, „tichzug 
und Auder“ als einmandäfreie Ket- 
tengliever anzusehen find. 

— —— 


Billige, luſtige Wettſpiele. 


kochen wollt, aber dann ſagt ihr nur 
ſchnell, was weiter mit dieſen Sachen 
geſchehen ſoll. Außerdem ſchneidet 
ihr aus dem Anzeigenteil eine Zei— 
tung ſo viel Buchſtaben aus, als ihr 
finden könnt, und gebt ſie ſorgfältig 
in einen leeren Briefpapierkarton. Zu 
guter Letzt fahndet ihr noch auf recht 


vielfach verknotete alte Bindfadenreſte 
euch nicht 


— oder ſollte es die bei 
geben? Es werden nun je nach der 
Zahl eurer Gäſte drei bis vier Spiel 
tiſche zurechtgemacht. Die Spieler an 
Tiſch 1 erhalten den Auftrag, die 


& 


‚Sinoten in dem Bindfaden möglichit 


* 


u 


ſchnell zu löſen. 


Tifch 


in eine Schüffel iegen. Die Aufga— 


be von Zifh 3 beiteht darin, die in! 
einer Tafje gemifchten NReis- Gaago: 


und Graupenförner mit Kleinen Löf 
feln zu fortiren und in Kleine Taffen 
zu iun. An Tifch 4 ergeht der Auf: 
trca, aus den einzelnen Buchitaben 


217 
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Worte zu bilden, indem man die auf 


Papier nebeneinander Elebt. 
Diejenigen Spieler, die während 
eines beliebigen Seitabfchnittes die 
meiften Knoten aclöft, reip. Worte ge- 
lebt haben, rüden an einen anderen 
Tifh auf. Die Sieger an allen vier 
MWettjpielen erhalten kleine Scherz— 


* Speiſetammer 
lie 
Freundinnen habt: Erbittet euch von werk iſt mit Waſhington Fichte fer— 
eurer lieben Mutter 


muß mit 
Hutnadeln die Erbſen aufpicken und 


Dieſes Gebäude mißt 28 Fuß im 
Die Konftruftion beiteht” 


I mit Keilbrettern, die obere mit Schin- 
deln bebedt. Das Dad ift nad) hol- 
‚ländiihem Mufter mit etwas hervor- 
\tretenden Starniefen, und ber. Ge- 
jammteindrud ift ein böchit aefälli- 
ger. 

Die innere Einrihtung nimmt 
hauptſächlich auf Bequemlichkeit Be: 
‚zug, ohne Plabverfchwendung. Zu 
‚dem großen, jich längs der ganzen 
Front hinziehenden Wohnzimmer ge— 
langt man durch die Vorhalle. Die 
Treppe befindet ſich links, hat zwei 
Platformen, Kellertreppe mit eben 
lerdigem Cingang darunter einen 
‚freien Durchgang. Es ift ein Zen 
tralfhornitein und ein breiter Kamin 
bon dem Abzuasröhren 
nad der Heizanlage und der Küche 
führen. Zu Ceiten des Kamins find 
Bücherſchränke, und links Schiebe— 
ſtüren zum Speiſezimmer. Küche, 
und Hinterveranda 
gen ſehr bequem. Dieſes Stock— 


vorhanden, 


2. Stockwerk hat drei ge— 


— 2* 
Das 


Sie wird gewiß | 
ſtaunen und fragen, ob ihr durchaus 


Vorgarten und Hiuterhof 
ſollen ſchön und nützlith ſein. 


Etwas über den Laubfall der 
Banme im Herbit. 


Der Laubfell im Herbite ift eine 
nur den aemäßiaten und falten Kli- 
|maten des Erdballes eigentümliche 
Erſcheinung, die gegen den Nordpol 
wie gegen den Südpol mit einer nach 
der Geſtaltung der Kontinente wech— 
ſelnden Breitezone beginnt und offen 
bar eine erſt allmählich herausgebil 
dete Anpaſſungserſcheinung iſt. In 
Gegenden, wo die Pflanzenwelt un— 
unterbrochen das ga— 


inze Jahr tätig 
ſein kann, tritt der Laubfall weniger 


deutlich zutage; in dem Maße 
neue B 


Blätter unter den fortwachſen— 
denGipfeln der Sproſſe entſtehen, 
werden die tiefer ſtehenden älteren 
derſelben Sproſſe welk und hinfällig; 
der Laubfall iſt dort ein ganz all— 
mählicher, erſtreckt ſich über das ganze 
Jahr, wie ſich die Entwicklung neuer 
Blätter über das ganze Jahr aus: | 
dehnt. Noch anders geitaltet fic) der | 
Blätterfall im Gebieten, mo bie) 


x 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. November 1917. 
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rHerd iſt Go 


Wer Gutes will und Gutes tut, 

Hat immer Kraft und Glück und Mut, 
Der ſteht in jedem Sturme feſt, 
Der Pflicht und Ordnung nie verläßt. 


SAX 
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des wert. 
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Miflenswertes 
für Hausbefiker und Mieter. 
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Kaffeeſatz als Putzmittel für Glasgefäße. 

Friſcher Kaffeeſatz iſt ein vortreff— 
liches Reinigungsmittel für alle 
Glasgefäße, die einen trüben Anſatz 
zeigen. Man nimmt den Kaffeeſatz 
ſo friſch wie möglich, am beſten ſo— 
fort nach dem Filtriren des Morgen— 
reſp. Nachmittagskaffees, gibt ihn in 
das zu reinigende Gefäß und fügt 
etwas kaltes Waſſer hinzu. Damit 
ſchüttelt man die Gefäße gut durch 
und ſpült ſie dann mit lauwarmem 
Waſſer verſchiedentlich nach. Jeder 
trübe Satz und Anflug löſt ſich bei 
dieſem Reinigungsmittel, daß zu 
weich iſt und keine Schrammen her 
vorrufen kann. 

Das Reinigen japaniſcher Matten. 

Die Matten werden aufgenommen; 
in der Badewanne bereitet man gutes 
Seifenwaſſer, legt die Matte hinein 
und bearbeitet ſich mit der Scheuer— 
bürſte tüchtig auf beiden Seiten. 
Wenn der Oelfleck dem lauwarmem 
Waſſer nicht weicht, ſo gebrauche man 
heißes. Dann wird die Matte aufge— 
hängt wie ein Tuch und ſie wird ſo 
ſchön ausſehen wie neu. 
Käſe vor Schimmel zu bewahren. 
Eine der beſten Methoden, Käſe 
— und zu verhüten, daß 
er ſchimmlig wird, iſt folgende: 
Man wickle ihn in ein wenig feuch— 
tes Tuch und dann in Papier ein und 
verwahre ihn an einem kühlen Ort. 
Um das Tuch feucht zu machen, be— 
ſprenge man es und wringe es dann 
aus. Es ſollte ſich nur ein wenig 
feucht anfühlen. Anſtelle des Tuches 
tann man auch Parafinpapier be— 
nützen. Wenn man Käſe in ein ver— 
ſchloſſenes Gefaß tut, ſollte die Luft 
niemals ganz abgeſchloſſen ſein, ſonſt 
wird er leichter ſchimmlig. 

Guttapercha Kitt, 


um Guttapercha auf Holz, Stein, 
Glas, Porzellan, Papier, Lederzeuge 
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Die Abhärtung der Säuglinge. 


— 


hat die bee, ı Einwideln und Einfchnüren derfelben 
fleine Kinder fon im zartejten Alter |in Betten oder mollene Deden abjo: . 
abzuhärten, um fie vor Erkältung zu [ut zu bermwerfen. Cin gewebtes 
hüten, immer mehr an Boden — — ein — = 
monnen. Allerdings ift in diefer Be: | ° gen 5 * as 34 
ziehung befonder® von Anhängern I, Mersem Qranell in ber BRbwEMmE 
|ded Naturheilverfahrens viel über | Sie "int rn — | 
. . 3 z 
ee en ES BE Lang iR con übte. De Sub, 
* * ſchützt eine zarte Windel, in die man 
Für ein Neugeborenes kommt —* a u dr ne 
‘ ⸗ hineinwickelt. enn das Kind ſich 
— en | auch zeitweilig bloslegt, wird es 
von nötig hat, in fidh felhft erzeugen | ih ber Temneratur bes Stmimers ame 
und muß baber gegen Einflüfje, die pafien. Gelbftverftändlich hat diefes 
ihm diefe entziehen, mehr als ältere entiprechend erwärmt zu fein. 
| Kinder gefhügt werden. Man darf Aber auch an die Luft im Freien 
ET 
gr NRichtung gewöhnen. Schon vom dritten ober 
me ne 3 —* | vierten —— an müſſen ſie bei 
gutem Wetter hinausgefahren wer— 
die eine Abhärtung herbeiführen. Im | Er Man Ba fie z lem Zweck 
pa —————— iſt ihnen — ſorgfältig ein und ihügt das Gejichts 
— mäßig warmes Reiz | chen durch einen Schleier oder ein ans 
nigungs ab bon höchens zehn Minus | peres poröjes Gewebe von buntler 
‚ten Dauer zu geben; bei träftigeren | arbe. Dadurch mird die alte 
‚Rindern erlaubt fich in ber wärme | Yupenluft etwas borgewärmt und 
‚ten „Jahreszeit noch; eine abendliche das grelle Tageslicht, worunter die 
— un ee Sure en, VO 
8, IMEi er Der IT= Nm zimeiten Halbjahre fommt .ba 
SEE Zuftänden | Kind täzlin hinaus, —— 
bei heftigem Wind und ſtarker Kälte. 
Die Bekleidung Erſtjähriger müßte Die regelmäßigen Bäder erhält es 
ſo geſtaltet ſein, daß dem Körperchen nur noch ein um den anderen Tag 
Dee ee — * — | ginn 
eren Ceite jedoch auch die erforber- | Wafjerd um ein bi zwei Grad. Au 
\Tiche Hauptventilation und Bewe⸗ das Schlafen bei offenem Fenſter, je— 
gungsfreiheit der einzelnen Glieder doch unter Abhaltung jedes Gegenzu⸗ 
geſtattet wird. Darum iſt das feſte ges, iſt eine Notwendigkeit. 


| In neuerer Zeit 


} 
| 


” I * | 09 , x ©: aruz 
| mit 2 gut geichlagenen Ciern, 1 Eßlöf⸗ 
$ ur d se x u ch e. Ik Butter, Better, Salz und 3 ERlör- 


feln voll friiher Milch oder Eahnıe tüch- 
| tig vermengt. Nım toird die Maffe in 
| einem Budding-Geichirr in den Bad ' 
ofen aefebt (das Gefäk muß erft mit 
Der Sommertobl iit dem Winterfohl | Butter ausgeftrichen fein) und braun 
febz vorzuziehen, Iesterer bar einen gebaden, dann heit aufgetragen. Dies 
itärferen Gejchmad und bedarf eines | Gericht ähnelt fehr dem Blumenkohl, iſt 
noh einmal fo langen Kochens. Beim | recht fchmadhaft und leicht verbaulid). ; 


Kraut (Kohl). 


Gedämpfter Weißkohl 





Baumweißlings 


al⸗ 
' 


Nadeln 


Die Dachſchindeln ſollten dunkel— 
räumige Schlafzimmer und reichlich rot oder braun gebeizt werden. Die 





Wandſchränke, auch einen Leinen-Schindeln der Seitenwände werden 
ſchrank und ein Badezimmer. Der ebenfalls gebeizt, jedoch in einer hel— 
nicht ſehr hohe Dachraum kann für leren Farbe, ſo daß ſie gut mit ber | 
Lagerzmwede verwendet werben. Das hellen Rahmfarbe harmoniren, mit 
2. Stodwerf ijt mit weißer Cmaille 
abgefertiat, und die Türen find! ftrichen tft. 


Die Baufoften werden 


4 eu Mutter eine Handvoll tiggeſtellt und die Fußböden ſind von mahagomartig. Der Keller zieht ſich ausſchließlich Heizanlage und Plum— 
Eine Wortkette enſteht, wenn in Sago und eine Handvoll Graupen, Eichenholz. 


unter dem ganzen Haufe hin, und ift |berarbeiten auf $3,200 bis 84,000 
mit Waſchküche, Heizraum, Gemüſe- geſchätzt. 


Blätter an den Bäumen iſt die na=| täten am beiten, dad Ende der Woche 
mentlih an Eichen vortommende Er: | oder den Uebergang in die neue größ- 
fcheinung, daß vereinzelt dürre Blatt- | tenteild im Bette zu verbringen, um 
büfchel oft in Mehrzahl über Winter | von folden unangenehmen Erfahrun: 
am Baume hängen bleiben. Dies | gen berfchont zu bleiben. 

find die fogenannten großen Raus) 3 ift leicht, folches Kopfweh mit | 
penefter von dem Goldafter, deifen| Schmelgereien im Effen und Trin- | 
im Herbft noch unausgewachjene Raus fen oder vielleicht aud Rauchen in! 
pen, Schwammraupen senannt, iN|Merbindung zu bringen; aber damit | 
folhen Blätterbüfcheln überwintern, |jft die Sache denn doch noch nicht ab- | 
die fie dadurch am Abfallen hindern, | getan! Diefes Kopfweh kann auch 
daß ſie die Blattſtiele on den Trieb noch andere Urſachen haben, als die, 
feſtſpinnen. Eine ähnliche Erſchei- welche gewöhnlich zur Klaſſe der 
nung ſind die von den Raupen des Ausſchreitungen gerechnet werden. 


herrührenden und) n. ; = 2 E 
mehr aus einzelnen Blättern befte= Vielerei an und für fi) harmlofe 


f I — 
henden kleinen Raubenneſter. Pen und Unterhaltungen, | 


| welche man ſich vorzugweiſe zu Ende 
der Woche leiſtet, Theater-,Verſamm— 
ee lungs=, ja unter Umjtänden joaar 
Laubhölzern aleih iit, den Ueber: | a: .. 2 : x 
Ze —— den merarü. Airchen⸗Veſuche können bei phyſiſch 
den Nadelhölzern Ihre Nadeln hin⸗ —— hierfür veranlagten, leicht 
ren 2 0020 ’ — ‚angreifbaren Perfonen eine 
terlaffen am Triebe ebenfolche genau | in je * — — 
umfchriebene Narben, ivie die Blatt: | ung hervorrufen, ganz nament- 
* m Denn Find He N auf dem Wege zu ftarler ober 
ſtie En Sun intergrünen | leitiger Unfpannung der WUueng. 

x \ l 19 — sy . N . s . 
Nadelhölzer find übrigens auch nicht | 31 nieler, Degiehung iind bie Wan 
unbegrenzt bleibend, jondern fallen | —— heater wahrſcheinlich die 
endlich ach ab, nur bei ber einen Art! häuftgfte Urfade von berartigem 
früher als bei der andern, und felbjt 


Kopfweh in unſeren Tagen— 
nach dem Alter des Baumes findet] Neues zurr Kropfforſchung. 
darin ein Unterfchied Statt. Bei ter | 


Die Lärche bildet durch ihren regel- 
mäßigen Nadeljall, worin te den 


| 


und gefirnißte Flächen zu befeitigen, 
erhält man, 
eifernen Gefäße gleihe ZIei'e Pech 
und Öuttaperha zufammenfchmilzt. 
Diefer Kitt, welcher vor Benubung 


der der untere Teil des Haufes ange- | aefhmolzen wird, haftet fehr feit an | Tribe zı 
Holz, Stein, Glas, Porzellan, Elfen: , 


bein, Zeder, Pergament, Federn, Fa— 
ferftoffen und Gemweben aller Urt, 
feldft an Firniß, wonad er, da er zu: 
gleich vom Waffer gar nicht angegrif- 
fen wird, für mancherlei Anmwendun= 
gen geeignet ilt. 
Metallipisen, 

wie ſie jetzt viel als Kleidergarni— 
tur benutzt werden, legt man, wenn 
Unterlage und bürſtet ſie mittels 
einer nicht zu ſteifen Bürſte mit Sil— 
ber-Putzpulver. Dan wiſcht man ſie 
mit einem Tuch oder Gemsleder ab. 


Reine Zitronen-Eſſenz. 


Naoxrrichten ſchneide man den Kopf in der 
Mitte durch, entferne die äußeren grö— 


indem man in einem beren Blätter und ſtärkſten Blattrippen 


wilo Wave oder jchneide ihn in feine, 
möglihit lange Streifchen. Dann lafle 
man Wafjer fochen in dem Make, dai 
‚weder ein Vnbrennen, noch zu brel 
t befürchten wäre, gebe feine3 
3. ®. von einem Schweins- oder 
| Sauerbraten, einer gebratenen Ente, 
Bratwurst oder Nierenfett, auch einige 
kleine geſchnittene Zwiebeln hinzu, tue 
den Kohl nach und nach unter jedesma— 
ligem Aufkochen hinein und laſſe ihn 
eine Viertelſtunde auf lebhaftem Feuer 
offen, dann feſt zugedeckt, im Ganzen 
etwa —1 Stunde ununterbrochen 
und feſt zugedeckt kochen. Durch Zwie— 
beln und offenes Kochen im Anfang 
wird dem Kohl ſeine blähende Eigen 
ſchaft benommen, ſo daß ſolche ihn ver 


Fett, 


ſie angelaufen ſind, auf eine flache | tragen, die ihn, auf andere Weile zubes= | 


reitet, nicht ohne Nachteil genießen. 
Später wird Sala binzugefügt, doc) 
mit Vorsicht. Nachdem derjelbe gar ge— 
toorden, zu meid) darf er nicht iverden, 


jtäube man feitwärts meflerfpißeniweife | 


etwas Mehl hinein, damit die Brühe, 


welche weder zu reichlich, nod) mäflerig, | 


Gefchnittener Kohl — &: 
wird bierzu da3 Herz jamt allen grü- 
nen Blättern gebraucht ‚der Kohl tüch- 
tig getwafchen, auf einem SKücdhenbrett 
fein gejchnitten und 10 Minuten abge 
focht. Mledann mit wenig kochendem 
Waſſer, Gönſefett oder halb Butter, 
halb Schweineſchmalz, einigen HEeinen 
Ywiebeln und wenig Salz ganz weich 
gekocht. Zuletzt wird etwas Zuder und 
wenig zerrührte Stärke hinzügefügt, ſo 
daß keine klare Brühe hervortritt. Es 
können gedämpfte Kaſtanien und gebra— 
tene Kartoffeln dazu gereicht werden. 
Krautſalat. — Der Kohl wird 
ſehr fein geſchnitten, mit einer gut ge— 
kochten ſauren Sahneſauce oder auch 
mit einer warmen Cpedfauce nebit 
Pfeffer und Salz gemifcht und marme 
Startoffeln dazır gegeben. — Der Kohl 
it nur tm Herbit in vollem Safte zu 
Salat tauglich, ſpäterhin iſt er gäbe. 
| Warmer KNrautjalat — Das 
Kraut (Meikfraut) wird fein gehobelt 
md Furz dor dem Anrichten 4 Stunde 
in Salzirafjer abgefocht, dann auf ein 
Sieb getan um abzulaufen und dann 
mit folgender Sauce vermiiht: An 
Würfel gefchnittener Cped wird Tang- 


I 





Wenn man eine Zitrone gebraucht |noch breiig fein darf, jich ein menig |fam ausgelafien, wenn die Würfelchen 


bat, werfe man die Schale nicht fort, 
fondern fchneide Tie in Streifen von 
etwa 14 Xoll breite. Dann gieße 


Iman 1 Pint reinen Getreibe-Alfohol 


|binde. Yulebt lege man einige Stüd: 
ichen Butter darauf, rühre etivas Eflig, 
eine Kleinigkeit Vfeffer, nach Belteben 
jein Sla3 Rotwein und verhbälmigmäßig 
| 2 Teelöffel Yuder behutjam durch, 


|gelbbrann find, nimmt man fie heraus 
Inud jtellt fie warm, da fie auf den Sa=- 
lat getan werden, wenn derfelbe fertig 
tie. An das Fett fchneidet man dann 
| Ytwiebeln, Täßt fie einige Zeit darin 


ſolche 


in ein Einmachglas und fülle die ſo daß ein ſäuerlicher Geſchmack ent- dämpfen, fügt dann ſoviel Mehl hinzu, 
Zitronen hinein, bis man etwa die ſteht, der durg die Kleinigkeit Inder | als das Nett annimmt, dann fochendes 
Schalen von 15 Zitronen zufammen | gemtldert wird. er Geſchmack mußz Waſſer, Salz, Pfeffer und Eſſig. Die— 
= z | bier entjcheiden. Die Kartoffeln werben | ſelbe Sauce lann man zu warmem Kar⸗ 
hat. Das Ganze laſſe man eine fiir Gefellichaftseifen am beiten von | toffeljalat gebrauchen. 
| Woche ftehen. Dann fiebe man e& gleicher Größe ımd nicht durchaeichnit-] Weißer Kohl mit Rind- 
|durch ein feines Tuch, und man hat !ten dazu gebraten; für dem täglihen'fleifc. — Ein Stück gut durch⸗ 
| eine gute, reine Eſſenz Die Zitro⸗ Tiſch können ſie gekocht und abgegoſſen wachſenes Rindfleiſch wird in Waſſer 
x ’ 0 2 © en 


4 werden. Rotkohl wird am ſchmackhaf- und Salz abgeſchäumt und 2 
nenſchalen brauchen nicht alle auf 5 | pe Er — bt. Addenn 


e s er teiten ımd anfehnlichiten in einem tr= lang ziemlich kurz abgekocht. 
einmal in dag Glas getan zu mer: 


denen Topf, Eifen und Bleh bewirken | giekt man die Brühe dur ein Saarfieb, 
|ben. Dierbei eine ganz unanfehnliche Farbe, | md nachdem man fie wieder auf das 
Ungebranstes Granit 


| Filet, achratene Ochien- | DIHG zurüdgegeben, wird ber SKoBl, 
+ ——A—— I IE . — z * * 
ober Borgellanmanzen zu zeinigen. 
Man fülle die Pfanne oder das Ges | * Se ze * 
faß zu zwei Drittel voll mit kaltem 


Schweinsbraten, un Ar 
creme. | geitreut und mir dem $rleiich und einis 
Waffer, füge 1% Teelöffel Soda und | 
zwei Ehlöffel voll Chlorfalt hinzu. 


Beilagen: 
zunge, Fricadellen, 
Bratwurſt, Rollen, 
Zauerbraten, gefüllte 


Weigtraunt — Natdem man die | darauf gelegt werden, völliq gar 


efocht. 


a. 


preiſe. 


Das Kropfproblem, das die medi— Die 


entfernt hat, ſchneidet man ihn in der Hierzu wird eine Farce gemacht von 8 


was 


Wißt ihr, ſo beſonders nett 
bei dieſen Wettſpielen iſt? 
ſo unbändig viel aß machen, 
viel zu koſten. Sie ſind euch ein Be— 


— £ 
zn 
+ 


Da fie) 
ohne 


atmoſphäriſchen Niederſchläge viele 
Monate lang ausbleiben, wie in tro— 
piſchen und ſubtropiſchen Ländern; 
hier ſtehen die Laubhälſer ſchon zu 
Beginn der heißen, trocknen Jahres— 


Leichtigkeit, das Alter der Triebe an ziniſche Wiffenſchaft ſchon ſo lange 


gen kleinen Kartoffeln, die ſpäter 
äußeren grünen Blätter des Kohlkopfes/ Kohl mit Fleiſch-Fül go ne. 
Laffe dies 15 Minuten kochen. 


| Mitte Durch, den Herzitengel und Die 


einem Nabelholzbäumden oder am| 
ıMWipfel eines älteren Baumes abzus | 
|Tefen, fann man leicht fehen, wie viele | 
Jahre die Nadeln ftehen, ehe fie ab- | 


beichäftigt, harrt noch immer der Lo: 
fung. Nahm man bisher allgemein 
an, daß der Kropf dur das Trink: 


maffer erzeugt werde, fo ift auch diefe | 


angebrannte Maffe wird dann ver- 
ſchwunden ſein. 


Echte Goldgegenſtände 
bürſte man mit einer kleinen, wei— 


gröberen Rippen heraus und den Kohl 
in große, zuſammenhangende Stücke, 
welche in reichlichem, ſtark kochendem 
Mafier rafch, 10, böhitens 15 Minuten 


Ungzen feingehadtem Schmweinefleifeh, 23 
‚lUIngen Qutter, 3-4 Ungen abgefchäls 
tem, in altem Waffer ausgedrüdtem 
Weißbrod, 2 Eiern, Salz, Mustatblüte 
und Bitronenschale. Zugleich nehme man 


Einen hödjit Iujtioen- Zeitvertreib |zeit entblättert da, bleiben Monate 
hindurch in dieſem GSceintode und 


belauben ſich erſt wieder, wenn die 


ie 

r weis, daß die Unterhaltung durchaus 
weiß ich für euch, wenn ihr das näch- nicht von der Schönheit und Koſtbar— 
ſte Mal Beſuch von Freunden und keit des Spielzeuges abhängt. 


— —— — — — — a —— —— — 


it 
t 


‚falten. Am längften bleiben bie Annahme durch die neueren Ergeb: 
‚Nadeln bei der Tanne jteben, indem | nijfe der erperimentellen Kropifor- 
man namentlich an der Hauptachſe, ſchung wieder erfchüttert worden, 


chen, in warmes Seifenwaſſer oder 
Weingeiſt getauchten Bürſte ab oder 
putzt ſie mit einem wollenen Lap— 


offen abgekocht werden; dann legt man große Blätter von Weißkohl, mache ſie 
ihn auf einen Durchſchlag, lätzt etwas durch Abkochen etwas geſchmeidig und 
Waſſer kochen, gibt Brat- oder Nieren- ſchneide die Rippen heraus. Dann lege 
fett hinzu, legt den Kohl hinein, ſtreut man die Blätter, eins zur Hälfte auf s 
—AD 





— — — — — — — — — —— — 


Getroſt! 


Kommt dir auch manchmal ein leiſes 
Beben, 

Tritt, liebe Seele, nur tapfer ins Le— 
ben 

Und laſſe die Augen munter ſchwei— 
fen, 

Auf dag du lernit die Welt begreiz 
fen! 

Und meine nit, haft du was Bittres 
bernommen, 

Ez müffe dein Herz aleih zu Scha- 
den fommen. 

Denn Veritand und Herz, fie Tind 
niminer zu trennen; 

Lerne getroit nur die Dinge ertennen, 

Und ebe du’3 abnft, erblüht im Ges, 
müte 


'Iinten getaucht, oft bimmelb! 


nur benten fann, ganz; eigenartige 
Zeichnungen ber. Ihr faft unalaub- 
lies Werkzeug bildet nämlich der 


‚Nagel des linten Daumen, der zu=| 


meilen 12—15 Boll mißt. Diefer 
jorgfältig geinige Nagel, defien au- 
Bergemöhnlides Wachstum der Ge- 


'genftand der größten Sorgfalt ge: 


wejen, wird in die berfchiebeniten 


und blafarün. Yeußerft anm 
zieht der Künitler mit der Spite des 
Wundernagels die fharfen Konturen 
der Gegenjtände, und diefe Bildiwerfe 
find troß der ungefhidten Technik 


zumeilen von ergreifenditer Lebens— 


wahrheit. Cinzelne Porträtmaler 


‚fühle Regenzeit eingetreten ift und 
der auggetrodneten Erde das bele= | 
bende Rap wieder zuoeführt wird. | 
Nicht alle unsere Bäume, Sträus 
cher und Kräuter werfen ihr Laub! 
bein herannahenden Winter willig | 
ab, Während die) 

|eigentlid) nordifchen Bäume, die Bir: | 
ten, Weiden, Pappeln, aud Efchen, | 
Erlen und Ahorne, ji gewöhnt, ha= | 
ben ihr Zaub fallen zu laffen, jobald | 


! 
I 


Iund vollitändig 


au, Tot! pie Zeit heran naht, halten nad) Hein- | dem Alter des Baumes E den. 
utsvoll rich Theen eg antere, die im fübli- | E3 tft Daher das Wort „smmergrün 


hen Europa immergrün find, ober) 
wenigſtens immergrüne Verwandte 
haben, im Herbjte hartnädig feft; be= | 
jonders halten junge Eichen, Buchen | 
und Hornbäume ihr totes Laub oft 


ſo feit, daß es eril im Frübjahre, | 


am Stamme, oft act», ja zuweilen nor allem durch 
auch neunjähriae Nadeln jieht, deren 
weite Auseinanderitellung im Ber: 


die umfangreichen 
‚Unterfuhhungen über die Entjtehung 
— 34 des Kropfes, die in den letzten Jah— 
m E zn — * — 2 von der ſchweizeriſchen Kropf— 
gleich ehr J B e Ve b .‚Tommiffion ausgeführt wurden. 
auch nach der Verho sung fh in 2 dieſem Ziwed wurden, wie Dr. Lip- 
— ln * | [süß —— — 
Ki gen im Wechenichrift” berichtet, mweihe Nat: 
titten Sabre ab. Doc ift das teil ron in perfchi range 
— > 2 un bichtern | 1el in berfchiebenen Ortſchaften der 
ad dem X ‚ Stande, teils. Are. monatelang mit beftimmten, 
oder räumlicheren Stande, —* * als „Kropfwaffer“ geltenden Waffern 
verſchieden getränkt. Die pathologiſch- anato— 
miſche und mifroffopijche Unterfu: 
einfach wörtlich zu nehmen, d. h. duß | Shilbhrüf = E 
Die Nabelhäfger mit Ausnahme der dung 2 er he ee 
ee -_ an find, nicht fo, als | en ergab, daß die örtlichen Verhält- 
un: en Pie ihre Nadeln ıniffe bon ungleich größerer Bedeu- 
berlören fie nt 3 ihre ) . tung zu fein jcheinen al& die Urt des 
Trinkwaſſers Es ſpricht überdies 


— en 


Zu 


|pen, treibt fie dann mit Pariferrot | auch einige Stücdchen Vutter darauf und |flahe Schüflel, beitreihe fie einen 
ab, das mit einem zarten Leber, mo: | läkt ibn, An sugebedt, ses De nr did mit Der 
: a N f dämpfen. Da Fett und Salz gleichmäs | ;Sarce, fchlage die Enden nad inmwendi 
zu ſich das Handſchuhleder am beſten ßig aufgenommen werden, ſo bedarf es herüber und rolle das Ganze ſo auf, 
eignet, aufgetragen wird. nicht des Umrührens und kann der Kobhl daß es die Form einer Wurſt erhält. 
ohne weiteres mit dem Schaumlöffel in Mit einem Faden umwickelt, laſſe man 
die Gemüfejchüfjel nelent werden. Auf! dieje etwa 1 Stunde in Aleifchbrübe, 
dieſe Weiſe gefocht ijt der Nobl eim|Butter und Musfatblüte fochen und 
*4 wohlſchmeckendes und anſehnliches Ge- richte nach dem Abſchneiden der Fäden 
hung ausſchalten oder doch abſchwä-⸗ richt. Sie Karioffeln fönnen dazu nes | die ziemlich frz eingefodte, mit etwas 
Ichen. Auch durch diefe neuejten gro= | neben, dod) auch darauf gekocht werden. | startoffelmehl fämig gemachte Sauce 
ben Kropfunterfuchungen ift noch | Su lebterem falle legt man fie, nachdem | darüber an. Einige geben auch etwas 
I; 2 s . ring. der Kohl 4 Stunde gefocht bat, darauf | Quder zur Sauce. 
Inicht das lehte Wort über die Trink: | —— —— * Id 3 
mas 2 lichen Kro- und verteilt einige Stüdden Butter 
waſſertheorie des menſchlichen Kro— nebit etwas Sala, anitatt iiber das Ge- 
‚pfes gefprochen. Bor allem muß |müie, über die Nartoffeln. | Rezepte als „Erbetene Auskunft“, bie 
Inoch unterfucht werben, ob ver Kropf | Meilanen: Suppenfleiich, Fricadellen, Iräter als Mittwoch in unfere Hände 
| mit einer beftimmten Darmbatterien: | Schweins-Gotelettes, Bratwürſt u. dal. 'fommen, finden ihre Beantwortung auf 
'flora zufammenhängt, die ihrerjeitsj  Gebratener Kohl. Man | der Rätfelfeite. 
wieder durch Eigenfchaften der Nap- | \ümeibet bem Stobl jehe fein, Kueut Sei 
‚tung ober eventuell de3 Trinkwaſſers 





ſich wenigſtens eine der verſchiedenen 
Bedingungen für die Kropfentſte— 





Anmerkung. — Anfragen über 


und Pfeffer darauf, vermiſcht dieſes 


8 — — Leider nicht ganz wahr. — Sie: 
gut mit dem Kohl und läßt es d Minu⸗ — b 


zeichnen auf dieſe Weiſe mit ein paar kurz vor dem Aufbrechen der Knoſ— 


gegen die bisher geltende Trinkwaſ- bedingt ſein könnte. In dieſem 


en ſtehen. Man läßt in einem eiſernen 


In dem Wihblatt hier find wieder ein 


paar famofe Wite über und Frauen, 


fertheorie, daß die pathologifchen Falle müßte man annehmen, daß der | Topfe einige Löffel voll Schamlz jehr 


ſchnellen Armbewegungen Perſonen pen abfällt, und man kann dann be— Schilddrüſenveränderungen in den vermeintliche Erreger des Kropfes beiß werden und gibt den Kohl dazu, daß wir den ganzen Tag auf Shops 


Geſundheilspſlege. 
—* 


Dir heimlich die Blume Herzensgüte. 


SEE 
Seltiame Künitler. 

In den großen japanischen Städten 
fann man häufig eigentümliheKünft- 
ler beobagten, die unter freiem Him= | 
mel oder auch in ihren, auf dieStrahe 
birausgehenten Läden arbeiten. — 


Ueber Stoffe oder Pergamente ges — Zochter: Denke Dir, fie 
neigt, ftellen je darauf mit dem ſogleich ausgefunden 


| würdigen 
ſehr geſucht und erzielen immer hohe 
Preiſe. 


in natürlicher Größe, und dieſe merk— 
Farbenzeichnungen ſind 


— r— —— — 

— Wahrſagerin — wunderbar. — 
Tochter: Heute war eine Zigeunerin 
hier, die aus dem Kaffeſatz wahr— 
ſagte, Mama. — Mutter: Nun, und? 


hat auch 
daß der Kaffee 


mertwürdigſten Stichel, den man ſichmii Surtogat verſeht war. 


reits friſch belaubte Traubenkiſchen 
(der ſich am zeitigſten belaubende' 
Baum) und noch mit dürrem Laube 
bedeckte Eichenſtämmchen nebeneinan- 
der ſehen. Auch der Liguſter vermag 
ſich durch den Winter, wenn er ſehr 





milde auftritt, mit möglichſt wenig lich gibt es viele Perſonen, bei denen heit des Trinkwaſſers erklären läßt. ein. 


Laubeinbuße hindurchzukämpfen und 
bleibt faſt regelmäßig bis Weihnach— 
ten grün belaubt. 


| Nicht zu verwechſeln mit dieſem 


vollſtändigen Verbleiben der toten 


» inel — 3 * 
Das „Wochenend“-Kopfweh. einzelnen Gegenden der Schweiz ber= | 


Eigentlih ift es lächerlich, 
einem  bejonderen Wochenend-Kopfz he rechtfertigen demnach} den Schluß, 
weh zu fprehen—Ichreibt ein ärztlis pa fich die Kropfbildung zum minz| 
cher Korrefpondent — aber tatjäch- | peiten nicht allein aus der Befchaffen- 


Kopfiveh, oder wie man es fonft nen= 
nen maa, fi) zu Ende der Woche fajt 
allemal einftellt, und viele haben die- 
ferhalb fchon Fragen an Xerzte ge: 
richtet. Mande meinen jogar, fie 


| Jmmmerhin fommt dag Trintwaffer 
menigitens zum Zeil alß Träger der 
fropferzeugenden Schäblichkeiten in! 
Betracht, und durch Kochen, Dialy: | 
Injieren ufw. des Trinfwaffers läßt 


ftet3 erneut von außen in den Körper 


ſchieden ſind und charalteriſtiſche Ei- eingeführt wird, denn bei kropfigen 
von gentümlichkeiten zeigen. Die Verſu- Ratten und Menſchen, die aus einer | und 2 Eßlöffel Eſſig, ſchmeckt gut. 
Kropfgegend in eine kropffreie Ge- Eſſigen 


gend kommen, tritt nach einiger Zeit 
eine Verkleinerung der Schilddrüſe 
Als vorbeugendes Mittel gegen 
den Kropf empfiehlt die Kommiſſion 
eine geeignete Jodzufuhr in ſehr klei— 
ner, nicht geſundheitſchädlicher Doſie— 
rung im Kindesalter in Erwägung 
zu ziehen. 


läßt ihn braten, bis er ganz weich iſt, 
und träat ihn fehr heiß auf. Eine Teuce 
dazu, bereitet aus 3 Tafje fügen Rahm 
Der 
vird zu dem heißen Rahm ge— 
geben, nachdem dieſer vom Feuer ge⸗ 
nommen ward, und muß dann tüchtig 
| damit berrührt werden. 

Damen - Koblgemüjie. 
Ein feiter, weißer Koblfopf, in Viertel 
gejgnitten, wird 15 Minuten aefocht, 
mit reichlich Waffer darauf. Dann legt 
man den Kohl auf einen Durdichlag, 
läßt ihn abkühlen und das Wafler ab» 
laufen. Er wird dann fein gehadt und 


| ping=Erpeditionen ausgehen, ohne et» 
mas zu laufen! — Er (trübjelig): 
Ich wünſchte, die Blätter Tprächen bie 
Wahrheit! 

— Die Affenſprache. — 1. Siu— 
dent: Jetzt hat alſo ein Profeſſor ent⸗ 
deckt, daß die Affen eine ganz deuf—⸗ 
(liche Sprache haben. — 2, Stubent: 
Lächerlich! Er foll fi nur einmal 
\einen ordentlichen Affen holen, und 
|dann wird er ſchon ſehen, daß ex 
taum mehr — lallen kann. 





Allerlei Wandelbilder. | 


x Der Geſchmack eines Menſchen 
in Wandelbildern gibt einen quten | 
Mabftad zur Beurteilung feiner 
geiltigen Entwidlmg ab. „Sage 
mir, was fir Wandelbilder Du |prinat ; ter! : 
gern fiehit, und id"will Dir jagen, | nat, I Tubwig Herger ber Leiter) Was die 


— Filmſpieler treiben. 
———⏑⏑ — be- jeiner jübmert aniihen Gummipflan | 
fanntes Wort variiren. Ueber den 


zung. Er ift ein rober Menfd, der) In Zufunft wird Henry King, 
Bei e ei _., ‚Die eingeborenen Arbeiter mißhandelt. |einer ter beitbefannten Direktoren 
eihmad des amerifaniihen Sol-|Gr Hat eine Eingeborene als Haus im Lande, die American - Mutual 
daten läßt ein Kenner ſich wie folgt hälterin und eine Tochter. Mit i _ 
vernehmen: Die Soldaten wollen im Bunde bei der Ausbeutung der, 
fein rührendes Zeug jehen, feine |Yaqui-Jndianer und der halbblüti | f 
Bilder von zu Hauſe, von der gen Bebölkerung ilt die Stlaven=! 
Mutter uſw.; 
aud feine Verberrlichung de3 


andererfeits aber |hänblerin Seüora Morales. David || 
Sol-; Mann, Sohn einer reihen Wittme || 
daten als eines bejonders heroiihen |in Maine, verwaltet für feine Mutter | | 
und patriotiihben Mannes. Aber |die benachbarte Pflanzung und ift 
„Romane“ haben jie gern, Mary |entfegt über Herkers Unmenfchlich- 
Pidtord iit in den Lagern fo beliebt | feit. Feindſchaft entſteht zwiſchen 
wie bei den Millionen anderer Beiden, die durch Hertzers Verſuch, 
Moviefreunde. Den Soldaten ge- Manns Liebſte zu entführen, noch 
fallen auch Kriegsbilder und Poſſen. verſtärkt wird. Das Mädchen iſt bie | 
Sie arbeiten angeitrengt und ver- | Tochter der Eflavenhändlerin, aber | F 
langen Zeritreuung. in einem Klofter erzogen worden. | 
* ‚Nahdem Mann auf feiner Pflan: | 
‚zung ein humane Regiment ein=| 
geführt hat, fehrt er nah Maine‘ 
'zurüd, um die Mißmwirtjchaft der | 
Ausbdeuter zu enthüllen. Nach Merito | fi 
| zurüdgetehrt, heiratet er Conjuelo. | [8 
Herber wird von feinen eigenen Stla- 
ven getötet, alö diefe fich erheben und | 
das Stodadeborf, fr pem fie ge=| 


fangen waren, niederbrennen. Fear eo 
rangeı er Santa Barbara und trifft Vorkeh— 


* * rrungen für die nächſte Aufführung. 
Herman Whitaker, der Verfaſſer Er iſt ein alter Freund von Charlotte 
Romans „Ihe Planter”, auf dem | Shelbn, der Mutter von Mary | 
Filmfhaufpiel aleihen Namens | Minter. 


! 
} 
I 


I 


| 


| 
I 
| 
| 
J 
| 


| 
| 


* — 
Triangle bietet allen Theatern 
einen vom Kriegsdepartement ge— 
nehmigten Film an mit dem Titel: 
„Wer die nationale Armee führt.“ | 
Der Film zeigt Szenen in den Aus 
bildungslagern für Offiziere und 
in deren Umgebung. Der Zwed iit, 
dem WRublifum einen Begriff zu 
geben, mas für Zeute e3 find, denen | 
das Wohl und Wehe der Söhne 
de Volkes anvertraut wird. ‚Die! — 
Triangle Korporation weiit “alle | des 
ihre Einnahmen aus diefem Film das Fil gleich 
der Regierung zu. ſich ‚aufbaut, hat fait ein Jahr * | i | 
* * — Merito verbradit, um) Mabel Miles, die junge Filmfpie- 
Material zu fammeln und Land | ferin, welche im „Ihe Planter“ die 
und Leute zu ftubiren. Der Film Patricia fpielt, war am Ynfang ih 
von Dan F. Whitcomb mit Gail — ag _ - von ummi | Laufbahn erſte Liebhaberin im 
Kane heraus. Jeanette Browning, ber Pen (2 5 E 11, „Ghoſts“ im Fine Art Studio. Spä= 
— größter Lebendigkeit und Naturtreue | jr mimte fie in „Xntolerance“ 
fo lautet die Geichichte, Echrt von) por die Augen. a sm rd ‚ 
einer Geiellihatt zurid und will E Nueen Marguerita” und M 
ihrem Vater Gutenacht ſagen, als Good, the Samaritan“. Dann ſpielte 
ſie ihren Namen in ärgerlichem ſie mit David Farnum. Sie iſt eine 
Tone nennen hört und ein Geſpräch —* eleganteſten Reiterinnen in der 
zwiſchen dem Vater und dem alten Filmwelt. 
Wall Street Wolf Silas Stone be— 
lauſcht. Stone erbietet ſich, Brown * * * 
ing vor dem finanziellen Ruin zu Eine Abteilung Soldaten, die von 
reiten, fordert aber Jeanettes Hand Margarite Fiſcher kommandirt wird, 
als Preis. Die Lauſcherin faßt iſt in „a Daughter of Joan“ zu 
ſchnell einen Plan, ſie nimmt zum ſehen. Die Soldaten ſind allerdings 
Erſtaunen des Vaters Stones Wer— weiblichen Geſchlechts. 
bung an. Sie ladet ihren Ver— * 
lobten nach ihrem Häuschen in den „pPleaſe help Emily das Stück, 
Bergen ein, ſtellt ihn ihrer luſtigen das in letzter Saiſon ſo großen 
Freundin vor, bewirtet ihn reich mit Erfolg auf der Sprechbühne hatte, 
ſchweren Speiſen und Getränken, iſt der nächſte Empire All-Star 
läßt ihn auf Berge klettern und Film, den Mutual am 19. November 
tanzen. Das Alles wird dem Alten freigeben wird. Ann Murdock iſt, 
ſauer, aber er hält es fer aus, im Stück wie auf dem Film, die * * 
bis er ihren Bruder kennen lernt. Darſtellerin der Haubtrolle, Ferdi Tyrone Power ſpielt den grauſa— 
Sie gibt ihn wenigſtens für ihren nand Gottſchalk ſpielt desgleichen den men Pflanzungsverwalter 
Bruder aus, nachdem Stone ſie Herbert Threadgold, Hubert Druce Hertzer im „Planter“. Er iſt ein treff— 
eines Tages im Walde in ſeinen hat ſeine Rolle als Profeſſor Delmar licher Schauſpieler und hat vorher 
Armen geſunden hat. Sie ſagt und John Harwood die ſeinige als auf der Sprechbühne in London den 
Silas. ihr Vot⸗ An° ne Diener. Die ganze Komit, mit der) Shylod und den Brutus mit aroßem | 
in die Einiamfeit gefhiät, weil & Ann Murbod die Zufchauer auf der &rfolge gejpielt. Power it einer ber| 
Bei dem jungen Mann nicht richtig Bühne entzüdte, fommt auch auf dem | hervorragenditen Starakterdarfteller | 
im Obetitübden sei md er emeFilm voll zur Geltung. Biele der der Filmbühne. 
Rorliebe für das Töten älterer Szenen wurben in Long Beach in * 
Teue habe. Seit dieſer Enthüllung der Bade-Hochſaiſon aufgenommen. 
fühlt Stone ſich ſehr unbehaglich 
und kann kaum noch ſchlafen vor 
Angſt. Endlich löſt er die Ver— ee 
fobung auf, und da Seanette ihm) Hie Attraktion im Star and Gar: | „Planter” trägt, foederte ein chinejiz 
mit einem  Scadenerfagprozeß | ter fiir diefe Woche ift Ben Welch und | Iher reifender Händler in Merito ihr 
droht, zablt cr ihr „Frempillig” | Feine Gefellfchaft in den Einaftern | die Kleinigkeit von $2700 ab; er gab 
$100,000 Mbitandsgeld. Proiwning | Love Arbor“ und „Izzi at the Mo ſich aber Schließlich mit 380 zufrieden. 
it dadurd gerettet, und \seanette | nieg“, Welch ift einer der beftbefann- | d 2 
heiratet ihren „Bruder“, Sarıy ten Komiker im Reiche der Burleste | 
Caldwell. \umd hat fi) auch auf der Vaubenille- | Geficht, aber er kann es mehr ver 
E x . „bühne als jübifchettaltenifcher Dia- | wandeln, al3 irgend ein anderer 
Mutual kündigt Marn Miles jeftfomiter Ruf erworben. Mit ihm | Kilmdariteller. Einen Beweis dafür 
Minter in „Pegsn Leads the Way“ !tommt matürlih ein entzüdenber | iefert er wieder in „Ihe Mate of the 
an. Die reizende kleine Film. Mädchenchotr und eime trefflide, Sally Ann“, in dem er den etwas 
fünftlerin trägt darin ihre ſchönſten Schauſpielertruppe, zu welcher Pat] ſchwachtopfigen Kabilän Vard var 
Kleider zuerſt, anſtatt mit den Kearney, Frank P. Murphy, Billy ſiellt. 
älteſten zu beginnen und die beſten Wild, Sid Gold, Sylvia Brody, 
für den »Höhepunkt aufzuſparen. Leona Earl, Elva Grieves und 
Sie, d. h. Peggy in dem Stück, Frantie Martin gehören. Die Auf 
fommt aus einer feinen Er— führung iſt auch in Bezug auf, Deko— 
ziehungsanſtalt in den Laden ihres rationen und Koſtüme reich ausge 
Vaters in Felton, Kal. zurück, eine ſtattet. 
junge feine Dame in eine einfache 
ländliche Umgebung. Trotz dieſer 
iſt auch der Held darin ein Fremder, 
nämlich der Sohn eines reichen New 
Yorkers, Clyde Gardiner. 


x * 
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| 
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* 


Die American Film Co. bringt 
ein Luſtſpiel, „A Game of Wits“, 


* 


Die Mutual Film Corporation 
wird die Kriegsſteuer auf Filme be 
zahlen, ſo daß ihre Abnehmer nicht 
damit belaſtet werden. 


Lucille King, welche die Andrea 
in „The Planter“ ſpielt, iſt eine der 
ſchönſten Frauen in Amerika und 
zeigt das auch auf dem Film, z. B. 
wenn ſie ſich unbekleidet in den Gila— 
fluß ſtürzt. Sie iſt früher ein be 
rühmtes Künſtlermodell geweſen. 


m 


Antlewezimmer bon den Flammen 
ütberrafcht und entrann nur mit fnap: 
per Not jchweren Werlegungen over 
aar dem Tode, 


NL 


id 


* 8 


+ : | 
Helen Reaume bat ihren Namen, | 
‚teil er vielfach nicht richtig ausge: | 


ſprochen wurde, in Bateman umgeänes | 
|dert. Sür das Heitfleid, das jie im 


* 


Baudevilles und Burlesfen. 


| 


* 


George Periolat hat zwar nur ein 


American Film Co., gefallen 


24 idiom 
zu til 


Sally An" 


* * x 


j dings, im Ballfaal eines reihen Hau— 
„die Operet- ſes, trägt ſie blendende Toiletten. 
Naughty Princeß“ — 


Das Majeſtic bringt 
tenpoſſe „The 
heraus. 


* 


* In Mutual-Signals „The Loſt 


Gertrude Hoffman ſteht im Pa— 
lace an der Spitze des Programms, 
das außer ihr Ray Samuels, einen 
Komiker, Comfort und King in ei⸗— 
ner komiſchen Stizze, die Rollſchuh⸗ 
läufer Sprague und MeNeice und 
Edwin George aufweiſt. 


a 


Bie Vegan ein Fuhrwerf fährt einem brennenden Bahnmwaaen, ber, 
und mit ihren Streihen Sehen ın 
die Ruhe des Pergneites bringt, itt 
ergöglih zu schen. ihr Water, 
$. E. Manners, iit fein quter Ge 
ihaftsmann, aber von Allen wohl 
gelitten. Auch jeine Zoditer bat 
diefes Glüd; fie glaubt ihren Vater 
aber wohlhabend, und merk midts 
von feinen Sorgen. Nadı ihrer 
Rückkehr wird ſie ſeine Teilhaberin 
und beginnt ſogleich „Geld zu 
machen.“ Roland Gardiner und 
zwei Gäſte, eine Mutter nebſt Tod) 
ter, für welche erſtere einen reichen 
Mann fangen will, kampiren in der 
KRähe, der junge Elnde Gardiner 
fommt hinzu und lernt Pegan fen 
nen und lieben, dody Vater Gardi 
ner will nit von der SHetrat 
wifien. MS er dann nad) eiment, 
Unmetter in Pegays Zaden Vorräte 
einfaufen till, beredhnet fie ihm 
$100 für ein Pfund Käfe und $1 
für jeden „Crader.” Der junge 
Gardiner will dann das väterliche i 
Dad) verlaffen und felbitändig iwer-) m Columbia bringt der Komi- 
den, um Peggy heiraten zu fönnen, ter Sam Sidman „Etreus in Ton“ | 
aber der Alte gibt nad) und erteilt | zur Aufführung. 

den Paar feinen Segen. — —— 


* * * 
— “gm | auch Schon einmal verlobt gemwejen.“ — | . — F 
Die Szenen in „Peggy“ Find! Kerr. „Mer mar der dumme, Sihney Mallom Smith erörtert in 


ippifh und tarakteriftifh, befonders | gert....” — „Aber, erlauben Sie der New York Review den Ginflup 
das “innere ber alten Grocery und |mal!....“ — .....ber fo ein reigendes | [eicht erworbenen Geldes und fagt, 
ber Blid auf das Gebirgsland. | Süneder! wieder aufgegeben bat?“ daß New Mork voll ift von reich ge- 
Höchft beluftigenb mirten bie mit|, — So ahnlich. — „im Fafching wird wordenen Bankelerks, früheren Po 


? * wer: +3_|5ei mir jedesmal ein PBfandbrier alle.” | 5 s : a. 
— — erg ya |— „Und ich being’ im Kafhing alfemat | tenjungen, Kellnern, Dienern u.j.iw. 
uez ın DEI Tı) 2 Ik \ | 


IToceth,, 4  jeinen ganzen Haufen Bfandzettel zu- Er berichtet, dab bei einem der Ari: 

deß das fhöne junge Mädchen im | janmen! |ftofraten der oberen Fünften Avenue 
Laden des Inhabers Tochter iſt. — Ei angenehmer Gaſt. — „Wie, kürzlich deſſen früherer Diener um 

‚Sie Veifantbrop und RMenſchenfeind die Hand von de ariitofratifchen 

m ter“. dem Film. b | werden auf einen Mastenball gehen?“ | aıyı? 2 

Ia.„Zbe Planter“, dem Zilm, ben|__ x Sehe als Mahrfager. Da tan | Millionärs Schöner Tochter angehal- 

Mutuol mit ITiyrone Power heraus⸗ich jedem was Schlechtes prophezeien,“ lien habe. Das neue Mutual-Drama 


5 


Waller. 


»Billie Nhodes, die reizende Naive 
der Strand-Mutual Komddieen, wäre 
beinahe Aunftreiterin geworden. Sie 
bat Pferde gern und reitet vorzüglich. 
In ihrer Kindheit ve 


ı 


sm Great Northern treten bie 
Springertruppe Al Golem, Hans | 
Robert und Gefelihaft in „Cold! 


Coffee“ und Shams fomticher Zir= | EDEL 
{us auf v9 dab, fie im Alter von acht Jahren 


Di 


„Benur and Belles“, ein Singjpiel,  tusleuten hatte und häufig die An 
iteht an der Spike des Programıma 
in MeBiders. Roje Berry fingt und | 
Will und Mary Rogers plaudern und | 
tanzen. 


ihrer Mutter befuchte. Die Mitinha- 
berin eines Zirkus bot Billies Eltern 


fie eine qute Schülerin in der Schule 
toar, blieb fie zu Haufe. Nach ihrem 
Yustritt aus der Lady of Lourdes 
ı Mcademp mendete fie fich dann ber 


Das NRialio hat Grant Gardner, Bühne * 


Lillian Mortimer und Marie Ruſ- 
ſell auf dem Programm. 
* * 


Im Imperialtheater werden die 
„Katzenjammer Kids“ gegeben. 


* * 


Helen Holmes hat eine zweijährige 
Adoptivtochter, welche beginnt, 
nach Geſellſchaft zu ſehnen. 
Holmes hat ſich deshalb entſchloſſen, 
auch einen Knaben zu adoptiren, da— 


mit Dorothy einen Geſpielen be— 


Plane | fommt. 
— Berbeflert. — Fräulein: „ch bin | 


x 


* * * 


* * 


| 
| 


hm | Filmaufführungen leiten. Er ift in | tion, ift ftolz auf die vielen Wiederho- | phonieorefter, Kapellmeiiter Gunn, 
— — — — lungen, die ſeine Bilder gehabt h 
Er leitete u. a. 


mes 


Miles | Br 


rer 


„Mr. 


Bei einem Brande des Mutual-Stu- 
dios in Paſadena wurde ſie in ihrem 
| 


Yudiwia | E- 


‚sönlichfeit ansgeftattet, it fie eine) Gefhäft muß; feinen regelmäßigen | jtand iſt nutzlo 
der hervorragendſten Geſtalten in Gang weiter gehen, und vor allem ton wir 


Ankunft in Amerika hat ſie auch auf 
der Konzertbühne ihre in der Oper 


Mary Miles Minter, dem Star der 
die | 
Lumpen, die fie in „Ihe Mate of the 
gen bat. Das ijt |‘ 
an Bord des Shifres, fpäter aller: | 


Grpreß“ fpringt Helen Holmes von | 


nur bon einem biinnen Seil gehalten, | 
in der Luft fchmwebt, 40 Fuß tief ins | 3 


rfäumte fie keine | 
 Birfusporftellung in San Franciäco. | 


ſchon viele Bekannte unter den Zir— 


[letderäume der Kunftreiterinnen mit 


on, die Kleine auszubilden, aber dı, 


fi | 
Frl. 


Na 


Sountagpoſt, ehicago, Sonutag, den 4. november 1917. 


— — — 


1 


trifft, in den Schatten geſtellt haben. 
Die Saiſon, die in der vorletzten 
Woche in Milwaukee eröffnet wurde, 
übertraf alles, was bisher in jener 
Stadt auf dem Gebiete der großen 
Oper geleiſtet worden war und die 
Zahl der Befucher, die den Voritels | 
lungen beimohnte, wird auf nahezu: , 
10,000 gefchäßt. Alle Zeitungen der | 
Stadt waren einmütig in ihren Kom: | 


„Her Second Husband“ fehildert der⸗ 
artige Zuſtände. | 
* * | 


Sohn B. D’Brien, jebt Direktor | Pianiftin, 
bei der Empire All-Star Corpora: | Playhoufe; 


Aür Dinfiffreunde. 


Heutige Konzerte: Catherine Glid, 
3:30 Uhr Nachmittags, 
Amerikaniſches Sym— 


aben. 3 Uhr, Garricktheater; Philharmoni— 


„Hulda from Hol- ſches Orcheſter, Kapellmeiſter Dun— 
land“ mit Mary Pickford, das öfter ham, 3:30 Uhr, Illinoistheater. 
wiederholt worden iſt, als die ande⸗ — — 
ren Pickford-Bilder. Dasſelbe gilt Morgen Nachmittag 2:30 Uhr mentaren über die brillanten Leiftun- | 
von „The Flying Torpedo“ mit Beſ-⸗ konzertirt der „Muſicians' Club of gen feitens der Chicagoer Dpernge: | 
fie Love. Women“ in der Recital Hall d:3 Fine | tellfcheft. In Des Moines, mo bie! 
|Art3 Building. nächſten Borftellungen ftattfanden, 
Margarete Matenauer fommt. | * ‚war das Opernhaus ebenfallä an! 
—— Die neue Kimballhalle wird am beiden Tagen bis auf den letzten Platz 
— — — tommenden Freitag Kent mit Ber. | ausverkauft Die DBefucher in Des | 
Margarete Matenauer, eine der | gen bon Hrances Alda eingeweiht | Moines waren aufs Höchite begei- 
Eee FERNGPFEONER: CURE WER | yuusigen, |fert. Eine Operngefellfchaft läßt die 
größten Sängerinnen der Gegen- | * * * Veranſtalter nicht immer in quter | 
wart md eine deutſche Künſtlerin, Die Pianiſtinnen Roſe und Otti- Laune zurück, wenn fie wieder weiter 
wird am kommenden Dienstag Vor lie Sutro werden am tommenden | zieht, aber die Ehicaco Opera Affo: | 
— IH: — Kryſtall Pall- | Dienftag Nahmittag 3:30 Uhr im ciation hat fi ohne Frage in Des, 
— Bladitone Hotels in einem Hlayhouſe ſpielen. Moines einen Stein ins Brett gelegt 
Pr Kachel Buſey Kinſolbing — * * ” und dürfte bei zufünftigen Gelegen 
anſtalteten Konzert auftreten. Der Tenoriſt Frederick Gunſter heiten dieſer Art mit offenen Armen 
ra Nasenaner, jeit IOII eine; aus New Horf wird am fommenden aufgenommen werden. Das britte 
der ‚zierden des New Norfer Metro⸗ Mittwoch Vormittag im Kinſeykon- Gaſtſpiel fand in Kanſas City ſiatt, 
politan Opera Houſe, brachte da Fert im Ziegfeldtheater ſingen. Es wo die grohe Kondenlionshalle in! 
mals aus Europo einen großen Ruf iſt dies ſein erſtes Auftreten in Chi⸗ der 5000 Perſonen Platz finden 
— dramatiſche Sängerin mit, nach ‚cago. Auf feinem Programm find nen, mit Hilfe der von Chicago mit 
— ſe als Juterpretin großer Geſänge und Lieder vdn Chriſtoph gebtachten beittanten Auruüſtung in 
dagneridher  Bartieen, Wie der Gluch, Edward Purcell, Schubert, ein Opernhaus umgewandelt twurde 
unnbilde und der Jſolde, an die IMendelsfohn, Gear Frant, De⸗ Am eriten Abend war die Halle fait 
buſſy, Reynoldo Hahn, Benjamin | ausverkauft und, gın ziveiten Adend 
Goddard, Gertrude Roß und ameri- mußten Hunderte don Leuten wieder 
| fanifchen Komponilten. fortgeſchickt werden, eine Tatfache, die 
| * * * in Kanſas City noch nie ihres Glei— 
Rudolf Reuter gibt am kommen-ſchen geſehen hat. Der Eindruck, den 
den Sonntag Nachmittag unter der die Vorführungen der Chicago Opera 
Direktion Kinſey ein Konzert im Aſſociation machte, war ſo günſtig 
Playhouſe. Leon Sametini wird mit- daß Cleofonte Campanini mit Bitten 
Iiwirfen. Am 13. November wird die überhäuft mur&e, doch ja mit feinem 


—1) 90 — — 


* 


Die berühmte Sängerin wird am näch— 


x 
* 





| 
| 





es 
I 

J 
| R 


K 


( 
| Pianiftin Bernice KHapenftein im  Enjemble bei der nächften Gelegenheit 
Ziegfeldtheater ſpielen, ebenfalls un- wieder zu kommen. — Aehnliche Er— 

inſeys Direktion. folge wurden in Oklahoma City er— 
* * ꝛ* 


ter Herrn K 
| rungen. 
erfolgreihen Engagement in New 
Hort zurüdaelehrt. VBerlodende Yn Der Erfinder der ſogenannten 
ſerbietungen für die Operettenbühne Bauchrednerkunſt war ein Genfer 
hat ſie abgelehnt, weil ſie ſich für die Schauſpielee Namens Charles | 
Laufbahn in der großen Oper ent-Comte. Seine Kunſtfertigkeit wur— 
J ſchloſſen hat. de zuerſt im Jahre 1807 be 
* * x ‚als er in der Sejellichaft des Ba 
dl. Dorothy Maynard, eine der rifer Bolizeifommifläars Froncois 
Hauptfröfte der Truppe, die im Ya) Beffara md defien Gattin in einer 
Salle Theater ſpielt, iſt eine Schüle- Poſtkutſche von Lyon nach Grenoble 
rin des Chicago Muſical College ge: | fuhr, Beffara, ſpäter als Verfaſſer 
weſen. des erſten Almanachs über franzö 
* — * ſiſche Künſtler, Sänger, Tänzer 
JDan Denton, Schüler von Edo- uſw. in weiten Kreiſen bekannt, 
ardo Sccerdote, iſt für die Boſton führte auf 
Engliſh Opera Co. engagirt worden, ſeine ganze beträchtliche Baarſchaft 
um mit Joſeoh Sheehan in Tenor- mit ſich und äußerie ſeine Beſorgniß 
partieen abzuwechſeln. In letzter wegen der damaligen Unſichecheit 


* * 
Frl. Olga Kargau, Schülerin von 
Adolf Mühlmann, iſt von einem ſehr 


— — — 


Vom erſten Bauchredner. 


J 

I 

|; 
3 

J 

15 


kannt, 


der nächtlichen Fahrt 


Orpheus Männerdor. Bufh Tempie Theater. — 
— (Lireltion Konrad Seidemann.) 
Großes Chor: nnd Künftlerfonzert am 
heutigen Sonntag. 
Der Orpheus Männer- 


hor gibt fein Konzert am heuti- 


Heute Wiederholung von „Im Weifien 
Röhl“ und „Als ich wiederfam“, 


Das Deutiche Theater war geftern 


gen Sonntag Abend in der Gen-| Abend bei der Wiederholung von 
„su Weißen Rößl" und feiner 


tral- Mufic Hall, 64 Oft Ban 


a) 
b) 


mM 


Großes 


l 


I 


l 
I 





| Woche trat er erfolgreich als Rhada⸗ der Poſtſtrahen. In einem Hohl— 
* in „Aida auf. wege erfüllten ſich plötzlich die Be— 
in en ‚fürditungen des Kommifjars, Dro- 

n) In dem Eröffnungs-Stonzert ber ihende Stimmen von draußen, die 
hatte. Viele nennen fie nicht mit! Symphonie = Gejellihaft bon New Calt geboten, veranlaßten- Comte, 
Unrecht die größte Sängerin der | York hat Herr Walter Damroſch, der raſch mit dem Kopf zum Wagenfen— 
Zeit, denn ſie iſt eine vollendete Dirigent dieſer Vereinigung, eine be⸗ ſter binauszufahren. „Geben Sie 
Künstlerin, Mit einer Stimme bon | merfenswerte Erklärung abgegeben, | qutwillig Ihre Baarſchaft ber, 
köſtlicher Schönheit und umfang- deren Hauptpunkte lauteten: „Das meine Herren, und os ſoll Ihnen 
reichſtem Regiſter, mit dramatiſcher normale Leben unſeres Landes darf nichts geſchehen,“ ſchrie es aus rau 
Kraft, ausgezeichneter Lünſtler⸗ durch den Krieg nur ſo wenig wie her Kehle. Comte ſtreckte den Kopf 
ſchaft und einer imponirenden Per- möglich unterbrochen werden: Das zurück und ſagte: „Jeder Wider— 
s, Herr Beffara, ret— 


vorre talten GBang weiter gehe unſer Leben.“ Zitternd 
der muſikaliſchen Welt. Zeit ihrer darf die Ziviliſation unſeres Landes folgte Beffara dem Beiſpiele Com— 
‚teinen Stillſtand erleiden, damit die jes und zog ſeine ſchwere Börſe her— 
‚gefunde Entwidlung unferes Volles |yor. Comte reichte fie mit der fei- 
‚durch diefe fchredlichen „jahre bluti⸗ nigen ſcheinbar hinaus. Dann 
gen Konflitts nicht Schaden leide. hörte man von draußen rohe Rufe 


Margarete Matzenauer. 


erſte Stelle emporgeſchwungen 


errungenen Erfolge wiederholt. 
Mit ihr wird der begabte junge 


I 


mon der 


sh 


Al 


raume **2664 

Lied vom Winde .. 4 
Frau Mabßenauer. 

Reflets dans l'eau. . . .. „0200: Deduffy 

Rrelude in Asdur, O 17....Cbopin 

| Chopin 


Polonaiſe in Asd 


Op. 38, Ar. 


uf, CV. 3d.s00n0r00. 
err Grafnger 
Deffert 


t Ibe 


M3 43 M — 4 #4 * I re : M 3 | .».uıj:® A * 
Pianiſt Percy Grainger auftreten. Der geiſtige Einfluß der Muſik iſt ind ſpöttiſches Gelächter und — die 
der als Saxophon- und Oboeſpieler gerade in Zeiten wie dieſen dopselt | utſche fuhr davon Schon im 
artillerie eingetreten iſt. Seinem „Mir kommt es ganz unglaublich dem ſprachloſen Verfara die 
Auftreten im Uniform wird mit | unrecht und in ethifchem Sinne falſch yaubte Börſe wieder zu und erflärte 
Naditehend das Programm: die deutiche Neaierung fo weit zu Nauchredner ichon borber den Kut- 
Cunai dal caro beine I s : 
een Stk E ®- 5 e Iicher eingeweiht hatte 
27 odei⸗ wieverbeer ſchen Meiſter, denen wir als ein Volt * 
Fran Mabenauer. nd . ! 2 . .n > 
ie | ach vis ie 10 en nie vervflichtet quch Comte als Künſtler auf und 
NL ch ' Ss 
zufäliehen. Wie fönnen wir Bach, zurch ganz Frankreich berühmt. 
| Beethoven oder Brahms ala Preußen | ü 
i — — Die engliſche Buhno. 
ler, welche durch ihren Genius ſo viel — — 
für die Entwicklung der Welt beig-⸗ Stupdebafer— William Gil— 
dem Lande, in welchem ſie zufällig Succeßful Calamity“ von Clare 
geboren ſind, angehören, da ſie doch Kummer auf. 


in die Kapelle der U. S. Küſten- wertvoll. nächſten Wirtshauſe ſtellte Comte 
Intereſſe entgegengeſehen. vor, den berechtigten Unwillen gegen ihm ſein Kunſtſtück, in das der 
14 N 8 2* ö r 
Be geht | treiben, daß man die großen beut 
i I\btelverbreiteter Mlmanad) nahm 
Fantafie und Fuge für Orgel in G:moll.. i : 
8 be u8⸗ 2. . — J 
ſind aus unſerem Muſikleben aus⸗ achte für die Felge feinen Namen 
‚anjehen, diefe großen treativenftünft- | 
tragen haben, und melche nicht nur jlette tritt hier in dem Luftipiel „A 
im Gegenteil als ein Teil des emo:! Cohans Grand.—Ein neues 


Ronald 


obn”, eingerichiet 
.‚Grainaer 
Grainger 

Blumen⸗? 


Grainger 


„Why Marry?“ ſteht hier auf dem 
Die Rollenbeſetzung iſt 
und ſchließt u. A. Nat 
Daly und Edward 


der geſammten zivilirten Welt ange- 
hören. Spielplan. 
„Ebenſogut könnten die öſterreichi- vorzüglich 
ſchen Katholiken bedauern, daß der Goodwin, Arnold 
Papſt in Italien geboren iſt, wie Breeſe ein. 
denn auch ich als Ameritaner meinen Blackſto ne. — „The Willow 
Proteſtantismus abſchwören müßte, Tree“ erhält ſich erfolgreich auf dem 
weil Luther ein Deutſcher war. Nie- Spielplan. 
dem Dankſagungstage, veranſtaltet mand bewundert die Muſikt, welche Pla yhouſſe. „Seventeen 
die Vereinigte Wohltätigkeitsgefell- uns 3. ®. von den Komboniften un- | wird hier vorläufig weiter gefpielt. 
ſchaft deutſchſprechender Odd Fellows ſerer großen und glorreichen Allii- Powers — In zwei Wochen 
und Nebefahs von Chicago in ber ten, ter franzöfifchen Republit, ge- wird Otis Stinner fein Gaftfpiel in 


‚Nordfeite Turnhalle, 820 N. Clark schenkt wırrden, mehr ala ich, aber ich „Mifter Antonio“ beenden. — 
’ Garrid — Noch zwei Wocen 


ıStr., einen großen Empfang und | fehe nich* ein. wi nr 
Wohltätigkeits dall zum Beſten hilfe= | y% hen Deutfchen Wetter Innork | Bleibt hier „Ihe 1315 Chair“ auf 
‚bedürftiger Familien und Eltern | ren follte melde den Geftein aller dem Spielplan. . 
ſolcher Odd Fellows, welche zu den muſitalifchen Errungenschaften in! Sllinois — Hier geht „MiR 
ahnen einberufen find, und berem | unferem Lande Bilden. xch würde fie. | Springtime“ unberändert weiter. 
Logen der Geſellſchaft angehören. | per Suchen Zattitod "üeberle | Du Salle — Hier wird „ON, 
Das alte, ftets bewährte Komite hat ſoicheratt meines —— tieffte Yon!“ num fchon im vierten Monat 
aud; diesmal wieder die eftleitung Veberzeugung als ein Mufiter und | gegeben. 
iin die Hand genommen; dem Präfiz | gümitier zu berien a  Dlympic—,Ganary Gottage“ 
nn a : | 3 onen, | = a a . : 

—— ir ee | „Ich Hoffe von ganzem Herzen, |6°t Fünf erfolgreiche Wochen hinter 
Schmalz, identin, Fritz dae ae ſich. 
Schalt, Setretär, John J. BEER. a ae ae Diei- | Eort — „Upftaird and Domn“ 
Re  E > an —* zerte, welche wit Ihnen im Laufe bie- jit am —— zum 100. Male ge⸗ 
| startenſchat er, die 2? *8* i rden. 
Vorfiher der einzelnen Ausfchüffe jes Winters vorführen werden, als IE Io n Ft sie Bebroom 
Ray Gayer, Henry Baum, Hencn| cn. Mupepunft In biefer Zeit bei and Bath“ tritt im bie zehnte Woche 
In 9 ;6 Kriegämwirren und als eine Linderung | * 
Hollmann, A. Hubbert, ſowie die g der Aufführungen. 
Damen Catharina Höfer, B.Fritſchie, der durch ihn geſchlagenen Wunden National. — „Ihe Little Girl 
— — ——4 ſich erweiſen werden. That God Forgot“ wird die MWoche 
mit ihren tüchtigen Hilfskfräften zur ; Bee: pm fgefuͤhrt. 
Seite. Der Anfang e Feſegn _ Die alifpielreife der ee ie Bofton Opera 
auf 7 Uhr Abends feitgefegt. Kafjen- | Obera Atjociation, bie in St. Louis 5, int in diefer Woche „Carmen“. 
a Bin ae a nah ul. 

arten im Borverfauf 25 Cents die, ‚ 10: — 

Perſon, an der Kaſſe 50 Cents die wohl was den fünftlerifchen Erfolg, | son ae —— Mi 
Berfon. jels aud) bie finanzielle Seite anbe- N 


ralc ubver 


are 
\ zer 


” Herr Grainger. 
— —h᷑ — — 
Wohltätigkteitsball. 
Feſtlichkeit deutſchſprechender Odd Fel— 
lows für hilfsbedürftige Familien. 


Am Donnerstag, dem 29. Nov., 


x 
a 


nur nod) als Schweigerfäs gehen fann.“ 


ge⸗ 


Beffaras 


tionellen und künſtleriſchen Lebens Luſtſpiel von Jeſſe Lynch Williams, 


’ 


Shlaßbtaebet „...cschuse sense. 
| Senejelder YXiederfiraitz. 
| Konzert für Lioline in D-Woll (Romanze 
| und Finale) 
ri, 
| Gothentreue ER 
| Senefelder Yiederfran;. 
| Necitatie und Arie a. d, Tper Vlcie und 
| Galaten* Haendel 
Horr Burton Thatcher. 
a) Minnelied 
DD 
Zenefelder Liederkranz. 


| 
! * 
| \ 

| 
' 


' ⁊ 


....Mat 
| Darf 
| 
I 
b) Bapateado 
Irl Mildred Brown. 
Im Temeel der Miſe 
Senefelder Liedertranz. 
— — 


Nordſeite Turnhalle Kouzer te, 


Sie beginnen am heutigen 
unter Ballmanns Leitung. 


vurri 


| 
| 
| 
| 
I 


„China und die Chineſen“ das ——2 
für den heutigen Sonntag, 

N. Kriſhna, der indiſch 
Schriftſteller und Redner, wird am 
heutigen Sonntag die Reihe ſeiner 
am 21. Oktober mit ſo großem Er—⸗ 
folge begonnenen Vorträge fortſetzen. 


I. 


ihen Leitung von Karl Neczeb, | abermals jehr gut befudt. Die 
Außer dem 4Oftimmigen, vorzüglid) ! Aufführung hatte gleich beim eriten 
geihulten Chor werden al 
ie © praniſtin Roſe Blumenthal, und we es ſcheint, ind alle Freunde 
die Pianiſtin Magdalene Maßmann des Deutſchen Theaters entſchloſſen, 
und der Violiniſt Solly Niemkows- ſie ſich anzuſehen. Das Theater— 
künſtleriſche Ausführung des viel? Heute Nachmittag (2WUhr) und 
jeitigen Programms gefichert ift und | bend (8 Uhr) findet je eine 
alle Gejang- und Mufiffreunde auf | Wiederaufführung der beiden unter- 
fen. Eintrittsfarten zu 75 und 50 Röß'l“ und „Als id wiederfam“ 
Cents die PBerjon find an der Stafie, |Ntatt. Wen in den gegemvärtigen 
bei Lyon & Scaly und bei Noc Kel- | ermiten Zeiten das Lachen vergangen 
Nacdltehend das Programm: genug geraten werden, einer der 
Lobgefang Fir Männerdor mit Piano ‚heute Ntattfinden Vorſtellungen b 
J else Reumann zuwohnen. Denn beide Stücke ſin 
a) Prelude to Cyhcle of Life..........Ronal 
b) Yirate ‚Dreams Suerter | ZOgEN und enthalten jo viele der 
— Manne * £ — 
— —— Rofe Blumenthal. — unterhaltendſten Szenen, dab der 
a) Züngers Gruft t) Yııl a — 
», on ibe Did Kamp Ground Jari3 | Zuſchauer. mag er auch der ärgſte 
Irphens Mannerchor: Hypochonder ſein, aus dem Lachen 
Konzert fiir Violine in d-moll...... Vieurtemps faſ 5 & ie % 
PO Violinſolo: Solly Niemfowsty. — Pop nicht heran fommt. Die Tat⸗ 
a) Einge, du Wönlein, finge........ Yaldamııs ı tache, dal; die berühmte Scivanf- 
0 Te welt. .Rbeinderger | und Ruitipieldichter Ostar — 
Orpheus Männerchor. * * 
a) Etude int Esdur..... —— PBaganini-Liszt ! fl Hd 4 x 'o MR, 
b) er in © —— ———— und Guſtav stadelburg die ’ n 
c) Mn der blauen Donau. Baravorafe, ‚toren der beiden genannten Bühnen- 
Niano-Solo: Magdalen — — | werfe jind, genügt außerdem ſchon, 
—— ER Enaelsberg ! um all o ie einer Roritel- 
b) Sn der Sremd', für Bariton-Zolo ımd . on denen, die ES Vorſtel 
| m lung diejer beiden Stüde beizumvoh- 
were Et en ad Srpbens nen gedenken, die Gewihheit zu ge- 
a) Seimilihe Aufforderung Styaırh | ben, daß ihnen einige Stunden tölt- 
EI DEE —— seen Zrandi lichſter Unterhaltung bevorſtehen. 
Sopranſolo: Roſe Blumenthal. 
. vier | wird Anzengrubers eindrucksvolles 
a ander. ga] Volfsitüd „Der Gwiffenswurm“ 
sa sbrofius | zum legten Male aufgeführt. Der 
c) Tie — A : ; Schuber 
Violinſolo: Sollh Riemtlowsky. 
tailied fir Tenor, YaritonseZolo mid Män : : . n 5 * ge“ 
nechor, mit Benleinän..e...® : in boriger Woche ‚erfolgten Auffüh⸗ 
Die Herren Cart rap, Jof. neller une rungen diejes Stüces begleitet wa- 
ren, ließ erfennen, da& diejes direft 
⸗ 0. 113. .r. ..r .. 
Senefelder Liedertrauz ‚bölferung berausgegriffene Bühneg? 
Konzert in Powers’ Theater |!werf einen jtarfen Eindrud auf die 
am 18, Noveinber. Zuſchauer machte, was nicht zuletzt 
. 2 ) En u. 
feine Konzerte bisher im ber — re EEE zu ſetzen iſt, 
ſeite-Turnhalle abgehalten. Diesmal deſſen Mitglieder durch die von 
wurde befchloffen, das Hecbittongert | ihnen ee ee . 
Voritellung einen befo- 
* — | Asp F 
nahe La Salle Str. abzuhalten. deren Reiz verleihen. 
Aus nachfolgendem Programm iſt Für Donnerstag Abend iſt „Bac—- 
zu erſehen, daß es ſorgfältig zuſam⸗ — * 
von Henry Bernſtein, auf den 
— 2 ve | Pod 2 
ſes dem Verein, ausgezeichnete So- Spielplan geſetzt worden. 
4 
'fiften zu befommen, die in der Mus — — 
ähigfeiten des Senefelder Lieber En 
— der Leitung des tüchtigen Die deutſchen evang. Gemeinden werden 
Dirigenten Karl Redzeh brauchen es heute im Moody Tabernacle feiern. 
nicht weiter erwähnt zu werden, da 
ſie genügend bekannt ſind, — Nachmittags 3 Uhr, merden bie 
iger find fleißig bei der Arbeit und fünfzig Gemeinden der beutfchen 
| re r- bon Nord= 
1J 
Eonntag, Tabernacle, an der Nord Clark Str. 
dem 18. November, Nachmittags 
— J 5. —F 2 “om. . u. . 
u O0 Uhr ftatt, Preiſe der Plätze: jährige Yubiläum der Reformation 
Du rtin Quthers mit einem große 
2. Vorverkauf der Karten bei Lyon artigen 
Komite, beitehend aus zehn Baftoren 
I 2° Kl N * * N, 
| Boivers Theater. Nachitehend das | und einem Vorfteher auß jeder Ges 
ı Brogranım: 
„„Moebrtug | liche getan, um die Feier zu einer 
äußerſt glänzenden zu geitalten. Ein 
Wagner den Mitgliedern der Chöre der ver— 
ſchiedenen Gemeinden und dem 
„„Dote| Elmhurft, ift unter der fähigen Lei- 
Schmidt t 5 U = ‘ 
‚tung bon Nojeph Schwiderath ge> 
*b) Ccherzo Imbromptu .. Tee 
c) Rhapfodte in JFMol Dobnan Nbprächtige Lieder vortragen. Herr 
Morgen int wald Iri D. D.. Direktor des 
Scnefeider Liedertranz. Proſeminars 
d) 63 bipft der Thant............Rırbinftetn | AM Stelle von Paitor Alfred €. 
JB me RER Seat | 455 
* Be ss Ihatcher. * ı Meyer, der infolge ſchwerer Krank⸗ 
b) On the Old Camparound 3 
- "Senefeider Lfederfran \surüdzutreten, die beutfche Feſt⸗ 
a) Eichlienne et Nigaudon.... — predigt halten. Die Rede in der 
hat Paſtor Louis 
Don: | Hohmann von Kouispille, Ky., der ein 
‚tüchtiger Kanzelredner ift, übernom= 
men. Ein Orcelter von breißig 
Sonntag | Verden in ihren Talaren ericheinen. 
Jeder evangeliſche Chriſt wird er— 
ſucht, dieſer Jubiläumsfeier bei— 
gemeinde veranſtalteten Sonntag— une 
Inahmittagstonzerte beainnen amı 
heutigen Sonntag iu der Nord 
Imannd Leitung. Sein Orcheiter 
wird, iwie er verfichert, beffer beiekt 
fein als je zuvor, und zu Enolijten 
ausgewählt. Xıfı erjten Konzert wird 
man den Celloſoliſten des Orcheſters, 
Profeſſor V. T. Cerny, einen aus 


Buren Straße, unter der muſikali- Fortſetzung „Als ich wiederkam“ 
s Soliſten Male einen durchſchlagenden Erfolg, 
die So 
tn mitwirken, ſo daß eine durchweg büro teilt Folgendes mit: 
einen wirfliden Genuß zählen dir- |baltenden Luftipiele: „Sm Weißer 
ler, 4012 Lincoln Ave., erhältlich. |fein follte, dem. fann nicht dringend 
Orydens Mi rchor. | IH £ * 
— NE WE ‚g, pon folk gefundem Humor durd- 
— Strauß⸗Schurl! 
Männerchor ſoſchat 
b) Eu meine Helmab „eragsoconuceen Hilbach 
* folo: Nofe 3 Am fommenden Dienstag Abend 
Sieben, Ti Lieben mein Göoötze 
.... Mad 
D) Ganssnelin An 
große Beifall, von dem die bereits 
Orpheus Männerchor, 
aus dem Leben der ſüddeutſchen Be— 
Der Senefelder Liederkranz hat auf das Konto des Schuhplattler- 
in PBowers’ Theater, Randolph, | tänze der V 
carat”, eine Komödie in drei Aften 
| mengeitellt worben it. Auch gelang 
ſikwelt beſtens bekannt ſind. Die Reformations Jubilaum. 
Am heutigen Sonntag, 4. Nov., 
zeigen großen Enthuſiasmus, ſodaß evangeliſchen Synode 
Das Konzert findet am Sonntag, 
'und North Ave, da3 vierhundert= 
Or) 
75c und $1.00. Logenpläße Hr, Ma 
20. Be Gottesdienft feiern. Ein 
ı& Healy und an der Theaterkafje in | R f 
| ımeinde, hat feit Monaten alles Möge! 
ee las groBer Miaffenchor, beitehend aus 
Studentenhor des Profeminars zu 
a) Rolonaife sarpenier Hildet worden. Er wird brei 
Klavivr-Zole: Herr Franf Mannheimer. ID. Xrion, 
a) Love in Spring............. Boromwart | gu Elmdurft, mird 
a) Wie de milde No3’ im Wald ei heit in der yamilie genötigt ift, 
Sarafate | Randesfprache 
Mann wird mitivirfen. Die Paftoren 
di i T 
Die von der Chicago Turn— uwohnen. 
ſeite Turnhalle unter Martin Ball 
ſind die beſten verfügbaren Künſtler 
IN ⁊ * — . . 
* Bei dem erjten Vortrag war die Lin— 


gezeichneten Hünftler, und den treif- cofn Iurnhalle bis auf den leßten 

| Tichen Pianiften „sohn Wiederhirn Blat bejeßt, und die ehr feifeln 

| hören, Das Sroejterprogramm und belehrenden Ausführungen bes ” 
Redners über Japan und die Yapa= 


| bringt, iwie immer bei Ballmann, für 
Itedben Geihmad etwas, und als ner wurden äuferft beifällig aufge: 
nommen. 


Neuheiten die Suite „Der „Weib: 
Dr. Striifra wird am heuti- 


nachtsbaum“, eine Polonaiſe von 

Metzdorf, eine Fanzonette aus en Sonntag über „China und die 
‚dem 17. Jahrhundert, eine Suite) (Spinefen“ fprechen, und feine Gattin, 
‚Air Streihorgejter und Harfe von pie Kochter eines beutfchen Iniverfi- 
| Komzak und einen von Kapellmeiſter tätäprofeffors, wird auch diefen Vor-. 
' Ballmann zur Sailoneröffnung fom- trag mit einer Anfprache in deutfoher 
"Sprache einleiten. Der Vortrag be: 


} 
Cell 


ponirten Marfch „Frieden auf der 
| S u — RT 2 
a nn Dine 1 ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
| F vollſtändige Programm lau— Fintritt iſt frei. 
et: : —2 
2 52 L Die fpäteren Vorträge Dr. Krifhs 
sroßger Teltmarfch Mosztowsfi 2 y 
—— a or as werden folgende Gegenftände be 
| Rianofoft: s 
| Horch, die Lerche“ —— handeln: 2 : 
|  Ungarifhe Nhapfodie Nr, Werzeuneen. ist) Sonntag, 11. November: „Indien, 
Herr John Wiederbirn. ar 5 u 
Solbeins Lied Sie; das Wunderland. 
⏑ Dvorat | 3 
Sulte Der Seinnadidaum“,,.Sebtfeio-org | Sonntag, 18. November: „Die 
Suite für Streihordeiter und Harfe (Rolls: |M% iat Aſi — 
liedden, Märchen, bosıt. Segende. „Rem;at | Volter und Religionen Aſiens. 
oral: an a Sonntag, 2. Dez.: „Amerika, die 
$ zer — —— Meßdert ze “ 
Sianzonette 0.» 17. Zabrhumd... Berasiehe | Hoffnung Afiens, 


varlelin“ 
a) J F + > 2* 

N A. — — Auch das noch. — „Das heurige 
Irl, Florence Forſt am Piano, Ix ‘+ ein © ; . : 
Slawiſche Rhavfodie Friedemann abe tt — weißt du das 
‚Rünftlerträume", Walzer Bollitedg | Ion?” — 808: Tas tft ja recht nett, 
winale aus „Ihree Ouotations“........Zoufa | 1Umd der yebruar bat auch neununds 
—  Bantoffelheld: 


Alter Turnermarſch 8Kieſeweter zwangig Tage!“ 
ESG „Laß mich doch auch einmal auf eine 
h 


| 
| 
„Srieden auf der ganzen Welt“ Ballmanın e Beicheiden. 

— Kindliche Frage, — „Nicht wahr, | Redoute gehen, Anna; ich verfp Dir, 
aba, beim. König find Die goldenen |da% ich den ganzen Abend im Bierſtübl 
üffe am Weihnachtsbaum alle echt?“ | figen bleibe! —— — >= 
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SREENEBAUM SONS 
DIRSEN COMPANY 
Eine Staatsbank 


$.-O.-Ecke LaSalle und Madison Str. 


Tchteftes Pazfhers in Chicago 
Gegründet 1855 
enp 


Kapıta! und tererschnss $2,000,000 
Alle Zweige des Vaukgeſchäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldauleger 


13% Zinien anf Spareinlagen 
Spar-Deyt. anf dem Grandflur 
Difen Yisntag Abends big 8 Uhr. 

Ched-Korntos erwinidt. 
Gröffuet Ener Nonto jest. 
Sicherheits · Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


ıt 
it 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.&: LARRABEE ST. 


CHICAGO 
“ = - x * .. 
3% auf Eriparnijle 3% 
Gelder, vor oder am 10. eines jeden Me- 
nat3 binterlept, zteben Zinien dom erftei 
bedielben Monats, 


Sicherheits:Gcwölbe 


Beamte: 
Landon Gadell Roſe, Präſident. 
John T. Emery, Vizepräfident. 
Gharled €, Ehil, Vizerrälident. 
Otto %. Nochling, Haffirer, 
Ticter SH, Thiele, Hilf3iaffirer. 


Offen Samstag Asend von 6 bis 9. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5-1. :EcieCasade u. Walfingten Str. 


Ched:Kontos erwinicht, 
8% Zinfen bezahlt auf | 
Spareinlagen 


Grundeigentamödarlehen 


auf verbeilertes Chicage Grunbeigen» 
tum zu den niebrigiten Raten geliehen. 


Allgemeines Baufgejgäjt 
Aetetaıh 82,000,000 


| 


Bantgeſchäft 


L. KAUFMANN & CO. 
28 Süd Fifth Avenue. 


Telephon Frantlin 5722. 

Offen tänlih won 8:30 bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 bis 12:30 Ugr Mittags. 
Rufiifbe Baninoten, narantirt ct, 

$18.50 100 Rubel 

$15.50 100 Rubel, Money Order 
Amerifaniihe Wertpapiere ftets geban 

delt, gefauft und vorfauft, bevorfhußt; alle 

Sinanztransaftionen billigft beforat. 

«in VBerfuh wird Sie Überzeugen. 

Spredben Sic bei uns vor. Nedermann 
gern mwiilfommteit! 

Auskunft in allen Gelbfadhen aratis und 

franko. 


er — ee | 
wu Geld zu Berleihen 
auf @runbeineatum zu ben | 
günftieften Bedingungen. | 


Vorzügliche erſte vInpotheken 


su 5% und 6% Binfen Metß an Sand. | 


A.Holinger&Co. im.) 


Sumber Erdange Rlde., 11 2. Sa Delle Ser. | loofung findet am greitag Mor» 
!gen jtatt und bi babin fpäteiten3!| 


Zelepbor Ne "doiyb 1121. ol5mifafon® 


BRUCHLEIDENDE 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrızier- # 


kom- 


| 
2, 
Kostenfreies Anpassen und reelle f 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


ten Bandagen 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-1? j 


THE WOLFERTZ.CO. 


GEO; WEGNER: MGR.: 
a a N Fa a A BE 


* 

Wirntig für Männer, 

Wenn Aerzte od. Arzreien Eu nicht helfen, 
verfußt unfere erprobten Hetlinittel, die felten 
feblf&lagen, bei folgenden geheimen Arankhet: 
ten: gormulare Nr. 1 und 2 beilen die metiten 
n0& fo bartnädigen Falle ron geheimenstrani. 
beiten und Urinleiden, wie Salarırh-Auswürfe 
und Sag im Urin. Preid $1.00 die Flaſche.— 
Doltor Iuderd Blut-Spezific für Blutvergii- 
turg tn allen Stadien. Breis $2.00 die Ylafıe, 
— Prof. Dr.Bois Stärlungs-Paitillen für Mäns 
nerfhwädhe, folaflofe Nädte, Nerbofität, Dies 
lan&olie und nicht aufriedenitellendesCheleben. 
Preis $1.00 die Eibadtel, 3 für 32.50. Die ! 
obigen Heilmittel find nur bei uns zu haben. | 


Behlfes Dentidhe Apotheke, 


75 üb State Strafe, Chicago, 1. | 
tsilonnit*® | 





Zahnarztiiche Arbeit zu 
liberalen Breifen. | 


DR.KELSON,DENTIST. 


Xcer der 


UNION DENTAL CO. 


sen Ebrabe und 3Wadafh Five, 
—⏑ a | 


408 @. Datdann 
pe. u ! 
se Ban | 


u 


* 


— Nette Asafidt. — „Site wollen: 
el3 Irscbandsir den Ball bejuchen, fön= | 
uch Se .cher au die Laute fpielen?“ 
— „Wozu? Dir wird ınir je deh in der 


erſten dalben Stuude eingejgiaacni“ 


n6londifr* * 


Nur in Gebirgen 


5 


a * 
NER 
Für mühiae Stunden. 


Freißaunfgaben: 


Rätiel (6078). 
(Eingejandt von 2. Rippe.) 
Hier mohlbefannt, dort gut veritedt, 
Bin ich ein Gi, das hoch beivertet 


\ 


—8 
li) 
N 


| 
' 
| 
| 


Und oftmals Neid und Habiudht wedt, 


DiE e8 don diefen fo gefährdet, 

Daß es an ihm beitimmtem Ort 

Sid) kaum noch länger toird befinden: 
DBegebrt, mefucht, in meinem Hort 


Gefunden, werd’ ich d’raus verſchwin⸗ 


den. 


D'rob ruft wohl aus die Melt den Laut, 
Der, wenn er mir zum Hopf gegeben, 


u einer Stadt, erbaut 
bo die Sadien leben. 


Mich macht 
Im Lande, 


Auch könnt Ihr oft im Blatt mich ſeh'n 


Als eines Löſers Name ſteh'n. 

| Worträtiel (6079). 

| (Eingefandt von 9. Zangfelbt.) 
Wer ettor weite Reifen macht, 
Sid) gern dazu das Wort vericdhafft; 
Ein S zu Anfang angebradht: 
Darüber wird dann gern aeladıt. 


Duadraträtiel (6080), 

| (Eingefandtt bon Margaret 
| MWieiner.) 

i 


Shige YBuciteben, in die richtige 


Reihenfolge geitellt, ergeben jentfteht Ernit Vöbm (6—1); Chas. 


und mageredht geleien, Worte folgender 
Bedeutung: 

1. Pflanze. 

2, Unwerfitätsballe. 

3. NYanzenträger. 

4. Erites menſchliches Gejchöpf. 


Nätiel (6081). 
von Frau 
Ringer.) 
Zmei Silben gab Natur uns Allen, 
Sie heil’'gen dir da3 Heinite Haus. 
Felt immer fpricht dein erites Lallen 
Die beiden teuren Silben aus. 
ind wer fie nicht darf liebend fennen, 
Nt tmohl ein armes Kind zu nennen. 
Ind wa? ihr blübend um euch Schaut, 
Ras euch fich heut, fo fegensreich, 


(Eingefandt Zouife 


!'Wenn ihr mit Fleiß es nur bebaut, 


Das zeige die dritte Silbe euch; 

Ste itt, wenn Not und Tod ihm drohten, 
Die leste Hoffnung des Piloten. 
Das Ganze bat auch jeder; freilich 
Sucht's mancher weit, der’s nie erwirbt. 
Dod dir, mein Volt, dir fer c$ heilig! 
Heil dem, der dafür lebt und Itirbt! 


ı1p > 
x. 


Halt feit daran mit Treu und Glauben | 


Und jtirb dafür, will man dir’3 rauben. 
Zifitenfarten-Rätfel (6082). 


(Eingefandtt von MM. Lapmann.) 


ERNST S. ©. REICH 
GENF. 


Melden Beruf hat Dieier Saywarze | 


fiinitler? 


Rätiel (6083). 
(Eingejandt von Better Herres.) 
Was einit mit z in alter Zeit 
Ten Nrieger auf dem Feld der Ehre 
Gefchirmt in wilden Nampf und Streit 
Vor grimmer Feinde fcharter MWehre, 
Da3 war mir t Jein höchites Gut. 

Er ichüßte es mit feinem Xeben; 
Bereit, den legten Tropfen Blut 
Zu feiner Wahrung binzugeben. 


- 


E3 werden wieder ınindeitens 
Lüder ald Tramien für ie 
gabe, wobei das Xoo3 enticheidet — zur 
Verteilung fonmen — medr, ivenn 
befondeıs viele Köfungen cinlaufen. 
Die Yahl der Brämien ride fi, nad 
ber Ungabl ber Löfungen. Die Vers 


rüffen alle Zufend ıngen in Händen 


|der Redafticn fein. Boitfarten genügen, | 


9 vereinfachen dem NR. MR. die Arbeit 


um ein Webeutende?; merden die Qös | 


ungen aber in Briefen gejchidt, dan. 
müſſen ſolche cine 2-Cents-Marke tra—⸗ 
gen, auch wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Die Rätielfreunde find Dringend 
erfucht, ihre Einfendung an die 
„Rätieledc“ oder den „MR. R.” (Nät: 
Vcl-Redaklieur) au rühten. 

Die Prämien find in ber „Office der 
bendpoit Co.” abzuholen. Wer <me 
räamie durch die Rojt zugefchidt haben 
will, mu& Die ibn vom Geminn beach» 
richttgende Bojtfarte und 5 Cent3 in 
Rriefinarfen einienden. 


Kebenrätiel. 


1. Rätſel. 
und 


und auf wald'gen 
Höhen 


Leb' ich einſam und freudenlos; 

Unſichtbar dem Auge. wie Windeswehen, 
Werd' ich vernehmbar dem Ohre bloß; 
Jedoch nur gerufen, denn ſonſt bin ich 
| Stumm mie die Stiche. 


Nun, 


lennſt 
mich? 


du 
2. Rätſel. 
Sage mir, 
Was, wenn Zier 
Wird umgedreht, 
Vor dir jteht. 
3. Nätiel. 
Die erite gibt uns täglich Brot, 
Dermabrt vor Hunger und vor N 
Den Armen wie den Reichen. 
Die zweit erquidt die müde Flur 
Und muß Der Techzenden Natur 
Labung und Stärkung reiten, 
Das Ganze iit ein töplih Gift 
Und wenn esDlatt und Blüte trifft 
So müffen jie erbleichen. 


ot 


‚Auflöjungen zu den Rreisrät- 


feln in voriger Nummer: 


Bilder-NRätiel (6072). 
Eine Sämwalbe madt 
nen Sommer. 
Richtig gelöſt von 74 Einſendern. 
Buchſtaben-DOuadrat (6073). 
Gold, Oder, Leſe, Drei. 
Richtig gelöſt von 57 Einſendern. 


Biſttentat ten· Natſel (6074). 
Burſtingcher. 
Richtig gelöſt von 81 Einſendern. 


Rätſel (6075). 
—A 
Richtig gelöſt von 69 Einſendern. 


Kreuz⸗Rätſel (6076). 
J Ar—me. 

| Rei—de. 

| Richtig gelöjt von 82 Einjendern. 


Geographiſches Silben-Rätſel (6077). 
| Genua, Mofel, Xdabo, 
Canton, Suron, Wmazon, El> 
Igin, Lippe. 

| G Michael. 

| Richtig gelöft von 85 Einfendern. 


|Anflöfungen zu den Nebenrät» 
ı  feln in voriger Nummer: 


| 

| —— 

1. Rätſel — Flor. 

2. Rätſel — Geſtirn, 
3. Rätſel — Biene. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


geſtern. 


Edward Biewald (5 Vreisrätſel — 
1 Nebenrätfel); Frau Martha Rogge 
ı (6-3); Frau Mary Winter (d—1); 
‚vDerman Wei (6—0); Frau Johanna 
\Grote (6-3); Frau M. rufe 
11); Frau Anna PBinnom (6-—2); E. 
|E. Windler (6-2); Otto Haifer (5— 
1); Mar Eggers (5—2); Robert 
|Pilieger (d—0); Frau Pauline 
 Shaufler (6—2); Raul Noadim (6 
— 3); Arau Säthe Schmidhofer (der 
| niel kennt nur den Buchitaben &; aber 
Ibielleiht Gottlieb) (6—2); Frau 
| Emilie Hamilton (4—1); Geo. Heerdts 
(5—2); 9. Nornrumpf (ja ich babe 
ınob, und allmählich fommen fie an 
!Dte Reihe) (6—2); Narl Nlaiber 
'— 3); frau 9. Fröhlich (63); Mars 
Igaret Wiener (der Unkel danfı für Die 
Aufgaben) (6G—1\; 9. Hand (6-2); 
D. Bohn (2—1); Frau Agnes Gror 
(6—1); Frau Betty Arion (5—3); 

t Jobhnſen 
(Sie meinen vielleicht „Pimento”“?) (5 
I-—1); Paul Nrauß (6-3); Marie 
I|Molff (6—1) 
29 M. 


2); M. Friſchkorn (6 —8). 

H. Langfeldt (5—1); Frank Oſchatz 
9 M. Raecke (6—1); Jennie 
Budsek (5—0): Anna Bender (6—0); 
Wilhelm Koch 16—2); Frau Claire 
echtold F. J. Schiele (6— 
); Frau Elſie Sterzer (6—1);: Frau 
ttilie Voke (6—83); L. Behrendt (5 
| 8. >. Möhler (6—3); Morbert 
Recher (4 : E. J. C. Fiſcher (6— 
0): V. C. A. König (der Quell iſt un— 
erſchöpflich. Vielen Dank auch für das 
Kommende) (6—3); F. Joggerit (5— 
0); Erneſt Gofh (61): 2. Nippe 
ı (danfe für die „beruhigenden” Worte 
auf dem Umfhlan) (6—2); 8. Gump 
recht (6—1); G. Michael (jar „ano“ 
rätlelt”. So gebt e3 den Tieben Ne— 
fen) (6—2); Mn. Deubel (5—2 
II. Rebfug (6—2); J. Nrocger (6 

2); Nacob Borejch (4-3); Nobann 

eäulze (5—1); Carl Meier (6—2) 

‚Michael Schmitt (6--3); Margareth 
Löwenſtein 2); Frau Anna Rune 
(d—1); Frau N. Weigand (6—2). 

| Bm. Thüringer (6—1); Frl. Ma: 
| thilde Richter (5—3) ; 9. Zimmermann 
| (6—3) ; Frieda Zimmermann (6—3); 
Andy Seifert (6—2); Frau Louiſe 
Pinger (6—3); Paul Uhlig (dankel) 
| (5-—0) ; Frau Bertba Bor (5-—3); 
Frau Karoline Schmidhofer (6-3); 
Ernſt Meinert (5—1); Wilhelm Belt 
(6-—-2); Harry MAmicus3 (6—2); Frau 
‚Ma. Walter (5-3); Frau Bertha Janz 
(6-3); Frau M. Gnadfe (6—2); 
rau Muguite Lehmann (6—1); Wil: 
j dem Steinhauer -1); Frau €. 
| Richter (60); Louiſe Florin (danke) 
(5—1); T. O. Nickel (das man fein) 
(6—2); Frau M. Schadt (d—3); 
DerbertRoded (der Intel sit audy beffer 
Itım Hurgeben als im Raten) ; freie mich, 


i 
| 
ı 
| 


B (6—2): 
1 
IT 


-9) 


ER 


(D- 


dab Sie fich wohl „unter ung” fühlen) 
| (—1); 

(5-1); Adam Bill (5— 
1); Frau 9. PBracheitt (5—2); E. WM, 


J Reter Herres (6-0); Chas. 
| Baumann 
| Schwarz (d—0). 


Nacdträglich eingegangen: 


(d— | 


(6. 


s } 5 Nip 


‚fuhr von zugerichtetem Geflügel ftär= | 


Der Chicago Statverband mirb 
lam fommenden Sonntag fein erftes 


ı Turnier ber Minterfaifon im Hotel 
‚Morrifon abhalten und damit. bie 


| Statfaifon in aller Form eröffnen. 


Fred Kohl wird das Amt des Skat— 
meiſters übernehmen und alle Streit⸗ 
| fragen mit der ihm eigenen Gerecdhtig- 
teitäliebe und Umparteilichteit ent- 
ıfheiden. Außerordentliche Anitzen- 
gungen werben gemacht werben, um 
‚das Zurnier, ba3 erfte unter dem 


neuen Regime im Chicago Stat: 


verband, zu einem burchfchlagenden | 


Erfolg zu maden. Nicht weniger al? 
11500 Einladungen jind ausgefanbt 
worden. Die Leitung mwirb fich be- 
müben, den Wetttampf durch zahl: 


reihe und anfehnliche Breife fo anz 
November, Nachmittags 


ziehbend wie möglich zu geftalten. 


Sonntag Morgen eine wichtige Ge- 
Thäftsverfammlung abhalten unter 


dem Vorfig ihres Präfidenten John 


U. Kendall. Am Nahmiitag werben 
die Mitglieder dem Turnier beimoh- 
nen und fich- bemühen, fi) ul3 mitt: 
liche Führer im Neich ber. vier Wen: 
zel zu erweifen, indem fie einige fette 
Hauptpreife weafchnappen. 

Der Bommanpille Statfiub ift am 
legten Donnerstag reerganifirt wor— 
ben unb bofft unier der neuen Lei: 
tung bald eine achtunggeb.etende 
Stellung im Reich der vier Matadore 
zu erlangen. Der Klub hält Per: 
fammlungen alle Donnerstag Abende 


: Matthias Strafa (6, 


Börfennotirungen. 


Ebicagd, den 3. November 1917. 
Harhftevend bie heutigen Notirungen 
en ner Wetreidebrrie: 
Hoch .iiedrig 11Borm, Schub 
als —- 
De: „S1.14 
wi. 1.101% 
ws. 
Vart— 
. 
Be: > 
Sped- - 
Jan 42.10 
—A 
San .22.77 
ven — 
ir 0 


$1.14 
1.005, 
1.10% 


$1.14%4 
1.10 
ig 1.114 


d 58 
N 


594 


HT 
Beh 


BR 
1, 


41.50 41.95 


22,50 22,65 


09 > 


“ 


22.45 


22.40 Et 
e. 


* 
3 


| Produkten-Börj 


Wochenbericht. 

Die Zufuhr hat in der verfloſſe- 
en Woche, was Kartoffeln an— 
setrifft, fogar faſt erſchreckend 
nachgelaſſen, wie die Zahlen in ber| 
Tabelle am Schluß klar zeigen, doch 
wurden die Preiſe, außer bei Eiern, 
die um 11% Gent das Dupend ges! 
itiegen find, baburdh faum beein: | 
luft. Startoffeln und Buster haben! 
ihre Vreife die ganze Woche Hindurd) : 
feſtgehalten und ſtehen noch immer 
auf 32.20 der Zentner, refp. 43 Et3. 
das Pfund. | 

Einem um fo größeren MWechlel 
waren einige Frleilchpreife unterivor- 
fen: Rind» und Lammfleifch fteht, 
heute etwas, Schmweinefleifch beträcdht- 
lich höher ald vor einer Woche. Kalb: | 
fleifh und Hühner (junge) find ges, 


| 


'funten. 


Da mit fühlerem Wetter die Zu- 


Die Ylinoig Statliga mir, am! 


Milwaubkee veranſtalten. 


"TasexDeme- 


5160 Lincoln Ave., Sohn Meinerts 
Lokal, ab. Er hat fehr gemütliche 
und ausgedehnte Klubräume Der 
Klub wird fein erftes Turnier am 
Dienstag vor dem Dankfagungstag 
abhalten. Fred Blante, Direttor des 
Norbameritanifhen Statverbands, 
ift erfucht worden, al3 Statmeifter 
feines Amtes zu walten. Jedermann 
wird Gelegenheit haben, in dem 
Metttampf einen Iruihahn oder eine 
\fette Gans zu erringen und fich fo 
“einen billigen Dantfagungsbraten zu 
ſichern. 

Der Abendpoſt Skatklub gedenkt 
ebenfalls ein Truthahn-Turnier zu 
veranſtalten, das wie üblich in Klot— 
ters gemütlichem Lokal, 210 W. 
Waſhington Straße, ſtattfinden 
wird. Es wird am Freitag, dem 23. 
drei Uhr, 


Außerordentliche Vor⸗ 


ſtattfinden. 


bereitungen werden für den WE 


fampf getroffen merben. 

Für nächſtes Jahr ſtehen den 
Wenzelrittern verſchiedene große 
Turniere in Ausſicht. Der Illnois 
Skatverband wird zwei große Tur— 


niere abhalten, deren erſtes am 3. 
Februar in der Lincoln Turnhalle 
ſtattfinden 
Skatliga wird ein großes Turnier 


ı® 


wird. Die Miöconfin: 
am 10. Februar im Kolifeum in 
Schließlich 
findet am 15. und 16. Juni noch ber 
Nationaltonvent und dag National: 
turnier de Morbamerifanifchen 
Statverbands in Milmaufee ftatt. 


St. Michaels Kirde. | 

Der St. Hubertus Jänerhof begeht 
heute Morgen um 7:30 Uhr fein Pa: 
tronatöfeft bei einem Hochamte, mäh- 
rend welhem bie Mitalieder zum Ti-' 
fche bes Herrn gehen. Während der 
Allerſeelenoktade iſt jeden Abend 
Andacht zum Troſte der Armen See— 
len. Die Mitglieder der Armenſeelen 
Brüderſchaft ſeien daran erinnert, 
daß es jehzt an der Zeit iſt ihre Mit— 
gliedſchaft zu erneuern. Der St. Mi— 
chaels Leſeberein bereitet ſich auf das 


kommende Herbſtfeſt vor. | & 


St. Bonifatius Kirche. 


Heute ift der Schlußtag ber aro- & 
Ben Gemeindbefitmeh zu St. Bonifa= | 
tius. Die Kath. Förfterinnen der Ge: % 
meinbe und die Damen bes 2.8. U.|® 
firb die Gaftgeberinnen. Beide Wer-'R 
eine haben fich immer befonders her: Ri 


borgetan, wenn es hieß zum Wohle 
der Gemeinde zu arbeiten, und ſo 
wird dann auch der heutige Schluß— 


gänger noch, wenn das möglich ſein 


ſollte, an Glanz übertreffen. J 


Chicago Diſtrikt-Verband. 


Der Chicagoer Diſtrikt-Verband — 
in J 
Evan-3 


hielt am vergangenen Sonntag 


der St. Nicholas-Gemeinde, 
ſton, 


eine Maſſenverſammlung ab, 


Die einen äußerjt günftigen Werlauf'& 


nahm. Ein zahlreihes Bublituim war 


erfhienen aus den verichiedenen Ge: | u 
meinden Chicagos, joiwie aus Evan: |% 
ton und Umgebung, Groffe Point, |! 


Milmette, Rogers Park u. j. w. Der 


Ortsausſchuß hatte alles getan, um | F« 
zu @ 


den Erfolg der Verfammlung 


J 


I f 
tag ber Beranftaltung feine Vor: | 

J 

| 


Muff Beds 


Haupt⸗u. 2. Floor. 
Muff Beds fur Da— 
men, in der belieb— 
ten Canteen Form;: 
wert bis 81.25;: mit 
Floß gefüllt, 4860; 


mit Daunen S5e 


gefüllt zu.... 


Prices Our Chi Aneaction» | Blanfets 


Lowe si 
85 On M 2 — 
Wolle Finiſh baum ⸗ 
wollene Blanlets — 
in grau, weiß und 
loßfarbin: affortirte 
fanch Borben; — 
STATE MADISON Ar» DEARBORN STS. 


Thread Whivped“ 
Rander, 83.50 Wt., 


2.48 
Schiebt es nicht auf, Unterzeug zu kaufen! 


Wollene Union Enits für Damen, Auswahl ans hohem Hals mit langen Nermeln, 
Duth Hals mit Ellbogen-Mermeln und niedrigem Hals, ärmelloje Faf- 2 29 
fons, alle Anfle Länge, wert bis $3.00; morgen zu . 


$1,65 mittelfchmwere weite baumtollene Union Suits für Damen — Dutch 


Montag,— 
Paar 4u.... 


Hals mit Ellbogenlangen Aermeln ober niedriger Hals und ae} 39 
Haflons, Anfle Längen, zu nur .. R 


Schwarze twollene Anfle Länge Tricots 
für — en u. nalen Faſ⸗ 
ſons, alle Größen, gewöhnlich 
82.50; morgen zu 1.89 

Natural farbige wollene Unterhemben und 
Unterboien für Männer — 

Größen 34 bis 46, zu 
1. NRoot’8 Tivoli wollene Unterhemden und 
Unterhofen für Männer — 


Weiße wollene lange Aermel Leibchen und 
Ankle Länge Tricots für Damen— alle 


Größen, fpeziell für Montag 1 10 
. 


Natural farbige wollene Union Suits für 
Mädchen — Größen 2 bis 12, 1 19 
au 89e und aufiv. bis > 


| Feine wollene Leihen für Vabics, Grö- 


2.98 | ben 2 bis 6, die getwöhnliche 55€ 


Ertrn Größen, zu 79e Sorte, zu nur 1 Fi 
erfauf don Aloor- Lampen) KRleideritoffe 


V 

— —Achter Floor — State Str—— 
Schirmen Beite Dual. Yerjey Gloth, | Feine reinwollene Velour 
ni TEEN * 54 Zoll breit, reine Wolle, Coatings und Suitings — 
* DD NN fehr feine Mafchen, — in 54 Boll breit, einfade 
} Navnblau, grün, bramı, Gloths und Diagonale Ges 
lIobfarbig, grau, Sand, twebe, aute Nuswahl von 
NRofe, Plım, Beet Root, Herbitfarben. Ahr findet 
Burple, Cream u. jchtwarz, reinmwollene Xelour faum 
; da3 Nerjey Cloth, welches irgendivoanders jeldit für 
i überall zu $3.50 und $4 $3.50. Dies ift eine fpez. 
Güden und: Beinen berlauft wird; Speziell für Partie für unferen’ No 


; er den November: --Berkauf, 
x Partien der feiniten dovember 2.48 vember⸗Verkauf 2.48 


— DR Verlauf, Yard. die Mard zu 
DEN SER { ' 


Seidenitoffe und Bes 
seine Brondeloths 


ſatzartikel gemacht — 

au dieſen ungewöhn—⸗ 

— * Freifenf ine weitere große Partie feiner reinmwoll. 5Ozölliger 
Broadeloths, reicher jeidener Glangz-ınifb, in jeder 
neuen Herbitichattirung und jchivarz. Diefes find die 
beiten $3.00 Cloths ın Chicago. 

Yard für nur 


6 


der ben beinerfenöwer- 
tejten Nauf » Enthu: 
fiasmu3 veranlafien 
wird, den Chicago je 
geſehen hat; 980 ſehr 
feine Floorlampen— 
Schirme, aus Reſter— 


8 


Fl 
* 


von den größten 
ausfhliehlid. Lam: 
penidhirm = Fabri: 
Intten in Ghbicano 
scmadt find, Die 
nurſchirme in gro— 
ßer Anzahl von ei— 
nem Muſter und 
Unturı!  gebraus 
dien fönnen— 


Shwarzer Velour, 54 | Shwarze Gabardiue 


Boll_breit, alles rein» 
wollene Qualität, gute 


BoHlins. alle reinwollen 


-40 Zell Hreit, moderne 
Stoffe für 1 Stüd-sleie 
Ser; heutiger Marktwert 
“a 9.75; — 190 
! D»., 


soitfag, 


Schwere für Znits und 
Müntel, wert 52.50 ud 


mehr — die 1 69 
... | 


Von feinem find mehr u... 
Dardb 38 .. 
SOgöllige franz. Serge, eine ex‘ 


als drei verhanden 
und deshalb  Diefe 
ienfattonellen Werte. 
Jeder eingeſchlofſene 
Schiem üt karakteriſch 
und individuell, die 
meiſten radikal von 
etvander verfcdieden; 
mit echter, erqutfiter 
Seide u. Gold hand: 
geſtickten chineſiſchen 
Mandarin Sleeve 
Vands, Squares u. 
Skirts gemacht 
prächtig mit Roſe. 
Gold, Mulberry und 
blauer Seide blended, 


die denkbar künſtle— 
riſchen Lichteffekte 
bietend— eine An- 
zahl effektvolfiter 
Formen, alle mit 
feinen jeid. Frau: 
fen, 4, 5 u. 6 Boll 
lang — audı viele 
mit reihen Chentile 
Franjen —— cbenfo 
Quaiten in vielen 
fhönen neuen Ent: 
Effekten. 


Alle in 
Partien, 
eine leichte 
arrangirt: 
89 bis 12.50 
Merie, äu.. 


5.95 
—29 


um 
Hl 


a feine reinwollene 
zit Kleider, in 
einer großen Auswahl bder beſten vente | 48 


ihaificungen u. Köwazz, Bülig zu 8%, 


Qualität, weiche: Fintih, fü: 


— 9 ll NN 
NH, 
N ME RR 


Reinwoll. Erepe be Ghine, | 
40 Boll breit, in beiten 
Schattirungen bon nur 
Navnblau, ein guter Stoff | 
für 1 Stüd Stleider, Vu | 
fen, Nindergebraud etec., | 


Feine Cream Nun’s Beil: 
ing, 36 Boll breit, reins 
woll. Cual., für die Ahr 
$1 und mehr bezahlen B 
müßt. Wir haben gerade | 
50 Bolts für Montag, die 
tvir zu einem fehr mäßi- 


echte franz. Oual., gute gen Preis f. den Novent- 
51.25 Cualitüt, 


ipea., Yard zu... ige ea Bern 59e 
Bilanzen und Suollen 


— — — — zunſter Floor —ñ — —— 

Tulpen⸗Knollen, fanch Nr. 1 Größe, zemiſce 10 
Farben, doppelte und einfache; Dutzend c 

Chineſiſche Sacred Lilien-Knollen — Mam— 
mouth Größe, das Stück 

Narziſſen, ſo weiß wie Papier, für Blühen im 


Hauſe; das Dutzend zu 17e 


Gebraucht ihr Rugs? 


— —— — Sechſter Floor — — 

9 bei 12 Fuß Royal Wilton Rugs, ſehr feſt gewebt, in 
hübſchen kleinen Allober und Medallion und perſiſchen 
Effekten, Farben für nahezu jede Ausſtat— 37 9 
tung paſſend, 857.50 Werte, fpeziell zu... > 
9 bei 12 Anh extra jchiwere Dual. nabtloje Armin» 
fter Rugs, ans beftem wull. Garn gemadıt, extra 
Deep Bile, Heine Allover und M € 


$20 6. $25 14.95 Deed File, Heine edallion Effekte; in 


J 


N 
V 
/ Hl 


— 
Br Ni 
) N . 


—— NER, 
REN Na 
8 


vier großen 
bequem für 
Auswahl 


Werte, zu 


27.30 6. 835 einer Auswahl der neueſten Farben, 


ed 3 
Preis⸗ 
aufgaben — je ein Buch für jede Auf⸗ 


IR. Babhlmanı (5-2). ‚fichern. Herr John N. Schumacher, 


fer einfegt, werben in ber kommen» 
den Woche auch die Notirungen dafür 


Un |Tung mit einer furzen, herzlichen An- 


iBorjihender, eröffnete die Verfamm: | 


kei⸗ 


Prämien gewannen: 
| Nr. 
Nr. 6. 
North Ave. 

Nr. 6073 — 87 Loſe — 
Nr. 67. Paul Uhlig, Wort 
Co., Gentry, Mo. 

Nr. 6074 — 81 Loſe 
Nr. 40. Frau Käthe Schmidhofer, Sauk 
Cityh. Wis. 

Nr. 6075 — 
re. 14, 


II 
V· 


6072 — 74 Loſe Gewinnlos 
Frau Claire Bechtold, 452 W. 


69 Loſe — Gewinnlos 


19 


o 


4 


| Mr. 6076 — 82 Lole — Getvin 
Nr. 7 srau M. Gnadfe, 1216 


ni 
1 2 Ot 
IS 
S 


Nr. 51. O. Bohn, 5740 S. Carventer 


I IT. 


Rätjel Brieffaiten. 
| Der Rätjelontel fand in jeinem Brief- 
fajten eine ganze Anzahl Einfendungen 
|bon neuen Xötern, die er freundlid) 
willkommen heißt. MAIS Deuticher iit er 
Ijtolg auf jeine „große Nätjelfamilie”, 


Gemwinnlos | 
y Mut. Tel. ı 


— Geminnlos | 
Erneit Goih, Mt. PRroipect, | 


0 


Yr. 6077 — 85 Loje — Gemwinnlos 


diejer Lifte beigefügt merben. 
den fälteren Tagen war eine ftärtere 
Anfuhr von Hafen zu beobadten. 
Die Zahlen für die Zufuhr ent- 
hält die folgende LXifte: 
entſprechende Woche 
dliefe Woche lebte Woche des Voriahres 
38,021 41,726 37,524 Kübel 
3,657,000 4,129,000 3,714,000 ‘fund 
24250 35423 22,546 Aiften 
Latten 
liſten 
Waggon⸗ 
390 lad'gen 


| Butter 
Käſe 
Eie 


* 


Geflügel 5,150 6,550 
| Kartoffeln 445 


| — 


‚| us tatholiihen Gemeinden. 


St. Alphonius Kirche. 
Heute ift der Kommunionstag der 
ı Sunafrauen ber hl. Familie, und 
| morgen Abend nad) der Andacht hal- 
I ten biefelben ihre Konferenz ab. Um 
inächften Sonntag findet im Xthe- 


Iprache. Pfarrer Peter 


ı Diftriftöverband den beiten 


inommenen Anfprade folgte 


Iautgefhulten Kirchenchor. Der Vor: | 


figer ftellte hierauf den eriten Reb- | R 


a 
"Jr 


ner, B. Friedr. Siedenburg, S. 


vor. Dieſer behandelte in eingehender 3 
Meife dad Thema: „Kirche und Arz | 
beit”. Die Verfammlung Taufchte den ' Ü 


\berebten Worten mit aroßem Inter- 
(ejfe und zollie dem NRebner ftürmi- 
‚Then Beifall, Der Kirchenchor fang 
darauf Beethovens: „Die Ehre Got: 
‚tes aus der Natur.” Herr Michael 
Walsdorf war der folgende Redner 
und hielt einen intereffanten Vortrag 


deren Mitglieder ihm vielfach fchon | naeum eine Xheatervorjtellung jtatt,jüber „Gentral-Veretn“ und ermähnte | 


|„bandichriftlich” gut befannt find, mb | gegeben vom St. Alphonfus Dramasicuc die Veftrebungen des Mereing- | - ' | 
geht unjere Gemeinde ihr großes | 


I\die ihm häufig au fehr freundliche 
Grüße mit den Yöfungen fenden, die 
ſtets dankbar entgegengenommen mer=- 
den. Daß das erböhte P 
ten 

höhung — die Neffen und Nichten nicht 
zurückhhalten wird, ihre Löſungen einzu— 
ſenden, hofft 


u 


8 


orto auf Kar— 


der R. R. 


| 

| — — —— - - —— 

| Woöchentliche Briefliſte. 
| 

| 


Nachfolgendes iſt die Lifte der im Diefigen 
Voſtamt [ 
FAR “4 4 


ben nit innerhalb 14 Tagen von obenftchen. 
den Datum angerehnet abgebolt werden, fo 
werden fie nad) ber „Dead Letter Dffice ge 

ı fanbt, 

I 1812 Edelman Morrig 
1513 Efardt Jacob 

| 1816 $unl Card 

| 1518 Greenblatt T 
1820 Noffe (Seo 
1522 Starg ndioig 


1845 Rolsvn = 
1846 Reid Kecile 
1848 Rofen Wi 
1840 Sandler Nacob 
1850 Scafer Jobn 
ı 1851 Echatt Heinrich 
ı 1852 Schmidt 9 
1553 Schlaroböfn 
1854 Schwary Nohn 
1858 Zıegal Ude 5 
1685 Steine J 


1823 Hap_C 
| 1824 ih Noban D 
| 1825 Aiffel Pete 
| 1827 Nohen U 
| 1851 Kramer Hard) | $ 
1632 Landsman I I 1876 Naaner R 
| 1834 Rein Sam | 1877 Meimer Mrs, 
| 1842 Vorlichman Ida | 1878 Winn 9 
| 1843 Otto Card ı 1879 Mirgl Mlport 
1844 Rampel Carl \ 

— — — — 


den „Othello“ in modernen Koſtümen 
aufführen?“ — „Ja, die hiſtoriſchen 
Koſtüme verleiht er im Faſching.“ 

— Strafe. — ‚Nönnen wir denn gar 
nichts gegen den frechen Praktikanten 
tun?“ — „Leider nicht; aber während 
de3 Fafchings verjegen wir ihn auf Das 
Land!“ 
25 


„Barum läßt beun der Direftor ! 


Itic Club. Gegeben mirb das Luft- 
\fpiel „An Aunt’3 Letter“. Wie üblich 
| mird das Stüd Nachmittags für die 


; fenen aufgeführt werben. Der Erlös 
(ft für die Woifen beftimmt. Heute 
Abend iſt im Athenaeum kinoma— 
| toaraphifche Vorführung des Stüdes 
|, Little Rich Girl” mit ber 
| berühmten Wandeldilverfünftlerin 
Mary Pidford in der Titelrolle. 


| agernben für Empfänger nrit dente ! 
fhdem Namen beftimmten Briefe. Wenn dicfels | 


Naje und Hals 


Verurſachen Nerven⸗ 
Krankheiten. 


Leute leiden an Kopf 
ach und Nervenkrant— 
beiten — fie nchmen je 
h des Delannte Heilmittel, 
Ss eraielen aber nur zeit 
mwetlige Yinderung. Die 
Urſache zu beheben ift die 


| Ange, Ohr, 


8. Die Gefahr 

i ı Schwachen Augeii. 

Sie zerftären das Nerben- 

fyi und Ahr mögt nic ipilfen, da 

Eure Augen Ihmab find. Während ber 

ienien io» Tante ın vhicasv. Ach Habe biele 

furirt, die ala boffmumadlos aufncneben 

marent, und ih beweiſe es durch Briefe in 

meiner Office. Ib mödte, Ihr ivärdet ein 

paar lefen —- Ivie ih Staat, Ausiwlchie, 

fallende Xider, Hänthen auf beim Aug. 
antel, zamelen der Yugen uiiw,, heltte, 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 


Augen, Ehren, Nafe und Hals, 
120 €, State Str, gerabe nörbl. ber fair, 
Epreditunden: 6 bis 73 Sonntaas 102, 


bundes von Illinois und des Di— 
ſtriktsverbandes. Seine Worte fan— 
den reichen Beifall. „Chriſtlich— 


Stadtbriefe bleiben ohne Er- Kinder und Abends für die Erwach- Soziale Partei“ war das Thema des 


dritten Redners, des Herrn Charles 
Stelzer. Er behandelte ein ſehr zeit— 
gemäßes Referat in meiſterhafter 
Weiſe. Er wurde lebhaft applaudirt. 
Herr Urban Förſter folgte mit einem 
beifällig aufgenommenen Violinſolo. 
Richter Michael F. Girten warf hier— 
auf einen kurzen Rückblick auf die 
Leiſtungen und die Tätigkeit der 
Zentralſtelle und bemerkte zum 
Schluß, daß in der St. Nikolaus— 
Gemeinde reges Vereinsintereſſe vor— 
handen ſei, was nicht zuletzt dem 
hochw. Herrn Pfarrer zu verdanken 
ſei, der dem katholiſchen Vereinsleben 
großes Intereſſe entgegenbringe. 
Auf Anttag des Herrn A. G. Fried— 


i 0 ! . Ye ®, . .. ‘ > . * 
rich wurde dem hochw. Herrn Pfar wacht, denn der hochw. Pfarrer der jeden Abend iſt ein Unterhaltungs- |fter herporgegangen, die ſämmtlich 


rer Biermann der "Danf der Ber: 
fammlung ausgefproden für bie 
Ueberlaffung der Halle u. f. iv. Ge- 
danlt mwurbe ferner den Rebnern und 
‚allen Unwefenden für ihr Erfcheinen. | 
St, Therefin Kirde, | 

In diejen: Monat veranitaliet die 
St. Thereliagemeinde ihr Serbit- 
: feit, zu der eine herzlidhe Einladung 
an alle Sreunde der Gemeinde cer- 
geht. Zu dein Schenswürdigfeiten 


Biermann J 
Iprad) dag Eröffnungsgebet und hielt F 
dann eine herzliche Willfommensan: | FI 
rede, in der er dem Fatholifchen Ver— | ie 
jeinsleben das Mort ſprach und dem F 
Erfolg J 
Iwünfchte. Der fehr beifälfig aufge: | 
das 9 
„Gott Grüße Di“, gefungen vom | 


ivert 336.00; Monfan zu ..... 


Werte, zu 


Kid- und Fabri 


19.95 25.98 
!: Handichuhe für Damen | 


— Main Floor — Center — — — 
ı Kib-Sandfuhe für Damen, Ober: | 
faum oder Pique genäht; Teicht | 


oder mittelfchwer; $1 39 
= I 
. “ | 


nur in Weiß; für. 
83 waſchbare Pigue genähte 
Kid-Handfa,uhe fir Damen — 


Warnte wollene Damen-Handſchuhe, 
doppeltgeſtrickt. Handgelenk 55 
in gangbaren Farben.. © 
Toppeltjeidene Tamen-Handihuhe — 
aiwet Yandichuhe in einem Stüd; 


in Weiß, Schwarz und $1 48 
. 


Gaihmere Tamen:Handfichuhe, flieh: 
nefüttert, In Grau und Schwarz; 


fpeziell für den morgigen 75e | 


Verfauf zu nur 
Stedeter weiße waihbere Tamen- | 


Handſchuhe; Fpeziell für 59e | 
Montag zu nur | ne Grau; am Montäg zu 
Waſchbare Chamoiſette Handſchuhe | * we. ⸗ 82 90 Jerſe H y 

) Berl, Butter; zu... . Jerſey Handſchuhe oder Gauntlets 
Slip : On | 4c 


für Damen. In Grau $1 25 | für Ninder, fließgefüttert; 

ober Neth; morgen zu \ — | Kid: Damenhandichube, | in Grau oder Lohfarbe; zu 

Slichgefütterte Kid-Sandidube für | Moden, in Jborn — mit breis | Kid-Fanfthandichuhe für Kinder — 

Kinder -— mit einem 98€ | ter, ſchwarzer Stik— $1 65 | fliesgefüttert, Pelgoberteile 69 
Drudfnopf; für nur :  Ferei-Steppnaht; zu J in Zobfarbe; 89 Wt. c 


de3 Herbitfejtes wird eine Schinten. dem feiten Entihluß, Nichts zu, 36. und Dearborn Str., der Obhut 
und Wurjtbude gehören, die unter |unterlafien, was zum Erfolg des- | ber Väter vom Göttlichen Wort zu 
Leitung der Frau 9. Janjen jtehen | jelben beitragen fünnte. Sie er-|Techny, SI., übergeben. Der biäheri- 
wird, ‚lafien hiermit eine herzliche Ein- | ge Rector diefer Kirche, hochm. John 
St. Franzisfus von Affifi Kirche,  ladung an alle früheren Mitglieder | S. Morris, murde an die St. Ailbes 
Um 7. 8. md If. November he, nd an alle Freunde der Gemeinde, ,Kitche verfegt, m einem längeren 
ö den Bazar zu bejuhen. Die ver.  Handjchreiben an den Provinzial der 
fhiedenen Vereine bemühen ji,  Gelellihaft der Väter vom Göttli- 
ihren Abend zum erfolgreichiten zu | chen Wort, Hoch. $. U. Durgmer in, 
machen. Der Eröfnungsabend, 6. Techny, drückt der Erzbiſchof den 
firche, erbaut im Nabre 1853, it, November, wurde den Männer und | Wunfch aus, baß in Zutunft bie St, 
eine der älteiten der Stadt und Fann , Frauen - Föriterhöfen übergeben; ı Monica Jeirdie anBjOREEING Sera 
mit Zug und Necht als die Mutter Mittivody Abend den jungen Leuten, | digen Bevölterung Chicagos zum 
ze. — dD ers Abend den Män- Gotteshauſe dienen ſoll, für die ſie 
gemeinde vieler jüngeren Kirchen und Donnerstag Abend den Män-⸗ 55 
ar. er- und F Ritt von ja auch von Anfang an beſtlimmt 
genannt werden. Durd) Wegzug md grauen - suniern bon 
eg — —E Amerik Am Mittwoch Nach- ſwar. Weiße ſollen die der St. Mo— 
vieler ihrer ehemaligen Gemeinde Amnerite, He won 208 Inka Kirche benachbarten Kirchen be- 
mitglieder und Zuzug fremder Ele: an Sem (. Robember, twird daß fuchen 
mente hat die Sirche zwar äuferlid; |taffeefrängchen gehalten, und es iſt ſuchen. 
gelitten, aber dennoch) haben ihr ihre | Perlihert worden, dafs fid) an diefem | Et. Stanidlans Rice, 
Kinder immer, gleihviel wo fie jegt | Nahmittage viele alte Freundinnen; Die polnifhe St. Staniälaus Ge- 
wohnen, treue Anhänglichfeit be. wieder treffen werden, welche feit/meinde, Noble und Yngrabam Gtr., 
wahrt. Much beim fommenden | langer yeit einander nicht aeichen | begeht heute das 5Ojährige Jubiläum 
Serbitfeit werden fie wiederum ve. | haben. Tonnerstag Nachmittag it ihres Veltehens. Erzbifhof Munde» 
weilen, dat fie die Stätte, an der | für die Stinder bejtimmt. Aın Sonn- |Tein hat es fi nicht neömen laffen, 
fi) ein großer Teil ihrer Nugend- ;tan, dem 11. November, wird der der eier durd) feine Teilnahme- be 
tage abgeipielt hat, nicht vergeiien | Schluß des Bazars gefeiert. Von |fondere Bebeutung zu verleihen. Aus 
haben. Die Riarrihule der ‚Ge. |6 bis 8 Uhr wird ein echtes italie- der St. Stanislaus Gemeinde find 
meinde it aud) zu neuem Leben er- Mies Dinner fervirt werden. Für feit ihrer Gründung fehr viele Pries 


Serbitfeit, deifen NReinertrag zum‘ 
inneren Ausſchmuß unſerer Kirche 
verwandt wird. Die St. Franziskus— 


Gemeinde hat fie — der jetzigen programm mit Muſit vorbereitet bei der Jubelfeier zugegen ſein wer⸗ 
Amvohnericaft der Gemeinde Red worden. Der Bazar wird in der den. Die Feier wird heute mit einem 
mung tragend — in eine Freiſchuie Schulhalle gehalten werden, 1208 ſolennen Pontifikalamt eingeleitet, 
umgewandelt, und dadurch hat ſich Newberry Ave., nahe 12. Str. Die das um 10:30 Uhr ſeinen Anfang 
der Beſuch der Schule von hundert Halle iſt ſchön neu dekorirt und ijt nimmt. 
Kindern auf deren finfhundert ge: | egt eine der moderniten umd jchon« | 
hoben. 

ar feine Ferienreife gemacht, Herr Se⸗ 


1 
ſten Schulhallen der Erzdiözeſe. 
Der Bazar iſt von den ver— 
> : tär?“ — „Nein, ab 
einigten Yrauenvereinen der Ge- bat die —*— hab ich mir ein paar nat eis 
t 


St. Monica Kirde. 
meinde unternommen worden, mit !Verwaltung der St. Monica Kirche, | Bahniteigfarte genommen,“ 


— 8 0... 


— Genügiam. — „Haben ie hener 


Erzbiſchof Mundelein 





— 


Richterwahl am 


Die Wählerſchaft hat vierzehn Superior— und 


im Dienftag. 


Kreisrichter zu erwählen. 


Die 


Die Wä 
hat am kommenden Diens tag, dem 6. 
November, zwölf Superiorrich ter und 
zwei Kreisrichter zu erwählen und 
über die Veraus sgabung von Bond3 
im Betrage von jehs Millionen und 
die Ausſchreibung der dafür nötigen 
Steuern abzuftimmen. Zur Teil— 
nahme an der Wahl berechtigt ſind 
alle Wähler, die ſich in der allge— 
meinen Regiſtrirung vor der Präſi— 
dentſchaftswahl im Vorjahr oder in 
der Regiſtrirung im Frühjahr haben 
regiſtriren laſſen und ſeitdem nicht 
verzogen ſind, und alle die, welche 
ſeit der letzten Regiſtrirung verzogen 
ſind, ſich aber ſeitdem im Zentral- 
zegifizicungs büro haben regiftriren 'f 
lajfen. Die Stimmpläte find in den 
Wohlbezirien Chicagos von ſechs Uhr 
Morgens bis vier Uhr Nachmittags 
geöffnet, in den Land bezirken von 
Cook County aber von ſieben Uhr 
Morgens bis fünf Uhr Nachmittags. 
Arbeitnehmer haben das Recht, 
Stunden vorher bei ihren Arbeitge— 
bern um einen zweiſtündigen Urlaub 
einzukommen, um ihrer Bürgerpflicht 
am Wahltage genügen zu können. 

Im Feld ſind vier Tickets: ein re— 
publikaniſches, ein demokratiſches, ein 
ſozialiſtiſches und ein unabhängiges. 
Die Republikaner und die Demokra— 
ten, die für die Wahl einen Kuhhan— 
del abgeſchloſſen haben, haben für die 
zwölf Superiorrichterämter nur je 
ſechs Kandidaten aufgeſt ellt, um ſich 
gegenſeitig nicht Konkurrenz zu ma 
chen. Die Sozialiſten haben für die 
zwölf Superiorrichterämter elf Kan- 
didaten aufgeſtellt. Ebenio die Un: 
abhängigen. Ach hinsichtlich ber 
beiden Sreiögerichteämter, die zır be 
jeben find, haben die Republikaner 
und Demrfraten eine gütlice Jei- 
lung vorgenommen und nur je einen 
Kandidaten für jedeg Amt aufaeftellt, 
während Sozialiften und Unabhänai- 
ge je zwei Kandidaten ins Feld ae- 
ftellt haben. 

Borficht bei der Aditimmunn. 

Bei der Abitimi nung it 9 

geboten. Will ein 


Mählerfchaft bon Coof County | 
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zu 


Bedeutung der Wahl. 


fen für die republifaniichen und be- 
mofratiihen Kandidaten ftimmen, 
jo ift die Sache fehr einfad. Er| 
braucht 
beiden Kreiſe über 
ſchen und demokratiſchen Parteiſpalte 
einzuzeichnen. Damit ſtimmt er für 
vierzehn Kandidaten für die vier— 
zehn Richterämter. Will ein Wähler 
nur für die Sozialiſten ſtimmen, ſo 


zeichnet er ein Kreuz in den Kreis an || 


der Spibe der jozialiftifchen Partei- 
ipalte ein. 
abhängigen. 
Mähler, die für ein gemifchtes | 
Tidet ſtimmen wollen, 
* Namen eines jeden Kandidaten, 
den ſie ſtimmen wollen, ein Kreuz 


a dürfen aber fein Kreuz in’ 


den Kreis an der Spihe der Partei: | 
jpalte eintragen. Sie müffen aber | 
Acht geben, daß fie für nicht ‚mehr 
als 
perioraericht ftimmen und nur für je! 
einen Kandidaten für den Streigge- 
ihtspoften der verstorbenen Richter 
Gibbons und Honore. Die Stellung 
der Namen auf dem Tidet hat nichts | 
befagen. Gin Wähler fann 
bier Stanbibaten ftimmen, die fi 
auf vem zettel gegenüber: 
iteben. Nur muß er * auf ſehen, 
daß er nicht mehr als zwölf Namen 
für das Superiorgericht uf tt. 
Beiondere Vorficht iit auch bei der 
Abitimmung über die Kandibaten 


S 
— it imm? 


für die beiden Rreisgerichtsämter ae: | R 


öoten. EinWähler fann nur für einen | 
Kandidaten für das Amt des verjtor- 
benen Kichters Gibbons ſtimmen und 
nur für einen Kandidaten für das 
des verſtorbenen Richters Honore. 
Er muß im erſteren Fall entweder 
für den Republikaner Zeman, den 
Sozialiſten Cunnea oder den Unab— 
hängigen Standidge ſtimmen, im letz⸗ 
teren Falle entweder für den Demo— 


traten Xohnfton oder den Sosialtiten | I 
Delfon oder den Unabhängigen Be Ü 


dard. 

Die Kandidaten der verfchiedenen 
Parteien für Die vierzehn Richter 
ämter find, wie folat: 


Zuperiorgerict. 


ehn zu 


Demokraten. Republikaner. 
M. L. — ——— A. C Parnes 
D. E Sul livan, barles M. Foell, 
Joſeph B. David, far $ Hebel, 
Roieph 9. Fitch, a. A. Kar 
Henry Guerin, 
Jacob H. Hopkins 


RX, 9 


Hugo Ram. 


ertrablen. 
Unabhängige. 


D. Gaſh, 


Sozialiſten. 
ur Stedman 
iſtenſen, G. R. 


Abram D. 

Walker, 

Strover, Will B. zu 

cchoid Zaltiel, En 

Mor —* M 
i ee 
Reeda, 

Bater, 
MeMahon, 
Blum, 

Friedman. 


TR, 


Kreisgerid;t. 


Für Das Amt de3 
Demokraten. ” Republikaner. 
Anton T. Zeman, 
Minrt —* a 
Ami Deo 


> . 2 
Für das 


Frank Johnſton jr. 


der Heine Stimmzettel. 


Wählerſchaft über Bond» 


ansgaben von 6. Mill. 


ma 
abitimmen. 


Für Conutyzwecke. 


Chicagos 
Norwood 


Außerdem hat ſchaft 
über Einverleibung von 
Park und Stickney und Aenderung des 
Stadtgerichtägeiches zu enticheiden. 


Bürger 


Außer über Kant 


zehn Superior 
ämter hat die Bevölke 
und des Counth 
Dienstag noch über aächt 
dem ſog. kleinen Stim 
ſtimmen, von denen vi 
County, die anderen vier 
der Stadt Chicago zur Abſimmung 
kommen. Die erſteten vier Fro 
beziehen ſich auf die 
von Pfandbriefen i 
von $6,000,000 
der nötigen Ste 
deren bier ragen, 
der Stadt abaeiti: 
fen die Einverle ibuna von Ei 
und eines Teils Norwood 
die 


aber nur in 


erpn 
Kal 


itber Die 

ef⸗ 
dney 
Vark 
Par 


nınt wird, bet’ 
pon 
in die Stadt Chicago Rn 
änberuna des ee neich 
in zwei Buntten 


Verausgabung von Bonds. 


Dem Brauch 
gend, unterbreitet 
ihren Leſern im F 
über die einzeln en nen 
einen Fingerze iq für die Abitin mung 
geben jollen. Die Fragen werden in 
ber Reihenfolge behandelt, in ber fie 
auf dem Stimmzettel erjcheinen: 

Berausgabuna ton Bonds im Bes 
trag son $1,009,009 für ben Bau 
neuer X Sandftrafen im County. Da 
es ſich dabei um die Durchführung 
eines Plans für bie 
un der Landitraßen im 
Staate handelt, der in feinen Einzel- 
heiten bereits ariindlich ausgearbeitet 
it, und da die Berbejlerung ber 
Landitraben im County im |nterefle 
ber Stabt Chicago dringend zu mün- 
ſchen iſt, ſollten die Wähler über dieſe 
Frage mit Ja abſtimmen. 

Verausgabung von Bonds im Be— 
trage von $1,000,000 für den Bau 
eines neuen Zineig - Countyhoſpitals 
an ber 95. und S. State Straße, Da 
diefer Stadtteil mit einer ftarten !n= | 
duftriellen Benölterunga öffentliche 
KHofpitäler. faum bat, und da bie 


verſtorbenen Richters 
Im. %. Gı 
veritorbenen 
Louis F. 
Entfernu 
dieſe 


trag von $1,000,000 für ein 


— des Syſtems 


ſaber nur feben, ob 


heimlicherweiſe 


| ß eh’ 


i 
\ 


Honore. ) 


Sozialisten. Unabhängige. 


unnea. H. W. Standidge, 


ers Gibbons.) 
I nv — 
si. V* Bedard, 


Richt 


Nolinr 
zeilon, 


na nach dem ——— | 
auf der Meftjeite in Unglüdtsfäller 
jehr weit it, follten die Wähler auch | 
Fra ige mit Ja beantworten. 
Vera sgabung von Bonds im Be— 
Labo⸗ 
ratorium in Verbindung mit dem 
Countyhoſpita * Die Pläne für diele 
Anitalt find im Einzelnen nod) nicht 
cusgearbeit 4* Außerdem macht die 
Lage des Stahlmarktes im Lande 
hohen —— die für 
Materialien berechnet werden, 
urchführung des Plans jent 
iniodensmwert. Die Wähler 
aber mit Nein Itimmen. 
Verausaabung von Bonds im 
bon $3,000,000 fir den ! 
eines neuen Eountngefängnti 
Projekt fiegen P 
Wählerſch hart 
Summe beivil 
dem Gountgrat ermöglichen, 
nad feinem Gutdünfen zu verfahren, 
ohne dab fie eine meitere Kontrolle 
hätte. Auch die ungünitige Lage im 
Stahlmarkt ſollte in Betracht gezo— 
Wählerſchaſt ſollte 
mit Nein abſtim— 


- 1 
all 


die 
nicht 


und die 


trag 


ı 


Andere Fragen. 


nrerleibung von Stickney. 
Finverleidung von einem Teil 

(oriwood PBarf 
"Beibe Fragen ſollten von derWäh 
lerſchaft mit Nein beantwortet wer— 
en, beſon da 
ine Ver m Ge— 
wünſchenswert 


von 


ers im letzteren Fall, 
rung des trockenen 
ta dt nicht 


* 
wie 
ieh) 
— 
* 
—— 


(bi weienbeit der Verion, fr ik ie 
Ausgeftelit find, an Familienmitglie= 
der von mehr als 12 Jahren abgene- 
ben werden fönnen. 
iit bereits früher abgelehnt worden 
und follte wiederum mit Nein beant=' 
wortet werben. 
Aenderung des 
geſetzes. Der Vorſchlag 


Stadtgerichts— 
betrifft die 
der Bürg- 
Ichaftitelung und der Aftenführung. 
Fr ift bereits früher abgelehnt 
den und follte wiederum abgelehnt 
werben. 


mot: 


— —— —, — — 


Einwand. — „Sie 
k Eintritt zahlen.“ 


müſſen drei! 
* J 
Ich möchte 
meine Braut nicht 
hier iſt.“ - „Na, 


a 


wird den do 

Angenehm und nützlich. — „Ich 
als Koch auf den Ball. Da kann, 
ich den ganzen Abend am Büffet ſtehen 


und probiren! 


Leſet die „Abendpoſt“. 


in 
R 


nur ein Kreuz in jeden der FJ 
der republifani= | 


Dasfelbe gilt für die Un: 


müſſen vor J 


zwölf Kandidaten für das Su— 


für if 


ioliten | 


Der Vorfchlaa 


= Das | n 
ch drei Marf wert jein?“ F 


— 


Stampys, 
Extra 
an allen Einkäufen 
Laden⸗ Stunden: 8:30—6 Nm. | 


die | 
- Eriparnif | 


Neue Herbſt-Mänlel 
für Damen u. Miſſes 


Damen- 


Velour 
w eben 


Woert 8 


und Miiles-Gonts, 
elegant aeichneiderte 


ft Alle nteueiten BR 
n &r röhjen 16 Dis 


50, fpeatell zu 


pelsbeiekt, 
Mo 
Novelth Ge⸗ 
zinterſchat— 


4.613,75 


Kerſehy, 


100 Serge-Nleider, geſchneiderte Eiffekte. 


Soll 
velle 


bleated Yıoi 

—* nur navhy, 

Velour Sands 
ſchuhe für 
Männer 

m. Jerſey Hand— 

flächen u. ſtar— 

kem Fließfutter, 


Ic 


Zticer rar 
Gröhe 16 


56.95 


Jonathan Aepfel 
—das Stück 
zu Ic 
1 Dußend an einen 
Kımd.; feine Rofi: 
oder Telephon-be> 
jtellunaen Seine 

abgeliefert. 


FL | osaeisieri, 
89,50 Merino Hemden umd 


Unterhoſen 


für Männer 


Flaches und geripptes Gewebe⸗ 


ſchwer und 


große Sorten, 
für morgen, 


warm, 
ſchwere. auch ſchwere 
Suits für Männer— 
nur 


gute Winter— 
Merino Union 


.69 


$5 ichmwere und [eichte aanzwoll. 


Union Suits f. 
flach. u geripp. 


Merino Univit | 


Zuits j. Mans 
ner, jtarfe Win 
teriorte, Tuck 
Rib, Natural u. 
Jäger— 
farbig, 


Kinder — 
Winterge— 


der f. 
gutes 
wicht, 


n, jedes 75 
zu c 


Schwer flieh- 
gefütt. 
Zuirs f. Kinder, 
fiir Sinaben u. 
Mädchen, Ecru— 
farb., G röß bis 


388 
12 St) | 
zu c 


— — — 
Korſets 
Großes Sor 
timent von in 
Front u. Rücken 
zu ſchnürender 
Morjets, in als 
len Größen, 
| 


750 


Männer 
Gewebe, 


2.50 


Merino Leib | 
chen u. Beintlei⸗ | 


alle Gros | 


Union | 


‚53.45 


45 Damen: 
friimpfe, reine 
Fiberſeide, in 
Ichiwarz, weiß u. 
allen neueiten 


Karben, 28 
zu C 
Perino Union 
Suits fKnaben, 
ſchwer u. warm, 
Größ. bis zu 16 


8136 


en, 


Schwere flieh- 
gef. UnionSuits 
f. Damen, Dutch 
Hals, Ellbogen: 
Aermel, Ankle 
Länge Größ. 


0 690 


Männer: 

Sweaters. 

Sweaters für 
Mäanıer, alle 
populären Ge 
webe, Faſſ. und 
—— n, ın allen 


2% 


1.69 — Gowus 


Eine ſchwere 
ganz in weiß 
ſtern, mit ober 
tragen, aute 
und Breir 


Muſterpartie von 


Heatherbloom 
haben zwei 
Unterlage. 
in der Partie; 
kirt zu nur 
Kiuder Zwenters, 
oers toi 0Dcı wel 
u Monrete bi ’ 
Geitridte 
biau, 
für 6 


Samen: 
Schuhe 


= 13 - 


Ueberſchuhe und uch, 
und Schnür-Faſ 


Gummiſchuhe 
für Männer, 
Damen u. 


Breifen. 


Qual. 
oder ran 


=: 91.19 


Unterröden; 
Ruffles, 
einige 


ſpeziell mar 880 


Kine! 
der zu — ſpes., 
| zu 


Flannelette, 
trirten Mu 


ohne 


und 
ni 0 
obne 
Muſter 


— 
mit oder 


geblumte 


reiuwollene Swegt; 


e goe 


Kind ern 


ylnen, 
DC, — 


bra: in oder 


ıe, 2IC 


'$2. 58 


Verkauf 
von feinen Schnür 
und Knöpfſchuhen 
Fuer 

für Damen 
Wintergebrauch; 
biele Faſſons zur 
Muswabl, in Ba 
tert und matten 


für 


Leder. 


Knoben- und 
Madehenichube 
ertia Werte 
guten, dauerhaf: 
ten Schuhen für 
Schul: u. Dreh 


gebrauch, Knöpf— 


in 


ſons, auf vollen 
Tiſchen, markirt 


51.98 


—— Sonntag, den 4: a are 1917. 


— mn — — — 


State, Van Buren, Jackſon 2. Floor Hochbahn-Gingang 


OTHSCHILDE OMPAN 


Hieteleleteleteteleteieteteteieteteteteteteteteteteteteteletetetetaieleteteieteieteteteteteteteteletteteteteteteteeteteeteteteteteteteteteteteteteteteteitertestestetentestestententetene test 


J„— Tag Montag für 2500 glückliche Damen 


Weil unker dem Werle — 2500 Winter-Mänkel für Damen, 819.75, 825, 829.75 


Die Nachfrage nach unſeren? 
Auswahl von neuen Moden. 


rt an Nahrungsmitteln! Syart an Euren Lungen! 
u Hier N ein guter, naffrhafter 


Spezieller Inucheon zu 3dc 


Sweet Breads, Saute Poulette ober | Futoplaner- 
Monft Tenderloin vi Beef Barbelaife | Konzerte, täg- 
KRartofjeln an Gratin tewed Parsnips lich von 11:30 
in Gream, Savarin Pudding, yractfauce | bis 5, 
oder Chocolate, Vanilla oder Strawberrn ! Reftanrant, 
Ice Eream. Kafiee, Tee od. Milch —8. Fl. Achter Floor. 


Ein weiterer Grund 
zum Einkaufen bei 
Rothſchilds iſt die Ex— 
tra-Erſparniß von „S. E H.“ Grünen 
Trading Stamps mit jedem Einkauf. 


este tete erlernte testet 
= 


Mänteln in diefer Sation übertrifft alles bisher Dagewefene. Eine weitere große Sendung ijt joeben eingetroffen, umfafiend eine borzügliche 
Danıen, die die Werte und Mode am beiten beurteilen fönnen, werden fehnellitens ihre Ausiwahl von diefer großartigen Stolleftion treffen. 


Eine suuudervolle Auswahl vor eleganten Modellen, Bon Ponı-Mäntel, Burella-Mäntel, 
Senl —— Velour⸗-⸗Mäntel und Brondeloth-Mäntel 


Gin hervorragendes Sortiment in Mode und Arbeit, ır. das nicht jeinesgleichen zu. dem Preis hat. InTaupe, braun, * 2 
Navy, Beetroot, Green Blum, jehwarz. Praktische volle 2 Moden, hübſch gegürtelt in mannigfacher modiſcher Art; 
viele ſind pelzbeſetzt, einige ſind durchweg gefüttert. Große Submarine- oder Cape-Kragen aus Pelz, Plüſch und Karamie. 
coar 
CHANNEL 


wu, 
R 


NT 
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Eigenartig geformte Taſchen und breite Novelty-Manſchetten vermehren ihre Schönheit. 


827.50 Pom Pom Damen-Mäntel, 8319.751 Große Sammlung hochfeiner Mäntel, 829.75 

Wegen der Rarheit dieſes viel gewünſchten Pom Hübſche breite Pelzkragen-Moden, Novitäten— 
Pom-Materials werden dieſe Mäntel zu den beſten Gürtel. Girfefte, fie alle jind bier in überreicher 
Werten der Satfon gezählt werden. Durhweg ge: | Mannigfaltigfeit. Warme Wool Velours, Pont 
fitttert, mit großen Winterjchuß-Sragen, breiten) Bons, Broadelotbs, ‚Seal Plufb und weihe au 
Siürteln, bübiwen Taschen, mit Sinöpfen bejegt. | Ic hmiegende ansprechende Gewebe. Belz- oder Aufon 
Sunderte von anderen in Wool Velour, ſchwerem Plüſchbeſaß. Wollitandig gefüttert und warm 
Winter-Mantelzeug um.  Nuswabl von Dielen | zwiichengefüttert. In jeder neuen Farbe. Mäntel, 


ee 19.10 un mn. 029.00 


Wollene Jerjey-Kleider für Da ‚Neue Buitle Belveteen-Kleider 


men zu $16.75 | su $19.75 


Ferner jeidene, Serges nu. Satind— Eine weitere Partie morgen don die: 
Mode und Omalität wie in den $25.00 fer fehönen neuen Mode, in allen Jar 
Krods; Die Moden ſind meittens die ıben, aus Welveteen (tie Bild), Vodice 
neupiten, mit vereinfachter Draperie, |dejebt mit Golditicerei, tiefer Nollkra: 
ee Tumics, gefältelten Sfirt3. Sie |gen aus Satin; andere elegante Mio 
zeigen Jugendlichfeit der Imrifie. Stlet- delle aus- Serges u. Satins, alle Kar 
der für jede Gelegenheit; 516. 75 den; ſpegiell für Mon— 19. 75 
* Größen f. Damen, zu tag offerirt u $ 


20% 
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| Jeder Suit ein 
genheit der Saiſon. 

| die Originalpreiſe und 
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Herabſetzungs⸗ Verkauf an Suits 


Unſer ganzes Lager der feinſten Herbſt- und Winter— 
Suits für Damen u. Mädchen, 

1917 Serbit- oder Winter-Modell. Die größte Suit-Gele- 
Sede Größe, jede Farbe, jede Mobs, jeder Stoff. Yelet 
zieht 20 Prozent davon ab. 
20 Broz. ab— 552.00 535.00 Ziritg, 
20 Proz. ab 844.90 832. 50 Suits, 
| 350.00 Suits, 20 Proz. ab—$ 10.00 $29.75 units, 20 Proz. ab—$23.80 | 
ı 539.50 Snits, 20 Pros. ad-— 831.60 $24.50 Suits, 20 Proz. — .60 
N een ⸗ 


Kombination echte Muskrat Pelz-Mäntel zu 595. 00 


Eine ungewöhnliche Belzmantel:Offerte (wie Bild). Schöne neue Mo- 
delle, beite Sorte Pelze mit großem Cape-stragen und Euff3 aus Hudjon 
Scal oder echtem Naccvon, 45 Zoll lang, mit lofem Nitden und ge⸗ 9 
füttert mit Beldens beſtem geblümten Satin; 8125 Werte, zu $ 5 


Echte rote Fuchs⸗Sets, Hübſche ſeparate Pelz-Scarfs 
414.7 75 | 510.75 bis 527 .D0 
‚Große Eugelförmige Mufis beſetzt Roter Fuchs, Kolinsty Dye Mar— 
mit Kopf und Schwanz, Seidefutter; mot, Jap Kolinskhy, Taupe, Wolf, 
dazu paſſende ſatingefütterte Scarfs, ſchwarz. Fuchs, Hudſon Seal ſchwar— 


mit großem Kopf und $14. 75 zet Marder, echte Musfrat, in allen 


Schwanz befeßt, zu beliebten Moden der Saifon. 


00 jeparate Muffs zu H9.95 bis H19.75 
Saft alle Pelziorten vertreten, wie Hudion Scal, Kolinsty Marmot, 
franzöſiſcher Marder, Kolinsky Muskrat, roter Fuchs Pointed oder einfa— 
cher manſchuriſcher Wolf, echter Raccoon ete. In den neueſten Faſſons, 


große oder kleine, feine Satin Frill-Enden 89 95 bis $19. 75 
. » 


mit Handringen, Nustwabl morgen zu 
ieteleteiteteerterterteriertestertertentertentertertentestertenk 
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565.00 units, 


Bi 20 Eroz. nb—$28.00 
355.00 Suits, 


20 Bros. ab-—$265.00 


ALLLINED 
or \ 

COoAT 
MUSKRAT $ YRCOLLAR 
Melk 4495 Ra wWa@L VELOUR 


— 
letter tube ste nke starte ste starke rtertentenke tert sterkerte starke rkenkestenterterte starte rkerterte testet 


tente startete rtente starte ntente ste ste state ste nie ste starte lartertenkertertertertertertenk 


ww ‚ Velveteen Dreß © 
Speziell! ee 


| Daumen, ir neuen Moden 
| und Farben, 


gene reguläter $12.50 59.95 


ALLLINED * 
eier 


nn 


5 Hlanfel-hoben für Dnuner zu 40 


Elegante Kleidungsitide, gemacht au3 gutem IR Blanket⸗ 


Tuch, beſetzt mit Seide-Cord und Gürtel, Cord dazu 84 50 
+. 


\ } paifend, in jehöoner Auswahl von Muitern, zu 
‚avplied" Ent 
Nachthemden 


Quanuiiat reier Stüc 59«, — en Flanell „Kslimo“ t 
S1.00. Ü eich uie wu I vom eine aarnirt. bol- 
$18.50 Sudion Senat 


' I ” 2 e Mir 
51.98 Muff Beds, Wontaa, $1.25. INN: j £ Ei Ani ns 5 
81.25 
rat),Plates, elwa 


——— — 2 DE DE Er ED DEI EDS 2 22 


ar; Det 92.50 Wilton- ugs, 50.75 
fünfte: Bateril | * elanl von 2.00 —* — — 


Wir kauften Feine Qual. Wilton Rugs, 9 bei 12 Fuß, die bejie Lual., die in Amerifa 
— Rager und ji aben * m gemacht wird; Enden mit jeniwerer leinener ‚zrante finiihed; aroyes Sortiment 
Avon rig ae Delor eur ıle 24 - 3 > % aa — am“ — 

— —— brientaliſcher Entwürfe und Farben; reg. u Werte— 550.75. 


diefe Gelegenheit verſänmen, denn es 
Wilton Sammet Rugs, Wilton Sammet Nugs, 


KR FF TER) * 
Meartertastertertertantenterte enter tete starte 


Schwarzer helgiicher Haſenpelz 
13Öllig, 65c Corte, Yard, 50c, 
Yzällia, $1.30 Sorte, Mard, 51.00, 
Szöllig, $1.05 Corte, Nard, S1.50, 
(tig, 50c Sorte, Yard: Be. aaöllig, 82.00 Corte, Nard, 32.00, 
2aöliia, $1.00 Sorte, Nard, Tür. baöllig, 53.90 Sorte, Yard, 3.00, 
33öllig, $1.5U Corte, Yard $1.14, SI graue Sanirrei Bads und braune 
li, Pard, 


* 
— Be Ermine Weafel Felle, Mont, 500 Ztüd, 
In Opoſſum ⸗ 
J 
5 öllig. Hard, 


Echte Cameo 


A— Vs 


bernoldete 14-Tarüt. 
grüne Blätter, 


Pelz-Beſatz 


Kit Fox Coney Pelz 


Schöne Muſter, 


Skunk 
Hem- ı Schwere Hlanneleite 


I . i+ >® a 
en Männer, mit Seide 


gran und | 
9, 00: d weiter Schnitt 


2 — 


Echte Mole Felle ow eit eine beiwräntte 
DUr, 
3: öl a, Dard, 61.50. 


(aef, 
30X14}., 


Must 


12.50 Hauptfloor. 


ee 


** 


Rogers R. B. —— garautirt J Jahre 


Jewel Muſter, 


* 


* 


weicher grauer Finiſh, Schild-Entwurf. 
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Frei grabirt. 


große Burley 6 
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Wilton Sammet Rugs, 
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Teelöffel — Tet bon 6 


J 


26. Stück — 
Jin Käſtchen, vollſtänd., 


” 
* 


* 


***** 


6.95 


Zudividnelle Stüde 


Sam Xadle in Schadı- 
ti 750 
Beerentöffel in Schachtel, 
. 750 
— Gabel in 65 
20 


cachtel Au 
aer Löffel — 5 


Sct von 6 
An tie 

Set von 6 Tafel 
Zun! enlöffeln Ur 
Set von 6 Tinner⸗Ga⸗ 
in für 

Sct von 6 Tinner-Mei- 
ern au 

Set von 6 Salatnabe! u, 
n nefitttertem wäfid 

Sct von 6 Bur cermel. 
vr im achütt, 8 

Set von 6 "Sonttlon 2 eör. 


gefittt altchen, 


Beijeri-Lüf- 


nn 
— 
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oder 
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Set von 6 Auiter- 


1.25 


—F 
ne 
KANNE 


R? 
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1 Dutzend Büchſen 


8 

7 
— 
3 


aabeln in ge— 
VBox zu 


++ 


” 
. 


"1,6 


"Bnttermeifer — ſpeziell * 
zu IC 


eln in 


* Aeberſchuß an Bpihen-Gardinen 


von einer großen öſtlichen Import-Firma zu 1% und 13 

Mehrere hundert Paare hochfeine importirte 

wie Ducheſſe Point, Iriſh Point, Point Milan, 
ingewöhnlichen Nabatt von 3313, und 

täten bon zwei bt5 zu Jeh3 Paaren, Baar, 


fütt. 


we) 


“ 


— 
* 


”, 
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Büchſe 


= 
et 


Libby's Evaporated Milch, große Büch⸗ 
ſen, 13% ae. | 


” 
* 


| 
J wiD. r% Domino Loaf Zuder, wu. 8 | 
Id. jeinft Togota nafice, beides 51. 4. | 


vd. a a — — — — — — — — 


Riſqh e lien 

ich > anae Vrand Dimbeeren und. Zogan- 
neficd, . Füße die ſeinſten Bee— 
4 wrintl. Erb— C Bi Staat Wafhington, 1 
Spar ſen oder Dud. Büchſen, 34.25; Büchſe, 386. 
geln Tips, Oceana gef. 4 aroße Büchf. Bentwater Bumpfin, 6öc. 
en te | zart, fhmac : Honchindie Brahd fanch California Rohal 
Zpargeln, 1 | haft, 3 bier Immie stirichen, Ichmachaft für Salad, 1 


£ * —V 3 as Erhfar a . yo; - — 
2 ſ N entücer * Tımend 24 | fine Rüsi vn. s Po Typ, Air. 16. Dühfen, 92,75; Wichfe 25€, 
*5 ER . 1 2b6d. 2.25 Schwarze California Kir 
XRi 4 vu * I 01 Saane wi Ririhen, 


1 Dev. Ar. 
Piich!, 33.25, | Ma, U — Büchſe zu 2 Büchſen e Por, 


22* me : Richie, Zur. fe, DS. Me. Libby's feinſter roter Alas ta Ladı3, 1 De 
6 für Bde * 2 AL 


Bid. große Tinhfen, $4.255 Vilchle, 3Se, 
> wid, grarml, Inder, vivber Brand irif de Heringe in Tomato 
für 3 are 
men, } Initial 
farbiger Cordkante 


Dod. obale Vüchſ. 1.63; Büchſ. RBe. 
Butter, 
r 
6 Stück für 350 


tei Fancy rend Stile Sardinen, in echtem 
eingeichli ft: tt, Olivenöl, eitgemabt in Californien, 1 Dpb. 
— 4. Gr. Büchſen, 82. 25; Büchfe, We. 
Männer-Taſchentücher mit be— 314 (r bierde wüchien, 84.50: Bichf. Aüe 
fi i yarı are > : I, W e itd Büe 
drucktem Mittelſtück und fancy aͤſtine geflebte ſuhe Junl-Erbien, 1 Did. 
farbigen Borders — ſpeg. vüchſen 32.60; Lite, 23. 
GC» 5wn 


* * 
5 


Libbys 
Bonvallet — 
Delm 
Spargeln | 
: * ber ühmte 
feine Tips ır. dl 
— * bal, 
Gut, ertra 


große Büchſ. 
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eh, 
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ver im Rchfen dom 
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Floor.) 


iſt wahrſcheinlich das arößte Yager bon 
meißem Porzellan zum Bemalen in en BAzen CB leuna an Mega: 
Chicago und wird zu weniger als beim 9x 12 Fuß, ſchwere naht⸗ 62*9 Fuß, gute Größe für 27354 Zoll, gute zuver— 
balben Preis berfauft, Ioie Cual., NRoval Wil: RE Empfangs | fällige Cual., Royal Wil: 
Gampana Porzellanfarben — 8e ton Entwürfe und Far | ballen etc, ausgewählte | ton Entwitfe und Far— 
130 Liſte, zu ben, 839 — ben, ſpegz. 
Fry's vd, Dresden Borzeilans ) Je2i o I. > 
farbeit, 18c und 22c Lite 14€ wert, ſpegiell. 4 
Flüſiges helles Gold, ſpegziell, 25 
Vüchſe zu c „S. E H.“ Stamps bedeuten eine Extra-Erſparniß an Fleiſch und Groceries 
Sleepers Velvet Gold — die m i . * * 
vnin au 3Te ($ J Fancy Country Gentleman Sugar Corn 
Porzellan Vicbafliong, oß r rn 9344 a um, 345 
a —— + 1 Dußend Büchſen 31.75; Büchſe 
Ziebenter Floor. Grimes' Golden od. Snow Aepfel, ſchmag⸗ Faney rote Pornen, 1 Dued. Büchſen 1153 B 
hafte Eßäpfel, 175 bis 200 eingewick. Aepfel die BVüchſe zu We 
in ſog. Buſhel Kiſten, 32.45. BE, wi ta Bol 
. % Pr n * „mu a J wohnen, 
4 3 > VBfd. Büchſe Calumet Backpulver, 79e. 81.65: die Büchſe zu 156. 
V ſi * \w ri MN e 1 15 GaN. Hanne Welh Bros. Gaue und Monioen Tomato Puree,1 — Nr. 2 
Maple ar, Wichfe Log Kabin Tvriv, 9% Büchler, $1.89; Die Büchſe zu 17€, 
Pr — i Ss 9 
Größen 10, 11 und 12, zu 5 * SZ | : — en, SS, rote ru 1 Died. 
Stüc für c 
Geſtrickte Slippers für 65 
Herabſetzung. Damen, ſpez., Paar, C 
Spitzengardinen, tolde ] & Hüfelaerit, weiß, cerır und far- 
Yacei Nrabiand etc., zit dem big ſpeziell der Knäuel 6 
Kleine Quanti— 818 50 für nur C 
85. 50, — bis. * Draht Taſchengriffe — 15 
Allover Net Gardinen, Paar, 81.50. ſpeziell, * c 
* Dritter 
2,000 Paar elegante Allover Net Gardinen, welche, wenn ſie an der 
dreimal ng Gardinen 
baben, alle sarben, 23a Mards lang, gezadte und X j 


Mint Nirt 
Mah Pid 


KR} .. 
ee ee 
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* 8 


* 
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* 


Fenſter hängen, das Ausſehen von ziveis bis 
an Seiten und unten; für die Räumung, das Paar 


die Yard zu 29e. 
> Zrüde Stlet und Ichortiiches Gardinen Nets 
Muſtern, paſſend für Wohnzimmer, Eßzimmer eten, 
Auswahl von weiß, Elfenbein und Eeru; 


Sr 
ri 


” 
* 


* 


45e Gardinen Netz, 


* 


je te tere 


* 


in wünſchenswerten 


ſehr dauerhaft 290 


die Yard zu 
Seidene $1.95 Nippon Safe Bastet, $1.49 
Danen⸗Haudſhuhttt nen Sanbid over Au 


5 Sf 98 wurf, mit BambusAAante und Griff. 
zu 2 .33 


Mit ſeidenem Futter 


in Schwarz. 


zunce l 


* 


Da 
und 


Initial Taſchentücher 
men, mit hübſchem 
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| nicht 
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Aunt Jemina's oder Uncie Jerry's Pfann— 
uchenm bl, 3 Radete, 40e; vVacket 14e. 
Rimerten Gotoffat weiie Sparneln, 1 Did. 
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Pint —5* Eniders Tomats Suppe, — 
das Stüd zu feinit. Medium Pearl Tapivca, Tde, 


Tırgei ıd, 51 
ER Can © 2 ih ? © 
(Saubt-Sioor.) Tr Eon Taver, I Pat gleih 2, Ted, 


€ ider's Monardı oder Ginb Honie Gat- 
das Palet zu 25. 
Haar-Wagre! 
—W 
ni 


fun, 3 große Klarhen, 6c. 
— Focal Wut:n- SreiRoiinen, 3 große Padete, 
Sue; das Tadet zu 17e. 
> Bid, Gro® Nepfel und Beeren Jeliy, — 
20z0llige 
3öpfe, de, 
2: und 24301, Mens 
ſchenhaar, drei feparale 


alle Sorten, S1.15. 
SER — $1. 75 


> Bid. feine Gal. Lima-Bohnen, Ie 
»6söltiger 3opi, drei 


> Pd. Steinfrug reiner zepfelbuiter, Sir, 
feparate 9: 
2.35 


Eltern, 


California Schinken 


Morris & Co.'s 
Faultleß Marte — 
7bis9 Pfd. 2240 
ſchwer, Pfd. 

Snowdrift, das 

Averfekte Shortening 


kroßer 92.25 


„imer, 
Schulter Steaks, i 
auch Pot Noajt von Fac inſtes 


ſchwerem korngef. Maine Zul 


Beef, da3 Tor Corn vd, 
C Rich elieu 


Hübſche Gold 
Band 31-Stücke 
Dinner Sets — f. 
6 PVerſonen, regu 
lär 33. 95 wert — 


a. 82. 73 


Oven Stock Tinnerware unter Fabrifpreifen 
4) Open Stock Muſter von Haviland, Old Abbey, 
Elite, Simoges u. bayriſchem Porzellan, nicht Ivei- 
tergefübrte wegen Stetegszuftnd— Dinner: Teller, 
bedeckte Gemüſeſchüſſeln, Kuchenteller, Fleiſchplat— 
ten, Zucker- und Rahmbehälter, Gravy Boais ete., 
ſpezill zu nur 


10c 15c 20e 50c 75c $1$2 


(Bünfter Floor) » 
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Kid Sandidihe Fir 
Kinder, nur loufarbia 
auch Mid und Mocha 
Mittens. mit oder ohne 
Pelz Tops, grau, lohfar 
big und braun, alle mit 
ſchwerem Fließfut⸗ 50 
ter, Paar, 

Suede Handidiunhe für 
Damen, mit Self jtitched 
oder ſchwarz beſticktem 
Rücken, Seidenfutter oder 
ungefüttert, nur in 82 


grau, zu 
Haupitfloor. 
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felt, da3 Pfund, 


Little — 


” 


BUN, 


rin 
* * 





ER mar mein Mann in der Lehre, ein 


$ ‚tidtiger Menſchenſchinder für feine 
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Plauderei von Albert Weihe. 


‚Sonntaavojt”.) 


PRFFRERT 


% Tchubriegelte und „biefadte“, jagte er 


» 
4 


7 
% 


Nicht genug, | 
daß er die armen Buben den ganzen, 
%*|\Iag bei der Arbeit in ber MWerfitatt | 


e 
< 


onntagpoſt, C 


EDEL | fie auch noch nach Fyeierabend und: 


Al in diefem Frübjahr die Be: fogar am heiligen Sonn» und eier: | 


geifterung für den Gartenbau, der tag in 
„Huror Hortenfi3”, wie ich fie nen- | draußen vor dem Tore. je ih: 
nen möchte, alle Kreife der ftädtifchen | wenn fie dort dem alten Jiegrimm 
Benölferung ergriff, hätte ich Zehn |nicht genug fchafften! Dann betam, 
gegen Eins geivettet, daß mein alter mie in ver MWerkjtatt der Knieriemen, 
Freund und Landsmann, der Echur | draußen im Garten bie Zaunlatte 
fter Kaminski, mit Feuereifer daran: oder ber Hadenftiel Arbeit. Als 
geben werde, fi als Gemüfegärtner | Anton wegen old’ hundsgemeiner 
zu betätigen. Jit er doch ftets auf dem | Behandlung einmal aus der Lehre 
„ut bie”, einen Grund ober, in Er- 
manglung eines foldhen, einen Vor- 


„Schandarm“ zurüdholen und, 


feinen Gemüfegarten meit ı 
Wehe ihnen, | 


|Tief, ließ ihn der Meiiter durch den 
| als | 


wand zu finden, unter dem er, wenn |er fich auf der Polizei verdefendirte, | 
aud nur Für furze Zeit, feineridaß er als Schufterjunge nicht nötig ! 


Säufterbüde entfliehen fann. 


Eine babe, die Arbeit eines Bauernjungen 


beifere Gelegenheit dazu konnte ihm zu tun, wurde er erjt von „Unt3= 
ich ja gar nicht bieten, al3 wenn er;imegen“ vom Polizeidiener und nad): ı 


8 von ſeinem Schuſterſchemel her- her noch dom 
unter und auf das augenblicklich all- „Handwerksgebrauch wegen“ 
gemein beliebie Steckenpferd der Ge- bar durchgeprügelt. Das Fortlau— 
müſegärtnerei heraufſtieg. Ich hätte fen hatte ihm nichts geholfen, 
aber meine Wette trozdem glänzend Gegenteil nur geſchadet. 
verloren. Mertwürdiger Weiſe ver⸗ 
tauſchte Kaminski ſeinen Hammer 
nicht mit der Krauthacke, ſondern ſelnd als Schuſterjunge, abwechſelnd 
blieb ruhig bei ſeinen Xeiiten. Da: als Gärtnerburſche nur noch mehr 
von erfuhr ich ſchon in dieſem Früh- Prügel als zuvor. Wie er endlich 
jahr. Es geſchah bei einem Beſuche, 
den mir Kaſcha anfangs April mach— 
te, gerade damals, als Chicago in den 
Wendekreis der Kartoffeln getreten 
war, und die Gemüſezucht-Epidemie 
am ſtärkſten graſſirte. Kohldompf“ geſchoben oder „ſchmal“ 
„Das verſtehe ein Anderer, Ka- gemacht“, als nur eine einzige Stun— 
ſcha!“ rief ich damals erſtaunt. „Ich de bei einem Bauern oder Gärtner 
glaubte, die Gärtnerei würde für für „Atzung“ oder ein Heubodenlager 
meinen Freund Anton das gefunden- gearbeitet. Und heute noch iſt er 
ſte Freſſen ſein. Ich kann mir wirk- von derſelben Geſinnung. Wie ich 
lich nicht vorſtellen, wie der queckſil- neulich bloß ſo ganz von Wei 
berne Anton, wo Alles gräbt, hackt, tem an der patriotiſchen Pflicht 
pflanzt, jätet, kühl bis ans Herz ven jedem Bürger, Kartoffeln 
hinan auf ſeinem Schuſterſchemel und anderes Gemüſe zu züchten, 
ſitzen bleiben kann. Sonſt iſt er doch tippte, brüllte er mich fuchsteu 
immer nur zu ſchnell dabei, ſich in felswild an: „Weib! Wir tun genug 
einem neuen Geſchäft oder einer neuen fürs V Du fürs Rote 
Arbeit zu verſuchen, — ganz gleich, i 


Vaterland, wenn 

Kreuz Strümpfe ſtrickſt! Was zu viel 
ob er davon Etwas verſteht oder 
nicht, — bloß, damit er für *türzere 


verlangt iſt, iſt zu viel verlangt! 
yorr Y 
oder längere Zeit feine Schuhe zu 


Kartotfein ziehen ! 
3 ih noh Du! Lab Dir das bei mei- 
fliden braudt.. Was hat er. in den nem höciten Zorn gefaat fein!” 
ünfundzwanzig Jahren Khrer Ehe) ax gro von meh niematR ai 
h biefer = nicht en alfes |». a et ze. en nr —* 
6 
anz 3 DE SR Ne 2 DER e 
nn — — 1 mir ſchön hüten, ihn zu reizen!“ 
der beſten Ausſicht aufs Zuchthaus „Da tun Sie vollſtändig Recht 
das gefährliche Handwerk des Kur⸗ daran, liebe Kaſcha!“ ſtimmte ich ihr 
pfuſchers betrieben; in einem Dime- überzeugt zu. „Wenn Anton fleißig 
Muſeum hat er den „Wilden Mann auf ſeinem Geſchäft arbeitet, kann er 
aus Borneo“, in einem anderen die viel Geld verdienen und mehr Kar— 
„Dame ohne Unterleib“ verzapft; bei toffeln dafür kaufen, als die kinder— 
zwei oder drei Streiks hat er als reichſte Familie in Chicago und den 
Scab ſein Leben oder wenigſtens umliegenden Dörfern verzehren 
ſeine geſunden Knochen riskirt; Hun- kann!“ 
de und Katzen hat er dreſſirt und Dieſe Unterhaltung fand, wie ge— 
eine Rattenzucht angelegt. Er iſt ſagt, anfangs April in meiner Woh— 
Tanzmeiſter, Zauberkünſtler Hypno⸗ nung ſtatt. Obwohl ich es gerne ge— 
tiſeur, Wahrſager, Expreßmann, tan hätte, erwiderte ich dieſen Beſuch 


hoch und teuer zu, nie wieder ein 
Gartengerät anzurühren. Er hat ſei— 
nen Schwur gehalten, und, wie er er— 


artofſfeln 


Rausſchmeißer in einem übelberüch- der Kaſcha nicht, da ich in Folge mei— 
tigten Hauſe und Reinſchmeißer bei nes wackelig gewordenen Untergeſtells 
zwei ſekondhändigen Juden geweſen, in dieſem Sommer nur in den drin- 


kurz, es gibt kein Geſchäft, keine Pro- genſten Fällen einen Schritt aus dem 
feſſion, in der er ſich nicht verſucht Hauſe tat. In 
hat; ſelbſt mir hat er ins Schriftſtel- hatte ſich endlich mein Fußleiden ſo— 
lerhandwerk gepfuſcht, indem er eine weit gebeſſert, daß ich meinen lange 


Broſchüte: „Der Liebesfrühling der aufgeſchobenen Vorſatz, die Schuſters- 
endlich ausfüh—⸗ 


Maikäfer“ geſchrieben und auf ſeine leuie heimzuſuchen, 
Koſten veröffentlich hat — alles nur, ren konnte. 
um ſich vom Vechdrahte zu emanzi— Sofort 
piven, ober, inie er feine Medergriffe zn, pap die Seelenruhe meines alın 
in fremde Arbeitsgebiete zu entichul- Freundes duch irgend Etwa geftört 
bigen pflegt, um ich vom „iluche Der | sein mußte und zwar durch etivas 
Schuſterei“ zu erlöſen. recht Unangenehmes. Er wat ärger— 

„Gott im Himmel allein weiß!“ lich, und hieb auf ein Stück Leder 
nahm Kaſcha mit einem tiefen Seuf- ein, als gäite es, Felſen zu ſprengen, 
zer die Rede auf, „wie ſehr ich mich und meinen freundlichen Gruß be— 
darüber geärgert und wie ſehr ich antwortete er mit einem bloßen 
mir die ganzen fünfundzwanzig Knurren. Im erſten Augenblick dach— 
Jahre gegrämt hab', daß er keine te ich, daß ihm ſeine beſſere Hälfte, 
Ruh und Raſt auf ſeinen vier Buch⸗ die Kaſcha, die Galle ins Blut getrie— 
ſtaben hat, ſondern immer darauf ſi— ben hätte, doch ein zweiter Blick be— 
muliren tut, wie er ſich auf einem lehrte mich, daß meine Vermutung 
andern Geſchäft blamiren und mir unrichtig fein mußte. Meine Freun— 
und ſich dadurch in Trubel und Un- din ſaß, ein Bild der Unſchuld, in 
heil bringen kann. Je lebhafter ſeine nächſter Nähe des wütenden Schu— 
Unternehmungen, wo regelmäßig ſters, mit einem Strickſtrumpf in der 
verunglüden, ſind, je erpichter iſt er Hand, und machte ein Geſicht, als ob 
darauf. Bios los von der Schuſtereil! fie in ihrem ganzen Leben noch nie 
Alles andere iſt ihm Nebenſache, wenn ein Wäfſerchen getriibt hätte. 

a z ne F 

er einen jeiner verrüdten „Stöße Was ift denn Io8, Keminstik“ 


kriegt!“ —— | 
„So ift es, Iiebe Kafha, und eben | Tagte id. „Ste jeben ja aus mie 
darum fan ich mir nicht erflären, ein alter Menfchenfrefjer, ver in jei- 
daß er fich jet To ablehnend gegen | Tem jugendlien Leichtfinn eine fpin- 
den "Gemüfegärtner verhält. Die | Pelblicee, alte YJunafer verfchludt 
Gartenarbeit ijt do nicht nur ver. Dat: — 
halinißmäßig leicht, geſund und loh⸗ Kaminski antwortete nicht, aber 
nend, fie ift auch im Hinblick auf den Kaſcha zwinkerte mir liſtig mit den 
gegenwärtigen Mangel an Nah- Augen zu. Ich las darin die Auffor- 
rungsmitteln, namentlich an Kar⸗ derung, ihren Herrn und Gebieter 
toffeln, patriotiſch, denn mit jedem weiter zum Reden zu reizen. Ich 
Bufhel Kartoffeln, ten der Bürger kitzelte alſo den Schuſter in dieſer 
in der Stadt ſelbſt baut, wird der Abſicht mit allerlei verfänglichen 
Regierung die Sorge um die Ernäh- Fragen über die Urſache ſeines In— 
zung des Volles, der Armee und grimms, bis er den Hammer in die 
Flotte entfprechend erleichtert.“ rechte Ede und das Stüd Leber in 
„Das ift Alles ganz gut und ganz Die Inte warf, auffprang und mid) 
f&ön, lieber „Kandamann, aber zehn Anihrie: „So, Sie wollen alfo wiſ— 
Mferbe. tönnfen meinen Anton nicht ‚Ten, was mic jo hundsföttiſch falſch 
in einen Gemüſegarten bringen, und | gemacht hat? a 
zehn Niggertreiber könnten ih nicht „Na ja,“ fagte ich, „beruhigen Sie 
mit Beitfchenhieben zur Arbeit darin | Ti) do; was iſt denn eigentlich 108? 
zivingen. Er hakt die Gartenarbeit | Sie haben doc) feinen Wienfchen ge- 
ebenio berzlih — was fage ih? — mordet, feinen Brand geftiftet, ober 
noch viel. herzlicher, wie die Schuh: |einen Meineid begangen?“ 
maderei. Dabei hat er beide Ge: „Nein, das habe ich nicht getan!“ 
fhäfte. in feiner Jugend bei einem |fchrie Anton, „ein Verbrechen gegen 
und demjelben Meijter gelernt.” taz Strafgefegbuh habe ich nicht 
„Wie foll ih das verftehen?“ |begangen, aber ein Verbrechen „gegen 
„Sie haben do ficher in unferer mich jelbit, und das’ ift — nicht in 
Heimaisſtadt Marienwerder bes) ben Augen des Gejeßes, aber in mei- 
Ehufter Freinath gefannt. Bei dem'nen eigenen — fhlimmer als Mor- 


zahlt ‚auf der Walze lieber tagelang | 


pir nicht, weber: 


bergangener Woche | 


bei meinem Eintritt jab| 


alten Freinath von , 


furdht= 


im ı 
Fr mußte! 
feine Lehrzeit ala Schuiter und Gärt- 
ner durhmachen und bekam abwech- 


„freigeſprochen“ wurde, ſchwur er ſich 


den, Mordbrennen und Falſchſchwö- mers ſprach er öfters hier im Hauſe 
ren!“ vor und erſtattete ſeine Berichte über 

„Ra, na, na, lieber Anton!” be-|„unfere“ Ernteausfichten, bie jebes= 
|ruhigte ich ihn,“ Sie übertreiben doch | mal glängender ausfielen. Mit einem 
wohl. Für Mord und Morbhren- Male fielen aber au feine Befuche 
‚nerei wird man gehängt, für einen aus. Wir befamen von ihm nichts 
| Meineid ins Zuchthaus geftedt; die| mehr zu fehen oder zu hören. Mir 
Verbrechen aber, die wir gegen ung ;ahnte Schlimmes. Wenn ber Berg 
‚ielbft begehen, -erfcheinen uns ge= niht zum Propheten fommt, geht be> 
|wöhnlich bloß als folche, und find in fanntlih der Prophet zum Berge, 
Wirklichkeit nur Dummbeiten, die wir | ind im vorliegenden Falle der Schu⸗ 
‚u unferem Schaden machen; und die ſter zum Schneider. In der Woh—⸗ 
ganze Strafe dafür, die man ſich nung Polowskis an der Noble Straße 
‚jelbft auferlegt, ijt der Aerger, den erfuhr ich von feinem, mir wohlbe— 
man über jeine Dummheit empfindet. | farınten Landiord, daß ber elenbe 
| Werfen Sie diefen Uerger über Bord, Merl ihm fehon vor drei Wochen mit 
Iımd Sie haben Ihre Strafe ver-Sack und Pad und der Rente für 
büßt!“ zwei Monate ausgerückt und wahr— 
ſcheinlich nach St. Louis durchge— 


brannt ſei. „Uebrigens,“ 


| it feine Kunit, und | 
wer ſich die Ayinger nicht verbrannt! 
! .. “ ⸗ - 
hat, braucht Tie auch nicht- zu blafen!“ | 
\fnurrte der Schufterr. Damit ariff |. e : 
.. * r — * N) N 1 $ 5 
er nach dem unglüdlichen Stüd Le- | Nartoffelaudt = Bufinep 
| ber und bied Darauf von Neuem lo3, 
bis ihm ber. Arm-erlahmie und die 
ſchlimmſte Wut verraucht war. 
| „Sie kennen doch den podennarbi 
ıgen Flickſchneider Polowski, ber | anaeltellt.“ 
früber im Haufe nebenan qemohnt | Be — gar 
vi je ya x 


Ihat und im vorigen Jahre nad) ver! .. * 3 

‚Noble Straße verzogen ijt?* platte feinen Kartoffelgarten an der Süb- 

!er nach einer Meile heraus. „Der | Teite in Ehicaao beitellt? jchrie ich. 
An der Sübfeite in Chicago ficher 


o— 
Schuft, der elende..... “ re 
„Habe ih) Dir nid;t gewarnt, Dir, 
mit dem Gaumner nicht etnzulafien? 
warf Kaldha, wie eg mir jchien, nicht | e En 
ohne Schadenfreude ein. über das 


„Ktlugreden 


* 


I» > — 
ſechs bis zwölf Dollars hineingelegt. 
Sie haben Alle, wie Sie, 


- 


Monde!“ Diefer Hohn und Die 
Ertenninid, daß 
Bohnenlied cebt, 


iit- das 


u 


„Halt Maul, Weib! Du bift ge: |Tars geerntet. habe!“ 
|tabe vie Richtige, mir Vorwürfe zu | — 
machen, Du, die mich zu all meinen 
Dummheiten verführt hat. Halts 
Maul, ſag' ich Dir! Alfo der Bo- | 


e ee , | mie Sie, ein fonft fo fmarter Mann, 
Iomsti, der Schuft, der elende Schlei- * ein ſonſt ſo [mc 
t 


: Be ** uf den plumpen Schwindel des 
ı ger, fommt in Die F J tn ' E 
ns 2 in dieſem Fruhiadr enn | Schneiders hereinfallen konnten! Als 
erbärmlichen Eußt hg in J guter „Freund“ "bon ihm mußten 
lichen Subſett See it u. : er Eine 
Tee Sch Ber 2 108 doch wiſſen, daß er ein in der 
sc an 5 REN pate ‚ De man Wolle gefärbter Gauner war!“ 
jo ſchandhalber ſagt, immer „gut/ * 
Freund“ geweſen — Anton antwortete nicht. Er 
> ichmiea, bis Kalha nad, einer Weile 


ommt aljo zu‘! 
‚mir und erzählt mir ein Qanges und’ Di ya 
das Zimmer verließ. 

Die iit fchutd daran!“ schrie 'er 


Breites iiber-die plöhlih in Chicago! 
‚erivachte Luft am Gemüfe- und Kar:| „Di 
toffelbau, und behauptet. dabei, daß ‚ ärgerlich. 

‚es Die patriotifche Pflicht jedes Bür-!. „Wie fan das möglich fein? Ka: 


„Solche Erkenntniß 
immer Etwas wert“, 


ns | 


meinte 


zu pflanzen, um dadu 


das Seinige zur 


"© berien.td | 
Voltsernähtung und 
zur Entlaſtung der Adminiſtration „Das hat Sie,“ gab Anion knur— 
‚beizutragen. Ich ranzte ihn ebenſo rend zuoaber darum eben habe ich es 
wie vorher die Kaſcha an. und drohte gekan. Durch fünfundzwänzigjäh— 
ihm mit einem Herauswurf, wenn er rige Erfahrung hat ſich in mir die 
etwa verſuchen ſollte, mich als Retru⸗ Ueberzeugung gefeſtigt, daß ich ſtets 
ten für die Armee der Chicago Kar— ihre, we 
‚toffelbauern anzumerden. Er verſi- folge. ſendern das Gegenteil davon 
ıcherte mich, daß ihm folches bei meist! Diesmal allerdings . . .“ 

ner betannten Abneigung gegen alles, | 
‚was mit ber Landwiriichaft zufam= |, 
ımenhänge, garnicht einfalle; er Fei!.. 
‚bloß getommmen, mir einen höchit pro= | 
fitablen Buſineßvorſchlag zu ma— 
ſchen. Er habe nämlich von einem rei— 
ſchen Grundbeſitzer an der Südſeite 
ein großes Stüd Land, das fich por: | 
trefflich zum Kartöffelbau eigne, au= 


I — 


gewieſen bekommen, und gleichzeitig 
ſei ihm von einer patriotifchen Wohl: | 
'fahrtögefenfchaft dag foftenfreie Ilm: | 
ıpflügen bes Bodens und die TIeihe! 
‚weile Ueberlaffung der erforderlichen ' 
'Aderbaugeräte zugefichert worden. 
—— ihm nur noch an Geld zum 
Antauf der Saatlartoffeln, dag er|.: ' 
| nirgends auftreiben fönne, mit — 


einzulaſſen.“ 


a 


„sa Ausnahmen 
ie Regel,“ meinte ih gelaffen, und 
ffirete.die Tür der jo arg verläume 


en inz Zimmer bringen wollte. 
Ende, 
— — — 

Ein 
Herr Landauer: Nu, wie amüſirten 
Sie ſich auf demWolhltätigkeitsball? 
— Herr Bamberger: Schlecht.—Herr 
Landauer: Wie heißt — ſchlecht? — 
Herr Bamberger: 


— Trinkgeld. — Herr in ein Re— 
aurant ftürzend): Nch habe vor ein 


ı aber 
Wenn ich die nötigen acht Dollard|_ 
Idafür hergebe, wolle er mich, ohne! N 
|daß ich einen Finaer zu rühren brau=ı P 
che, als gleichberechtigten Teilhaber 
im Geſchäft anſehen, und ſich ver— 
pflichten, die ganze Kartoffelernte 
im a mit mir zu teilen. Imanzia 
|bi3 dreißig Bufhel mürten ficher auf Er Fa — 
meinen —* De. F erften | det waheſcheinlich gebacht ‚es fei fein 
‚Augenblid Hatte "ich nicht übel Luft, zeinlged. 

‚im den Gegervorfchlag zu machen, — Er (in einer halbbuntlen Ede 
‘daß er fich mit feinem Kartoffelteil- zu feiner jungen Frau): Glaubft Du 
\haberprojett zum Henker jcheeren an Träume, liede Maud? — Gie: 
\folle, er bat aber, betielte und min: : Gemiß. Er: Nun, Iehte Nacht 
Ifelte fo lange und mederte mir das ‚träumte mir, idf gäbe Dir Finen Kuß, 
ıGeichäft jo verlodend vor, daß ich, und da... — Gie:-Halt, mein Lieber, 
Ialter Narr, mich-enblich von ihm Träume und die Wirklichkeit verhal- 
breitfhlagen ließ,.und mit dem Gelbe. ten fich ftetS umgekehrt)! — Er: Na, 


heraußrüdte.. : Sm Laufe bes Som- 


'jehshundert Dollars auf dem Tifch 
liegen lajfen. — Wirt (mit der größ- 
ten Seelenruße): 


dann mußt Du mir einen Kuß geben; 


hiengo, Sonntag, den :4. November 1917. 


| lugzeugabwehr-Geſchüh in Täligkeil. 


fügte er zu 
meinem Irofte (?) hinzu, „ſind Sie 
nicht ſein einziger Partner in dem 
geweſen! 
Fünf oder ſechs Andere, von denen 
die nicht alle werden, hat er auch mit 


bei mir 
Nachforſchungen über feinen Verbleib | 


nicht; vielleicht auf der Südfeite vom | 
meine Dummbheit ı 
| Einzige, was ich für meine act Dol: | 


it für Sie! 
ich | 
troden, „übrigens berftehe ich nicht, | 


ıgerg Sei, in diefem Kahre Kartoffelnifcha hat Sie doch gewarnt, Tich mit 
i dem Schneider in irgend ein Geſchäft 


gut fahre, wenn ich ihrem Rate nicht 


beſtätigen eben 


eten Kaſcha, die einen Eimer Koh— 
Mieß vergnügter. — 


Nu, muß Einem 
nich werden ganz mieß, wann mer 
ſieht, wie die Leit hier werfen um ſich 


aar Minuten in- diefem Reftaurant . 
gejpeiit und men Portemonnaie mit: 


Fragen Sie 'mal‘ 
den Kellner, der Sie bedient hat; der! 


f Leſet die Abendyoſt⸗ 


BT TEEN 


BETETELTTTTETTTTETTTTER vom Hals in den Magen. 


ach fünfzig Sabhren. . 


+ ftinktio fa er in ber richtigen Tram 
Minchener Sumoresfe von Karl Gttlinger. 


» 
* 


7 
* 


J 


— — 


+ zum Lömenbräufeller. . 
; | „Ich wittere Menſchenfleiſch,“ 
ſagte der Rieſe im Märchen. 
„Ach mittere Doppelbier!” fagte 
— nf a; ® > . * 
tateteteteteteleieteteleteteteteleteteieteteteteieteteteieietelateteieietetetetetetefeteteteteiek * bt Ober a PN * — 
— ſchwebte aus dem Wagen 8 
Der Seele des Herrn Obermeier Ein Mordsſtrumm Rathaus! Und Cwenbräu. 
war beim Totentanz etwas Schreckli- wie ſah die Iſar aus? Die ganze Jeht wurde er aber ſchon ganz 
ches paſſirt: er hatte den erſten Hah- Romantik hatten ſie „wegregulirt“! fuchlig: ja, a3 ivar dann jebt DEB? 
nenſchrei überhört. Als er ſich wieder Und wieviel Häuſer ſtanden auf ein⸗ Brauchten die Leuie folch einen Auf- 
aum Schlummer_ ins Grad legen nal jenfeits ber ar! Und lauter | and von Pracht, um ihr Vier zu 
wollte, mar der Sarg Thon zuge— unnütze Gebäude — außer » dem | trinten? Solche neumodifche Prunt- 
Happt, die Erde toieder geglättet — tinblieller und dem Bürgerbräufels | z5fe? Konnte man denn in folchem 
und er ftand bebeppt vor feinem ei= ler, und dem Eberlbräukeller Und neumodiſchen Milieu überhaupt ges 
genen Grabftein und fonnte Hopfen, ſonſtigen gemeinnützigen Bieranſtal⸗utlich fein? — Die Seele des Herrn 
jo viel er wollie — Niemand vief: tem. Nachdem der felige Herr Obers4 Dnerimeter fing zur fchimpfen an. 
„Herein!“ meier ein paarmal hin und ber ge) per da fette die Mufi ein. Für 
Deifl no amal, dad war unange- fahren war, entjchiwebte er wieder det | nie Mufi haben die Münchener im- 
nehm! Bei diefer Kälte im Hemd — Clektrifgen. L J Imer eiwas übrig gehabt, wenn fie 
ein Glück, daß er wenigſtens unſicht Vor einer Plakatſäule blieb er ſte⸗ auch den Wagner fortgejagt haben. 
bar war, fonft hätte ihm die Mün- ben: „Königliches Hof- und Natio: 


on e ihm die Mu * 0] rc Mufi undIanz und&efana, da find ; 
chener Polizei aus Gittlichteitsgrüms | naltheater, Heute Zriften und Iſol- drei Künſte, die dem Münchener 
— Schmarren! 


—— „Rind! im Blut liegen. Deshalb 
teres Spufen entzogen. „Müngener Schaufpielhaus: Ma= !pirn’s auch nicht alt, fondern bleibt 
| Die Seele des Herrn DObermeier 198 großes Herz.“ — Das interelz !affweil ein Kindl, ein liebes, pum— 
Itrabte fih hinterm Ohr. Vor der ſirte ihn ſchon mehr. Er ſelbſt war perlg'fundes Kindl. Und wenn's auch 
“nächften Mitternachtsftunde fprangen JA an eimem zu gropen Yerzeit Ge iin einer Mönchstutt'n ftedt, deshalb 
die Gräber nicht inieder auf, das | Horben. Vom Biertrinten tam's, iſt's den weltlichen Freuden nicht ab- 
: war fo Gejpeniterreglement — fafra, | batte der Doktor gejagt — i bit ‚ geneigt; und ich glaube immer, wenn 
fafra, ein fehwieriger Fall! In all Cahna, was verfteht fo a Dotter?» man das Vrevier, das das Mündher 
iben fünfzig Jahren feit feinem Tode! Aber da waren Plakate, die füns ner Wappenfindl in der Hand hält, 
mar ihm fo etwas nicht paffirt. Aber beten noch verlodendere Botihaft: einmal öffnen würde, füme man da- 
das kam nur daher, daß die neumo- |„Animatos“, „Iriumphatoer”, Vivas | hinter, daß das Büchel nur äußerlich 
diſchen Verſtorbenen halt akfolut tor“, „Agitator”, „Liebfrauendbier”, fo fromm ausschaut, und daß lauter 
nicht mehr den alt, SJehtzeit hatte! VBodlieder drin jtehen. 


gemütlichen „Saloator*“ — bie 
Iotentanz tanzen mollten, den die ;Icheini’S doc) Jbeale! Die Diufi ging dem feligen Herrn 
‚Obermeier bi3 in die große ehe. 
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Die Hundsköpfe. 


Von Victor von Andrejanoff. 


| 
x 


Dichter fo oft gemalt haben, fondern | Der qute felige Obermeier war 
daß fie den Schiebetanz einführten. |gerade in die Doppelbierfaifon gera= | nd ala num gar die ganze ungeheure 
„Die Seele des Herrn Dbermeier hatte ‚ten. hm Tief fon das Waffer im  biertrintende Menfchenmenge, Männ- 
anfangs unter feinen Umftänben felgen Munde zufammen. Sebi; lein und Weiblein, anfing, mitzufin- 
as | mitmachen wollen, aber al& er hörte, = ins Hofbräuhaus, ehe ein lin |gen: „So lang der alte Beter..." 
| einander. Einjt fingen die Sunds- | "B bie Schiebelänge — — 3 * ge dag — — ganze Wut bein 
| Töpfe ein junges Mädchen, welches | beten ſeien, da hatte * die Sache 2 == al oda 8 war das neue Obermeier verflogen, er begann zu 
| mı3 einer entfernten Geaend ftanım doch zu lebhaft gereizt — und nun Hofbräu aus? Go ein Prachtbau? hupfen, daß ſeine Unſichtbarkeit als 
Ja, wo war denn da die gemütliche ein wahres Gottesglück zu bezeichnen 

Wo geh i nur hi?“ jammerie er. ſchlechte Luft von ehedem? Und Maß- 


wo 
ı  €3 wohnten einmal im irgen 
| einer Maldgegend Hundsköpfe (Ky— 

kephalen) und Menſchen nahe bei 


En ; u” - di ſcher 
te und ſich im Walde verirrt hatte. hatte er die Beſcherung war, und er ſchnackelt it d in— 
en} ‚ipar, und er jchnadelte mit den in- 


= ri ht . dastel an be . : 4 : — 

J — das} —— Reit mit |„Wann’s bloß wenigſtens zehn in —— mit zu. hatten bie —— und betrus ſich überhaupt der⸗ 
Nußkernen und ſüher Milch. Daun der Fruh wär, daß ma zu die Weiß- nn ot — —— — Verſtorbener ſich nie 
und wann aber ſtachen ſie eine Na- würſcht könnt! — ee en EN —2 betragen toll, befonberd mu 

sel in des Mädchens Oberarm. um|  Werhwürfeht! An die erinnerte er | Den großmächtigen grünen Kachelofen | auf feinem Grabftein fteht: „Hier 
* bh a a a fich noch deutlich, benn bie wirtlich —— berfant Bi —*—* ruht der ehrengeachtete Gemeinbe- 

cha hernariiternde gt moßen Momente im Leben bleiben * * waren 5— doch beſſer bevoumächtigte Xaver Obermeier. 
— undergeßlich. Und brei aroße als ihr Ausſehen? Vielleicht täuſchte Seine Seligkeit hätte er drum ge⸗ 

Rär Sonia sn Tedien nifent, (Ed. | Momente hatte es in ſeinem Leben ee — 2* — geben, wenn er Das Doppelbier ein 
(ich alaubten fie dan ihr Dinfer zu |gegeben: bie Weißwiürſcht. ‚bie| Ten — SM, — mal hätte vertoſten dürfen. Aber für 
— mufarmäflet- fi -@ mweinswirfcht und bie Regenähur: ‚nen Gefprächfegen ‚zu erhafchen. — | bie Toten gibt’3 feine leibliche Nach⸗ 
ten fich darob fchr. iruaen ihrer Het, Würfcht. — Ja, das waren die |» öbjinnig \hön Ihmedt det es rung mehr, und mas ben all bes 
Mutter anf. das Mädchen a braten |prei Kunftrictungen gerwefen, für änte!” Mang’s  Herüber. Unb:|Herın Obermeier im befonderen be- 
md begaben fich nr Xaad. Im die er geſchwärmt hatte. Godverdimmich ich muß Sie doch traf, ſo hatte er ſchon zu ſeinen Leb— 

Rratoren aber brannte schen feit! Wh, wer weiß, vielleicht iſt d ren eene Anſichts⸗ zeiten ſo viel gegeſſen und getrunken, 
drei Tagen ein mädtiges Nener jales jekt nicht mehr, vielleicht hatte” garde nach Leipzch ſchrei m.“ daß es bis zum jüngſten Tag langte. 
Weil aber kein ſchaufelartiges Werk- ein entartetes Geſchlecht ſtatt deſſen Dem Herrn Obermeier gruſelte: So begnügte er ſich denn damin 
ug vorhanden mar, auf dem ſie jeht Schiebewürfte eingeführt! Zuzu- hatte ſich der Münchener Dialekt der. ſich auf dem großen eleltriſchen 
des Mädkhen hätte In den fen trauen wäre es der Jehtzeit ſchon! artig verändert? Oder waren das am Kronleuchter häuslich nieberzulaffen, 
ſchieben können, ſchickte die Alto Denn was die neuen Seelen alles Ende —? Er wollte ſich entrüſten. det lange entbehrten Duft tößliden 
dasſelbe in die nächitbelegene Hütte aus dem modernen München erzähl- aber er kam nicht dazu. Die Aeuglein * vered inzuamen » R3 
her Menſchen nach einer aranen tun... mir ganaſt! Daß ſich die fielen ihm ou, et gähnte, umd ſchon ſende, —58 a— Menge 
Schaniel. Das Mödchen, melches | Stadt überhaupt noh München nen: |nacd wenigen Sekunden jehnarchte er, ;binabzuäugen. Ja, jegt mar der feli- 
nichts Aäfes ahnte, tat wie achei. men durfte? — „Vayriſch-Berlin“ daß die Ofentür wackelte. ge Herr Obernmeier erft richtig felig. 
hen, Aber die Rratt, non der eg wäre ber richtige Name gemein. | „Scheint da ’n kleines rtilferie-, Gottlob, bie Nündener _ waren 
eine Schaufel erbat, durchichante den | Eine Iräne tropfie auf jeime feuerwerf in bem vollen Kamin abge uech urgemütliche, IDETER noch le⸗ 
anmzen Man und gab dem armen Hand. Er durfte gar nicht an die brannt zu werden!“ bemerkte ber | ’enöfrobe — Jetzt ſchau nur 
Dina einige qute Ratſchläge. gute alte Zeit denklen! Nach Mark Berliner am Nebentiſch. grad ame die Geſellſchaft an 

IS mın die Mitter der Sımda, und Pfennig redineten fie jeht, die Man durfte dem feligen Herrn dem Ecktiſche: vor zwei Stunden hat— 

Fünfte verlanate, das Mähchen Tolle! Vazi, vo doc die NKreuzer- und |Dbermeier fein Ricerchen micht übel ten ſie ſich alle noch nicht gekannt, 
| Fich auf die chanfel Ienen, tat v3 | Gulvdenrechnung fo bequem gemwefei nehmen. Seit fünfzig Jahren war er und jetzt waren ſie ein Herz und eine 

das To ımaricictt. dar ee mumdalich war! Und Spihenhelme trägt dis es gewohnt, tagsüber bis Mitter- Seele, trieben ihren harmlos⸗über- 
in die Deffmma des. Dfens hinein. Militari ftatt der fönen Raupen: |necht in feinem Sarg zu fählajen, mätigen UI miteinander, und wenn 
|neihoben. werden Tonnte, Wach Helme, two fich der Staub fo gemüt: |und nun war er fehon feit dem eriten | weiland Alerander der Große gefom- 
| mehreren. fehTaefhlonenen Verfuchen | id drin gefangen hatte — und über: Hahnenfchrei auf den Beinen, bereuen und hätte bie berühmte 
wurde die Alte vingedirldig im be- haupt, alles war unprattiich gewwor: |; Herr Obermeier hatte einen herx- | „togenezfrage = Ne „gerichtet FJ 
| nam au ſchimpfen und zu ſhichen. den! Aber anſehen ſollte man ſich die lichen Traum: vor ihm erſchien — modernen Diogeneffe, die für 
Da inate dad Mädchen: „Marım | Lumperet doch einmal! Bloß an; Miinchen feiner Jugend. Er fah fich | volle säfler Femme en 2 

Das Tchadot deiner |Tehen, dann freute einen das Totjen in einem Wirtshausgarten — — ehl gu be * 
eine mir Tieher, mie Noch einmal jo ſehr! den Tiſchen ſtanden Windlichter ah — ne * * Bi 

Endlich war's fechs Uhr im der ach, das war der Garten, defien Bier | YArO — — ni 
üh. der Keintich Heine in feinen Neife- —— ern — eeten © uhl! 
„Dim! Dim!“ machte eine Glocke. bildern ſo entzückt geprieſen hatte, |, ‚fen — se rare Do ba 
Dos Trnchtete der Alten ei; fie | Das war die Elektrifche. Dbermeiers und deilen Ausblid aufs Gebirge eine , "m ee * —* naar 
(eate jich mit dem Nurfe: „Mum merf | Seele Ichwebte über das Frriedhofs= | begeiftert geichildert. hatte: „Iaufend |" nr aB zug Mäde "Un 
aber anf!“ der Pünae mach hin —— |gitter und fprang auf die Elektrifche. Ausdrüde hat der Araber für em a. * — va * 3 ** 
im Nu hatte das Mädchen : Ob, von diefem Fahrzeug hatte er Schwert, der Franzoſe für die Lie key * 3 J ge * —* 
ſio in den glühenden Ofen geſchoben ſchon viel erzählen hören. Den Nu- be, der Engländer für das Hängen, nen nn: * Au a. — un 
‚vd die eiſerne Tür desſeſben ver- tzen der Einrichtung fah er allerdings | der Deutiche für das Trinten, und | * 18 2 ei * re 3 — 

“"onelt, Dann na Fe ihre Paſteln nicht ein: wozu die Eil Zu ſei- der neuere Athener ſogar für — — —7 er * —* 
2amdalen) verkehrt an, ſo daß die ner Zeit hatte es keine Elektriſche ge- Orte, wo er trinkt . . . Wenn ich auf a bierfefi, e Yniprace über Mr 
Sypitze am Hacken des Fußes ſaß, aeben, und er war dennoch immer ber Terraffe zu Bogenhauſen Faß, | em * * — 
und euffloh. pünttlich zum Frühſchoppen getom- war mir's oft, als ſähe ich ein wun— ar ” umb- über as Ganzen 

Ars dir Sundsfänfe heimackehrt, men, Alfo mozu jeßt diefe närrifche | verjchönes Jünglingsantlitz über eh ventilationsbebürfti erDunft 
machten Ste fich fofort an den Dfon, | Eile. Und gar das neue Vehikel, das jene Berge hervorlaufßßen, und ich | orte £ 8 A Brüde lich⸗ 
zogen dem vermeintlichen Mädchen- Automobui! Mit ſo was hätten ſie wünſchte mir Flügel, um hinzueilen ————69 rüderlich⸗ 
braten heraus ımd heammmen ihn zu tommen ſollen, als er, Obermeier, nach — Reſidenzland Ilalien. nn 
verzehren: aber er wollte ihnen gar noch im Gemeindetollegium faß.... Einft fogar, in der goldenen Abend | „ in Mir 
nicht recht munden, ſo daß ſie, die Er hätte dieſer neumodiſchen Erfin- dämmerung, ſah ich auf ber Spitze „ Zr ee Ze * 
Neberreſte genau zu betrochten an- dung ſchnell den Garaus gemacht! einer Alpe ihn ganz und gar, lebens= | si ur ha Sat Atem lahe 

ſingen und dabei einen Edelſſtein „Meine Herren,“ hätte er auf feines groß, den jungen Frühlingsgott, —— fagte nichts, aar richte e fü: 
innden. den ihre Mutter in einem  Hochdeutfch gejagt, „aladann mie is Blumen und Xorbeeren umfränzten | Heige num immer —* fich hin fpihe 
 safdreif em Finaer artraaen hatte. | das jebt, wenn ich mit meinem Spezi das freudige Haupt, und mit lachen- bübifch verfchmit und ala ihn fein 

Nun ging ihnen ein Picht anf — ımd | mitten auf der Straf’ Steh’ und dem Auge und blühendem Munde, Grabnachbar fragte: Xaver! feli 
‚ fuchend und weiternd  hegahen ite|mich unterhalten tue, und e3 fommt ırier er: „Sch liebe dich, fomm zu mir \nag 8 Du "denn er für — 
If auf die Suche nach der Entflo- alsdann ein ſolchenes Automobui? nach Italien!“ So ſchrieb der Hein⸗ ate Gefichter?” trüllerte er Wie 
benen, Diefe war bi8 zur einem; Soll vieleicht ein freier Münchener rid Heine anno 1828. Der junge: mad unverftänbliche Antworks Ja 
breiten Fluſſe gelaufen? den ſie nicht Bürger einem ſolchenen Automobui Herr Obermeier war kein Dichter— *F * Mädchen f — 
überſchreiten konnte. Als das Bel- ausweichen? Alſo iſt dieſe Erfindung alſo das muß er ſich ſchon ganz ent⸗ en or —— 

Pe. A 5 3 Even ‚Und in feinem Schädel bämmerteiber 
‚Ten mb Heulen der nahenden |eine ftrafbare, wo die Stabt niemals  fchieben berbitten, Herr Nahbar!— | „uchloje Plan, die übernächfte Nacht 
ı Sundsfönfe an ihr Nhre ichlua, er- | nicht ihre Hand dazu zu geben befuat Der fah fein Yünglingsantlig über, Een, man. N Habnenfchrei zur 
‚Metterte fie Schnell einen hohen 1!” — Und aus wär's mit dem ven Bergen, fondern er fah ein — — d 
Baum, dejien dichtes Laub fie ganz Yutomobut! — ces Drübelgefiht unter einer Helen; gparaus freilich follte nichts mer- 
eirhüffte. Die Sunbsfönfe bliepen | Und überhaupts find die Pferbe- Bänderhaube, und das hatte auch den Der Frie dhofwachter haue ſn 
unſchlüfig am Ufer ſtehen und wußz- wagerln viel poetiſcher! Da kann lachende Augen und einen blühenden Austneifen wohl — er errie 
ten nicht. was ſie weiter heginnen man dem Gaul auf den Rücken klo- Mund, und es rief auch: Ich liebe den Zufammenhang und ’ er Baukles 
folften, Da Sahen fie plößlich der pfen und ihm ein Zuder! ins Maul dih.... —* Ya — — fagte er ſic 
im Waſſer. Ein ſchieben — aber halte einmal einem Als der ſelige Herr Obermeier auf * Ende ein er doch einmal 
| Windhauch, hatte die Mätter etwas |Tolden Uutomobui ein Zuderl hin: feiner Raminbant aufiachte, war's; Doppelbier und dann ift er fort auf 
| m@rinander nemeht, fo dat des da fannjt d’ fang warten, bis ’3 zu: fünf Uhr Nachmittags. Zu fpät für | nimmertvieverfehen: denn bad Dop- 
| Mädchens Geftcht hernorichante md | Thnappt! die MWeihiwürfte und zu früh ZUM Felbier herraottiarendi bad macht 
ſich im Fluſſe abiniegelte. Xrı blin-| Sole trübe Gedanken befcäftig- Heimgehen auf den Friedhof. Noch ſogar die — 
die Verfolger ken die Seele Obermeiers, während fieben Stunden bis zur Eröffnung g "= 2 — 
aufazulecken; ſie er unſichtbar auf der Elektriſchen der Gräber. | u 
fscien und Iedften — bi8' fie plaß- | fuhr. Bald ging’s gradaus, bald um! „Was fangjt d' jeßt an?“ | — Der poetifche Felbmebel. — = 
ten, Das Mädchen aber war num |die. Ede — und durch lauter unbe- „Animator, Iriumphator, — — zum neuen Rekruten) 
fir immer vor ihnen ficher.. tannte Straßen, die für Dbermeiers tor, N-Bier,, Liebfrauenbier, St. |Mie heißen Sie und was find Sie ? 

Geſchmack alle viel zu breit waren. Benno-Bier,“ ging's dem jeligen | Retrut: Ih heiße Bauer -unb Dim 
Yelfas, mas hatten fie denn da auf | Herrn Dbermeier durch den Kopf. | Brauer. — Yelbmebel: Sie jefallen 
ben lieben Marienplag "bingebaut? Und vom Kopf in den Hals, und'mir, Sie Iebendiges Gediht! 
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Sie freu8 


| Fir du ſo? 
Geſundheit. 
man ſich regelrecht auf die Schanfel 
legen muß — und ich werde es dir Fr 
genau nachmachen.“ 1 
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Arthur Shreiner. : 
Roman eines Beutfchen 


in Amerika 
Son Charles Eh. Kollmann. ' 


(22. Fortſetzung.) 


"sh beritehe nicht alles, mas Sie 
Jagen,“ fagte Arthur in gebrochenen 
Englif, „war ich Irant?“ 

a, ja, Sie waren frant; aber 
wenn Sie fi jebt ruhig verhalten 
und meinen Unorbnungen gencu 
folgen — mijjen Sie, ih bin Ihr 
Doktor, — dann können Sie bald 
= mwieber heraus fein. Vor allem, den- 

sen Sie nit zu viel; am beften gar 
nits. Spreden Sie nur, wenn Sie 
eimaß verlangen, aber feine Unter- 


baltumg, bis ich wiederfomme, ivenn ' 


ch bitten darf. Wundern Sie fi 
über gar nichts; Cie werben zu red)» 
ser Zeit dann fehon alles erfahren. 
John ſpricht deutſch; es wird aber 
nichts geſprochen, gar nichts. Gucken 
Sie ſich das Zimmer an und was 
darin iſt. Es kann auch noch mehr 
Licht hereingelaſſen werden, wenn 
Sie wollen; aber nicht zu viel. Auf⸗ 
ſtehen geht jetzt noch nicht! Nein, 
nein, keine Einrede. John, ſage ihm 
alles, was ich anordnete in Deutſch, 
ſonſt aber mach' den Mund nicht auf 
und gieb ihm keine Antwort; hörſt 
Du Sonſt geht's dir ſchlecht!“ 

„Bitte, fagen Sie mir wenigſtens, 
wo ich bin?“ bat Arthur. 

Kützt nichts, nützt gat nichts! — 
Würden es doch nicht wiſſen. Geduld 


und Ruhe! Wir kommen ſpäter wie: | 


ber.“ Damit trat der Doktor durch 
bie Zür ins Freie. 

Kaum war er einige Schritte ge: 
gangen, da mar Aline an feiner 
Seite und fie mar bie Erfte, melde 
bie gute Nachricht erfuhr. Wie wun— 
berbar berübrte da3 bie jet fo bleiche 
Mädchenknoſpe. Ohne zu forſchen 
warum, fühlte ſie, daß es jetzt anders 
würde, daß das ihr ſo lieb gewordene 
Amt als Schützerin und Pflegerin, 
welches fie fo lange Zeit ſelbſtlos 
berivaltete, num zu Ende fei. E3 war 
ja immer ihr eigener und aller ande- 
ren heißeiter Wunfch gemeien, Xr- 
tdur geheilt zu fehen, und doc; wollte 
bei ihr bie fyreude gar nicht auffom- 
men. Wie follte fie es ertragen, wenn 
fie zu den getröhnten Stunden nicht 
zu Arthurs Hütte geben fonnte? — 
Denn fie fühlte ee, dak das nicht 
mehr anging. Das Xiebfte war ihr 
gegeben, und das Liebfte war ihr ge⸗ 
nommen; Freude und Leid beſtanden 
nun einen harten Kampf in ihrem 
kleinen Herzen um die Oberherr⸗ 
ſchaft. Sh ſie fühlte ſich ſo einſam 
und verlaſſen! Aufſchluchzend neigte 
fie ihr Haupt auf des Doitors Arm. 


„Ra, nun faffen Sie fih, Kind; 


mit {Möllen jebt nicht davon reben,“ 
facte ber Doftor. „Wir wollen aber 
die freubige Nachricht ins Haus brin- 


gen. Hallo! Da kommt ja Bejud! 


Sind das nicht Harriö? Xa, gemiß! 
Die fommen gerade recht. Mir mwol- 
Ien fie nur glei in Empfang neh- 
men.” 


 Zeutnant und fohritt dann allein auf | 


nn nn 
— mn wenn» in 


fietund veranlaßte fie da zu bleiben. | drängenben Gefelffchaft mit, was er 
Gleich darauf fam die Kolonne dor |erfahren und das gab wieder reichen 
dem Haufe an, machte Halt, feßte die | Stoff zum Denten und zum Befpre- 
Gewehre zufammen und trat außs chen. Die jungen Leute hatten die 
einander. Der Kapität blidte ji! Soldaten aufmerffam beobachtet; 
dann im Kreife um und erfpähte bie | mas fie fich dabei dachten, behielten 
Gefelfhaft auf der Veranda, Nun ‚tie für fich; fein Wort wurde darüber 
fprah er einige Worte mit einem geſprochen. 
| Yelir lehnte eö ab, zu Mittag das 
‚des Haus zu. Vor ber Treppe blieb | zubleiben; er verficherte, daß fie aanz 
ler fteben; die Zinfe auf den Griff |beftimmt daheim erwartet würden, 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonnlag, den 4. Novenber 1917. 


Nicht ein Jeder kann däs Rätſel lö— 
ſen; wem es aber gelingt, der iſt der 
ylüdiichfte der Menfchen—ihm öffnet 
fid) der Himmel. Da fhläft das zarte 
Ahnen, jcheu verftedt, unerkannt, 
fejt verichloffen, biß der rel. Aus 
gerblid gelommen. Dann ivudttet e3 
dem Glücklichen, dem es ‚gelungen, e8 
zu trwecken und zu erſchließen. wie 
Sannenſtrahlen im Mai eutgegen, 
und bringt ihm ten Himmel uf Er: 


|bes Degen3 geftüßt, bie Rechte amumd fuhr bald darauf mit feinen |ven. 


— — —— — — — e — — — — — 


— 99 findung des Vermnien oder für 
Vermißt. 
„sa, bitte, mie lange bin ich jchon 


fihere Nachricht über den Verbleib 
bier?“ 


dbesjelben it. eine Belohnung von 

200 Mark ausgeiegt. Telegrapbi- 

jcher: Beriht an den Rechtsanwalt 

Bon Hans Fraungraber. "#) Staudad) in Berlin erbeten. 

Be ZT Tage nad) dem Eriheinen 

Berlegen ftrih fi der Doktor|' „.. ; ee .® diefer Notiz fa der Vermißte auf 

mehrmala mit der Hand über — 8 achwirt wars luſtig. „Und — weiter“, lachte der Ber-| yon Türjtaffel der Brunnalmbütte 

Gefiht. ere Zurſche und Dirndln füll- ger Sranzl, „it gut, da du einmal] nd malte eifrig an einem fauberen 
Da haben wir’3!” plate er baum sen den Garten und die Laube, | weiter madjit, jonft flopfen did, nod) 


fo bald "wie möglich mit allen, die 
zum Haufe gehören, belannt werben. 
Mit der Zeit wird fi) das Andere 
finden. Wenn Sie nun was fragen 
mollen, bann fragen Sie!” 


“ 


Köpfchen, deifen’rundlid;e Pejigerin 


neben ihm das Butterfaß regierte. 


Hut, ſo ſalutirte er und fagte:; Schteftern davon. Urban Bette tie Maseirungen 
| „Bitte um Entjchulbigung, wenn | Die Zurüdbleibenden nahmen das |ded Dottors cın Morgen ing be 
'ich ftöre. Ych habe einen Auftrag an | Thema mieber auf. E3 mar bo gut, 'frlat. .Teucsria betrachtete ex feine 
Herrn La Rue, und ich vermute, daß | daB Arthur einen Onkel in Amerika | Umgebung und Seine Aufwärler und 
ih bier am rechten Plabe bin.“— |batte; mie fidh alles fo munderbar | tinderte fich, Ivie er hierher Lıraten; 
‘ Herr 2a Rue hatte noch feinen gefügt, und wie lange er mohl noch | dabei fihlief er trieder ein. Nu, kur- 


Pla im Wiegenftuhle inne behalten, | bier bliebe. Jedenfalls würde ihn bie zer Seit wuchte er aber wi der auf, | 


trat | Sehnfuht nad feinem Onkel veran- |und nun kaın ihm fchon  a'les bes 
laffen, bald dahin abzureijen. 
Aline fagte gar nichts. 


dann ftand er aber auf und 

vor. 

i „La Aue ift mein Name; treten 

‚Ste aefälligft näher und fagen Sie ) 

;mir, ma3 bon mir verlangt wird.“ tor gemütlich feine Zigarre, und als einen fhönen Blumenftrauß, ber auf 
Indem der Offizier bie Ireppe|er damit fertig war, ‚Iegte er fein;bem Zifche ftand. Mer hatte ben ba- 

binaufftieg, famen Then und die drei | Programm bor. hin geftelt, und für wen? 

Mädchen aus dem Haufe gelaufen) „IH habe im Sinn,“ begann er,; Durch das fyenfter fah et die grü- 

und redten fich im die Höhe, um über |„beute Nachmittag zu prüfen, ob Ur- nen Bäume; da bämmerte eine Er: 


lannter oor. Er ließ die Vorhänge 


die Schultern der Herren weg zu er- thur ſchon eine längere Unterredung innerung in ihm auf, daß er dor 


ſpähen, wer der Änkömmling war. vertragen kann, und wie weit man ganz kurzer Zeit in den Schatten ei- 


Der Offizier ſah ſie gleich und ſeine damit gehen darf, ohne ihm zu ſcha- nes ſolchen Baumes hilflos hinge: | 


Augen leuchteten fröhlih auf; erjden. Es feeint mir aber nicht rat=|funten war. Das mußte alfo hier in 
glaubte auf den erften Blid zu erfen- ‚Jam, daß er gleich zu viele neue Ges ver Nähe gemefen fein, und diefe gu— 


zarüdziehen, um mehr Liht in das, 
Nach dem Effen rauchte der Dot: | Zimmer zu laffen, und da fah er! 


— «, ‚Ihergten und lachten, kicherten und die Burſchen auf die Finger; ſie 
NE ben -. wu 2 A foften, und es war ein Gefumme, | leiden’3 nit lang, daß ihnen ein| 
ed bie erfte, bie Sie fteilen!“ als tummle fic) ein Iuftiger Müden-| öremder ins Gäu geht.“ 
ft e3 benn fchon lange?“ Ihwarm im  hellichten Sonnen-| „Sa laffe ihnen die ganze Schag- 
2 ei: ame je . man es | Prande. rg da“, jherzte Herbert trüb- 
— —* eat & lange!“ ‚ Ter lange Bachwirt, weit herum! felig. „Ad, rauher Nimrod, du 
Oh Sitte —— Sie“ im Sande als treffliher Sänger be. | verftehft nidt, was ein Hünitler 
——— — Himmels Na: liebt und gepriefen, hatte feine Gui-| braucht, um leben zu fönnen. Viel 
mer: eS werben wohl gut unb gerne tarre geitimmt und fdnalzte ab| Schönheit und viel Liebe und viel— 
drei Jahre fein u und zu eines feiner Schelmenlieder | Geld!" 3 
Jede⸗ biöchen ürbe war bei bie: in die danfbare Zecherſchaar, daß Bei dieſem Gedanken überkam 
lauter Beifall und neckiſche Zwie. ihn der ZJorn über ſeine bedrängte 
ſer zu aus — * ſprache hin und wieder fiog und Lage. Wütend trommelte er mit 
— bed on ho N eine Hand | manch ſchneidiger Jaudzer und den Fäuften auf die Tifchplatte: 
unD Yebe a ni mit feine 5 .. mand) gewagtes Schmadahüpfl iiber | „Geld, Geld, Geld! Daß meinen 
—* en ul a fie wieber finten bie hinaus an die umliegen- — der . holte! BR 
Be. ..:- en Hänge fdoll. Sindwurm jitt auf meinen Geld- 
— 48 @ie mare A aber ie algemeine Su in. Faden mb a Tine aan, Ole 
. v0: u : ma em öpfte, — Ah, * 
ae Sie fi m. früh 2. gen die ee — Koi nerivetter, Geld, Geld, Geld!“ | Betroffen äugt das Mädchen nad) 
Fee kan 7 ji - & a ducd) die reine Quft und ga- Vegütigend Iegte der Fäger die) dem Mianne, der unvermmutet in jo 


- : : ‚ben das Zei f |Sand auf des Erregten imtes Zeu —— do: 
‚mit. Schiden Sie Sambo nur nad‘ a8 Zeihen zum Mufbrucge.! Sand auf den Armı de tregien ; ungereimtes Zeug verfällt da 


Sie late über cine Iujtige Ge- 
len. 3’jeh'n friegt’s nir davon, 
weil Enf der Betnus nit einilabt.“ 

„Mir gefällt'S audh auf der 
Brunnalm“, entgegnet Herbert, „es 
fann im Simmel nicht jchöner fein. 
Tu weißt wohl nicht, Cenct, daß ich 
vor einigen Tagen geftorben bin?“ 

„Bört’3 nit auf mit fo füindhafter 
örevlerei”, mahnt die Sennerin., 
„Wann mehr fo lebendige Leute 
beroben wär’'n, fam’ der Nam’ vom 
Toten Gebirg’ ab. 

„Es ijt aber jo, Cenci; bald werde 
id) es jhiwarz auf wei haben, dai; 
id) tot bin. Etliche Vettern freuen 
fie ſchon auf die unverhoffte Erb- 
ſchaft.“ 


nen, warum General Williams und 


ſeine Offiziere ſo ſehr für La Rues 


Plantage ſchwärmien. Oben ange— 
lommen, nahm er den Hut ab, ver— 
beugte ſich achtungsvoll und begrüßte 
die Anweſenden der Sitte gemäß. 
Auf einen Wink von Herrn La Rue 
ſchob Sam einen Stuhl an feine 
Seite und erſuchte den Offizier, ſich 
zu ſetzen. Die anderen zogen ſich in 
den Berlor zurüd. 

„General Williamd beauftragte 
mich, $hnen feine Grüße zu über- 
bringen,“ Hub der Befucher an, eben: 
fo die anderen Offiziere, die mit ihm 
hier maren. und befonders fapitän 
Carpenter.“ 

„Die Grüße find und recht mill- 
fommen,” ermiberte Herr 
verbindlich; „und wir gebenten gern 
der Stunden, bie wir hier zulammen 


‘waren. Wie befinden fich die Her=: 


ten,” 

„Dante, alle find mohl, mie ih 
aus eigener Anfchauung bezeugen 
fann. Kapitän Carpenter und ich er: 
hielten unferen Marfchbefehl zu alet- 


her Zeit, aber in verfchiebenen Rich: ' 
i "Nachmittag nicht mitaehen.“ 


tungen. Ehe wir und trennten, banb 
er mir auf bie Serle, Ihnen Mittei- 
lungen zu machen, die ich felhft nidt 
recht verstehe. Er fante aber, dak das 
nnhts ausmachte, denn Sie mürben 
ſchon Beſcheid wiſſen.“ 

„Dann betrifft es wohl 
Arthur?“ 

„Arthur, richtig, daß ift der Name, 
ten er nannte.” 

Aline war fonjt nicht neugierig, 
aber eine Ahnung fagte ihr, ba es 
fih um Arthur bandelle; und ala 
der Name genannt wurbe, hörte fie 
ihn durh al das Gemurmel 
trat in die Tür. Ihr Vater bemerkte 
fie und wintte fie Tächelnd herbei. 

„Kapitän, das ift meine Tochter, 
und Arthur fpeziel ihr Schüpßling. 


unferen 


ven haben... .“ 


2a Rue 


und 


fichter fieht, und deshalb mollte ich 
jet Aline wieder mitnehmen, meil 
‚er und zwei Schon gefehen bat. Wenn 
:e8 dann fo gut mit ihm fteht, mie ich 
boffen darf, dann fann man ihn 
‚mandes mitteilen und erflären und 
ikn auf mehr Befuh vorbereiten. 
Morgen früh nehme ich dann meinen 
alten Freund und meine Frau mit. 
‚Morgen Nachmittag führe id bie 
jungen Herren bei ihm ein, und in ei« 
'nigenZagen mwird er jo weit fein, daß 
er jeden fehen kann, der zu ihm mil. 
Angenommen?“ 

Ule nidten zuftimmend mit dem 
Kopfe, nur Wline fak ba, ohne ein 
'Seichen. zu geben. Sie wurde bald 
rot, bald blaf. Sie mußte nicht, mad 
in ihr dorging, jie fühlte nur, daß 
fie jegt nie mehr an Nrthurs Bette 
jigen fonnte wie bi3her. Das „Wa- 
rum“ tonnte fie filh nicht erklären, 
und ebenfotweniq wußte fie eine Ent- 
ſchuldigung vorzubringen. Ihre Au— 
gen waren geſenkt und ſtill betrach— 
iete ſie ihte Fußſpihen. Endlich 
brachte ſie mit Mühe hervor: 

Lieber Doktor, ich kann heute 


Verwundert ob dieſer unerwarte⸗ 
ten Einwendung blickte ſich der Dok— 
tor fragend im Kreiſe um, und war 
eben im Begriff, etwas zu ſagen, als 
er von ſeiner Frau unterbrochen 
wurde. 

„Aline iſt ſehr angegriffen und zu 
entſchuldigen,“ ſagte ſie. „Es wird 
Arthur auch wohl nicht zu ſehr be— 
unruhigen, wenn dich unſer Freund 
La Rue heute begleitet. Morgen ge— 
be:, Aline und ich mit. ft es fo recht, 
Aline?“ 

Ohne aufzuſehen, nickte dieſe mit 
dem Kopfe, während der Doktor den 
Kopf ſchüttelte, zum Zeichen, daß 
ihm das Ganze unverſtändlich war. 
Auch Herr La Rue konnte ſich keinen 


Sie ni Vers darauf machen, aber er nahm 
Wenn Sie nichts dagegen einzuwen — — 


und den 
Zuſammenhang begriff. So ſtand er 


ten Leute hatten ihn gefunden, mit— 
leidig aufgenommen und verſorgt. 
Wer ſie wohl waren? Er hatte da 


auch neben dem Doktor ein Mäd⸗- 


chengeſicht geſehen; das hatte ihn ſo 
glücklich angelächelt, und er kannte 


das Mädchen ja gar nicht; wie war“ liegt mir wie ein leichter Nebel vor 
ſie nur ſo ſchnell mil ihm belannt den Augen. 


geworden. Das Zeug, was er an 
hatte, war auch nicht ſein Zeug, und 
das, was neben dem Bette hing, auch 
nicht, aber es ſchien, als wäre es für 
ihn beſtimmt. Warum hatte man 
ihm nicht ſein eigenes Zeug gelaſſen? 


Er taſtete mit den Fingern in ſein 


Geſicht und fuhr erſchrocken zurück, 
denn anſtatt des leichten Flaumes an 
der Oberlippe, den er kannte, be— 
rührte er einen tüchtigen, wohlausge— 


bildeten Schnurrbart. Und nun ent—⸗ 


deckte er auch, daß er einen Verband 
um den Kopf hatte; er war alſo wohl 
gefallen, oder es war etwas auf ihn 
gefallen, und Hatte ihn verlegt und 
betäubt; deshalb alfo wußte er nicht, 
was in ben lehien Tagen mit ihm 
vergegangen. i 

Sohn und Eambo ftörten ihn; fie 
bradten ihm fein Ejien, fie halfen 
und bedienten ibn aufmerffam. Daz 
Effen war qut, e& fAhmedte ihm vor: 
trefflih; und er Tieß fi nicht nöti= 
gen, Sendern aß herzhaft. Er 
merkte fehr wohl, daß alles, was er 
fah, von Wohlftand zeugte; unb er 
gratulirte Jich felbft im Stillen, daß 
er in fo gute Hände gefallen. John 
reichte ihm eim kleines Glas Rotwein, 
das er begierig austrant. Er var 
ein Stenner von Mein, und er mußte 
zugeben, daß, biefer Wein fehr aut 
war, Damit jchlief er dann mieber 
ein. 

Später traten ber Doltor und 
Herr Ya Rue ind Rimmer. Das ge: 
ringe Geräufch medte ihn auf, und 
er ftredte dem Doktor lächelnd bie 
Hand entaegen, die diefer herzlich 


prüdte. Beide jeßten fich neben ba, 
Bett, und Xohn mühte fi auf der: 


be: 


:dem Haufe mit Nadridt, wie Sie 
ſich fühlen.“ 

„Sie entfchuldigen mich doch,“ 
fuhr Arthur fort, „ich bin mirklich 
Ihmäder, al3 mie ich glaubte. Es 


| „Da haben mwir’8“, fuhr der Dol- 
tor heraus, „da muß ich in meiner 
Treube noch im Tegten Wugenblide 
einen Bod fchießen. Hören Sie, Ar- 
thur, mein unge, maden Sie mir 
‚feine Schande!“ 

Ein freundliches Lächeln litt be 


i 


Vaſch trockneten die Dirndln ihre und forſchte ruhig: „Iſt denn auf prallt ein heller Juchzer an die Fels 


Rofenlippen mit dem weißen QTüdy- | gar feine Weif' was aus ihm her- 
lein, glätteten feufzend Schürze und | auszulareln?“ 

Rod, die Burfche beglichen die Zeel „Du fennit ihm nicht“, brauit 
‚oder bebeuteten der Sellnerin, die Artin aufs neue auf. „Freilich 
Kreide zu gebrauchen, auf daß fie, Shit er allmonatlidy und piinktlid), 
öfters in der Woche ihrer faumigen! meine Raten, aber feinen Knopf— 
Bäfte gedenke, und num mwallte der! darüber. Zehnmal fchon habe ich; 
Chiwarm in langem, veritreuten ibm zugefegt, meine Zulage au er⸗ 
' Zuge auf die Straße hinaus, über: böhen; aber meinft du, der Feder— 
den Abhang empor und hinüber in| fuchler wäre von feiner Philifter- 
die Ortsfirche zur Vefper. Auch der| moral zu furirm? Und iſt doch 
— der auf dem Chore die mein bluteigenes Geld von Mut- 
Geige ſtrich, machte ſich auf den tern und muß mir am Tage meiner 
Weg Ein umd der andere Sodler | Großjährinfeit bei Seller und Pfen- 


wand und widerhallt in vierfachen 
Echo. 
„Jeſſas, der Franzl“, erſchrickt 
Cenci und tritt auf die Schwelle, 
von der ſich auch der Gaſt erhoben 
hat. Kurze Weile danach biegt der 
Erwartete um die Ecke und begrüßt 
die beiden mit kräftigem Hand— 
ſchlage. 

„Wie ſteht's?“ fragt Herbert, 
taum daß der Jäger in die Hütte 
getreten. 

„Alles in Ordnung“, erwidert 
dieſer und hält dem Fragenden die 


dieſen Worten über Arthurs Geſicht, grüßte noch herab auf die vermwaijte! nig ausgefolgt werden. Dann aber Zeitung vor die Augen. „Ich hab’ 


und ſchon halb im Schlafe reichte er 
dem Doltor die Hand und ſagte: 
Keine Furcht, ich hole es nach!“ 


Gaſtſtätte, dann verſchwand das — Viktoria — dann hat die Not ein 
letzte Pärchen zwiſchen den hoch- Ende!“ 
rogenden Bäumen des Waldes und Das Milchgeſicht klärte ſich auf, 


gleich an den Rechtsanwalt telegra— 
pbirt: „Herrn Artin nach müh— 


m ' y aut, jamem Suchen aufgefunden und ge- 
Nun nahtn Here La Aue Arthurg es ward faft feierlich ftill in dem’ als werfe die noldene Zukunft ihre sichert. 


Außer einer Verrenkung 


Hand, beugte fich zu ihm nieder und Garten, den noch eben das über- roſigen Schimmer darauf, und der; des Fußes feine äußerliche Ver— 


agte: 

„Arthur, Sie ſind uns allen ſehr 
lieb geworden, und ſind uns herzlich 
willkommen. Machen Sie ſich alſo in 
der Beziehung keine Gedanken!“ 

Ein ganz leichter Druck von Ar— 
thurs Hand bewies, daß er dieſe 
freundlichen Worte noch verſtanden 


hatte, dann lag er aber auch ſchon im 


feſten Schlafe. 


wie bisher gleichſam im Schlafe zu 


ich. Als aber am nächſten Morgen 


die Sonnenftrohlen dur die Baum- 
fronen ind Yyeniter fielen, da ertvachte 
‚er Jichtlich erfrifcht umb geftärft. Er 
"fragte Nohn, ob daß Zeug, welches 
da an ber Wand Hing, ihm wohl 
paßte. John mußte dad auch nicht, 
aber Sambo begriff, um mas e3 fich 
banbelte, henn er, hatte von Yohn 
ſchon mandes deutfche Wort erlernt. 


Seht erklärte er Arthur in ber mun= | 


derlichften Sprache der Welt, baß 
ba3 fein Zeug fei, mas er fchon im— 
mer getragen und tmelches fehr aut 
paßte. 

Nun wohl,“ ſagte Arthur; „nach 


Sein Abendeſſen nahm Arthur 


mütige Treiben der Jugend erfüllt Mund ſpitzte ſich zu VER 


INfeifen. Raid Ieerte Artin fein 
der, Was, drehte das Zeitungsblatt, 
das die blondaörftae Mdelheid auf 
den Tifch gelegt hatte, 
und durchflog raſchen Blickes 
Neutgfeiten.- 

„Es gibt ned mehr Pernnarren 
mie ich“, meinte er plöhlich, auf 
einen Furgen Pericht weifend, „da 
het fi einer peritiegen und mmuhte 
Tan und Nacht fchreien, bi8 er ge— 
hört und herunteracholt wurde.” 

Er vertiefte - fich in die Lektüre. 
Indeß harrte fein Freumd Stumm 


' hatte, 
' Nur an dem legten Tiiche, 
hart neben dem Zaun im zertrete- 
nen Grafe jtand, mar ein Yedher! 
'zuritgeblieben, ein junger, aart-‘ 
wangiger Fant mit dem  eriien! 
duntlen Flaum auf den Lippm.! 
'Mohl trug er den Zodenrod, die Des! 


die 


'derhofe und grünen Strümpfz der 
Yınler, aber jein feines Geficht und‘ 
'Gchaben, nicht minder die unge 
bräunten nie, verrieten den Städ- 
‚ter. Wandmai jdrlürfte er in haiti-! 
‚gen Zügen aus dem Stutglafe, in! 3 
dem ihın die blondzöpfige Kellnerin nd finnend, azudte dann etliche 
|denlinterfteirerwein vorgejeßt hatte, | "Mal mit dem Schnurrbarte, humite 
‚dann brütete er wieder mihmutig| Ind räufperte fid) und fagte endlich: 
|vor fi} hin md zeichnete unberoußt! „ $ it im Grund ein frevelhafter 
ein Köpfchen auf die Tifhvlatte, um! Einfall — aber — ic} hätte eine 
|e& al&bald mit breiten Strichen zu! dee, wie man dem Herrn Wor- 
|verfrigeln und ein neues daran zu! mumd einen auten Qunderter oder 
‚reihen. &8 lag Talent in den hin- dergleichen berausfigeln könnt!” 
Inetvorfenen Skizzen, und daran ift| Mrkin haut auf. Ungläubig und 
| leicht der Maler erfannt. | teunierig foriggen feine Augen in 

Mährend der Einfame fo fid) ben üiberlegenden Zügen des Yügers. 
felbft vergaß, Tam hinter. ihm ein; „Menfd, Bruder, Kunſtmäcen 
'ftrammer Sägerburfhe die Lehne trenn du eine dee hajt, eine Teib- 
| bernieder, fe und lüftig, die Vüchſe haftige Idee —“ 


eſegereht „Dies Telegramm. 


letung.“ 

„Stimmt“, nidt der Maler, 
„feine änßerliche Verlegung. Sit 
| Antwort eingetroffen?“ 

Da heit e3: 
Nachricht danfend erhalten. DBeloh- 
a wird nach Peftätigung feitens 
:de3 Gherotteten Sofort angewwiejen.“ 

„Surrah“, bricht der Maler los, 
„nun wollen wir freuzfidelen 
Kehraus machen!“ 

Der Jäger hat indeß verdroſſen 
die Stube durchmeſſen. „Mir iſt der 
Spaß vergangen, Herbert. Mein 
Lebtag tu ich nimmer mit bei ſo 
frevelhaftem — Betrug!“ 
| „Betrug? Ohbo — mir bringen 
| nicht den Alten ums Geld, fondern 
mich, und das will id} vor mtr jel- 
ı ber verantworten. Zah dir drum 
| feine qrauen Haare wachen! Een- 
ici, drei Gläshen Wacholder — e& 
Iebe deine dee, Franzi!” 
| Die Gläfer Flingen zufammen 
und der herbe Beerengeiſt beſchwich— 
tigt die Vedenken des Reuigen. 

„Haſt dir die Seit fleißig ver— 
trieben, Herbert? Haſt brav Land— 


dem Frühſtüchk will ich mich ankleiden 
und den Doktor im Stuhle erwar— 


u 
. 


|  Diefer war fchnell aufgefprungen 
und verbeugte fich ehrerbietig vor der 
ins jungen Dame und fagte: 
| „Mein Fräulein, es ift mir fehr 
angenehm, Ihnen in Gegenwart Yb- 
Then und Herr La Rue hatten die red Vaterd die Grüße zu überbrin- 
Kriegdereigniffe beiprocdhen, und ba- ;gen, die mir Herr Carpenter für Gie 
bei war ihnen die Zeit fchnell wer- ‚aufgetragen bat. Unter diefen Um- 
laufen. Beibe hatten gleich vermutet, |ftänden vermute ich wohl recht, daß 
baß etwas befonderes in Arthurs ihnen die Nachricht, die ich bringe, 
Hütte vorging, und bie DVerfuchung |Freube bereiten iwirb. Herr Carpen- 
—— hinzugehen, war groß; æer hat, wie er ſagt, an ſeinen Vater 
aber ſie gingen nicht, um dem Dok⸗ ceinen ausführlichen Bericht einge- 
tor nicht borzugreifen. Jeht am die ciat, und vor einigen Tagen Ant: pannen langſam über ihre 


ſchaftsbildn gemalt?“ 

„In der Mappe findeſt du alles. 
Außerdem habe ich einen romanti— 
ſchen Bericht für den Vormund über 
mein Abenteuer verfaßt und deine 
Aufopferung tüchtig herausgeſtri— 
chen. Gib den Brief noch heute der 
Poſt, dann kann das Geld über— 
morgen eintreffen. Schick mir her— 
nach einen Holzknecht mit einer 
füchtigen Ladung von Wein, Zigar— 
ren und den beſten Selchwaaren 
des Voſtwirts herauf!“ 

Der Berger Franzl ſtukt: 
gehſt doch mit mir ins Tal?“ 

„Was denkſt du? Wenn erſt 
mein Geſchmack beſſer verſorat ſein 
wird, lebe ich hier wie im Paradies. 
Das duftige Lager am Heuboden, 
bie qute Luft, die großartige Ge— 
gend —“ 

Unterdeſſen blättert Franzl in 
ber Leichenmappe und macht immer 
adrößere Augen. Hm, ſind das 
deine Landſchgftsitudien? Die Cen— 
ei mit dem Butterfaßl — die Cenci 
am Herdfeuer — die Cenci mit der 
Glockkuh die Cenci mit dem 
Futterbündel — lauter Cenci und 


flott über die Achſel gehängt, das Ich hab' eine.“ — 
Hütel mit dem wehenden Gems--Halt ſie feſt und laß fie an-) 
bart in den Nacken gerückt. Als er ſchau'n! Eine Idee kann Könige 


denn auf und begleitete den Doktor. 

Die beiden Damen waren ſo 
ſchweigſam und nachdenklich gewor—⸗ 
den, daß ſich die Brüder entſchuldig— 
ten und einen Spaziergang vor dem 
Hauſe antraten. 

Thea ging auf Aline zu, ſah kurze 
Zeit ſinnend zu ihr nieder und zog 
ſie dann zu ſich empor. 


anderen Seite aufſtellen, um dolmet⸗ 


ſchen zu helfen. ten 


„Nun hören Sie mal zu,“ fing der 8 it mar, machten n ' un ze ꝓ 
Doktor an, „wenn das Sprechen oder en het ste = ———— | den Einſamen gewahrte, ſchlich er| — * Völker befreien an 
"Zuhören Sie ermübet, dann vergef- und Heideten Arthur an. Diefer lü-j dm behutjam mahe und lieh die), „Man joll halt den Teufel nit an) 
\ien Sie Jore Neugier; und fagen es weite ftil dor fi) Bin, weil er das Nehte derb fherghaft auf feine bie Wand malen“, ſchwanlt der an- 
rund heraus. Denn, iwifjen Sie, e3 Deu nicht Tannte, weiches er ſchon Sdulter prallen. Mit Tprühenden m. — 
hängt für Sie unendlich viel davon lange getragen. Yeht brachte Sendo | Vlicten wandte fich der Ueberraſchte ö „Bruder, das ijt mein Metier. 
‚ab, daß Sie fi) nicht übermüben. die Hausfchube, die Bella geftitt |. Als er den Ankömmling er-| Perrate mir bloß die Idee und das 
„Kind, was iſt mit dir?“ frug ſie. Alſo, wir haben Sie Arthut genannt, hatte und wollte fie ihm anziehen. fannte, maß er ihn mit wohlgefälti-| Weitere Taf mich bejorgen. 

Diefe lehnte ihren Kopf mie ermü- tft das Yhr Name?“ |Nrhur nahm fie ihm aus der Hand demSchmungeln und fagte: „Schau,| m den Augen des Yägers hebt 
det gegen Thead Bruſt, dide Tränen, „Xa, Arthur Schreiner.” und betrachtete fie lange. Dann brad !der Berger. Franzl? Du bift mir| ein Lichtlein zu glimmen an. „Weißt 
Rn J „Gut; dann haben wir es techt ges er in ein leifes Lachen aus, * * ſonſt —* * die —— = — 

9 Wangen und leiſe antwortete ſie: troffen. Sehen Sie, Arthur, diefer Mein, Sambo,“ fagte er, „die zie⸗Ei ſo? Du wirſt doch nit Gril-|birge ob Sinterberg liegt ſie, die 
ee en ui —— — — —5 „Ich weiß es nicht.“ Herr hier ift Herr La Rue, welcher | He ich 2. die —8 für Damen, Ien fangen, Herbert? : Das wäre! Brunnalm * hoch droben über der 

Slorence vermißite fogleich bie ; „Arthur fein Roufin fei. Er hätte fich „Wir haben jahrelang auf biefen ;&ie fo freundlich aufgenommen.” | Wo haft bu bie her?” mir was Neues an Dir. Oederer Wildniß, mutterſeelen⸗ 

e 1og'rid) bie —— ihei ; -‚glüdlihen Tag geivartet, und nun, Wrtdur reichte Herrn La Rue die! Es ug — „Ach“, Inurrte der Maler, indem| allein — da Ffönnt' eins faubere 
gen.Herten, und nachdem fie von de- Die Freiheit genommen, feinem Ba: | t bu di gar nicht,” fuhe Ihen| Sand unb wollte etwas fagen, boch „Die find von Miß Bella; die bat r bie dargebotene Hand Icüttelte,| Landfdjaftsbildin malen.“ 
zen Wohlbefinden und balbigem Er- ter Ihre Adreffe zu ſchigen — wif- freuſt du dich gar nicht, — —— — ee re rer pop du 
feinen informirt wat, fraate fie Ten Sie — auf alle Fälle — und er fort. der Doktor gab ihm bazu feine Zeit, Kunte Sambo mit wichtiger Miene. | „pre Grillen fangen mid” und ih) „Sit das deine ganze idee? 
iie.eö Arthur ehe * Hätte Ne: | efucht Sie, von — die Adreffe ſei⸗ Oh ja, ich freue mich ganz un⸗ ſondern fuhr fort: — ift denn bie Mi Bella? G3| weiß nicht aus nod) ein.“ ‚Tas Lichtlein in den Augen be— 
des Doktors — darauf ehört; |neb Vaters anzunehmen, damit Gie, —— Tanke er ü — — — 5* | (geint u daß ich viele Befucher e) „Sapperlot, wo fehlt'#?“ Tadhte | ginnt u Hadern. „eißt, dort ift 
aber. ehe er bie geben konnte * raten menn e3 bie Umftänbe erheifchen, mit , ze BO RR Fairer —* * —* en 2 ‚habt habe,“ frug Arthur heiter "der Yäger und zeigte die ftarfen, ne die Cenci, 

8 ı ne Dinmnen ‚che DR i i zun⸗ tig? auf irgend etwas aus der Vergan— — 72 — weißen Zähne, „i di de Bauer i 
Louis ind Henry ins Zimmer. Sie |diefem in Briefwechfel treten fönn- Ich weiß es nicht; ich fans nicht |ger Keil entfinnen? on der Ser? „ik Bella? Oh, bie fennt Jeder: Peg —— den a ee 
Batten den Abend vorher gut zuiten. | a We C | . has tft b önfte Kräulei fünf Wochen umnferer Vefanntihaft|j „as 
Nacht geipeift, die Nacht aut gefchla: | „Ob, das ift fehr fhön von ihm, |begreifen!“ |Dber einem Dampffchiffe, oder jo; mann; das ijt as [hönfte Fräu N |nie mauſerig geſehen. — Se, Adel-! mit meinem VBormund zu tum?“ | 
fen unb Fülhlten Fich, jet Geftärt E d und ih bante Ahnen taufendmal für! „Ratlos biidte Then um fid, da etwas?” :;, in ganz Louifiana!” erflärteSambo. | join, ein’ Stuten und was drin!” drängt der ungeduldige Maler, 
—— Jest geſtärtt un Idre Gefäligteit. Ach, wenn. doc, [am ihr ein neuer Gebante. Sie] Arthur ſann nad, dann fagte er:| „Na, denn gib, mir mal bie ande | Taynit hängte der ®erger rang! „oder mit mir?“ 

Der alte Nur fein Krieg wäre!” tagte Aline, führte Aline zu dem Klavier, öffnete | „ya, mir fcwebt‘fo eimas vor; aber ren Schube ber” = , Hein Gewehr an die Stuhllchne und] „Nichts, gar nichts!” entgegnet 

Pr ae Gerz war fogleid) aufges |, — Herren Iachten Iaut auf ob |, und Iegie ein Notenblatt auf. Jic; bin noch fo verichlafen, daß ih eti Sambo hatte fein Werk zu feiz| jegte fi) dem jzreunde gegenüber. |eilig der Verger ranzl, um ber-| nichts tie Genei?“ Er beikt fich 
zu * —2 entgegen gegangen. biefes Weherufes. | „Deine Nerven find angegriffen, | micht tlar ſehe.“ ner eigenen Zufriedenheit vollbracht, | „Iljo, mas hat's?“ nady bedädtig fortzufahren: „Sag',| pie Qinpen umd wird rot bi8 über 
ie machten dann „Front und lie⸗ J Bar z ö Iund du wirft frant,“ fagte fie Tiebe- | „Sieh, fieh; das habe ich mir doch ‚mas viel heißen wollte. Er hatte Ur-| ort foll ich“, feufzte jener ver-| Serbert, Fönnteft du nit deinem| an D ud 
Ben unter Lachen die Morgeninfpef- | „Sp benfe ih aud),“ verficherte ber | Mein Mann wird ganz aetviß | He effei be 02 *3 die Ohren. Dann tritt er zu dem 
tion über. fich De abitän, „unb ich bebaure herzlich, | U. „ein Dann ganz gewiß gedacht, daß es noch zu früh iſt, um thur angefleibet und ftanb eben vor proffen, „heim in die Imgmweilige| Vormund einen Brief fhreiben und] einen Spienel, zmirbelt den 
> —— | p : . daß es nicht in unferer Macht liegt, me Luftperänderung antaten, und onen volle Mitteilungen zu machen. 'thm, um ihn noch einmal vom Kopf| Stragengruft der Stadt — umd| ihm mitteilen, dab du — morgen| SAmerrhart af und hetraditet fich 
grüßten fie die Befucier in efer zu beenben. Obne ben Krieg | m a A ‚Sch will Jhnen aber etivas erzählen, |BiE zu ben Füßen zu muftern, und qus dem Tächerlicten Grunde der) eine idarfe Partie ins Tote Gebirg’| nit Miren. die er einem andern 

Laune. hätte ich aber wohl ſchwerlich je Ge⸗ 


So geſchah es; und nach herzlicher 


Begrüßung begaben ſich alle 
Haus 


D 


„ll 


'q ‚er 
nit, was Du 
milft. In wenigen Tagen wird Ars | nn Gie angeht; umb ich erzähle e3 ‚Ti am feinem Werte zu meiden, ald | Melt, Meil ich Feine Moneten mehr | machen ımd übermorgen heimreifen | a X e 
| 2 | ’ De : — s bedenkliche Herausforderung 
thur uns hier befuchen, und ba damit Sie felbft utteile fön= !die Zür aufging und Hagar mit eis pabe! Das ift’3...Xch bi il willft?“ 
in⸗ legenheit erhalten, Ihre Vekanntſchaft > nur, damit Ste }e PER ERS N 1 Ihabe! Das ift’3...\sch bin moh 1: 2 . Fiibel aelehnt bätte. 
E Bee — > a —* as en —F immer undergep, anf —— as de nen, taz für Cie gut ft, und fig) nem großen Dlumenftrauß im ber inon Haus aus Fein armer Schluder) Der Maler fährt vom Site * Herbort“ wendet er ſich nad 
übrig Tieß, und fchlieglic a an ich fein wird. Haben Sie eine Bot- | rn, = = ii — "pe, nicht übernehmen. Ulfo, hm, ee She Bid traf gleid} und verdiene ad) etliches, aber —| „Willft dr mid, foppen — ich ſoil einer Meile zu dem Maler, 
© bie Wede auf Arthur. Der Doktor Tchaft, bie id) dem General überbrin: | Doribielti; ch ne ‚| mollt’ id) denn nur fagen? Richtig! ;cuf Artur, ber fie freundlich anfad, ;ipie gewonnen, fo zerronnen. And) mohl im Toten Gebirg Schab gra-| per ufeifend feine Riniel reinint 


Dr u rühren und bid auf andere Gedanlen Za ar ein Dampffgiff, das flog Jaber die Weberraf hung war für jie gegenwärtig bin id) geradezu auf) ben?” auf bi ih 
In der Iehlen Zeit fehr Iparlam Im 1 Ei Dollen doch noch nicht f ung Bringen, Run fpiele biefe Sacen sing Nachts in die Luft. Valb ba-iau groß; fo maß hatte fie gar ni |Deläit!“ r * Auch der Jäger erhebt ſich und — kein — 
in der letzten Zeit ſeht ſparſam —A Gi ns “ Mit nochmal burd; und wenn bich wieder | nuf haben wir Sie gefunden, und vermutet, Die Arme janten ihr am) Mährend der Verdroffene mit den! hängt die Büchfe um. „Länger hab’) e —— — 
— ihren Mitteilungen über Arthur in | u. en Sie menigitens zum Mi ag⸗ die Wehmut überkommt, dann ſetze dir vermuten,‘ oder vielmehr tiffen, ; Rörper herab, ber fhöne Strauß fiel (älanfen Zingern in dem bunflen|ich jest nit Zeit für's Wirtshaus. 4 * ae —* ein Dr 
Gegenwart von Bejud,. = —* Be Dur La Rue. dich wieder ans Klavier, und ſpiele, Sie auf dem Schiffe geweſen auf die Erde und zitternd wie ein | Brauähone wühlte, iwiegte fein Ge) Wenn du mitgeh'n magit, fan id) —3 Ti a = . 4 * — 
Der Doktor tonnte aber jebt bod) | — — Ran auf. bis du dich beſſer fühlſt. ſind, und am Kopfe verletzt wurden, | Dlatt verfuchte ſie einen paffenben fellfchafter bedächtig den Kopf undı dir fagen, was mir eing’fallen it. | yab” mich berr‘ hnet. u 
niet umbin, zu jagen, daß Urthur| Dielen Dant für Jhre freundliche) Matt und teilnahmälos folgte |;, daf Sie fein Verftänbniß für ir- | Gruß herdorgubringen. jogte: „Ja, "3 ift ein Sreug auf der] Wiefleidht ift'& gut, vielleicht nit!" |, "Teruik wicht. iwranal — du Dit 
gamz bernünftig gefproden habe, und Ciniabung, aber Sie müllen mit fine ber YUnmweifung. .Shre Finger denb etivas hatten, seht find Sie| „Sind Sie bie freundliche Spen- Melt, mas man anſchaut, koſt' Geld Raſchſt greift Herbert Artin nach drauf ge ae dat -. Ze 
cu fogar englifh; daf er jeht noch entſchuldigen. Unfere Zeit ift tmapp |perührten kaum bie Taften, und die | Dperirt, und heute ift, fo zu fagen, ;derin dieſer ſchönen Blumen?“ frug Mär’ f a, 2 fortmüßt. | feinem Sute und Iegt den Betrag! part machen“, armidert der Mnaere- 
leine Beſuche erhalten dürfe, um fein bemeffen, und id muß mich beeilen, | Yane famen untlar und verſchwom⸗Ihr erftes Erwachen. Nun fehen Sie Arthur fie. * aber, mein Menich, fchliehlich und| für beider Sehe auf den Tifch.! dete und klopft dem Srollenden, 
Gehirn. nicht anzufttengen, und daß; die bier verfäumte mwieber einzubo: | ınen aus dem Inſtrumente. Allmäh: | Feibit daf; große Vorfiht geboten! „Sa; das Heikt, nein; ich bringe fie ondlich hat halt alles ein’ Rand.“ Natürlich begleite ih dich. Und] IT , einen Unmut, — ver⸗ 
er in einigen Tagen fein Zimmer ver- en. wirt lid) nahm fie mit jedem Takte mehr in, yamit Cie teinen Rüdfeli erleis|auf®efehl von Fräulein Aline jeden] Ich mag nicht!” fuhr der Maler! das eine fage id) dir: Wenn deine! Dirat braütisenh hie Schulter. 
laffen könnte. „Das bebaute ich wirklich,“ ver⸗ Intereffe am Spiel, ihr Seit non: und dafür müffen Sie fetbft Morgen.“ — —* kann nicht! Mich fefe| Xbee Geld — wir! „hr vertenfeltes Fünftlerholf! 
Aline fagte gar nicht? darüber. |ficherte Herr La Rue, meicer fich \turbe belehter, ihr Blid leuchtete bes | sorgen. Won morgen an lafie ich XH-| „Wenn fie für mich  beftimmt fein die Berge, der Sotvald und) Salbpart. Einverfianden?“ brummt Franzl halb —* 
Bald hatten ſich die Mädchen um nun auch erhoben hatte. ‚Wenn Sie ſeligt, und dann rauſchte es mächtig! nen volle Freiheit, zu tun, 1oa3 Sie find, dann danke ich Allen, bie an der | Hi. 9Lfmen —- (äheind Kieltel „Gilt fon!” Indht der Berger hat befänttint „mit einem — 
Sehkea geſchaart und beſprachen Ange— Genetal Williams, ober irgend einen | nie ein Jubelruf unter ihren Fingern | offen und vertraue auf Xhre Be- Gabe teil Haben,” fagte Arthur > ber — genden Seitenhlir o vor Send, „ich 
= Iegenbeiten, die nur für das meibli- |ber Offiziere ſehen, die Intereſſe an hervor: „Die Sonn' erwacht!” Fonnenbeit, Afo, büten Sie Tich, und ‚merm. I ihelbeid die [übt mich au £ Be 2 ben Me beiden] MreiR schon. mir haften « albpart ber- 
che Geflecht von großer Wichtigteit | Arthur Gefhid nehmen, dann kön-| Shen hatte ftill das Zimmer ver= | ipereilen: Sie nichts. Sie find hier! John hob den Strauß auf und „icht ug!“ : Bald in eifrigem"@eieädhe. ver-| obredet umd ich Gamskitz — bin 
ieren. Die Herren ftanden ober fa- ;nen Sie ihnen mitteilen, bap Arthur Taffen. gut aufgehoben, und. Herr La Aue ’Siellte ihn im die Vafe auf dem O je”, wehrte die Errötende, ſchwinden. — — ein'gangen. 
hen auf der Veranda, und Felix heute Morgen zum erſten Male wirk⸗ (Fieht es gern, wenn Cie lange hier Zifehe. daget ibnne ader ihre Ver-| 77 när Tich fi der Ser Maler Fe | ! 
Be Masern feine Zage, bie ihn ver ih, gefprochen bat und in Hftzer| Nachdem De. Wornal mit Herrn | bleiben; brauchen fi alfo deshalb; legendeit mit überwinden, und Kief| Furten? So hoffärtia bin id nit, Cine Mode fpäter tar im den ru. cute Tr — — 
© Binderte, Solbat zu werden. Doch Zeit, wie ber Dottor verfiäert, ganz | Qu Aue bas Haus perlaffen hatten, |teine Gedanfen zu macyen. Sie ha- ſo ſchnell ſie konnte aus der Tür und | ya ich mir das einbild'. Freilich, Seitungen des Landes zu Tefen: — J— — 333—— 
= Piöglih war er fiil) und blidte auf⸗ wieder hergeſtellt ſein wird. · \fahrittem fie ortlas. neben einander | ben auch viele freunde hier, mit de- Igerabe dem Doktor in die Arme, — —— Mer u u * —* zu — u en Eee FE — 
merifass ia der Suidftraße.e DDie, Herren wechſelten noch einige het. Sie fühlten, daß da etwas war, nen ich Sie nach und nach befannt) „Ra, na,” fagte diefer warnend; | etwa imftand —“ Auguft ift der Kunftmaler Herbert mr. Wir verfaufen fährlich eine ganze 
„Ze Solbaten fommen,“ ftieß er | Komplimente und nahmen dann cas fie nicht verftanden. Gie tomn- |machen werde. Morgen Dringe ich |„bebenten Sie doch, Hügar, daß meir| „Cper die Neuwirt Berta“, fiel|Artin, 20 Jahre alt, mittelgrof, Zrenne erade von hieier Sorte an die 
- hervor. freundlichen Abfchieb von einander. |ten das Rätfel, das tief im Herzen | mei ra d Ali > nie Frau. zugegen ilt, un wa : ’ ° u. "Te ‚ + hervorragenditen Bildungsanftalten des 
— freundlich ſ faim Herzen meine Frau und Aline mit. Ja ſo, ne Frau zugegen iſt, und Ihr Mann zder Jäger ein ſchlant, mit Schnurrbartanflug und Landes — Frau Proßerih: So? Na 
2, Der erfte Gebante der Herren mar, |Gleih darauf zogen bie Solbaten bes Teufchen-Nädchens Fchlummerte, Ina, Aline ift die Tochter biefed und dom Küchenfenfter aus beobach⸗ Öder die Poſtmeiſter Cilli“ —* Kraudbaar älplerifeh ge-| miffen Sie, ich nehm’ ben no 2 Er 
> fie fo jonell wie möglich unfictbar | weiter. ; nicht Iöfen, ‚bo. wußten fie, daß e3 | Herrn; und: dann bringe ic) auch fei- | tel.“ fette die Mellnerin fort, „oder die Heibet, auf α Ausfluge ing | unter ber Bebingung, dak Ste mir auf 
R zu machen. Herr La Rue berubigte| Herr La Rue teilte feiner heran⸗ ungerecht wäre,.e8 Laune zu nennen. Inc beiden Söhne hierher, damit Sie! Fortſetzung folgt.) ihöne Frau Yammerjcgmiedin —“! Tote Gebirge verfchollen, Fiir Auf- die vielen’ Iceren lede noch ein paar - 


fchöne Al eln malen laſſen. 


4 —— Lu 





* 


Sonutagpoſt, Chirago, Sonntagh den 4. Novem 


ber 1917. 


— —— 


ben Bau der Kirchen keinen Vorzug. 
| Sie werden auf mwilltühtlihe Koften’ 
und Benträge der Glieder jener Gette | 
| | gebauet. Allein fomeit: gehet der Geift } SF —— fr a 
|ver allgemeinen Toleranz, daß e8 fich|  Vei-der Sprachbilbiing Handelt e$ ! tungen, nur nicht zum Sprechen ge: Kußmaul berichtet von einer jun 
‚tolle Einwohner des Kantons, zur |fich.um einen Prozeß in umferem Se: braͤuchen, die Scheeibunfehigen ‚DEE | oo nach erlittener Verlegung war gen Frau, die in eine Ohnmacht vers ° 
' Mflicht machen, dazu benyutragen, 05 | bin, der nur verglichen werden kann | Hände noch zu aller feinen Arbeiten, Ier im Stande, mieber ziemlich alles viel nub ber: fie ‚moriiine — 


wußtſein zurückgelehrt war, fonnie fendern auch mühſam zu Wörlern 
er ſich durch Zeichen vollkommen ver⸗ juſammenfügen können, werden. bie 
ſtändlich machen, aber nicht ſprechen Wörter doch immer nur als ein ve 
und nicht ſchreiben. Ganz allmälig 


älig worrenes Geräuſch vernommen. 
erſt lernie er beides wieder. Einen 


ri 


9. Spradhftörungem 


J 


Eitie populãr⸗mediginiſche Studie von Dr. Friedrich Parkner. 


Baal 


| Ih 


3 


die eine 


—* 


Toreſſe, ſparnt ihn ſeine eigene 


eines 


Amerilaniſchen Landmanns 


an 
sen Ritter ®. & 


in den Sahren 1770 bis 1756, 


Aus dem 

CEngliſchen ins Franzoͤſiſche von ® * © 
nad jert 

aus dem Franzöfiichen überfekt und mic einigem 
Ainmerfimgen begleitet 
ren 
Johann Auguſt Ephraim Goͤtze, 
etem Heſdiecenut der Et. Eerestü: Ltr in Drctiinderg, 


Dritter Band, 


— 


Leipzig, 789. 
Dey Siesſriedb Lebeehe Craflas. 


Fünf 
Berichreibung der bürgerlichen 
tung der drezehn vereinigten 


Einrich- 


13. Oct. 1786. 

Sie rerlangen von mir einige 
nähere Nachrichten und Umſtände 
niber den Fortgang der Amerikaner 
(ch veritche dadurch die Einwohner 
der 13 vereinigten Staaten) in ih— 


New-York, d. 


rer bürgerlichen Einrichtung: eine 


Sache, worüber ich ſchon öfters nach 
gedacht habe! Ich habe mir ſelbſt 
ſchon vorgenommen, ihnen davon 


eine Beſchreibung von einem Ende 


des Landes bis zum andern zu ma— 
chen, damit ſie ſehen mögten, wie die 
verſchiedenen Einrichtungen beſchaf 
ſen waren, wie die Geſellſchaften in 
den Land- und Seeſtädten allmäh 
lig, und zwar anders in Süden, an 
ders in Norden, entitanden: wie der 
wirkliche 3uſtond der Kenntniſſe, der 
mitte, der Mannfafturen und der 
Maſchinen der Fortgang der 
Handlung. der Borölkerung, des 
Ackerbaues, und der, jeder Republik 
eigenen Induſtrie, u. ſ. w. unver 
merft zugenommen babe: allein ic) 
merfte bald, da eine foldhe Mrbeit 
merme NMräfte überitieg, und cs 
wäre Berwegenheit - dewefen, 
(Semählde zu entiwerfen, bdazı der 
Sinjel eines Tacitus oder eines 
Adams gehörte. Begnügen ſie ſich 


Die Amerikaner beſitzen und be— 
wohnen ein unermeßlich großes 
Land. deſſen, mit den ſchönſten 
Waldungen bedeckte Oberfläche nur 
den Fortgang der Bevölkerung und 
Induſtrie erwartet. um ihre Arbei— 


ten zu belehnen. Derjenige Theil 


davon, der zur Unterhaltung einer 


Familie erfordert wird, iſt leicht zu 
erhalten. und die mit den Beſitzun— 
gen verbundenen Bürgerrechte ma— 
chen ſie noch ſchäßzbarer und ange— 
nehmer. 

Der Amerikaner zieht qus der 
Notur der Regierungsform, unter 
der er ſtehet, viel ſchätzbare Vor— 
Ihetle. Er iſt Herr über die Wahl 
jener Serr 
feiner Sräfte 
ſeiner Wro’cfte, 
widerſinnige und am*ichlie- 
ßende Verfiaſſung bindet ihn: kein 
Vorurteil der Geburt erſtickt ſeine 
Abſichten und Unternehmungen. 
darf mır das. was ibm jellit aetällt 
und ſeine Hoffnungen zu Rathe zie— 
Griveit ihn ſein eigenes In 
Kraft 
an. ſo geſtehen ihm die Geſesse al— 
les, was er verlangen kann: Frey— 
heit und Schutz, völlig zu. Kann 
es ſtärkere Bewegungsgründe ge— 
ben. die Menſchen zur Arbeit, zur 


Beſchaftine gen 
über die Anwendung 
und Ausführung 


2 
Keine 


le 
vr 


hen. 


Induſtrie und zu Unternehmungen 


die zur 
und Ta— 


aufzumuntern? Mittel. 
Entwickehma ihrer Kräfte 
lente geſchickter wären? 


erwächſt cin Vorrath mirslicher 
Kenutn'ſie, Do ſich in allen Klaſſen 
d'eſer Geſellſchaften verbreiten: ein 
Unterſuchungs- und Lerngeiſt. der 
auch in die kleinſten Umſtände ein— 
drinat: endlich auch ein Geſchmack 
für das Gute, für die Vollkonmen— 
heit in den Profeſſionen, in den 
Inſtrumenten, in der Mechanik u. 
ſ. w. Aus der Natur dieſer Re— 
gierungsformen entſpringt auch die 
HKeuntniß der Geſetze: das Leſen der 
öffentlichen Blätter (Pamphlets), 
und der Unterſuchungen der geſetz— 
gebenden Verſammlungen, denen 
el ſie wichtig ſind. Das Leben 
Amerikaners iſt das Leben 
ines Menſchen, der ſich bey dem 
Urſprunge einer neuen Bevölkerung 
ſafindet. die auf den günſtigſten 
Grundſätzen beruhet und beſtimmt 
iſt unermeßlich großes Land 


eine 


nıır 
is 


Staaten, 


| boote, wodurch 


ein | 
| Seite wird die Aufklärung durch die | Berathfchlagungen ihrer Heinen Ver- | die man Gin und wieder antrifft, und! Spracdmerfzeuge den Befehl bringt, 
die , fammlungen, ihrer Befchlüffe, ihrer | die oft auf den Charten Jür Städte |die Worte durch ihre Bewegungen zu 
befondern Märkte, Das 
der Wohlredenbeit, | Ihiere, u. f. m. aufzeichnet. Sie find Stände nerjihaffen ihnen. zuweilen | aufgeforbert, Laute und Worte nach: | Pei leterer ift, wie wir fehen, 
|durd die müsliche Erztebung der inicht legal, wenigftens !t ihmen fein |cinen beträchtlichen Zuwachs. Als- zuſprechen, jo find fie Dazu außer | Mortfchag bes Gehirns erhalten, | 
Nugend, durch die beitändige Unter»! Sheriff der Comt& vorgefegt. Jeder tan | 
haltung ihres Geihmafs an öffent-, Heine Kanton oder Diitrikt dieſer Freyheiten, z. B. freyſtädtiſche Offi- macht, wie ſie die Zunge und die Lip— | laffen den .Gebanten nic 
zter unter fich wählen zu dürfen, und | 


Wi ++. 
benden 


‚von Europa 


| Gleichheit der Stände, 


E en z I Achtung vorzüglicher Gigenichaiten, 
alſo mit dieſem ſchwachen Entwurfoe. sug ic) N 


amd durch das allgemeine qufe 


nie plößlich Auf dem 
'legtern Revolution 


” — > 97 —— 
Aus dieſer Ordnung der Dinge Nacheiferung 


Ackerbau, zur 


ley nühzlichen Trachten. 
gebrauchen ſie dazu ihr Leinen 
Wolle; im Süden Baumwolle. 


mit der Arbeitsleiſtung, 


ſie gleich nicht zu derſelben Kirche ger | 
I 


hören. »>a fie für die Bequemlichkeit | tunftnolle Wafchine ohne Gleichen lie= 


|tes größten Haufens gebauet Find, fo;fert. Und mie mir 'erit. ben rechten 


ftehen fie überhaupt an folhen Or: |Eindfid in tie Yyeinheit ‚einge. Mio 
ten, o’berfchtedene Wege zufammen= | fine gewinnen, wern durch Beſchä⸗ 


der Arbeit immer ſehr hoch. Die- dene Vollk ſein Anſehen auf gewiſſe treffen, und ihre Größe richtet ſich digung irgend eines Teiles des Wer— 


jen Mangel der Arme md Zeit zu 
ertegen- muB er felbit anf neue Mit- 
tel denken, jene eigenen Kräfte zu 


bernichren. Des it die Urſache, wa-⸗ 


rum öfters ihr Geilf, mitten in der 


; Arbeit im Nahdcnfen begriffen iii. 


Ter Umfang ihrer Kenntniſſe er— 


weitert ſich alſo ſowohl durch eigene 
neue Erfahrungen, als durch andere, 
von anderen Gegenden her eingezo— 
gene Nachrichten. 
ſich alles, 


Denn ſie ſuchen 
womit ſie umgeben ſind, 
und was in der Welt vorgeht, zu 


| x 51 * 2 5 
Nustze zu machen. 


Die Zeitungen, welche eigentlich 


dazn beſtimmt ſind, die Neuigkeiten 


zir verbreiten, erreichen jett, und 
Ion Sett geraunter Jeit, mehrere 
und nützlichere Abſichten. Sie ſind 


gleichſam wandernde Magazine ge— 
worden. 


in welchen nicht nur die 


Entſcheidungen ihrer Aſſamblen, 


die neueſten Geſetze, die Ausſprüche 


der verſchiedenen Gerichtshöfe, die, 
den Reden der Gouverneure bey 
der Wiedereröffnung der geſebge— 
Geſellſchaften 
Volchrungen. die ans den Zeitungen 
und 
Staaten gezogenen Meuigkeiten, ſon— 
dern auch hiſtoriſche Begebenheiten, 


wichtige Umſtände des Ackerbaues, 
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der Arzenenkunde, der Handlung der 


Mechaenik, der Mathematik u. ſ. w. 
geleſen werden. 

Nach der Frieden haben ver— 
ſchiedene Buchdrucker auf der erſten 
Seite ihrer Blätter die wichtigſten 
Bücher, z. B. des Kapitain Cooks 
Meile, Nobertions Geſchichte von 


Amerikann. ſ. w. angezeigt. Ich weiß 


nicht, ob ich irre, wenn ich behaupte. 
daß dieſe ſämmtlichen Zeitungen als 
eine Urſache können angeſehen wer— 
wodurch allenthalben allmäh— 
ſich Licht und Kenntniſſe ausgebrei— 
tet ſind. (Die meiſten dieſer Zeitun— 
gen koſten uns jährlich 10 Livres 
und 10 Stüber). Indeſſen giebt es 
noch berſchiedene andere, die auch 


den, 


das übrige dazu beygetragen haben: 


als die Errichtung der Schulen in 
einigen Kantons: der Kollegien in 
allen Staaten: der Briefpoſten: der 
Wagen, die von 
Landes bis 


den dreyzehn vereinigten Staaten in 


enthaltenen 


der vereinigten 


einen Ende des 
zum andern gehen; wie zugleich Sekretär des Untergerichts- 
auch einer großen Anzahl Packet- hofes, der gemeinen Prozeſſe und der zine angelegt hat, woraus die Waa— 
alle Seeſtädte mit Generalſeſſionen der Friedensrichter. ren in die Seeſtädte verführt werden. 
Diſtrikts 


Zeiten den Repräſentanten an, welche 
‚ unter verfchiebenendtamen das gefeh- 
gebende Corps dieſer 13 vereiniaten | 
Staaten formiren. Allen ift ein Gous | 
berneur vorgeieht, dem die Reprien- 


‚ration und bie eretutinilche Gewalt |ehenfalis mit folchen Vretiern einge⸗ Sprachbetätigung, 
li, 727 
Diefe Staaten find m Grafinaf: | 


| aufgetragen ijt. 


ten (Comte3) getheilt. Ein Pame, 


|derfeiden gehabt zu haben, 
oder Kirchipiele (Paroiftes), und die 


febteren abermals in Heine Kantons, 


und räumliches, aber 
worin bi 


|iteht ein großes 
ehr zierliches Gebäude, 
Sihungen ber Ober- 

Irichtshöfe find, 


refinirenden HKichtern, 
werden zu qewilfen beitimmten und 


ſtädten 


ſung gebunden, und beſtehen aus 
einem Sheriff, den Richtern des Un— 


ber, und den Friedensrichtern dieſer 
verſchiedenen Diſtrikte. Der Sheriff, 
der Obſterſte der Miliz, der Schah— 
meiſter, ſowohl als die letztern Rich 


Aufträge vom Gouvernement. Auf 
der andern Seite wählet das Corps 
der Freypächter jährlich einen Ober— 


( 

lekteurs, Konſtables, 
und Wegeinſpektoren, die durchs Ge— 
ſetz beſtimmt iſt; ingleichen die Glie— 
der der Aſſamblée und die Senato— 
ren, die ſie in dieſen beyden geſetzge— 


benden Geſellſchaften voriiellen fol-! 
jeder zween Gaſtwirthe niederlaſſen 


len. 


Von Anfang diefer Kolonien an, 


bat da3 Goupernement in jeer Com 
te einen Gerichtsichreiser  Feiigelekt, 
der di? Kauf: und Berfauftentrafte, 


die Nanien der Länderenen, die Kon-' N 
‚barfchaft, einer ganabaren Brücke, |Yusdbrudstorm, ſie verfügen auch 
oder einer Föhre zu danken, in deren über die freie Bewegung der Zunge 


zeſſicnen, Teſtamente und Hypothe— 
ken, u. ſ. w. eintragen muß. Er iſt 


Die Freypächter jedes 


zuſammentommt. Größtenteils ſind rungen 


dieſer Kirchen ſind einige alte Bäume 

der von ihrer alten Hauptſtadt ge⸗ nachte. 

nommen iſt, ohne jedoch den Titel Lande ſtanden, damit ſich die Leute Dieſe Sprachſtörungen werben num ſie auch eine. Frage durch eine Ge⸗ 
= 

Diele 


Gomtes find mieder in Precittis | 


| iheils Tamit die 
mit Namen Iomnijips oder Dittrik- 
te geiheilt. In der Sitte jeder Comte | 


Die! 
und Unterge: | 
und worin auch Biel 
| Gefängnifie angelegt find. Die erfte: | 
ten beiteben aus den, in den Haupt- | 
und | 
‚auf feiner Biantage zu leben, und er 
in den Kalendern angezeigten Zeiten: 
gebalten, wenn die Richter alie ihre! 
Comites bereiſen. Die Untergerichts- | 
söfe iind an ihre bürgerliche Berfaf: | 
Kaufleute und Künſtler. Zuweilen iſt 
die Veranlaſſung ihres Anbaues ein 
tergerichtshofes, dem Gerichtsſchrei⸗ 
man Walk-Sägemühlen und andere 
Mühlen zum Behuf 


€ ich-⸗ ſchiedene 
‚ter, jind ernannt, und erhalten ihre! 


manderlen Urt, mo Jeder feine Waaz ! 
‚ren bringt, und fie filr Eilen, Stahl, | 
auffeber, die Zahl der Benfiter, Kol- 
Armenväter, 


nach der Zahl der Gemeine, die darin kes ſofort die mannigfaltigſten Stö⸗ 
zu Tage treten, ſo wird auch 
fie räumlich, ſehr helle, inwendig und | in und ein ahnungsvolles . Berftänd- | 
ausivendig mit bemahlten Brettern nis aufdämmern für bie Komplizitt- 
befleidet; die Gewölbe aber . find heit der Vorgätrge bei eimer jeden 
wenn ir unter | 
und zugleich mit fleinen Holz: |jenen lnregelmäßigteiten Umſchau 
Vor verſchiedenen halten, die ſich im Gefolge gewiifer | 
| Krankheiten einzuftellen prlegen, ben | 
Spraditsrungen. 


arten anzaelegt. 
jtehen gehlieben, die vorher auf bem.| 
zwiſchen den Gottespieniten, theils ſämuntlich bedingt durch Bildungs? | 
unter ihrem Schatten lagern, menn' fehler oter Erfrantungen entiveber | 
ie feine Häufer in der Nähe haken,!ber lautöildenden Organe (Hehltopf, 
Pferde unter denjel: Schlund oder Mund), ober aber be3 
ben ſtehen können, weil' ſie alle zu dieſen Artikulationsorganen zugehö⸗ 
Wagen und zu Pferde kommen. renden Nervenapparais. | 
Ienn man in diefen Staaten nicht | ine Nusnafine macht allein das 
weit pam Meere retit, fo findet man! Stottern oder Stammeln, das nicht 
überhaupt nur wenig ?yleden, außer | auf einem Mangel in dem anatomtz 
in den vier Provinzen von Meueng=  fhen Bau der Epradorgane, fondern | 
land (Nem-Hampihire, Maffachı- lebdiglich auf mangelhafter Beherr⸗ 
ſetis, Rhode-Island und Conneiti- ſchung derſelben durch den Willen 
tut). Jedem Landmann iſt es lieber beruht. — 
Von dieſem namentlich bei jünge— 
ren Perſonen ſo häufig vorkommen— 
den Fehler ſoli jedoch in Nachſteher 
dem nicht die Rede ſein, auch nicht 


findet ſeinen Vortheil nicht dabey, 
eingeſchloſſen und eingejchräntt zu 
ſeyn. Ueberhaupt wohnen in dieſer 
Verſammlung von Häuſern bloß 


ausſchließlich von den 
Störungen,a denen ber zweiten 
Gruppe, die fib aukern als jolche der 
Artikulotion, d. h. der mechaniſchen 
Silben- und Wortbildung, und ſolche 
der Diktion, d. h. 
einen Gedanken in richtiger Wahl 
und Anordnung der Worie zum Aus 
druck zu bringen. 

Die Wiſſenſchaft nen 
Spracftörungen, bei- 


großer Wafferfall aeweien, an dem 


der Kaufleute! 
bat, und mo folalich .ver- 
Üege zufammenftoßen. | 
Dergleihen Pläge werden aldbann 
der Mitielpunit des Handeli3 bon) 


angeleat 


Salz, Zucker, Thee, europäiſcheZeuge, denen 
Nägel, Schlöſſer, Indigo, Nadeln, u. 
. m. umzufeßen fucht. Es fehlt auch Sprache beraubt iſt, Aphaſie, d. h. 
nie, daß ſich nicht in derNachbarſchaft Sprachloſigleit, und unterſcheidet 
dieſer großen Mühlen, oder Grob- eine atattiſche und eine amneſtiſche 
chmiedereyen, Böitcher, Stellmacher, Aphaſie. Beide Arten entſtehen bei 
Zimmerleute, Sattler, Schmiede, ein Schlaganfällen durch Lähmungen, 
die gewöhnlich die linke Körperhälfte 
jnIften. Sine Schule findet ſich ge- vefallen: Bei der ataktiſchen oder un-⸗ 
wiß, manchmal auch eine Kirche. Zu- regelmäßigen Aphrſie ſind die Kron— 
weilen hat ein ſolcher Flecken auch fei- ken im vollſtändigen Beſitz aller Be— 
nen Urſprung der Lage der Ge— zeichnungen für alle Gegenſtände und 
birge, der grohßen Wege in der Nach- Handlungen, ſie wiſſen im Kopf jede 


‚und find dennoch unfähig, die Worte | 
free Eäte, die fie vollftändig verſtan⸗ 
desklar denken, hervorzubringen. Es 


Nähe man Waarenlager und Maga- 


Das iſt ſo der allgemeine Urfprung iſt der Sprachſchatz vollkommen er⸗ ausdrücken will, beſinnen kann. Beil sr: 


Ferner benutzte ſie die Finger zur Be— 
zeichnung bon Zahlen. Jedoch hob ſie 
zwei Finger empor, um vier auszu— 


die ſich bei der ataktiſchen Aphaſie 


von den Sprachſtörungen der oben 
bezeichneten erſten Gruppe, ſondern 
eigentlichen 
Buch zum Leſen, ſo 


der Fähigteit, 
zelnen Laute unbehindert. 


nur nicht zum Schreisen benüißen. So 
tennt man Fälle, wo Möpden, die 
nicht mehr zu ſchreiben vermochten, 
ſehr geſchickt Näharbeiten ausführten. er icht. ort“ ftatt: 
Witunter hat bei ber Spraglofig- | dort.“ 

teit auch bie Geberdenſptache gelitten. Bei befonbers färweren Fällen if 
Eine Frau van 61 Jahren wurde die Aphafie auch mit Heferen Gebächt- 
vom Echlag getroffen. Naddem die isſtörumgen verbunden, fo dab der 
Betäubung gemiden tar, Dieb EIN gprante in feinem Geiitesleben heftig 
rehtsfeitige Yähmung mit Spradhjlos | jeritg 
Sioteit zurüd. Sie tonnte nur mand- 
mal nd mit Mühe dos Wörtchen 
„mami“ ausfprechen, das fie auf alle! 
Fragen zur Untwort gao, und zur 
teilen „nein“, was ise ned mehr Rigel 'nur deiliveifem: Erfolge. 
Mühe machte. Hin und wieder Juchte| nor g 

berde zu beantworten, aber hier trat 
der Fall ein, daß ſie mit Kopf beja 

hend nickte, wenn ſie verneinen wollte. 
richtig heraus. Andernfalls kemmt es 
gar nicht eder verſtümmelt zum Vor— 
ſchein, bald dieſer, bald jener Laut 
oder Silbe wird vergeſſen, die Laute 
oder Silben werden unrichtig zuſam— 


brücken, oder fünf ſtatt drei. Dabei 
ſah man an ihren Geſichtszügen ganz 
deutlich, daß ſie ſelbſt ſehr wohl er— 
tannte, wie unrichtig ſie ſich aus— 
tridte, 

Die Mängel im Spragpermögen, 


‚manoten Wörtern angehören, werten 
einaefchyven oder ftatt der Endftiben 
ongefegt: Dabei leidet die Echrift: 


zeigen, find oft ganz umbegreifliet | im per Menel in weit höherem Grade, 
Notur. In der Klinit des verſtorbe- als die Lautipradie. Die Buchladen: 
nen, betannten Berliner Pſychiatri- peihen können canz vergeifen fein 
ters Weftphal befand fich ein Mann. | oper fie ordnen. fich nicht mehr zu: 
der durch einen Schlaganfel! gelähmt ' ggartern, oder nur einzelne Schriit: 
worden war, Gab man ben offendar wortbilder tauchen noch in kenntlicher 
geiſtig recht begabten Kranken ein oder verſtümmelter Geſtalt aus dem 
brachte er, ganz Gedächtnis auf. 

gleichgiltig, welche Buchſtaben in den Intereſſante Mitteiſungen macht 
überreichten Texte ſianden, wie buch- Profefſor Kußmaul über einen be 
ſtabirend die Laute a, u, ä, u. ſ.w. ahrlen Steinhauer, der don einer 
heraus. Er verfügte alſo über die ein- Lähmung befallen wurde. Der 
rt; Sprach granke hatte das Vermögen, 
man ihm aber die Laute vor, ſo war Worte zu finden, in hobem Grade 


r nicht im Stande, ſie zu wi;derho⸗ eingebüßt, konnte jedoch noch Fusbita- 
diejenigen. 
ber | 
Menfeh teilweife nter gänzlich der; ' | 
‚Worte wieberzugesen. Er Sffnete den 


len. Nech viel weniger vermochte er, | kiren. Gr fprach die Buchftaben rich: 
obgleich et ja die Buchſtaben nach Ber | tig nady mit Ausnahme des Mpfilon 
lieben obleſen lonnte, ——— bon dem er nur die erſte Silbe „yp8” 
. pi Mn. ST OTmele D wiederholte, Don felbit konnte er das 
Mund, madte allerlei Grimaffen | Yıpyaset nicht auffagen, entieder be 
und ſtrengte ſich ſichtlich en, — er zu zählen, ſtatt zu buchſta— 
forderung nachzutommen, brachte diren, und brach, wenn er feinen Ire— 


aber ſiets nur die ſinnloſen Lautver⸗ tum entdeckte, unwillig ab, oder er 
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bindungen „Tſchi⸗tſchi“ oder „Akolo brachte, wenn er mit tüchtigem An— 
— a . .., ‚tauf borging, einige, felbit fechs bis 
„Die amneitiide, d. db. auf Ger | acht Buozftaben hintereinander ber 
duchtnisſchrche beruhende Aphafie | ver, instauf er ſchwieg, oder ein 

Eee * — —— 

unteefcheibet fin) von, ber ataktiſchen Durcheinender von Buchflaben, ſchon 
Aphaſie dadurch. daß bei ig ber zefagten und noch nicht gefzaten, auf 
Kranke die vollitändig freie Verfüs tjchte, Einfache Silben, aud) zieci- 
gung über feine Sprahmerkzeuge be: | 
gitzt, ſich aber nur teilweiſe oder über- nech nachſprechend imiederzugeben, 
a bie —* — mehr ols dreiſilbige aber gelangen 
er Gegenſtände und Handlungen nicht. Statt „Konſtantinopel“ ſagte 
„Stozati, Stozate, Stozatalſch.“ 


Verbindung ſtehen. Auf der andern wählen auch einen Sekretär, der die dieſer zuſammengebaueten Häuſer, halten, aber die Leitung, die an die der amneſtiſchen Aphaſie verhallen Das Zählen ging bald bis 12, bald 


durch 


hauptſächlich 


lichen Affairen, an Ausſichten für 
die Handlung, an Reiſen u. ſ. 
Bey⸗ 
ſpiel ungemein befördert, und die 
jungen Geſellſchaften erhalten da— 
durch neuen Glanz und beſondere 
Feſtligkeit. 

Das iſt die Urſache, warum ſo 
jele Menſchèöͤn von Kopf und Ge— 
Schaublatze der 
erſchienen ſind; 
warum unter den Landleuten ſich 
ein Mann, wie Waſhington, Gates, 
Putnam, u. ſ. w. unter den Buch— 
druckern ein Franklin, unter den 
Kaufleuten ein Green, die beyden 


Lawrens, ein Middleton; unter den 


Buchhändlern ein Knox, unter den 
Advokaten ein Johann Adams, 
Jay, G. H. Drayton, Rutledge, 
Gasden, u. ſ. w. hervorgethan 
haben. nr 

Ron der enaliihen Arbeitiamteit, 
und der erfnideriichen Geduld der 
Dentichen, die auf Dielen neuen 
Stanm gevfropft fd, Fanıı man 
ch ebenfalls viel Gutes veripreden. 
Wer fanır vorberjchen, zu welder 


Ntrait einit noch bier der Moni ge, 


langen wird, wenn dieje -NRegie- 
rungsformen, frey von allen Schul— 
den und wirklichen Schwierigkeiten, 
reich genug ſeyn werden, um die 
aufzumuntern, und 
nützliche Erfindungen zu belohnen? 
Bis jegt Hr ihr Alei nur jo weit 
gekommen, den Tingen, die zum 
Schiffs- und Häuſer— 
Baukunſt, zum Hausgeräth, zu den 
Sägemühlen, zur Gerberey, zum 
Thran, zur Papiermacherkunſt, zur 
Grobſchmiederey, zur Fiſcherey, zur 
Buchdruckerey. Faßbinderey, Zimmer— 
handwerk, Tiſchlerarbeit, Kunſttiſch— 
lerey, Lohgerberey, Mehlfabriken, u. 
ſ. w. gehören, ihre Vollkommenheit 
zu geben. Seit geraumer Zeit verar— 


beiten die Landleute eine grohe Men— 


ge Tücher in ihren Häuſern zu aller— 


un 
So 


bald das Land wird gehörig bevölkert 


ſeyn, ſo wird ſich der Ueberfluß da⸗ 


von von der einen Seite nach den jen— 
feitgebirgiſchen Ländern, und von 


Im Norden 


Zeichen ihrer 


Precinkten hat einen Friedensrichter, 


w. der für die allgemeine Sicherheit und erhalten 


Mit einem Geſchworenen der Frey— 
pächter entſcheidet er bürgerliche Sa— 
‚ben bi3 zur Summe von 70 Pfund. 
Wird aber von einem Nichter 
‚ Obergerichiäbofes em Jrrthum in 
feinem Verfahren gefunden, jo fann 


Idiefer Iribunale appelliren, welches 
alsdann der letzte Ausweg iſt. 
Juſtiz- und Teſtamentſachen kommen 


vor die Kanzley. Die Friedensrichter 


aber laſſen auch die Verbrecher gefan— 
gen nehmen. 

Da 
War, daß die Gefangenen nicht zu 


lange fitzen ſollten; ſo hat der Gou⸗— 


rernur, nach Befinden der Umſtände, 
durch eine beſondere Kommiſſion, 


unter dem großen Staatsſiegel, ein 


eigenes Gericht, mit Namen Oyer 
und Terminer, angeſetzt, vor welchem 
der Generalprocurator oder ſeine 
Subftituten in den verſchiedenen 
‚Kantons, im Nemen des Volks die 
Verbrecher verfolgen, und ſich dabehy 
mit einigen Abänderungen nach den 
Grundfägen der englilchen 
‚ faffung richten. 

Jede Zelte der Ehriiten hat in den 


Städten und auf dem Lande, fir 
hen bauen läffen, zu deren Dienit: 


'ihre verfchiedenen Beriammlungen 


' Lehrer unterhalten. Einige find mit! 
bejoldet; | 


beträchtlichen Ländereyen 
andere werden durch den willkührli— 
chen Beytrag derer, welche ſich darinn 
nach den Kirchengebrauchen richten, 
unterhalten. Alle aber haben ſie von 
dem Gouverneur die Urkunden der 
Inkorporation bekommen. Jeder die— 
ı ter. Pfarrer lehrt, tauft, 
Kranken, und prediget alle Sonntage 
zweymal. In gemwiffen Rantonz, be- 
ıfonder3 wo die Glieder ihrer Slirchen 


| weit bon einander zritremet leben, wie ' 


das oft der all ift, it ihre Arbeit 
fehr beichiwerlich. 

Eine folche zerjtreute Heerde erfor- 
|dert die größte Eorgfalt. Die Pfar— 
‚rer zu folgen Kirchen werden burd 
die Neltehien ‚der Kongregation, 


men ernannt Kind, erwählt und beru: 


ausgegeben find. Unverhoffte Um-|formen, ift unterbrochen. Werben fie‘ 


juchen die Einwohner geivifle Stande, auch wen man ihnen bor= | 


fi) bie beiden Taktoren für. bie pis 16, dann gab es lauter Verwir— 
Spracerzeugung alfo gerade umge=! rung, was er.zumeilen merfte, zu- 
tehrt ıwie bei ber ataktifchen Aphatic. | weilen aber auch nid. | 

der Seinen Nomen Eenn fand und 
Iprad} er erit auf den zweiten An 


aber die gelähmten Sprachivertzeug® auf, den Namen feines Geburtäortes 


Alle! 


die Abſicht des Gouvernements 


Geſetzver⸗ 


beſucht die 


die 
ſelbſt nach der Mehrheit der Stim—⸗ 


ſie leicht. Denn ſo bald 


ſtrengere Polizey. Bey den meiſten 


Häuſern dieſer jungen Flecken iſt ein 
des 


ſche viel dazu beytragen, daß ſie ſich 


chen Anblick eine beſondere Schönheit 
geben. Alles iſt in dieſem Lande ſo 
neu, daß ſein erſter Anfang noch be— 


lehrungen, 


angenehmer gemacht. 
Die Bewohner der Städte und des 
Yandes * jehen die Erziehung ‚ihrer 


‚dab fie folde im Lefen und Schrei- 
ben, in der Nectfehreibung, 
Landmeflen und Rechnen wohl un: 
terrichten laſſen. 
als ein grobes Leiden, wenn fie durd, 
einige Umftände diefer Bortkrile be: 
'raubt werden. Dieje glüdlihe Ein: | 
richtung zeigt Tich allenthalben 
den Eeejtäbten an bis zu den neu ans | 
gelegten Kantons. Die vierPropinzen 
von Neuenalard jowohl, ald die ans | 
dern, Tegten gleich bey ihrer eriten 


| r ‚länger erhalten, und ihrem —A 
man ſowhl an den erſten als zweeten 


Sie betrachten es, 


bon! 


pen beivegen follen. Sie öffnen mohl 
den Mund, vertreßen die. Lippen, 


‚Art von Grunzen- hervor. 
Zuweilen aber iſt der Krante nicht 


Heiner Baum=- und Luftgarten, wel⸗ völlig ſprachlos, ſondern er kann noch ausdrücken, daß man ſagt, 


einige wenige Worte äußern, die frei— 
lich oft verſtümmelt ſind und mit de— 
‚nen er alle möglichen Gedanfen au®: 
‚zudrüden verfudt. 

| Ein: 84-jöhriger Mann, Namens 


'Sıhlaganfall : mit Bewußtloſigkeit. 


‚WS Folge diefes Schlaganfalles blieb, 
| bis zu feinem Ende Apbafie zurlid 
Kinder, als die wichtigfte Eadhe an, jokne irgend eine andere Lähmung, | 
eis | bei guter Intelligenz, gutem. Gebägit: | 
im nis und Verſtändnis. Le Long ver— 


fügte nur noch über fünf Wörter, die 
er ſeinen ausdrucksvollen Geberden 
erläuternd beifügte: ja, nein, dei ſtatt 


| 


‚drei, immer und Le %o ftott Le Long. 


Mit „ja“ bejahte er, mit. „nein“ ver= 
neinte er, md mit „bei” drüdte er 
alle. Yahlenbegriffe aus, indem er ba= 
bei mit einem gefchidten Fyingeripiel 
die beitimmte Zahl, die er im Sinn 
hatte, anzugeben wüßte. Mit „Le Lo“ 


Gründung .in-allen Diftritten, Lefes, | bezeichnete er fich felbit. Das Wort 


Schreib: nnd fegar lateinifch? Schu: | 
fen an. Melche Vortheile haben jie 
nicht nachher babon gehabt? 

yn den Staaten, wo das Gefep 
nicht3 beitimmt hat, nehmen bie Ein- | 
wohner verſchiedener Nachbarſchaften 
ihren Antheil ſelbſt auf ſich, bauen 


„immer“ gebrauchte er, wenn er ſeine 
Gedanken nicht mit anderen Wörtern 
eusdräüden fonnte. Auffallend tit e3 
dabei, daB er das „r” in „immer“ 
richtig ausfprad, während er es in 
„drei“ ausließ. Er verfuhr alfo dabei’ 
wie Kinder, welche die Schwierigkeit 


ſich an den bequemſten Oertern an. der Verbindung des „r“ mit dem tor- 


‚und unterhalten auf allgemeine Ko⸗ ausgehenden Buchſtaben 


ſten die Lehrer, welche ihre Kinder im 
Leſen, Schreiben, Rechtſchreibung, 
Landmeſſen und in der Schiffabet 
unterrichten. 
(Fortſetzung folgt.) 
— 

— Das Einzige! — Frau (die' 
durchgeſeſſenen Beinkleider ihres 
Mannes betrachtend): Schämſt Du 
Dich nicht, Deine Sachen ſo zu rui— 
nieren? — Mann: Du lieber Goit, 
das iſt ja noch das Einzige, was ich 
durchſetzen kann! 

— Unangenehme Renommage. — 
Gaſt: Die Suppe iſt verfalgen... Ihre 


lichen Reihen tauchen auch wohl 


“u 
” d 


noch 
nicht bewältigen können. 

Mitunter wird auch die Sprachlo— 
ſigkeit von demUnvermögen zu ſchrei— 
ben begleitet. Die Kranken kritzeln 


bergeblich Striche auf das Papier 


him, bis ſie unwillig ihre Unfähigkeit 
zu ſchreiben einſehen. Andere bringen 
noch Buchſtaben und ganze, durch 
fleine Abjnitte ba, und dort 'wort- 
ertig geſchiedene Buchſtabenreihen 
ferlig, aber ſie ſind meiſt nicht aus⸗— 
zuſprechen. Zwiſchen den unausſprech— 
noch 
ein⸗ 
aber 


ausſprechbare und einen Sinn 
ſchließende Schriſtwörter auf, 


| fende-Gegenjtand erfennen läßt. Ein 


in das Buchheim erſt nach mehreren veraeb- 


Wort umſeten, bei — ſind die lichen Verſfuchen unler Nachhilfe. Auf 
Sprachwerkzeuge unverſehrt erhalten, die F in welchem Nınte Ori 
u er — ren —— — — Es = | y Se wi pie Frage, in welchem Nınte der Ort 
‚für die Ausübung der Gejete wacht. | Menjchen in eine Geſellſchaſt treten, ſchneiden Grimaſſen, bringen aber aber der Wortſchatz des Gehirns iſt J 
ſo bedürfen ſie eine genauere und höchſtens unartikulirte Laute und eine beſchädigt. 


liege, kam ſtatt des Namens Freibuͤrg 
die Antwort: „Hier“. Man frug ihn 

Man kann auch den Unterſchied nach dem Namen der Amisſtadt, die 
zwiſchen beiden Sprachſtörungen ſo er mit „Hier“ meine? Darauf ant— 
ein mit wortete er lebhaft: „Die werde ich 
atattiſcher Aphafie behafteter Menſch doch kennen!“ Trotzdem fand er den 
vermag vorgeſprochene Worte nicht Namen nicht. Man ſagte ihm nun 
nachzuſprechen, während eine an am⸗- vor: „sreiburg.” Er. entgegnete: 
neſtiſcher Aphaſie leidende Perſen „Feig — burg — burg — frei — fro.” 
borgefprodme Werte, deren fie fich Kept ließ man ihn auf den Mund des 


fannt-genug iſt, und dergleichen Be⸗ Le Long, den der berühmte franzd: ‚felbjtändig nit" erinnern konnte, Sprechenben achten und nun fagte er 
die ich jonft fleißig Jam= | fifche Arzt Broca behandelte, erlitt | meijtens jofort wiederholen tann.- 
melte, Haben meine Reifen um fo viel ein Xahr vor. feinem Qode einen) 


‚endlich: „Freiburg.“ Darauf erami- 

Bei der teikmweife. ammejtifehen nirte man ihn, in weldhem Lande 
Sprachloſigkeit find e& am Häiufigiten | Freiburg liege? Seine Antwort Tau: 
vie Eigennanten oder die Hauptiwdrs tete: „Das wei ich jreilih!“ Doc 
ter. überhaupt, bie vergejlen werden. war es ihm unmögkich, ten Namen 
Finden die Spracgeitörten - dit zu finden. Man fagte ihn darauf 
Yauptwörter nicht, jo umfchreisen vsr: „Großherzogtum Baden!“ Er 
te fie To, da fid) dadurch der betrefe fagte nad: „Großherzog, aroffrei.“ 
Mieter, Gabeln und anderes Tiich- 
Knecht, der-in die Klinik des Profef- gerät fanıte er, vermochte aber dafiir 
ſors v. Bergmann in Berlin gebracht eine Namen anzugeben. Wlan ver- 
wurde, hatte nach einer ſchweren ſuchte ihm die Bezeichnungen einzu 
Kopfverletzung mit vierwöchentlicher ſchulen, was auch zuweilen gelang. 
Unbeſinnlichteit ſein Sach- undOrts- Statt „Gabel“ fagte er Gaſſer“. 
gedächtnis wieder gewonnen, aber ſtatt „Löffel“ „Flöfe“. Seinen Na— 
das Namensgedächtniß fehlie. Nur men „Senn“ ſchrieb er mit der zit— 
Nennwörter fand er ig ſeinem Wort- ternden rechten Hand „Sen“. Er ver 
regiſter nicht meht, während ihm die gaß alſo das zweite n“ hinzuzufü— 
Zeitwörter zur Verfügung ſtanden. gen und konnte auch auf Vorhalt den 


Eine Scheere nannte er das, womit Fehler nicht verbeſſern. 


man ſchneidet, das Fenſter das, wo— Es iſt ſchon wiederholt betont wor 


durch man ſieht, und ein Liht das, den, daß bei einer ganzen Menge von 


wodurch es hell wird. Ceſeönge und Epracaeflörten tro des Mairgels 
Gebete hatte er meiſt vergeſſen. am Vorfellungsvermögen die geiftige 

Ebenſo intereſſant iſt eine Beob- Tätigkeit in gemijfer Hinjirt voll: 
achtung Grave's, die zeigt, daß die ſtändig erhalten bleibt. Dies zeigt 
Hauptwörter nur in ihren Anfangs- ſich namentlich bei den Unterhal— 
buchſtaben, das Wort ſomit nur tungsſpielen. So ſieht man denn 
ſtücktweiſe in die Erinnerung tommen manche Aphatiſche, die faſt tein Wort 
tann, worauf der Reſt erſt dann auf- mehr finden, mit großer Feinheit 
taucht, wenn das entiſprechende noch Damenbrett, Domino, Karten 
Schriſtwort in die Augen fällt Ein und Schach ſpielen. Es ſind der ärzt— 
Mann von 56 Jahren hatte nach lichen Erfahrung Fälle bekannt, wo 
einem Schlaganfall die Eigennamen Sprachgeſtörte, die nicht einmal ihr 
und Hauptwörter überhaupt bis auf Alter an den Fingern abzuzählen 
ihre Anfangsbuchſtaben vergeſſen, vermochten und deren Intelligenz be 
olme im Uebrigen die Sprache ver. |teutend gelitten hatie, noch gut Kar— 
lernt zu haben. Um diefen fprasliufen ten Tpielten und dabei mit einer ge- 
Diangel nah Möglichkeit aufzuheben, wiſſen Verſchlagenheit betrogen. 


ſchlug er folgenden Weg ein. Er Trouſſeau erzählt, wie er ſich als 


machte ſich ein alphabetiſch geordne- Aſſiſtent zu Charenton oft im 
tes Wörterbuch der zum Hausge- Grunde der Seele geärgert habe., 


brauch nötigen Hauptwörter und wenn ihm ein ſolcher Menſch eine 


die Anfangskonſonanten der Wörter ſie tein Wort verſtand. 
weg. So ſprach und ſchrieb er: „Ich überzeugte man ſich von der Itrtüm⸗ a 
„Ich wz: nicht | lichkeit diefer Anficht und bemeriie, 7 
daß ft: einzelne Votale hörte und fie 


mengefünt, fremde Silben, tie ver 


iiprache fait ausnahmslos Not, und | 


tie 


nd dreifilbige Wörter, vermochte er, 


zu ſprechen, nur ließ‘ er fortwährend | Anfänglich Kielt.man fie für taub, da 4 


Bald. aber 


auch nachſprechen konnte. Ein einfil- 
hige? Wort, tas man in gewöhnlicder 
eife fpracb, verftand fie nicht, mern 
men dagegen die einzelnen Buchftä- 


‚rfegüttert erfcheint. Werben einem! ben feharf von einander trennte, fo 
ſolchen Patienten Wörter vorgefagt, |dak fie in der Ausfprache herborira- .. 
ı jo verntinmt und verfteht er fie wohl\ien, jo vermochte fie es fofort nad , 
‚und verfucht fie nadhzufprechen aber | zufprechen. Bei mehrfilbigen MWör- 
mit ſehr mwechlelndem und in der|iern mußte man zuerjt die erfte Silbe - 
Iſt deutlich ausjpreden, dann die andete 
der Stranfe gut aufgelegt, merkt er/und dann beide zujammen, wenn fie 
fräftig auf, richtet er namentlich das | da3 Wort verftehen fellte. ‚Dagegen 
Auge auf den Mund des Sprechen- | hörte jie das Klopfen an der Tür und 
ten umd jagt man ihm das Wort das Tiden ber Tajchenuhr ſo ſcharf 
‚mestrmals vor, fo bringt er e& oftiwie ein Gefunder, und unterfchteb: 


zwei Sausgloden ganz genau dei 
Stlange nad. Wie fie felbt_ fpäter 


nah ihrer Genefung angab, fo ver: : 


nahm tie die Wörter ftet3 nur als ein 
‚terwerrene3 G&räufd,. 
Häufiger als die Worttaubheit 
iindet fih tie Wortblindheit. 
Kranke iſt Dabei keineswegs blind 
oder balbblind, fondern er erfreut Fich 
einer ungeſchwächten Sehkraft für 
alle Gegenſtände ſeiner Umgebung, 
nur die Bedeutung der Schrift geht 
ihm teilweiſe oder gänzlich verloren. 
Kranken erkennen einzelne Buch— 
‚Naben und vermögen fie nicht zu 
Wörtern zufommenzufügen, oder um: 


Ne 
bh 


* 
* 


* 


— 
* 


Der 


> 


ı getehri, fie lefen Wörter und können | 


die einzelnen Buchſtaben nicht leſen. 
Ein Kranker erkennt das Wort 


Goethe“ auf dem Titel eines Buches, 


nicht aber das Wort „Schiller“ aäuf 
dem daneben ſtehenden Werk. 


Der belgiſche Arzt van den Abeele 


berichtet ven einer rau von blühen- | 


der Gefundheit, die ein Schlaganfall 


traf. Nach jechs Wochen war die Lüh-« 


mung mieber bejeitigt. 
Monaten entdedte fie aber zu ihrem 
Erftaunen,. daß fie Gedrudtes und 
Sefchriebenes nicht mehr lefen konnte, 
| Ste fah. die, Schrift, unterfchieb bie 
|yorm der Buchitaben, 
die Schrift nachjchreiben, war aber 


Nah zwei . 


tonnte' fogar ; 


unfähig, die Leitern in laute Worte , 
und Geranien umzujegen. Sie fonnte > 


Bilder auffajien, einen Rebus Iöfen, 
nur die Shrift blieb ihr unverftänd- 
‚lich. Erjt nach einigen Monaten hatte 
| fie e3 wieder gelernt, einige ein» umd 
zweifilbige Wörter zu lefen, 

Wie das Verftändnis für Schrift- 


’ 
> 


wörter, fanıı ud das Vermögen, , 


Zahlen zu deuten und in der richtigen 
Form auszusprechen, verloren gehen. 


ı Sin Nechnungsbeamter, den Trouf- ; 


‚Teau behandelte, las die Zahl 766 
ı Siffer für Ziffer ab, wußte aber nicht, 
mas die Ziffer 7 vor ben beiden 6 
bedeute. Ein anderer: Sprachgeftörter 
| dagegen konnte zwar nicht mehr mit 
Worten rechnen, aber auf dem Papier 


s 


* 
ai 
4 


J 
4 


'adbiren und fubtrahiren, auch nod) „ 


ziemlichaut multipliziren u. bividiren. > 


Als lehte Spracdftörung fei bie. # 


Paraphaſie genannt, bei der bie Ber- > 
tmüpfung der Vorftellung mit ihren. 
Wortbildern jo in Unordnung geras 

ten tft, daß ftatt der finnentfprechen- . 
den andere finnperfehrende oder ganz - 
ivemde und unverftändliche Wortge-" 
bilde zur Meußerung gelangen. Die 

leichtere Form der Paraphafie- zeigt . 
fin; bei joldden Worten, deren. Vot= „ 


ınelluntgen fi täglich verbinden, mie” 


Stod und Hut, Mejfer und Gabel, 

Celz und Pfeffer. Over aud) daß ge= - 
‘suchte Wort macht, bevor c5 Zeit ges”. 
winnt, ausgefprochen zu werden, ein 
‘fang- oder finnverioamttes Auftaus 


ten, ſo daß nun dieſes ſtatt der rich⸗ 


tigen Bezeichnung zum Vorſchein 
tommt. Statt Schlaf ſpricht dann 
der Kranke ſtetig Schaf, ſtatt Mutter 
Butter, oder auch ſtatt Pamphlet: 
RKampher. 
In ſchweren Fällen wird die Rede 
völlig wmveriiändlid, die Mörte- 
werden verftümmelt und an falfcher 
Stelle finnlos aneinander ‚gereik.: 7 
und in jäher Haft berporgefprubelt, 
ohne daß der Zuhörer auch nur im 
GEeringſten erraten kann, was ihm 
der Kranke erzählen will. Dagegen 
merkt der Patient ſelbſt nicht die Un— 
gereimtheit ſeiner Sprechweiſe und 
iſt durchaus überzeugt, wie vor ſeiner 
Erkrankung verſtanden zu werden. 
Es ſei hier betent, daß ein ſolcher 
Kranker keineswegs für geiſtesgeſtört 


erachtet werden muß. 


Ueber die Entſtehung der Sprach⸗ 
ſtörungen weiß man ſoviel, daß es 
ſich bei ihnen um Verletzungen der 
Gegend der dritten Stirnwindung 
der Iinten Hirnhälfte Handelt. Im 7 
tiefen Hirnzellen liegt nämlich das 
Gebiet, in dem fick die geifiige Tätig: 
feit der Wortbildung vollzieht; wird 
c8 durh irgend eine Krankheit bes 


2 > ; a = 
ichättat, jo leidet entiprechend ber 


Echmwere der Erfrantung au bie 
Stärke des Sprachbermögens. 


Die Behandlung der Sprachſi⸗ 
rungen befteht nad) der ‚Heilung bed ” 
tranthaften Progejles im Gehirn im 


einen methodifchen Unterricht im“ 


Sprechen. Se nah der Natur bes” 


spaltes [äf;t ınan den Kranken bie ein- * 
zelnen Laute, Eilden uny Wörter 


44 


I 


i J nn . 5 4 — . . 
= ——— Synoden, von welchen ſie die Dr- Köchin it moßl verliebt? — Wirt: | mar begreift in ber Regel nicht, un, 
\Artifel wenden, dazu fie die eriten a ee Schachtel — —— —* Jagen till, en * = Kieß, Sarin nad. kann. —— 
Materialien beftgen. Alles wird als- | ymd  Iutheriichen Rirchengebräudsen | —_ Ahr We au : ie [Tre Fon I * Potienten en lee Me nal ") Tagan, fo jah; Mit der Aphaſie häufig verbunden, 
mit einer erftaunlichen Ge-| yichten, nehmen fie von ben Biiehö n Ihr Begriff von Sparſamleit. noch ihre eigenen vamen, aber auch | *F . nad. En [tige er den aber dennoch von ihr zu ſcheiden, 
ihminbigfeit von ftatten gehen, und cn Vefters et iſ öfen * Er (feiner Gattin elegante Toi⸗ dieſe oft in entſtellter Geſtalt. Eine Schriftnamen mit dem Auge ſeſthielt, ſind zwei andere Sprachſtörungen, 
J ——— gen jic bie Pfarrer lette kritiſch betrachtend): Es iſt mir Anzahl ſchreibt immer darauf Los, fonnte er ihn ausfpreden, im Augen- |die Worttaubheit und die Wartblind- 
Kim Pipe Hit ihrer Mrbeitfemfeit nei ‚doppelt nüglich zu machen, indem ſie ſehr peinlich, diefen Gegenitand zu be- ohne überhaupt zu erkennen, daß das blick nachher war er dazu unfähig. heit. Die Kranken ſind dabei weder 
— — ihrer Arbeitſomkeit weiter mit ‚Ihrem Amte die Arzenepfunft rühren, aber ich habe in ber legten , Gefehriebene nicht Buchitaben, fon» “ Umgekehrt Tieß ein Knabe, den %.wortlos noch Schriftlos, fie —— 
I: haftenheit des | TUFPFUREN, — verbinden. Ueberhaupt ſind ſie alle Zeit ſolche Verluſte gehabt, daß Du dern verwirrtes Gefrigel ijt. Hier ift Schlefinger beokachtete, beim Spre- aber troß auten Gehörs die gebörten 
onklich iſt, trägt auch Sie tennen bie ——— biefgr | verhenrathet, und biele Kirchen haben | Dich wirklich in Deiner Toilette in|bie Briiae zwiſchen Vorftellung und Ken und Schreiben den Anfangsfen- | Werte nicht mehr zu verftehrn umd | gendivo, -fo ift hier unermübliche Mus ” 
Sizaten jo ziemlih, das ich.nicdht3 ten Grundfaß, feine andere, ala a! 5 Be einihränten mußt, Scriftbild volljtändig abgebrochen, |Tonanten der Wörter iveg. Der acht- | troß anten Geſichts die gefefnen bauer für Arzt und Patienten nötig, >> 


onzubauen und aefittet zn machen. 
Ihrn iit es erlaubt alle Kerſuche an— 
rellen, und alfe Vortheile aufzu- 
die ihm Umſtände, Boden 


was ſchlug nun, jo oft er in der Imterhat, | Partie Irictac cder Shah caöges | nerbinden, wobei men ihn anbäl,. - 
auf den Mund des Vorfprechenden zu 5 
fehen, oder man läßt ihn die im Ge 5 
räctnis fehlenyen Wörter‘ täglich” 
auffagen, indem man iöm dur An = 
gabe der Anfanasfilben und Buchfla: = 7 
‚ben nahhilft und ihm zugleich ein 

Wörterbuch onleat, dejfen Inhalt’er ” 

audwentig lernen mus; Wenn te 


her, 8 
d Pina verbieten, Gr kann aus dann 
andern lDatt- 
vd Iberall Die Rechte eines 


"AL 


& in Sei 


tn + 
zit Lil 

bei 
4 


ce Reihe 


Sonder 


fein Genie zu erinedfen. | 
An den beyratbete zu berufen. 


— Sie: Gemwiß, gewig, |und bie Schriftbilder ‚find im Ge: |tährige Burfche war durd) eine ‚Ge: 


Schriftiwerte nicht mehr zu  leien. | werden aber tie Mebungen unabläf- 


Sier bet der Sordmann und Minfte| weiter hinzuſetzen barf. 
Jede einzelne Berjon Hat das | 


er befireiten Fan. Do der Merichen | alien vertrauet das, durch die erhalte: | Mecht, Gott anzubeten, wie es. ihr ge) 


ler innuer viel mebr zu. th, als) Grunblägen find ſie alle gleich. In mein Schatz! Gleich morgen werde ich dächtnis vollkommen verwiſcht. Da⸗ hirnerſchütterung ſprachlos gewor⸗ 
no zu wei iind, fo ift der Preis; ne Unathängigfeit fouberain gewor⸗ fällt, und das Gouvernement ſetzt in 


mir ein halbes Dutzend ganz, ganz gegen können, wie die Sprachloſen den und blieb ſechs Tage hindurch be 
einfache Toiletten beſtellen. ihre Zunge zu allen anderen Vorrich⸗ wußtlos. Gleich 23* re 


\r 


Obwohl die Patienten tie Vokcle ſig fortgeſetzt, ſo zeitigen fie ai 
und: Konfonanten nicht nur einzeln | nicht jelten. Erfolge, die, alle Gxt 
kei. der Worttaubgeit ünterfajeiden, | tungen übertreffen, = 
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+ 
Die Deutung 


andschrifte et 


G 


Von J. 


von — | | 


laciier. } 


VIII. 


Sehr wichtig für die Charalter- 


Beurteilung ift auch die Verbindung | 


der einzelnen Buchitaben untereinan= 
ber. Ein Blid auf die Proben Wr. 
28 und 29 wird genügen, dem Lejer 
zu zeigen, welche linterfchiede fich be- 
merfbar machen. 
faft jeder Bucitabe unverbunden ne-= 
ben dem anderen, in Nr. 29 find die 
Morte faft ohne Trennung vom erften 


- bi8 zum lebten Buchltaben geichrie- 


ben. 


—“ * 


In Nr. 28 ſteht. 


verraten. Es iſt klar, daß ſolche har— 
moniſche Schriften überaus ſelten 
ſind, und da, wo ſie ſich finden, ge— 
hören ſie durchaus nicht immer her— 
vorragenden Geiſtern an, ebenſo, wie 
es viele hochbedeutende Menſchen gibt, 
die eine nichts weniger als harmoni— 
ſche Schrift haben. — Das ſind mit 
Leichtigkeit nachzuweiſende Tatſachen 
und es iſt ſchwer 
Crepieux-Jamin eine ſo unhaltbare 
Theorie hat aufſtellen können und 


—* —— 
.. m “or — 7 


Nr. 28, 


yr, 2 


Man nennt Schriften nach Urt von 
Nr. 28 bezw. die Charaktere der 
Schreiber intuitipe, folche wie 
Nr. IdeduftiveSchriften bezw. 
Charaktere. Bei diefer Gegenüber 
ftellung von Sntuition und Deduf- 
tion: verjteht man unter Yntui- 
tion die natürliche Veranlagung, 
fih ohne langes Weberlegen, mehr 
dem Gefühle folgend, ein richtiges 
Urteil zu bilden, während Deduf: 
tion die ausgebildete Fähigkeit iſt, 
durch loatjches Denken und Folgern 
richtige Konjequenzen zu ziehen. — 
Der intuitive Menfch neigt mehr zum 
Spealismus, ilt mehr Xheoretiter, 
reih an eigenen been, wohingegen 
ber bebuftive Iogiich folgernd, mehr 
Praktiker ijt, zum Nealimus neigt, 
weniger reich an eigenen peen als 
geihidt in der Verbindung und Ver— 
wirklichung der Gedanfen anderer ift. 
— Die Gegenfäte berühren fih. So 
au bier: der ertrem intuitive und 
ber ertrem Deduftive haben eins ges | 
mein: fie find beide in Gefahr, in 
Einjeitigfeit zu verfallen, das -tlare 
ungetrübte Urteil zu verlieren. Der 
goldene Mittelmea ilt auch bier das 
Richtigfte und Häufigfte, indem Die 
Anzahl der Trennungen in jedem 
Morte der Anzahl der Silben unge= 
fähr entipriht; Abweichungen nad) 
biefer oder jener Seite hin find dem: 
nach leicht Feitzuitellen. 

Mer %-PBuntte, U=geichen etc. zum 
Ausgangapuntte für den näcdhiten 
Buchftaben nimmt, an das D direlt 
ben folgenden Buchitaben anfchließt, 
befigt ebenfalls ein fehr Togifches ! 


27 


Inodh unbegreiflicher, wie er an ihr; 


feitzubalten vermochte, nachdem alte i 


ernſten wiſſenſchaftlichen Grapholo- 
gen ihre Unhaltbarkeit nachgewieſen 
und ſie als falſch verworfen haben. 

Abgeſehen davon, daß dieſe ganze 

Theorie unrichtig iſt, enthält ſie in 
ſich einen Fehler, deſſen Urheber al⸗ 
lerdings Michon iſt und den leider 
viele noch nicht erlannt haben: die 
geiſtige Begabung, vor allem aber die 
Fähigkeit, Künſtleriſches auf irgend 
einem Gebiete zu leiſten oder zu ſchaf⸗ 
fen, läßt ſich aus der Schrift über: | 
haupt nicht erkennen. Wenigſtens iſt 
die Graphologie heute noch nicht ſo 
weit, aus einem einzigen Faktum der 
Schrift ſolche Schlüſſe zu ziehen. — 
Auf die Harmonie der Schrift haben 
Phantafie, Vemperament eic. elkc.| 
einen jehr großen Einfluß. Eine‘ 
ftarte Individualität ift aber der 
‚ärafte Feind der Harmonie, und wer 
wollte behaupten, bebeutende Men: | 
Shen dürften feine Phantafie, kein 
ıebhaftes Temperament, keine ftarte' 
Individualität befigen! — Das wäre | 
ja geradezu unlogtf&h, Unsinn! 

Wie fich im Leben ‚Gedenhaftigfeit | 
und wirkliche Vornehmheit, Ein;ad: | 
heit und Gefuchtbeit, Bejcheidenheit | 
und Gffetthajcherei ziemlich Icharf 
bon einander jcheiben, jo aud) in ber | 
Schrift. — Aud; ohne Grapholog zu 
fein, wird man das Gejuchte und 
nicht einmal Schöne der Nr. 31 ers, 
fennen, während Nr. 32 weniger Ge: 
ſuchtheit als Selbſtgefälligkeit, Eitel⸗ 
teit, ſſarke Phantaſie (weite bauſchige 
Schleifen) erkennen läßt. 


;X 


Ar, 


— 


Nr. 


Dentkvermögen, und in weſſen Schrift 


ſich gleichzeitig auch hie und da Tren— 
nungen zeigen, in dem finden ſich 
Intuüition und Deduktion in glück 
licher Vereinigung. 

Sehr deduktive Menſchen verbin 
den oft auch mehrere Worte mit ein 
ander. Schriften, in denen ſelbſt die 
einzelnen Buchſtabenteile getrennt ne— 


ben einanter jtehen (Nr. 30), deuten 


auf Neigung zur Veritellung, zu 
Schaufpielerei, zum wenigſten aber 
auf ftarfe Gejuchtheit. (Diejes Zei 
den muß in der ganzen Schrift 
tupifh ausgeprägt fein, foll es die 
genannten Gigenichaften verraten; 
fonft ift große Vorjicht geboten, da 
Viele fich gewöhnt haben, das deut- 
fche „e“ beifpielaweije offen, zweitei 


lig zu fchreiben. 
JAAL?1AF — 
wunsch cha BR 


Ar. 30, 


Die Entdedung des Interichiedes 
ber intuitiven und dedufttiven Schrif 
ten ift Michons auzfchliekliches Ver 
dienft; jo einfach diefer Unterfchted zu 
finden war, fo flar und jelbitver- 
ftänblich er ift, hat ihn doch vor Mi 
bon niemand gefunden — bie be- 
fannte Gefhichte von dem Ei des Co 
lumbus. 


Harmonie, Einfachheit oder Geziert— 
heit der Schrift. 

Wie ſchon früher bemerkt, kommt 
die rein kalligraphiſch-harmoniſche 
Schrift für die Graphologie nie 
malz3 in Betracht, da fie angelernt 
und nicht natürliheindividuell tft. 

Erepeur-amin, der fich ſonſt viel⸗ 
fach um die Graphologie verdient ge— 


gyalangen „AR 


GALLE EEE 
I 


31. 


7 
‚ 'epen 


| fhmadvollen Eindruck machen. 


32, 


Gffefthafcherei fpricht aus Nr. 35, | 
während Nr. 34 deutlich die Zeichen 
bon bornehmfeinmollender Gejucht: 
heit und bizarrem Geihmad auf=! 


weit. 
Dane 


33. 


| nen ibn aus, die 


her 
Ö 


LK 
Mur 


* 


Eine Schrift, die wirklich Streben 
nach Einfachheit zeigt, iſt Nr. 35. In 
ihr finden wir die vereinfachte Form 
des ſ in „alſo“, die nach rechts hin— 
aufgezogenen Schleifen der g, h etc., 
die immer Bildung verraten. — Wie 
ich ſchon im vorigen Kapitel und auch 
bei verſchiedenen Charakter-Beuriei— 
lungen Gelegenheit hatte, darauf hin— 


I» 
zu 


ir. 34, 


zumetien, dab auch im menschlichen! 


Charakter die Gegenſätze ſich berüh— 
ren, ſo iſt es auch hier: ſehr kompli— 
zierte Schriften und bis zum äußer— 
ſten vereinfachte können beide Einſei— 
tigkeit erkennen laſſen. —Die Schrei— 


gei 


ber komplizierter ſind gewöhnt, alle 


Dinge ſo umſtändlich wie möglich zu 
betrachten, können ſich zu keiner kla— 


ren, einfachen Anſchauung durchrin- 
gen und werden aus dieſem Grunde 
häufig einen ganz einſeitigen Stand— 


punkt vertreten. Die anderen in ih— 


rem Streben nach möglichſter Ein- 


fachheit werden es oft an der nötigen 
Gründlichkeit fehlen laſſen. 


* Bag tu Ha 


gan garutı wfangem “fr 


ab al 


unjeligen Lehre von der Harmonie 
der Ehrift. Seiner Anficht nad joll 


jebe ſtreng harmoniſche Schrift, d. 5. 


jebe einfache, Hlare Schrift ohne al- 


les Ueberſchwengliche, ohne außerge⸗ 
wöhnlid grofe Züge, überhaupt onne| 


alles irgend lederflüijige unt Ent- 
behrliche — jede joldhe Schrift joll 
einen geijtig bedeutenden Menjen 


Ar, 


macht bat, ift auch der Urheber der] 


ar 
.o 


now Bukrt 


"Zum Shluife bringe ich noch zmei 
Proben aus einer deutfchen Hand: 
Ichrift, die meber jonderlich verein- 
faht noch fompliziert ift, dafür aber 
‚eine Cigentümlichteit aufmeist: bie 
drudähnlien H und B. Gie deuten 


'Gejuchtheit ziemlich nahe fteht; fin- 
| ben Fich font noch Zeichen von Äntel- 
ligenz und Bildung in der Schrift, jo 


| 
| 
| 


| teilung. 


| Sindernilfe in den Weg treten, ziemlich ſcharf 
auftreten 


| vaden 


| gebänmpit bat 


| Nabren 


| weiblich-ammutine 


| gquna aber 


auf Originalität, die einer qemwiffen , 


. Eonntagpoft, Chicago, 


fann man fehr wohl mit Crepieur- 
Jamin fie als Zeichen von äftheti- 
Ihem Sinn anfehen, während fie um: 
gefehrt in einer Schrift mit Zeichen 
mangelnder Intelligenz, Eitelfeit und 
Effetthafcherei diefe Zeichen nur nod 
berftärft. 

Alfo immer wieder gilt die Mab: 
nung für den Iernenden Grapho= 
logen: Niemalö nah einem ein- 
zigen Zeichen urteilen, fondern 
Vergleichen, Kombiniten, Zufammen: | 
faffen, dann wird allmählich ein zus 
verläjfiges und genaues Urteil zus! 


ftande fommen! | 


ee ee 


| 


Graphologiſcher Bricftaſten 


ER | 


Anm. der Schriftleitung: — Der, 
| Berfnifer diefes Aufiates, de jen Kom: | 
| petenz feine eigenen Darlegungen cr: | 
| weiien, it bereit, Hanbichriften, Die ihm | 
| aus dem Leierfreiie zugehen, furz und | 
| treffend zu beurteilen. Zu diefem Zwed | 


u s ‚'Ifende man?253eilen, zwanglos aeidhrie: | 
verjtändlich, tie | pen, möglichit nicht Abichrift Aner Drnd- 


fache, jondern am beiten einen Teil ci= | 
nes Bricfes und 25 Cents in Briefmar: | 
fen an den „Öraphologiiden 
Briefkasten“ Sonntagpoſt, 223 
W. Waßhington Str. ein. Die Autwort 
erfolgt dann in einer der nüchſten Num— 
mern der Sunntagpoit. | 
Fe | 


D. M. Ihre barmoniihe Handichrift 
berrät einen berbindlichen gebildeten 
ter, voll auspeprägten Gerechtigtleitsgefühl,“ 
ideal beranlagt. Lebhafte Auffaäſſungsgabe 
vaart ſich mit gutem Humor, doch ſind Sie 
auch ſehr egoiſtiſch und neigen zur Zelbit 
erhebung, allerdings ohne große Pröten 
t, Bielſeitig und mit geſunden Auſchau— 
ungen, etwas aggreſſibv, doch ohne Scärſe 
und nennenswerte Individuglitüt. Sie haben 
guten Gelhmad mid find Ddistret, | 
Miß M. E. A. H. It eine unrubige 
nerböje Natur, ziemlich energuch, ſelbſtbe 
wußt und eigenſinnig, aber obne große Wi 
leneſtärre und Ausodauer. — Umganglich 
ſjhrem Weſen, fehlt es ihr an gutem 
ſchmack. Sie neigt etwas zur Uebertreibt 
auch zur Verſteltung, ut ziemlich na * 
allerdings auch verſtändig, lann recht hefti 


De | 


al 
gercwi zı beurteilen, 

D. R. 324, Berrät einen lebhaften ac 
wandten bbaraiter obne bejvomdere Kigeitart 
Raih um Entſchluß und Handeln, doch ohne 
grotze Ausdauer, etwas zur Seibſtüberhe 
bung geneigt, ziemlich gutmütig und 
leichifinmg, ] 
ftelumgsuunit feblt cs | 
sillensirant würde entichieden | 
ter dortciibaft berbeifern. | 

28 W. Ihre Sandichrift zeigt vor | 
allem einen fräfiigen Wıllen, der jchr durd) | 
Yammenbeftigleit beeintluit wird. Sie ftres | 
ben nah stiarbeit in alien Dingen, ne 

| 
| 


Ida durch ihn 

vorzeitiger Ab 

Etwas 
den 


nicht. mehr 
Charau⸗ 
lage abgebil 


braucht man 


manchmal recht rückſichtslos, beinabe brutal, 
wenn Sie ſich auch zu beherrſchen ſuchen. 
Etwas ſchwerfällig und ſinnlich veranlagt, 
beiigen Zinn für Humor, ven aud 
leinen gut entwidelten Gelhmad. Ihre 
Auslaſſungen über die Ebe laſſen übrigens 
erlennen, daß — Ihnen etwas fehlt. 

M. B. R. streut mic, day Ihnen die 
Cbaralterbeurieilungen Nbrer Verwandten | 
febr trefieno” dborrommen Sie felbft ! 
feinen trog „Siränklichleit und zunehmendem | 
Auter“ Doh nod eine aute PRortion bon Dus | 
mor zu beſißzen, auch an Idealismus feult | 
es Ihnen nicht, doch zeigt Ihre Schrift dent 
lich troß ihrer Eimachheit etwas Berſtecktes, 
Heimliches, auch Gefſuchtes. Sie lönnen recht 
böflih = liebenswürdig = geipräcig fein, aber ! 
auch etwas la nhaft und willen Ihren Vor— 
teil unter allen Umſtänden zu waäahren, ſelbſt! 
wenn es eine kleine „Mogelei“ erfordern 
ſollte. 

W. R Ihre Handſchrift zeigt zie | 
eine Sahe ungern begisien, aber Mut fat 
ten, tobald der cerite Sıhriit getan und das | 
Vegonnene gut durchführen, Siemiih ıma 
teriell veranlagt, etwas nüchtern, ſehlt es 
Ihnen leider an dem das Leben verſchö— 
nenuden Frohſinn, wenn auch nicht an Le 
bensart, die Sie indeſſen nicht abhält, ſich 
üher andere zu erheben und Ihnen wenn 
nötig die Wahrheit zu ſagen. | 

P. -— Die Schreiderin iit 


ei 5% Boll jtarf 


ip 
Su 


ten fein. 


daR 


Frau Alma 
ſicher eine bornehm denlende, gebildete Dame, Mi 
allerdings mit ſtart entwidelten Selbſtge A 
fühl und daber fehr zur UWeberbebung ımbd il 
Zelbitüberfhägung geneigt. Nicht ohne iräf 660 
tigen Willen, distret und gerecht denlend, MN IN 
nicht ganz ohne Gffeltbafherei. Jedenfalls Li 
weiß tie birlomatifh und taftboll unange: Hi 
nehme Bermwidlungen zu bermeiden und ibre 
Bildung zur Geltung zu bringen. 

B. 54. Zu wenig Material zur Beurtei 
Eine etwas ſchwerfällige, ziemlich 
willensträftige Natur, die ihr Ziel und ihren 
Vorteil im Auge behält und wenn ihr dabei 


J 


! 


lann. Trotß aller ſcheinbaren 
Freunßbltichleit berechnend md inmerlich tik. | 
N E, 714. Ihre Hai. fchriit derrät 
einen rormütigen, Trartigen Lbaratter, valcı 
und vieheitiag, doch ohne Ausdauer. Ohne) 
langes Ueberiegen, dein Gefüble folgend, an- | 
grifisluſtig, faſſen eine Zade an umd | 
Iuffen fihb bon micmanden in die starten | 
Sie lieben Nommort und werden auch 
in Ihrem Meußeren einen redbt auten ac 
Wenn Sie 
an der richtigen Stelle im Leben ſtehen mo | 
e3 fih um tlaren Weberblid und rafhes Yu 
handelt, müſſen Sie ttop Ihrer 
Krücken“ guten Erfolg haben 

HKH. E. 15 Dant Ihre freundliche 
Anerkennung! Die heute eingeſandte Schrift 
probe ſtammt allerdinas von einem quütmnn 
tagen, gebildeten Zihreiber, delfen wohlent 
widelten trodenen Sumor die Yiot der »eit 
Muh das elivas Wefuchte in 
die Giielfeit und der Kicen 
bedeutend gemmldert ımd  baben 
wobltuenden idenheit ap ge 
Beritändiafeit und Taftaefübt aeich 
Willensfraft iit allerdinas 
entwickelt Es märe mir intere! 
einen früberen Brief, von dielleicht dier 
zurüd, bon ibın zu feben. 
Frd, lt ein etwas bizarrer, aber 
fiocler Gbaraiter, febr für fih einaenommten 
aber nicht imangenebm in feinem Wefen, 
glei er ſehr rückſichtslos ſein lann. Es 
nicht an Iräftigen Anfägei zu lenvafter Wil 
lensbetätigumng. Die ziemiin Erioig bringen 
doch auch nicht an zVorſpiegelung falſcher 
Uach vulgo Verſtellungstunſt, denn 


AN 


“am, 


Zie 
ZU 


ungemöhnlich 
' Dttober, 10 
für 1 : 
ne Kohlen im 
ſichten das, 


1 inem Weſen 
hm 

ciner 
macht 


ı find 


Lehman 


Da) eſch ce 


durchaus nic 


nicht ſehr 
ſant 


“ 


od 
ent) Grieshı 
teoroloaifchen 
Hacen“ menſchlichen ( 
es iſt doch | 
man {1 
Lk r 5 


berrät 


larie Sc, Ihre Handſchrift 
eine ſenſitive, etwas nervöſe aber 
Natur, voll guter Geſin 
etwas beftia ohne böfen | 
feblt nicht an idealer Werantlas | 
1C auch nicht an Selbftüberihäkıimea. | 
Geiſtig regſam, auch ſparſam wenn auch 
nicht immer mit Worten und geſchmack 
boll, dodh obne allauaroße Ausdauer Laſſen 
Sie ſich auch in dieſer, ſchweren Zeit zum 
Wabhlſpruch dienen: „Feſt allezeit, in Freud 
und Leid!“ 
Herbert W. Sch 
Charakter ſo 
d bandeind, 
ort 


'fo oft aufgeti 
ſcheinlich jetzt 
nung 


Willen 


leicht doch 


Fa 


| zu erfrieren, 


Inen! 


zie find ein deduf: | : 

sraltifch und Logic ven: namlich nicht 
I 73 auch febr bon u 
— iſten eingenommen, hat 
wurt, enceratih, wenn es fein mu, I Maf 
t auftreiend, mit der Gabe. Ihre Mritif Maßnahmen, 
in ſehr verbindliche Form zu Fleiden, Hurz: 
ein Mann, der weiß, was er will und dem— 3 
auch der Erfolg nicht feblen wird, "Ehrgeisin. | Volksernähru 
‚auf Außere Rorın baltend, müf = ein | 
recht angenehmer Geſellſchafter für 
Lob nicht unempfindlie Eins | 
wände fih Teäftia, iv ürdig 
wehrt. 
M. P 
einen dedultiven 
ſcher Verftand 
überwiegen 
mütigteit und 


NRüuüchterne 


und 


ſchar 


gar, wie Du 
drüben im 


ebens 
G Auch Ihre 
Charatter 
und 
dem c 


dhriftprobe zeigt 
bei Dem vralti=- | 

aterielle Antereifen sek 
s aber au mit an Gut 
Rachſicht ſehlt, obaleich 
Berechnende voranſteht. Sie 
miniren gern, allerdings ohne aroken 
ſolg, werden auch leicht erregt 
auch ſehr reſervirt ſei Leider 
lenstrafſt zu ſchwach, um 
Sief mit Nonſeguenz zu 
Ktombinationsaabe it aut, abet nebmen 
lich oft au wenia Zeit zum Nonzentrieren, ». | 
b SNpcindenien ımd diefe Nacläffigteit | 
rächt fi eben dann dur Mikerfolge. 


das 
Do 
Gr 
Ionen aber | 
ift Ihre Wil 
Ita 


| Erdentbare, 


408 asiterfte 
das geſtedte 
erreichen, Ibre jetzt 
Zie 


zum ieſe 


|.» 
für und dan 


—— * 
— 2 | 
Naditalheilung 5 wir im 
tunae trit 

—— | u die 
'uns für unfer 


Nernenlchmäche 


Lehman 
Sqhwache, nerböſe Berfonen, geplagt ton Hoff⸗ 
fett und fhlehten Tränmen, ei 
| pfenden Ausflüifen, Bruft-, Rüden» und Kopf; 
fömerzen Hearanzfall, Abnahme des Gchörs 
u der Sehfraft, Katarrb, Magendrüden, Eiubl« 
verftopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Herz» 
Tloyfen, uchbellemmung. Aenaftlidgleit und 
Frübfinn, erfahren aus dem „Jugendfreund“, 
wie alte Polsen Ingendlider Verirrungen 
| erünpfih im Türzefter Zeit, mb trifturen, 
Bhimeftd, Arampfader: und Wafſferbruch nach 
einer völlig neuen Methode auf cinen Schlag | 
geheilt werden. . 

Schiden Sie 25 Cents in Briefmarten 
für Die neuelte Aufſlage dieſes intereffanten | TeBt Dat, 
und Iebrreihen Yuchbes, welhrs bon Nung und | 
Alt, Mann und ssrau nelefen werden follte, | 
und adreffiren Eie Ihren Brief: 


Dentihe Privat - Flinif 


137 Eajt 27. Etr., Nee Morf, MN, 9, 

„Der Jugendfreund” it zu baden in Ehicans | 
dei Keltg Schmidt, Buhbaudiung, 333 Dear. 
Bam Etr,. R. Sil, olamilou 


if an 
Wurfcht oder 


| dieferhald, w 
tor in mein ei 


2 


jo for 


y 
al 


nehmlich, wei 


ger bin! 


doch oochen 


In dieſer Zeit, da faſt in jedem bohrenden Löcher Heind J ein, in Zoll lang ſein. 
werden, wenn fie fih auch bemübt, andere) Hauſe Flaggen ausgehängt werden, die ſpäter 13öllige Schrauben Wr. 
iſt ein Flaggenhalter unentbehrlich, 


Auch an den Zeichen der Ver Ein folder iſt 
Zur Anfertigung des 


für die Baſis und 
eigentlichen Halter. 
Zoll lang und rechteckig zugeſchnit 
Auf dieſe Baſis zeichne 
man die Richtlinien 


u 
Vr 


Grieshuber: ‘Ya, und zu al-|den Futterfiand von Volt un’ Vieh: 
lem Uxglüd muß 
nun auch noch ein harter Winter fo 


| frierpunft und nur eine 


Brrrr!! 
beim Heimmeae aus dem Theater ilt 
mir beinabe die Nafe erfroren! 


I» . . . . 
‚jo verfroren find? Det 18 bet mich 


|doh oo dafür aus Berlin, mo et 
| merfchbendeel3 bei zehn rad unter’n 
ı Jefrierpunft noch tauen dußt. 


Srfahrung 
oa au Ion, mehr au Iheinen, als) Ichlagende Züge 


aanz abaefehen davon, ftehit Du bei! 
Deinen rotalübenden Zinttolben in 
| weit gerinaere 
ol& fie Dir bei Deinem | 
gottloſen Mundſtück zu verbren- 
Dazu geéhört heutzutage 


beiſpielsweiſe 
oder ihre Organe 


fälligen Kritik zu unterziehen, 


ſollſt, ſchlechte Witzt darüber zu ma 
chen! Wozu auch? 
rungsmittelverwaltung 


‚und bem noch meiteren Steigen der Beefſleak mal unerwartet 'ne 
ſchon ſo 
preiſe einen Riegel vorzuſchieben. Un— 
eingeichränttes Lob gebührt ihr das | 


wir ihr am Beten dadurd) ermeifen, | 
daß wir ihren 


Nich’ for Keld u .’ jute Worte würd’ 
fleifchlofe Tage 


Happen Kuchen runter würjen! Teils | 


Kuchen un' Wurſcht 
lle Tage 
(Quabbe: Sie meinen „Index“) je— 
teilg außerdem un’ bor= 


|lopaler un’ uffopferungsfähiger Bür- 
Da follt! man mir aber |gos wer Baditon Etr., Ede Halfied Str, 
|Bann erflären, wenn fich ’mal, tie 


neulih bet Tony, meine anjeborene 
homeriſtiſche Ader in's Jeſpräch über 


Sonntag, den 4. November 1917. 


— — 


Für die arbeitsluſtige Zugend. 


Von Frank J. Solar. 


Lehrer des Handfertigkeitsunterrichts, Detroit, Mich. 


— 


Ein Flagge 


Darein bohre man 
ein zwei Zoll langes Loch zur Auf— 
nabme des Flaggenjtods. Darauf 
bobele man das Stitd in der aus der 
Borlage eriichtliden Meile füuber- 
lich ab und befeitige es mit Sıchrau- 
ben auf der Bafıs. ine weitere 
Schraube jollte von der Oberjeite 
des eigentlichen Salters in das 
Slaggenloch gebohrt Werden, um 
den Fahnenſtock darin feitzuhalten. 
Es empfichlt ih, den fertigen 
Slaggenhalter mit einer Farbe an— 
‚zuftreihen, die mit dem Haus— 
Zoll breit und 6 | anitric) harmoniert. 


10 einzuführen find. Die Löcher 3, 
ind 3% Boll von der Solztante ent 

fernt, die Löcher SH einen Zoll vom 
Wittelpunfte der Balis. Die L- 
‚cher jind ganz durdzudohren, damit 
man bon der Iinterjeite Schrauben: | 
muttern aufjegen fann. Die Ober- 
\fanten der Baſis müſſen auf 1% 
Zoll abgeitumpft iverden, und ziwar | 
nit dem Hobel, während das Holz 
im Scraubitod liegt. Das Holz- | 
ſtück für den Halter ſelbſt muß 1 

die zu ' Zoll stark fein, 11% 


nr 


die Slaggenitange vor 
nüßgung bewahrt wird. 
leicht berzuitellen. 
in der Vor 
deten Flaggenbalters 
zwei Stücke Holz, eins 
eins Für den 
Griteres follte 
> Boll breit und 41% 


‘ 


fiir 


a 


— 


Quabbe: Dieſe Furcht iſt, vor— 
läufig wenigſtens, noch unbegründet. 
Der von einem für die Ernährung 

der Stadtkinder allzubeſorgte Stodt— 
vater im City Council 

Antrag, im Hinblick 


eingebrachte 
auf die große 


lizenſiren, iſt im „Ausſchuß für öf— 
| fentliche Gefundheit“ ohne Sang und 
; Klang begraben worden. Bei der gro 
|Ben, wenn auch vielleicht gar nicht fo 


|jehr berechtigten Abneigung der Ehi- | 


| cagver gegen Pferdefleijch wird diefer 
| Antrag wohl auch für immer begra= 
ben bleiben; e& jei denn, daß bie 
Tleifhbarone und Schmalzgrafen 
troß Hoover und Nahrunggmittel- 
fommiffion die bißher zur Nahrung 
dienenden Fleifchlorten jo hoch hän= 
gen follten, daß jeder Menfch fie als 
faure Trauben anfehen und fich den 
|Uppetit darauf vergehen laſſen 
muß! 

Lehmann: Stimmt nich’! Det 
Volt maa wohl in abjehbare Zeit 
nifht mehr ven ein jefchlachtetes 
Schmein oder Stüd Rindpieh zu rie- 
chen oder zu fchmeden friejen, der 
Menfch aber wird, un’ wenn bet 
Schlahtvieh mit Nold uffjewoaen 
werben follte, doc noch immer feine 
fleifchlihen Gelüfte befriedigen tön- 


Bi = 


Bü ER 


N 
hl 


Von Albert Weihe. 


in biefem Jahre in ein paar blutije Kalauer Luft | 
madt. — Kann ice Euch doch damit | 
erfreuen? 
En eh arli e: Wir find auf Wlles 
‚gefaßt. Echieh’ los mit Deinem | 
59 ee 
RZ u Lehmann: Man hat die Juiz:|Nen. 
Imütiafeit un’ Dummheit von’s! Quabbe: 
‚Rindpieh bedeutend überfhägt, wenn | verfiehe, machen Sie einen Unter: 
ıman fi daruff fpibte, det bei dir | schied zwiichen „Volt“ und „Men: 
jetzige Milchknappheit die Küh' ſich ſchen“. Von ſolchem Unterſchiede 
janz befonders for der Huhfaftpro= |habe ich bisher noch nie ettvad ge- 
duftion in’s Zeug legen werden! Sie | hört? 
werden fich hüten, ‚for. der Ernäh⸗ Lehmann: So? Na, denn ha— 
ber: Die, er ms rung ber Menſchheit Ti) ein Bein) Gen Sie wohl nod) nie mat ba= 
Miffenfhaft und aller uszureißen. wo dieſe jegt hertommt. von jehört, det draußen in Europa 
ing Geficht | ihnen ihr angeftammtes Alfalfa Fut⸗ ‚der Menfch erft beim Baronan- 
De m Echon | ET aus die Strippe weqninmt un ba= | fängt! — Xeht det mit die Ruff: 
ER fi mehr. Mit an weizenmehlfreien Iojen | ticherei fo weiter, fo wird ooch in 
Icht, dab Du fie wahr:! z RE perdz.. te : rutſch 
felbit alaubft. Aber ı Schmaufereien und Orjien, wie am | 
\ ‚legten. Donnerstag im 2a Galle | Millionär anfanjen, denn mer 
Hotel feiert! I nerfch wie folch’ ein Plutofrat 
Alle: Au! Yu! Au! | denn no) wie ein Menfch effen 
Charlie: Beffer fannjt Du leben können? 
nicht Ulle: Au! Au! Au! 
Lehmann: Oja! Grieshuber: Bei allen merk— 


früh einſetzen. — Ende 
Grad unter dem Ge 


Seller! 


2: Wie fann man bloß 


’ der Fall! Komm’ id 





an: 
wird 


t Gefahr, Dir die Nale | un’ 


- IE fang! 
biel. Der Biirger , "4 ee er I 
fein Recht, die gelied, det mich heutzutaje tein ſafti⸗ rung des Fleiſches haben die Groß— 
Adminifſiration ies, Beefſteal nich! mehr wie früher Geflügelhändler New Yorks meiner 
im Interefſe der bei's Uffitehen nen Morjenjruß zu- Anſicht nach den Vogel abgeſchoſſen. 
r.a erareifen, einer ab: lächelt; jetzt hab ick aus eijenem An⸗ 

ae oder, irieb aber bei meinem höchiten Zorn 
es geſtern beim Tony der Mrs. Lehmann verboten, mich 
Saloon getan Haben irgend ein Beefſteal zu irgend einer 
Zeit und unter irgend einem Vor 
Tut unfere Naoh- wand uff den Tiſch zu ſetzen. 

nicht alles Quabbe: Warum? 


wirklichen Lehmann: Darum, weil ick 'ne 


. 


die die 


mirenden Publitums darauf zu Ien- 
fen, daß Geflügel nicht teurer, jeboch 


um einem 


hoben Lebensmittel= | fejnete Mahlzeit“ zumiehern könnte! 


hem Beifall von ber 
angenommen! 


Berfammlung 


| 
— * 
| 
| 


Männer! 


j Irequng zum größeren 
entmntigte, der- jum merfwürbdig; 
hr folltet die 


toren. 

Prof. Liebrecht's 
Rat wird ſür Ench 
wertvoll ſein. Ver⸗ 
liert nicht den Mut, 
ſondern ſprecht vor 


kbare Anerkennung, die 


behördlichen Unmeis | * 
nachkommen, nament- Schwache, nervöſe, 
En. die fie | heiratete Männer, 
e Qebensieife empfiehlt, | \ & 
ne Murren einhalten, | rates 
n: Yanz mein Yall!| _ 


Geflügelkon— 
ſie iſt ein— 


dernswert. 
| bon, daß dieHerren Engros-Poultry- 
Händler in New Morf von demfelben 
Geifte, wie der gute König Heinrich 
fonbern Toret ber | ber Vierte don Frankreich befeelt 
Gen Umterbaltung. | Tind. Wie diefer edle Monarch in 
— re amp | einem lanbespäterlicen Herzen ben 

eil der Nahrungspitta= | Pal kr IHR ZN beftauöneitattete Cie, Wunfh trug, daß auch die ärmite 
jenes Haus, meine Ofte,| 9 W17T  Bosdtmg den af Vauersfrau in feinem Künigreiche 
ee aloe  Menigftens an einem age ber 

den Pober | geboren un — Bonfultist ibn —* Woche, am Sonntage, ihr Huhn im 

0 Neo-Salnarian, Brot. Ehrfihd verbeifertem Topfe habe, ſo wünſchen ſie, daß alle 

606, don Frantſurt, Zeutſgland. Achtet da- Einwohner dieſes großen Landes un— 

geachtet der hohen Fleiſchpreiſe we— 

nigſtens einmal in der Woche ſich an 

einem ſaftigen Geflügelbraten delek— 

tiren ſollen. 


rauf, dab Ihr das echte belommt 
Lehmann: Leiber jibt et uff 


‚Doktor Emil Liebrecht, 
diefe Welt — unfer Land nich’ ausje- 


ſchloſſen — ville ſchlechte Leute, wo 


'n Stück 
an weizenmehlloſe 'nen 


uff 


[ id ’n jelehliebender, 


2 


ih jleich in Acht um’ Slcor, Stnmer 


Min Kitp Banlaedäude, 
21% und 212, Chicago, 
ESpreftunden: 0 Uhr VBorm. Bis 8 U 
| Adends, Dienstags und Donnerstags 9 U 
wm bis 5 Nayın. Sunnirgs 9 bis 1. 
waddonbi* 


Wenn ich Sie recht | 


doch bei unsere legte Sihung ein Kla- würdigen Vorſchlägen zurVerbillige- 


Sie hielten neulich eineBerlammlung | , 2 
ab, um Mittel und Wege zu vereinba- | Schafstopp un’ bleibit einer! Merkfte 
ren, die Aufmerffamteit des fonfu-| denn nich, mat det for 'ne nieder: 


'fahb aroßartig und bemwun-| 
Zeugt fie doch da=| 


BE — 
schönes Wort 14 
Gilt hier und dert, W 
A 
„Ein Sutes Wort 
J 
Ön „jedem 


u ie & 
Ein wahres Wort S- 


* 


_ sort un d fort i 


—⸗ DM 
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Bei diefer Wanpdtafche ilt der! Das Mufter Nr. 677 für dieie et- 


'Nand ichon fertia und nur die Stide- | wa 16 Zoll große Tajche ift auf loh- 


rei in der Mitte bleibt auszuarbdeiien, 
und 


— 


Stich. 


| 


' 
\ 
! 


| 
I 
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Fleiſchteuerung Roßſchlächtereien zu ſchwarz 


| 
| 


| 


I 


I 
! 
1 


I 
\ 
I 
I 





I 
I 
I 
l 





| 


viel nahrhafter und mohljchmedender | allens andre Fleifch jo Tündhaftig 
ift, ala anderes FFleifch. Der weitere | teuer 18, benugen die Jauner die Je— 
Vorfchlaa zu einer Propaganda für) lejenheit, mit den alten Stod, 
Notitande im Lande vorzubeugen, |innerliche Furcht habe, det mich fon, Einfegung eines allgemeinen Geflü-| I&onjt jahrelang in ihre Eishäufer 
„Xe- "geltages in jeder Woche, an dem. tein | tottet, uff jute Manier un’ for no) 
| anderes Fleifch, ala Geflügel auf den |befferes Jeld die Menfchheit anzu- 
Tifch fommen foll, wurde mit gro- | |hmieren. — 


| 


Duabbe: Cie nennen dieje An-| Bei der Anappheit an Nahrungsmit- 


und die Verfälfhung von 





| ftaben. 


MI Boll aroh, ijt auf Berkfhire-Linnen 
biefes Land der Menfch erfcht Beim | © — ER ſh 


einen großartigen 


farbenem Leinen vorgedruckt und ko— 
ſtet mit Glanzgarn und Schnur zum 


zwar mit Stil- und lang-kurzem 
Aufhängen 75 Cents. 


Dieſe Tiſchdecke iſt eine Nach- Arbeit wird ein ſehr 6 
—— eſultat ergeben 
ahmung von Ausſchneide-Arbeit, da— Reſultat ergeben. 


Das Muſter Nr. 660, 26 Zoll 

mei % mon Stilftihmit! na I ED 
durch bewirkt, daß man Stilſtich mit groß, iſt in ſchwarzer Farbe auf wei— 
ſchwerem weidem Garn über der Fem Linette vorgedruct und Loſtet 
zen Zeichnung anwendet. Die mit dem nötigen Glanzgarn 75 CEts. 


efriedigendes 


che. 


* 


Ta 
br 


ch! vergessen. 
u — 


ef 


unklich.K 


“x. 


Ein Barade-Handtucd eia-| vorgedrudt und foftet mit dem erfor- 
net fich immer zu Gelchenten. Die; derlihen Glanzgarn $1.00. 
Arbeit wird mit Kreuzftich auäges | - 
führt, refa Rofen, hellgrüne Blätter, 
ein blaues Band und ebenfolche Buch: | 


Wan befonmt das Stidmufter in der 
Stidmufter-Abteilung der „Abendpoft”, 
2258, Waihington Str. Bei Poitbe- 
| ftellungen wolle man 5 Gent3 für Worto 
ı beifügen. Ched3 und Money Orders 

jollten an „The Abendpoſt Co.“ aus» 
| gejtellt werden. 


Das Muiter Nr. 1225, 21 bei 48 


ooch die edelſten Rejulirungen! wir dieſe ſchöne Mode, wie ſo vieles 
(Quabbe: Sie meinen „Regungen“) Andere, nich' von Old England über— 
des menſchlichen Herzens habſüch- nommen haben. Sonſt würden wohl 


tije un' annere ſchändliche Bewe⸗ verflixt wenige unſerer brotbackenden 


jungsjründe unterſchieben! Mes. Zeitgenoſſen heutzutage unjehangen 
Lehmann is ooch eene von dieſeSorte. in unſer Land herumloofen. Natür— 
Als ick ihr die betreffende Zeitungs- lich immer vorausgeſetzt, det die Be— 
notiz vorlas, un' anerkennendeKand- ſchwerden bejründet un' die krimi— 
bemerkunjen dazu machte, ſagte ſie zu nelle Mehlmixerei nich' ſchonſt von 'n 
mich: „Aujuſt, Du biſt 'n oller Müller oder Mehlhändler, ſondern 
erſt von die Bäcker ſelbſt verbrochen 
is. — 
Grieshuber: Zur Ehrenret— 
tung der Bäcker kann man mit ziem— 
licher Beſtimmtheit annehmen, daß 
der letztereFall wohl der ſeltenere ſein 
wird. Meine Frau hat beiſpielsweiſe 
ſeit unſerer Verheiratung alles Brot 
für unſeren Haushalt ſelbſt gebacken! 
Jetzt iſt ſie an den Streik gegangen, 
und patroniſirt den Bäcker. Sie er— 
Grieshuber: Deine Frau klärt, daß ſie aus dem Mehl, welches 
mag nicht ſo ganz Unrecht haben! — ihr der Händler jetzt liefert, unmög— 
lich ein Gebäck herſtellen kann, das 
unſere Geſundheit nicht gefährden 
würde! 
Charlie: Daß ſolche und ähn— 


trächtige, hinterkünftige Schiebung 
von die Geflügel-Fritzen is? Jetzt, wo 


wo 


Allem, | 
was der Menich in den Mund jteden | 
fann, aber nicht fteden follte,!liche Klagen einer Mehlverfälfhung 
Auffhmwung ges) aud Schon in früheren Zeiten gang 
nommen, troßdem die nationale Nah-! und gäbe waren, bemeift ein Vers 
rungsfontrolle die riefigften Anftren- | aus dem Kladderadatih, Jahrgang 
nungen macht, dem Uebelftande Ein-!1873, den ich meinem Gebächtnif 
u zu tun und die Schuldigen in |eingeprägt habe: Er lautet: 
Zeufeld Garfüche zu bringen. Cs! ;Ner wie fein Trot mit Schwerfpash ab, 
find ihrer aber zur Zeit zu Viele, die | ind Anpsgelüliien Zpäpeln {ab 
fich, obgleich fie Kopf und Aragen| Nhı Naner, Kalk iu aan, "rolben 
dabei rigfiren, auf das profitable Ge- | ober fein Weib das Diehl bezieht?“ 
Tchäft verlegen! QDuabbe: Gie haben ja ein bor- 
Kuli de: Was meine Sifter-in=| ziialihes Gedähtnig! 
Lah ift, die Drugftore Wittwe, diel Charlie: Leider nicht. Sonit 
hat in einem Storrie-Buht gelefen, | hätte ih nicht darauf vergeifen, dak 
baß in Jngländ in alten Zeiten die| Ihr Thon längft an der Arbeit fein 
Bähkers, wo das Mieht ylauer mit| folltet! Los’ dafür! Hier find die 
tichteperem und fchledhterem Stoff) Karten. 
miren taten, am Halfe aufgehängt 
murben! 


Lehmann: Jott fei Dant, det Leſet die „Abendpofi‘ 


teln hat ter Schwindel, der Humbug | 





* 
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DAS ROENIGLICHE SPIEL. 


Als Ruy Lopez am Hofe Philipps 
1. von Spanien einen Schadhmert- 
ampf mit Zeonardo da Eutri aus 
ht, dachte fein Dienfch daran, dic 
de 


or 


„ii 


HR 


30 


23. De 5Xe7+ 
24. Tf4X$5 
125. Kgil—f2 
126. Kf 2—f3 
27. Tf 5—a5 
28. Ta 5—a6 


Hiermit mird der fchmarze König 
bom Kampfplatz abgeſchnitten und 
ſo der Sieg für Weiß entſchieden. | 


128. Ke 7—f8 
29. Tb 7—e7 

30. Kf 8—f7 
Kf 7—f8 


Td 7—d1+ 
Td 1—d2+ 
Td 2Xb2 
Tb 2—b7 


mpromiltiert 


— 
— 


Von S. Fritz. 


| ie 

Haufe der Bantiersgattin 
Haindah waren ungefähr zehn Du- 
men zu feterlier Sigung verfam- 
melt. Der Beratungstifch war nicht 
mit grünem, jondern mit weißem 
Quche und einem kojtbaren Tifchläu= 
'fer belegt, und ftatt der Akten und 


e3—e4 
Kf 3—f4 
h?2—h4 


| Tintenfäffer figurierten Theejchalen, | 


— — 


Etwas kühler im Tone fragte fie: ! 
„Wer ijt diefer Mohrftein?“ 

„Ein Gefchäftsfreund meine? 
Mannes, ein Menjh, mit dem ich 
par ordre de Mufti befonders liebens- 
würdig fein muß.“ 

„Und mas gilt er dir?“ 

„Mir? Weniger ala nicht?. Mohr: 
ftein it ein Ged, dem e3 wohl weni: 
ger darum zu tun ift, mit mir zu, 
verfehren, ala mit mir genannt zu | 
werben. Genieße ich doch das zmei- | 
felhafte Vergnügen, als intereffanie | 
Frau zu gelten! Nicht etwa Leiden: | 


2 
gedentzeit der Kämpfer irgenbiie 
inzufchränten. Gbenjowenig war, 
sies bei den Wettkämpfen ber jolgen- 
en Sahrhunterte der Fall, ohne daß | 
ih dabei lebelitände irgendwelcher 
Art hätten. Dies trat 
ft aur dem erjten internationalen | 
Scahturnier ein, das gelegentlich 
der erßen Weltaugitelung in Yondon 
1851 geipielt wurde. 
Einer der Teilnehmer am Qurnier, | 
Williams bie der Edle, hatte die ı 
(öbliche Gewohnheit, dur) abfichtlid) | 
lang’ames Spielen die Zartieen Hinz | 
zuziehen, um die Gegner zu ermüden 
oder, mie man das heutzutage nennt, 
totzufigen. Er erreichte feinen Zmed | 
\o gründ:ich, daß fich bei einer jeiner 
Bartieen von Seiten der Ehrenzeugen 
die Bemerkung aufgezeichnet findet: 
„Beide Gegner jchlafen.“ Um: biele i 
Chändung des föniglichen Spieles 
verhindern, jann man in ber 
Folge auf Abwehrmaßregeln. Zwar 
fpielte Morphy (Ende der fünfziger 
Jahre) noch ohne Beſchräntung der 
Bedenkzeit, alle Anertennung 
verdient, wenn man lieſt, daß einer 
ſeiner Gegner, der berühmte Louis 
Paulſen, in einer gewiſſen Partie 
bei jedem Zuge 20, 40 ja ſogar 75 
Minuten Bedentzeit verbrauchte. 
Dies geht natürlich über jede er— 
laubte Grenze weit hinaus. Bei 
ſolcher Langſamkeit wird das ſchöne 
iel Folterqual. | 
Schlieflih fam man zu der Er: 
tenntniß, daß das Leben zu kurz fei, 
und daß man deshalb das Wady- 
venten der Schadhipieler durch Lihren 
fontrollieren und beichränten müjie, 
und zwar fo, daß jeder Spieier 
20 Züge in einer Stunde magıt. | 
Das Dratonifche der Regel war, daß: 
einem Spieler, der jeine 20 Züge | 
in der Stu nicht beendet Hatte, 
die Partie ald verloren und feinem 
Geaner gewonnen gerechnet : 
wurde. 


Da zuviele Partien auf diefe Weile | 
verloren gingen, verlängerte man! 
hliehlih, die Bedentzeit auf eime| 
-tunde nur 15 Büge Mber 
ie Seitbedrängnit, forderte auf den 
Turnieren noch Opfer genug. Co! 
raffte ſich deun der Deutſche Schach-⸗ 
und im Turnier zu Nürn-⸗ 
verq zu der heroilden Tat auf, den | 
Verluſt Durch geitüberfchreitung ganz 
abzufchaffen und jtatt bejjen eine | 
Geldftrafe einzuführen. Yür jede | 
ü die ein Spieler die ibm | 
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tinute. 
‚utommente Seit überfchritt, hatte | 

eine zu bezahlen. Allein | 
tiele Neuerung erlebte ein alänzendrs 
\ wurde im Meiiter: | 
rnier zu Nürnkerae fo lanaiam 
jpielt, ale jedem einzelnen | 
kilionen zur Bezahluna der Struf: | 
aelder zur Verfügung ftänden. Ein, 
wei Spieler firgen damit an, und 
Dann ymı ſchließlich auch die 
oenderen von der afrifanilchen Schlaf: ı 
tranfheit befallen, und an die Be 
:ahlung der Strafaelder dachte bald! 

Komite ebenfomwenia mie bie) 
pieler. 
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Durchfall machte 
Meiſter Tarraſch den Vorſchlag, daß 
die Geldſtrafe durch eine empfind— 
lichere Strafe erſetzt würde. Er— 
wollte nämlich einem Spieler, der 
ſeine Zeit überſchritt, von ſeinem 
Schlußſtande in der Turniertabelle 
einen halben Punkt abziehen laſſen, 
ohne aber Gegner in der be— 
treffenden einen Vorteil ein 
zuräumen. i dieſem 
alſo zum 
ein Spieler 


winnt, aber 


dieſem 


dem 


2 
Zartie 


Es 
Beiſpiel 


r 


könnte bei 
l vortommen, daß 
ſeine Partie ge 
angenommen, er über 
ſchreitet ſeine Zeit dreima 11, | 
Punkte abgeſchrieben bekommt, To 
daß er, ſeinen Pluspunkt ein— 
gerechnet, Punkt ſchlechter ſteht 
als zu Beginn der Partie. 
Tarraſchs Vorſchlag wurde nicht 
angenommen, weil er ſich zwar bei 
den Spielern als brauchbar erweiſen 
würde, die auf einen Preis zu rech— 
nen haben, aber nicht verhindern 
würde, daß Gpieler, denen ihr 
Jurnierftond feine Hoffnung auf! 
einen Breis laht, aus Chilane lana 
jam jpielen, um ihre Gegner aus 
tem Höuschen zu bringen und fo zu 
gemwalttäticen Dianöpern zu verleiten, 
den Werluft der Partie herbei: 
führen lönnen. 
Man kehrte 


u 
zwa 


— 


die 


daher wieder zum 
alten Syſtem zurück, und es iſt 
heutzutage in allen internationalen 
Turnieren und Matchen üblich, mit 
einer Bedenkzeit von 15 Zügen pro | 
Stunde zu ſpielen, deren lleber= | 
ſchreitung unwiderruflich den V 
luſt der Zartie herbeiführt. 

Im allgemeinen werden Vormittag 
und Nachmittag je vier Stunden ge— 
ſpielt, heißt es müſſen Vor 
mittags 30 Züge auf beiden Seiten 
geſchehen ſein. Da der Durchſchnitt 
der Partieen nicht mehr als 45 Züge 

prucht, dauert eine Turnier⸗ 

ie gewöhnlich 6 Stunden. | 
. Emanuel Lafer, dejjen Ges) 
weitäzuftand vierftündiges Spiel | 
nicht zuläßt, ftellte, al® 
ncad Forderung zum 
ım die Meltmeijterichaft 
annahın, bie Bebinaung, daß nad | 
21; ftündigem Spiel eine zmeiftündige | 
je eintreten und dann imieber 
3 Stunden sejpielt werden ſollte. 
Außerdem wollte er nur 12 Züge 
pro Stunde ſtatt 15 machen. | 

Capablanca wollte jich erjt nicht | 
darauf einlafjen; da aber Laster! 
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Weltmeiſter 
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Te 8-4 


IKdas: 
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jagt, dat ihm gar nichts am Welt: 
metjtertitel liegt, wenn er fih ihn 


mit feiner Gefundheit erfaufen muß, 


und daß er ihn gern an Capablanca 


abtreten würde, wenn man bies von | 
‚eine Maufefalle geraten fönnen, da | 


ihm auf Grund feiner Bedingungen 


verlangte, wird ich wohl Gapablanca 


nach dem Siriege einverfianden er= 
Hlären, mit Zaster unter feinen Be— 
dingungen zu fpielen. 

Die Echahwelt fieht diefem Wett: 
fampf mit großer Spannung ent 
gegen. Bisher haben Laäler und 
„Gapa“ erii drei Partien gefpielt, 


jbon denen zmei Partieen, nachdem 
'Zasfer jycn verloren jchien, remis 
' wurden, 


während Lasfer die briite 
gewann. 


Lasker hat während feiner fünf: | 
als ! 


Laufbahn 
feinen Wetttampf 


undzivanzigjährigen 
noch 

verloren. 
fampf gegen Schlechter, war er aller- 


ding? jehr nahe daran, feinen Titel | 


einzubüßen. Der MWettfampf, der 
cuf 10 Partien aina, ftand nach der 
neunten Bartie 5:4 zu Schlechters 
Gunsten. Aber Lasler raffte ſich 
zuſammen, gewann die letzte Partie 
und machte damit den Wettkampf 
unentſchieden. Die Partie, die 
Schlechter in dieſem 
Remispartien enthielt, 
wann, war allerdings ſchon jo aut 


wie verloren für ihn geweſen, und 
er verdankte den Sieg nur einem 
großer Zeit⸗ 


Bock, den Lasker in 
bedrängniß ſchoß. 


Der einzige Spieler, der Lasker 


eine einwandfreie Partie abgewonnen 
as heißt, der Lasker in einer 


u 
DET | 


bat, 
Kombination iiberfpielte, ijt 
Ruſſe Rubinſtein. Dies geſchah im 


Petersburger Turnier 1909, in dem 


Rubinſtein mit Lasker zuſammen als 


Die erwähnte 


Sieger hervorging. 

Partie verlief wie folgt: 

Schwarz: 
Lasker. 


47⸗45 


Weiß: 
Rubinſtein. 
F 


eu x45 
Sb S—c6 


1. Sf 3Xd4 


Beiler wäre Le 7 oder Lb4 nebit 
ſchleuniger Rochade geweſen. 

8. 
9. 


ed—e) Li Ss—eT 


Lf 1—b5 


Schwarz verliert jett einen Bauern. | 


e 8—d7 


9. —— — l 


10. Le5X fü 


Noch jtärter war O—V. 
fönnte auch dann feinen Bauern nid 


Schwarz 
4 


retten. 


Le 7xf6 

Lf6xXd4 

Dd 8—ed 
13. Lb5Xcb6 1l.d 7 > 
14. Sd 5—e) 


ch 


Se 7+ würde an Kd8. S% 


Icheitern. 


14. — — — 0 —0 


= 
Vo. 


Einfacxr und beiler war I,x 
Nach SXL, DxX22:; De 2 

0—0—V, iteben die 
Ken Bauern ungimitig. Ind nadı 
LıÄ\x22; Tel, Da5t; Dd 2. 
DXD; KxXD, Le 4 darf der Turm 
den Bau 


»uu 


Lg7 den Turm einichlöffe. 


ı 
sy 
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15. 0-0 Th S—es 


Ta 1—el 
Eine feine Parade der Drohung 


7 
X CD. 


T 
16. 
17. 


18. 


Te] 
Dd 1—ce1!! 


cb- 


Ta 8Xxd4 
Eimas beifer war Te5. Menn 
dann DxXe6-+, KbS: f4, Te6: 
DXT, DXg2-, tann Weiß megen 
der Zerjplitterung feiner Bauern 
nicht mehr aemwinnen. Auch wenn 


Weiß itatt f4 den Iurm fofort mit) 


feinem d-Bauern nimmt, fann 


Schwarz das Spiel durch DxXeö;| 


Tel, h5 auzgleichen. 
19. f2Xe3 

20. De1Xe6-+ 

21. T£f1—f4 


Td d—d7 
Ke 8—d8 


Diefer ausgezeichnete Zua erzwinst | 


den Gewinn. Schmerz fanıı mit 


Einmal, in feinem Wett- | 


Wettkampf, ı 
ge⸗ 


4 


wei⸗ 


ern #7 nicht jchlagen, weil 


29 


32. Kf 8—f7 
h7—h6 

Te 7—b7 
Kf 7—f8 


22—g4 
h4—h5 
Kf 4—f5 
ed—e) 
Ta 6—d5 


| 
131. 
| 
| 


33. 
| 34. 
| 35. 
| 36. 

Mit e5—e6 hätte Weik leicht in 


‚nad Tb7—b5; Kf5—g6?? Ki8— 
'g8!! daß Mat nicht zu deden märe. 


36. 
37. 
38. 
39. 
40. 


Kf 8—e7 


Ke 7—f7 


Td 6—a6 
Ta 6—d6 
Td 6—ec6 
a2—a3 


Ki 7—e7 
Ke 7—t7 
Aufgegeben. 


das Eindringen mit dem König über 
8. und die einzige Gegenchance des 
Schwarzen, der Angriff auf g4 mit 
Tb 7—b4, ift jeßt vereitelt. 


Droblem:Teil. 
Löſungen: Nr. 19. 
Weiß: Kgs. Le7T, Se 
Schwarz: Kdl, Lec6, 
‚68 fiebt fo aus, ala ob 
teine Weife die fchmarzen Bauern 
cufbalten kann. 
birgt eine feine Remistombination. 
.Ke2; 
Ld5; 4. 
Be 5. Leil!. BXxgl (Zurm 
cder Dame), und Weiß it pat. 
Nr.20. 
Be 6. 


Stellung: 
> 


Bf2, 12. 


Schwarz: Kal, Td6. Das 
Spiel jcheint remis, da Mei Die 
e-Linie nicht betreten kann, ohne da 


n 
13 


( 


SE 
T 
I e7. 715432 
3 Kb3. Td3-+; 4. Ke2, 

e8 (Turm!) [madte Mei eine 
Dame, dann würde Schwarz Te 4-+ 
antworten und nah Dxe4 pat 


oO 


‘ 
oJ > 


rein]. Tad; 6. KhP und Ehmar; | 


veritert infolge der 


Te1 feinen Turm. 
Nr.21. © €. 


Matdrobung 


Garpenter. 


8 
Mat in zwei Zügceır, 


Nr.22. 8. Makovsky. 
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Mat in drei Ziigen. 


a c e eh 


Schach-Briefkaſten. 
A. Steiner, Chicago. 
Ihre Löſung von Nr. 19 ſcheitert 
en 2. - ‚ 1e6—d5. GBie 
Lojung don Wr. 20 ut richtia. br 
Broblen, das Sie am 21. em 
jandten, und das id wegen An 
wendung der Nochade zurichverien 
mußte, tt übrigens dod) von Seren 
Scdmeider gefodt worden. Cr gibt 
als Zölung an: 1, und (gleich 
giltig, in welcher 
Tat—a) und Tdi 


) 


43. Wie 


auch Schwarz antwortet, er iſt in 


weiteren zwei Zügen mat. 
Marquardt, Hague, 
ak. Es iſt ſchwer zu jagen, 
wer der beſte Spieler der Welt iſt, 
Emanuel Lasker oder Capa 
blanca. Letzterer hat in einem 
ttkampf den Vorteil der Jugend, 
die bei den ſchweren Kombinationen 
nicht ſo leicht ermüdet. Lasker 
andrerſeits iſt wohl doch immer noch 
der tiefere Spieler. 

Mein Buch „The Way to Maſter 
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heilt, es wird das Schadipiel von 
Anfana an erflärt. Ich habe das 
Manuifript nod nicht beendet, nd 
das Buch dürfte faım vor März 
oder Mpril 1918 erficheinen. Der 
Verleger, it Mppleton & Co. 35 
Weſt 32. Strabe, New Norf. 

— Guter Veraleih. — Sie: Bei 
einem folden Metter würde ich aber 
doch nicht ausgehen. Du bilt mirffich 
'da3 reine Streihholz. — Er: Wiefo 
denn? — Eie: Nun, die gehen do 
auch immer au, wenn e3 reanet. 
| — Ein entfchuldbarer Irrtum. — 


Meih erziwingt früher oder fpäter | 


Bg 7. | 
Meih auf | 
Aber die Stellung | 
2. Lxh2, Kxe3; | 


328 (Dame). ! 


Stelluna: Weiß: Kb5, | 


hmarz mit Tal nebit Tel ven) 
urm für den Bauern aufgibt, aber: | 
Kb4 Td4-+;| 
Tqa4!!;| 


Reihenfolge) | 


meinten die Zurücbleibenden, 
ſie den modernen Einrichtungen Een Freundin bemächtigte fich 
aaa z * Großſt och fremd gegenüterſteht. der armen Freundin bemächtigte ſi 

ſhip“ iſt für Anfänger beſtimmt, das Großſtadt noch fremd gegenüberſteht. 


nun zu tun ſei. 


ſchaft, ſondern Eitelkeit diktiert ſein 
Benehmen. Es iſt ganz richtig, daß 
er mir im Theater oder im Konzerte 
jeden Augenblick etwas ſcheinbar 
Hochwichtiges ins Ohr zu flüſtern 
J m . 
Inur an jedem zmeiten Dienäta 4 ho bagegen findet — mid) | 
| diet } en Hfind 2 —* das Mißgeſchick einmal zu einem 
— Rn rn — — Tete-a-tete mit ihm verdammt, kaum 
hatten zu igenden s u & 
| fände gehäuft " Einige Neuheiten der —* Material zur einfachften Konber- 
I ie ae Weeiiianet el 
i er —A — 2 Euhielt £ 
Scheibun fälle, ein ante Gtan- | * für ein —3*8 ———— | 
ı SHerbungsfatie, pitantes du deinen Ruf aufs Spiel? Wie foll 
dälchen aus dem High—-life Waren ſch dein Vorgehen deuten?“ 
Ihon abgetan; jest fam eine Affaire Und wenn ic bir ‚gar noch fage 
I, 3 m; .. | " 5 — —* — 
—* die ed ze. ıdaß dies alles bedacht, jehr mohl be= | 
ler = o ve ug —— dacht iſt, dann wirſt du mich erſt 
= . * Ban — * —“ nicht verſtehen. Nicht wahr, 
„Haben Sie die pompoöſe Toilette meine liebe Suſanne? Wahrlich, 
geſehen, in der Frau don Reiming nicht um mich damit zu brüſten, wie— 
geſtern ‚bei ber Panne erſchien? derhole ih, daß man mid eine inte- 
Itnirobugierte eime der Damen das reſſante Frau nennt; es geſchieht 
heitle Thema. nur, um dir die bitteren Veigaben 
„Ich begreife nicht, wie man ſich eines ſolchen Prädikates anſchäulich 
bei jeder Gelegenheit in einer neuen zu machen. Gegen eine ſolche Frau 
Zoilette zeigen san ich trage meine ziehen ihre ſämmtlichen Mitſchweſtern 
Sammtrobe jetzt ſchon durch drei zu Felde, die ſchönen wie die häßli— 
Salons. kr mem chen, bie jungen mie bie alten, bie 
gen hielt eg für Ve 118- |einen, die aus der Not eine Tugend’) 
zu erwähnen, daß fie wegen De | machen, und die anderen, die noch zur | 
‚sahlung der dreijährigen Toilette Not für tugendhaft gelten. Won all 
vom Konfektionär Jon Durch) drei | pief n feindlichen Fraftionen wird fo 
scahre erfolglos gemahnt murbe. ‚lange gefragt, aeforfchi, ueichaut, ae= | 
* — Br X Bd x 
„Ich möchte nur wiljen, ob biejes raten, big fie ein Wefsn männlichen | 
grelle Rot der Geihmed Herren | Gejhlechtes ausfindig gemacht haben, | 
pon Neiming ift.“ 
„Kun, der Gefchmad diejes | 
tut ja bier blutiwerig zur Sade. |ihren Namen in den Staub zu zer- 
Wenn die Farbe nur Herrn Mohr: ren. Haben fie diefen Mitfchuldigen, 
jtein gefällt! Der bejtimmt ja allein | dann find ihre Läftermäuler —— 
bei Frau von Reiming über rot und dann ſtecken ſie ihre ſcharfen Brillen 
blaß und was ſonſt in Frage kommen ein und forſchen nicht weiter.“ 
tann.“ EEE * d! Er 4 = denn 
„Ha, ba, Tehr richtig!” entjchten eine Nahforfhung zu fürchten?’ 
‚des Damenparlament faft einftimz | Frau Sufanne ftellte diefe Frage be= | 
Veto erfolgle, klommen. Eine Blutmelle fchoß | 


Sandwichs und das fonftige Rült- | 
zeug einer opulenten Damenjaufe. 
Die Tages- reſp. Jourordnung 
war ſehr umfangreich. Da die Sit 
zung mit Rückſicht auf Konkurrenz 
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mit welchem ſie die verhaßte Neben- 
Herrn buhlerin in Verbindung bringen, um 





mig. Nur ein einziges V 
und dieſes kam in ſchüchternem Tone Emilie ins Geſicht. Zuerſt 
Lorenz, einer Profeſſorsgattin, die ſich ein kurzes 
erſt vor kurzem mit ihrem Manne in ihren Lippen. Sie ſchlug die zittern- 
die Stadt verſetzt worden war. 
„Aber Frau von Reiming iſt doch 
eine brave begann der weibliche 
Anwalt. 
Weiter jedoch gedieh das Plaidoyer 
nicht; denn ſchon bemächtigte ſich die an, „mein Leben iſt nicht 
Majorität wieder des Wortes. Sünde. 


A 
we 


Brofeffor, hätten Sie nur diefe Frau 
von Reiming geſtern im Theater be- 
obadhtet, hätten Sie mit angejehen, Inach dem ihr Herz verlangt hatte. 
wie diefer Herr Mohrftein bei offener | Sch jedoch bin eine Bedauernämerte, 
| Scene ihr mieber und immer tvieber | welcher der Lebenägefährte durch die 
etwas ind Ohr zu tufcheln hatte — |Verhältniffe aufgezwungen 
| Sie wären anderer Anficht.“ Ich befite einen Gatten, den ich nie 

„Ja, die zwei erregen wirklich |geliebt, aber den achten zu dürfen ich 
öffentliches Mergernig. D5 man fich  aeglaubt hatte. Leider währte auch 
einer anderen rau gegeirüber fo be= 
nehmen dürfte! Wenn mein Mann |reits furze 
und ich jemand in unfere Loge bit: 
ten, verhält fich diejer, jo lange ge= | einer anderen. 
'fpielt wird, mäuschenftilf.“ 

„Aber das ift ja jelbitverftändlich“, 
ließ fich eine dritte Dame vernehmen. | 

Dak an ihre Freunde die Versus 
chung zu verliebten Seitenbliden nicht 
| herantreten fonıtte, weil eine der Da: | 


JE i 


fi einigermaßen beruhigt hatte. 


frei von 


) 
„eo 
adv 


Zeit darauf war ich elend. Schen 
hatte ih, weltmüde, auf jegliche, 
Freude Verzicht qeleiftet — da lernte 
ich ihn fennen, ihn, der jebi mein 
Abaott, der Inhalt meines Lebens ilt. 
men ein kupferiges Gefist und einen | Wir fanden uns, und wir verftanden 
Umfang ven Aumdert Gentimeter uns bald, und ehe wir ung befien | 
hatte, während die andere eine fpin= ; verfahen, hatte fi die Liebe frühs 
deldürre Figur mit dem nicht fehr | fingsiwarm in unjer Herz aejchmei- 
ansprechenden Teint einer Gitrone|celt. Ich wollte mich von meinem | 
verband, murbe bon den beiten Ichten | Gemahl trennen und das ‘Weib bes 
'Rednerinnen natürlich nicht erwähnt. | Öeliebten werden; uber die Para: 
„Heute morgen erzählte mir mein | graphen des Gefegbuches vereitelten 
iubenmädchen jelbftverftändlich | unferen Plan. Und jo fam, was 
|rerbieie ich mir für gemwöhnlic) folde fommen mußte. Bor dem Richter- 
Vertraulichfeiten; aber man muß, um ;throne Gottes, der unfer \znnerites | 
nicht für Stolz aelten, manchmal!fennt und jedem Grbenfinde einen 
eine Ausnahme machen — alfo mein | Tropfen Geligteit in ten Becher | 
Stubenmädcden erzählte mir, die!mifgt, ftehen wir rein da. Doch vor 
‚Stammerjungfer im Haufe Reiming den Menſch mülfen wir unjer Glüd, 
fei ihre Freundin, und die habe ihr | das fein Prielter einacjegnet hat, wer- 
ı berichtet, daß Frau von Reiming an |beimlichen. An meinem Rufe Tiegt 
jedem Morgen ein Eleines Billeteour | mir nichts; mag die Welt mich ver: 
zugefondt erbalte.” dammen. Wer fein Name joll nicht 
Nun aber raffte die Heine Profer- in den Schlamm ber Deffentlichteit | 
forsoattin all ihre Energie zufammen | gejogen werben. Um Dies zu errei 
‚und erflärte mit lauten, fid) über- hen, mußie ich einen anderen Juchen, 
|ftürzenden Worten, als fürchte fie, | deiten Kamen Die Welt in Verbin— 
nicht lange Oberhand zu behalten, dung mit dem mein.gen bringen 
daß ſie Frau von Reiming — ihre |Tel-te, mußte ich mich mit dieſem an⸗ 
Landsmännin — von Kindheit auf deren — lompromittieren! Und um 
als brav und gut kenne, und daß fie dieſen Preis laſſe ich es mir auch ge 
all das ehrenrührige Gerede für voil- | Fallen — wenn man mir eine folche 
fändig aus der Luft aegriffen halten Geihmadäverirrung zutvauen kann 
müfje. Nach diefem mutiaen Speech | — als die Geliebte bes aldernen 
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| erhob fie ſich und ſchigie fich zum Gegen Mohrſtein zu gelten.“ 


Fortgehen an. Frau Suſanne erwiderte nichts; 
Die Hausfrau markierte wohl einen ſie ſtrich nur liebkoſend mit der 
Verfuch, fie zurüdgusalten, fühlte fich | Hand über das weiche blonde Haar 

benfo inte die übrige Jury er- Per Freundin, fie umfglang ihren 
teichtert, als die „Landpomeranze“ Hals und tüßte fie tieder und mie- 
die Türe hinter fich g:fchloffen hatte, |der auf Stirne und Augen. Sie, 

|,Man merft e3 der Armen an“, fonnte, mas Emilte getan, nicht guis, 
„bah | beißen, aber fie konnte fie nicht ver- 
Das inniafte Mitleid mit 


r 
i 


ber 


aber 


‚Mit weichem Vredigertone fie fich er: | Ihrer. — —— a 
faubte, unferen gemütlichen Gedan- | Der Herr Profeflor Lorenz faß 
kenaustauſch zu ftören!“ über feinen Collegienheften, ala Frau 

Inzwiſchen bielt die Landpome- | Sufanne ins Zimmer ftürmte und 
ranze auf dem erſten Treppenabſatz ihn mit einer heftigen Umarmung 
furze Nait, um zu iderlegen, rag | Überrafchte. EEE 

Und bald glaubte|_ „Gemad, gemac, weich jtürmifches | 

fie, das Richtige gefunden zu haben. | Entree!” fagte er auffhauend, „Du 

Zoifchenträgereien waren ihr fonft in | Theinft ja fehr erregt. Sa, ja, ich irre) 
der Eeele zumiber; aber fie durfte nicht, ich jehe rote Ninglein um bie 
bier vor einer folchen nicht zurüdt- | Tonft fo munteren Mugen. Heraus 

| 3 z * mn: 
ichreden. Galt es bo den Auf ihrer mit der Sprache, ‚geliebtes Kind, 

ı Sugendfreundin! \ weshalb haft bu geweint?“ . 

Sn merflicher Erregung, helfe) „Weil, weil“ — und neue Ihräs 
Tropfen im Auge, eilte fie in dag nen bealeiteten die Worte -— „meil 
J ER x | . . . . Be 4 GL 

Reimingide Haus, und atem!os, ohne , € 10 biel Unglüd auf ber Welt gibt, 

ein Wort der Einleitung, erzählte fie | während ich fo glüdli) Bin!“ — | 


mer 
sich 


Iurmihchs nichts erreichen, da der | Herr (eine Sammlung von Genrebil= | Meife genannt wurde?“ „Mobrftein.“ | 


weiße König nad) el geht und dann 
ber fchmarze König entblößt bleiht. 


21. 1765 
22. De 6—e5 Dg 5—e7 


— — — 


dern betrachtend): Das hier iſt die 
feinſte Ballſaalſzene, die ich je geſe— 
hen habe. — Bilderhändler: Ballſaal 
Szene? Das ſind „Nymphen im 
Bade“ von Bougerreau. 


cheln zuckte um ihre Lippen, ein Lä— 


| „Wie bon einer großen Lajt be- 


: 2 — Macht der Vererbung. — Res 
freit, amtmete Emilie auf. Ein Lä- | 


|patteur: Warum fchreiben Sie denn | 
immer Snüppelverfe? — Dichter: | 
Dies Tiegt bei mir im Blut — mein 
Vater war Polizift. 


Kein, melcdhes Frau Sufanne be- 
inertte, aber nicht enträtfeln Zonnte, 


zögerte | 
aus den Munde der Frau Sufanne | fie mit der Antwort, dann aber rang 
bitteres „Sa“ von! 


den Hände vor3 Untlib, ein fonpulfis | 
viſches Echluchzen lieh ihren Körper | 
erbeben, und es dauerte lange, bis }ie 


„a, liebe Sufanne“, fing fie danın | 


Aber bevor du richtet, halte | 
ch mas, bran? Weine liebe Frau | dir vor Augen, daß du zu jenen be= | 
‚gradeten Frauen zählit, die am Altar | 
‚dem Manne angetraut worden Jind, | 


dDiefer Traum nicht lange, denn be= | 
it nad) unferer Hochzeit | 
betrog mich mein Herr Gemahl mit) 
Als ich heiratete, war |- 
ich nicht alüdlich, eine fleine Spanne 


Der obere Teil lieat feit an, 
untere Iofe. 


Material. 
Stüd ift auch der Gürtel mit den! 
fattelartigen Zafchen gefertigt. Die, 
YUermel made man ganz oder brei= 


ward. | 


zür Kinder. 


jeinem umlegbaren Kragen, den man 


bei fchlehtem Wetter zum Schu des 


Halfes hochfchlagen kann, follte ge- 


füttert werben, um wärmer zu fein. 
der 
Die Nermel find mit 
breiten Manfchetten abgefertigt. 

Für Sjöährige braucht man 
Yards 36 Zoll breite® Material, 


Schnittmufter Nr. 8555. Größen 


234 
24 


für Mädchen im Alter von 2 bi 14 


Jahren. 


Nr. 8539. Wer die Kinderflei- 


ber jelbjt zu Haufe fchneidert, fieht 


fich nad) einfachen Muftern um, eins 
mie diejes bier, da3 bon der Edhulter 
bi8 zum unteren Saum in einem Stüd 
gejshnitten und mit einem mantelar- 
tigen Knopfverſchluß verſehen iſt, 
ſowie mit breitem Matroſenkragen 
aus gleichem oder kontraſtirendem 
Wiederum aus einem 


viertel lang. 


Für 8jährige braucht man 376 


Yards Material von 27 Zoll Breite, 


oder 314 Yard? von 56 Zoll Breite 
und 714 Yardz Like. 

Schnittmuster Nr. 8539. Größen 
für Mädchen im Alter von 6 bis 14 
Jahren. 


Nr. 8524. Diejes Kleid ijt für 


‚Heinere Mädchen beflimmt und wird 


born an ein fleines eingelehtes Noch 
angefräufelt.e Der Matrofenfragen 
bom gleihen Material follte fich dem 
Rücdenverfchluß anpaffen. Dielermel 
feien furz oder lang. 

Für Sjährige bedarf man 3 Yards 


127 Zoll breites oder 23% NYards 36, 


Zoll breites Material und 


51%, 


ıYarbs Lite. 


Das altejte Mujenm der Welt. 


Dasjelbe wurde zu Nara in Na- 
pan im Nahre 756 gegründet, Es 
enthalt neben einer wertvollen mi- 


neralogiichen md einer reiähhalti- | 
gen Bflanzenfammlung Broben al- 


ler eimbeimiiien Solzarten und 
3000 Funitgewerbliche Gegenitände. 
Darunter befinden jich die Fumit- 
volliten Zadfälthen und Qadta- 
bletts, Möbel, Cmailwaaren, Bor: 
zellan, Stoffe und Bronzen. Das 
Muſeum iſt jedoch nicht für die 
DOeffentlichfeit beitimmt, vielmehr 
it die Erlaubnii zu jeiner Bejichti- 
gung nur fchwer zu erlangen. Aus— 
fiht auf Erfolg hat ein dahin zie- 
Iendes Gefudy nur im beginnenden 
Frühjahr, weil alljährlich zu dieſer 
Zeit die Sammlung durch eine be- 


Nr. 8555. Dieferr Mantel mit! 


Damenblufen. 


Nr. 8543. Ein Quäter - Kragen, 
verleiht diefer Blufe ihr farakteri-; 
ftifches Ausfehen. Die Vorberfeite ’7 
ft an die über die Schultern Hinaus=' © 
reichende Rüdjeite angeträufelt. Die * 
|WYermel find in breite, umgelegte' 
Manfchetten zufammengefaßt. Zu: 
dem eigenartigen, breiten Kragen ge= = 
hört eine Cıhleife auß weicher Seide. 7 

Größer 36 erfordert 33% Yarbs | 2 
27 Zoll breites oder 214 Yarbs 36 7 
Zoll breites Material. 

Schmittmufter Nr. 8543. Größen: 
54 bis 44 Zoll Bruftweite, 


Siohnittmufter Nr. 8524. Größen‘ 
für Mädchen im Alter von 2 bis 8 
Jahren. 


Kleider für Damen. 
Nr. 8525. Für dieſen „Redingote“ 
wird dunkelblaues Serge mit ſchwar— 
zem Atlaskragen und ſchwarzen bei— 
nernen Knöpfen am beſten paſſen. 
Unter der bis unter die Kniee reichen— 
den Tunica ſollte ein Unterkleid ge— 
tragen werden, das jedoch auch an 


Nr. 8550. Bei dieſer Blufe it = 
dem Rocle befeſtigt ſein mag. Itrgend der Tuxedo-Kragen und der «igen- 
ein Rock in 8 Bahnen eignet ſich artige Verſchluß das Auffallende— 
dazu, der am unteren Ende etwa 134 auch die Kräuſelung an den Schul-⸗ 
Hard weit iſt. Die langen Aermel tern verdient Erwähnung. Lange 
derziert man mit Knöpfen in der Aermel ſind wohl vorzuziehen, doch 
oben angegebenen Art. Die Tunica iſt manchen ein kurzer Aermel lieber 
iſt bis zur Taille mit Seitenfalten ganz nach Geſchmack. 3 
verſehen. | Für Größe 36 braucht man 2i 
Größe 36 erfordert 3%, Yards 36 Yarbs 36 Zoll breites und 3% Yard 
Boll breites oder 254 Yards 54 Zoll|fontraftirendes, gleichbreites Mate- 
breites und 5% Yard fontraftirendes, rial. ; = 
36 Zoll breites Material, Schnittmufter Nr. 8550. Größen: ° 
Sänittmufter Nr. 8525. Größen: 36 bi 42 Zoll Bruftmeite, 
36 bis 42 Zoll Bruftmeite. 
| Nr. 8527. Weiches Material en 
Nr. 8541. Ein Kleid, das glatt |für diefe Biufe, bie über dem Kopf 7 
von der Schulter bis zum untern | gezogen wird. Der Derjchluß wird 5 
Saum herabhängt und mur dom | mittel® Knöpfen und Schlingen ber= 7 
einem breiten Gürtel aus gleichem geltellt. Der große Kragen — 
Material an der Taille zufammen- |Tih von ſelber ebenſo wie die Schu 
gezogen wird. Oben find die Eeten terfältelung. Die Aermel fertigt man . 
'zu Umfchlägen geformt und daran mit Manſchetten ab, die wie der 
iſt der Kragen mit langen Spihen Kragen mit Hohlſaum verzier find. | 
vorn befeitigt. Die Tafıhen find groß |__Größe 36 erfordert 34 Yarbs 
und haben auffallende Klappen; für 27 Zoll oder 2% Yards 36 Zoll 
die Nermel fteben verfchiedene Längen | breites Material, N 
Nr. 8527. Größen: 


ur Wahl. Am unteren Rand migt! Schnittmuſter : 
— —— EN 36 bis 42 Zoll Bruftmeite, 4 
Für Größe 36 gebraucht man 51% | 
"Yard: 36 Zoll breites oder 31% 
‚Yard3 54 Zoll breites Material und 
3% Yard fontraftirendes, 
breites Material. 
' Schnittmufter Nr. 8541. Größen: 
36 bis 42 Zoll Bruftweite, 


ES hmittriuiter find unter Angabe den | 
newlnfcdten Gröhe und „er betreffenden | 
ag) Nummer genen Ginfendung ven 1017 
36 Zoll! Ermts au beziehen durch bie „. “ 


deabtei 
lung der Abendpoſt“, 223 —*9* 
'Waihington Str., Chicago. Ill. C 

und Moneyorders ſollften auf 
Abendpoit Go.” uSaektellt werben 


& 


> 


Ifonbere Kommiſſion inſpizirt wird, [er verichtedene Ausfprüde von Eu 
jdie ji) von der Anmwejenheit fänt- |ropäern, die über fein Vaterland 
liher Runitihäge, jorwie von deren und deſſen Geſchichte geſchrieben ha— 
‚tadellojem Zuftande mit peinlicher |ben und jich darüber einig find, dab 
Senauigfeit überzeugen muß. die japanische Plaitif vor 1000 Jah— 
| Die Stadt, die diejes foitbare Iren auf einer außerordentlich hohen 
Mufeun beherbergt, war ehemals Stufe ftand. VBefonders wird dem. 
(die Faijerlihe Hauptitadt Japans, 'Folojfalen Daibutju, der YBuddha- 

‚bevor Ktyoto an ihrer Stelle diefen Bronze in Nara, nahgerühmt, da 
‚Rang erhielt. In der SKumftge- ;fie einen der eriten Pläge unter deu 2 
(Ihichte diejes Landes nimmt die Ntunftiwerfen der Welt beanfprucdhen = 
Naraepohe nad den Ausführungen kann. Tr 
‚des Barons Supematiu in dem bon | 
‚Xapanern verfaßten Buche „Unfer | J 
Vaterland Japan“ den berborra- — Dorjiht ift die Muller ber 
‚genditen Plag ein. Mit Stolz weilt | Meisheit. — Er: Was gib’ bemm. 
er darauf hin, daß europäiiche Sadı- |heute Schönes zum Abenbbroi? — 
verjtändige bei der Beiprehung von | te: Gebratene Pilze. — Er: Du, da 
in dieje Epoche fallenden Stulptu- | will ich lieber einmal eben, ob 
ren Vergleihe mit den Nunftichägen | meine Lebensverficherung3police icht 
Griechenlands ziehen. Auch zitirt etwa abgelaufen ii rs 


* 





Sonutagpoſt, CEytcagbo, Sountag, den 4. yiovemder 1917. 
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zeugte und verwendete Hitze unter 


Ich heile Männer 


Sur garantiert oder Feine Bezahlung. 
Ehronifche, nervöfe, Blut, * 
Baut- und "rivate Männer- 
Brankheiten dauernd aeheilt 


Ich gebrauche die nceueite Behandlung für alute und Are 
nife private Arantheiten. Die Impf- und Balterienetn» 
Iprigung»Methode. Sie beilt ſchnell. Als Spezificum für 
Blutvergiſtung und Hautkrankheiten gebraume ich Prof. 
Ehrlich's „a14“ Neo -Salvarſan. das verbeſſerte „606, 
das echte deutſche tivortirte Mittel, elne Einſpriung wird 
Euch aut tun. IB gebrauche animaliſches Serum für 


Ihwade Männer. E35 wird Eure Tebensfraft und Männ- 
Be wiederbringen. SKonjultetien und linterfugung 


— 


Dr. 2. T. Burger 

- Männer-Eyestalikt 
Männer — Wenn Ihr ſchwach, nervös feib oder eine geheime Krankheit 
habt, kommt zu mir umd lakt Gud heilen. Falls Ener Fall heilbar tit, 
garantire ih, End) zu heilen. ch behandle folgendes erfolgreich: 


Sonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den. 4. November 1917. 


— 
— — s 


| zunächk das MWaffer wieder qut ab⸗ 
Kontrolle zu haben. Einen gewöhn- laufen läßt. Hierauf legt man ſie 
lichen Kochthermometer kann man auf flache Pfannen und trocknet ſie 
ſehr gut für dieſe Hitzekontrolle im Ofen. Man muß dabei ſorgfältig 
verwenden, indem man ihn durch aufpaſſen, daß namentlich im An⸗ 
zwei Korke, durch die man vorher fange die Hihe nicht zu groß iſt; im 
paſſende Löcher hindurchgebohrt Anfange ſollte man eine Temperatur 
hat, ſteckt und nun fortwährend im von etwa 110 Grad Fahrenheit ha⸗ 
Ofen hält. ben. Steigert man dieſe Tempera⸗ 
5. Beim Dörren muß man auf- tur allmählich bis auf 130 oder gar 
paſſen, daß alle Teile der betreffen- 140 Grad Fahrenheit, ſo wird man 
den Sachen gleichmäßig dörren oder Mi 
trocknen. 


Verlauf beginnt 
morgen um 8:30 
Vorm. Keine Bolt- 
od. Bhone Irberb, 


gerührt oder umgeihüttelt werden, , fann man auf fladen Laden diefe, 
Dadurdy wird ein Ueberhigen und | — auch recht gut an der Sonne 
die Entwicklung von Schimmel- 
pilzen erfahrungsgemäß am wirt. | Aepfel und Birnen: Das Obſt 
ſamſten verhindert. wird zunächſt gewaſchen. geſchält, 
Selbſwerſtandlich muß man entkernt und in viertelzöllige Schei— 
in geeigneter Weife dafür jorgen, | ben geſchnitten; hiernach wird es ſo⸗ 
daß die Sachen während des Dörr- fort in eine ſchwache Salzlöfung 
prozefies gegen Verunreinigungen ' (brei geftrihen volle Eplöffel voll 
und die Beihmugung durd Sn« Salz he Gallone Waſſer auf: 
ſekten geſchützt werden. gelöft) getaudt; man läßt bas Waf- 
Diefe allgemeinen Regeln muß| jer wieder gut ablaufen und breitet 





die Obftfcheiben nun in bünner 


—n—Nn— — 


Alle ſannctzeunden utzd hermenden Ur—⸗ 
ſachen beim Uriniren ſowohl, wie Entzün⸗ 
dungen der Blaſe und Exſchlaffungen wer⸗ 
ben bon mir obne Melfer-Operation be 
bandeit. 
edwähe — Männer, ermangelt Abr der 
Energie, Geilteas und Nerben’ratt, melde 
die Kater für jeden Mann beitimmt bat 
verliert Ihr Eure Lebenskraft, feid Abr 
berzant, nebäßtnikfämwah md nerhös? 
Iſt das der Fall, lommt fofort au mir, 
Blafen. und Nieren » Krankheiten, bäus 
fies Uriniren, Etörungen des Schlafes, 


Bebdentt, dab bie linterfuhung 
fit und Rat betreif3 Eures 
handlung iſt nicht bob und 
sablen bereit fetd, Wesen ber Zahlung 
getroffen werben. Im Notfall Tönnt 
ftellt feid. 


frei 
Buftandes 


Unterfuhung, Ra 


| fer Refultat bon Fieber 


ift 


Ihr 


Sb bin fowohl des armen Mannes Urst, wie auch be3 reichen. 


Schmerzen im Rüden und in den Lenden, 
Ablagerungen beim Uriniren werben durch 
meine Behandlungsmethode beſeitigt. 
Vaſſerbrache oder Anſchwellungen. Etd- 
zungen oder Hinderniife werden ohne Hilfe 
bes Meiferd behandelt. 
Geihhmwüre, die folge ron Anttedung ober 
cder von 6% 
Ihwäcten Abern werben fotort geheilt. 
Hheumatismus in allen feinen formen 
und cbenio geiihiwollene und fteiie Ge 
Iente beifern fih frell bei meiner Pe» 
Bandlung. 


und & Eu nidts Toftet, meine An 
au erlangen. Meine Redunung für Be 


beträgt nit mebr, ald wie Nr für eine Nur au 


aufricdenftellendes 
nachdem Ihr 


kann ein 
bezablen 


Ablommen 
aufrieden ge 


t und Anficht frei. 


Aerzte find eingeladen, mich in harinädigen und fehweren fyällen, bie fie 


zu behandeln haben, zu fonjuliiren. 


Erreäftunden: 
9 Ubr Rorm, bi3 
4 Uhr Nachm. 
Abenbd bon 
6 Bid 8 Uhr 


422 $, State Str., Chicago, Ill. 


(Fur bie 


Bas 


„Zonntagpofti“.) 


Börren von 


Mit einer Textabbilding. | 


Son unjerem landwirtidaftlihen Sadyveritäncsicı 


Infolge des ſchrecklichſten aller 
Kriege, der jetzt mehr als drei Jahre 


ſchon tobt, geht unzweifelhaft die 


ganze Kulturwelt einer kataſtropha- machen obendrein noch an dem eben⸗ ſen werden aus den Gchoten aenome i 


len Hungersnot entgegen, wie ſie in 
der Geſchichte der Menſchheit bis auf 
den heutigen Tag nicht zu verzeich 
nen geweſen ſein mag. Mit dieſer Ge 
wißheit vor Augen wenden ſich heute 
die Blicke aller Kulturvölker auf das 
weite und reiche Gebiet der Ver 
einigten Staaten von Amerika, auf 
daß unſer amerikaniſches Volk, das 
einzige, welches dazu überhaupt 
nach Lage der Dinge noch imſtande 
iſt, eine Höchſterzeugung an Lebens— 
und Futtermitteln in dieſem Herbſte 
zuſtande bringe und damit Die, 
Menſchheit wenigſtens vor dem 
Allerſchrecklichſten bewahre. 

Können, wollen wir uns dieſem 
Gebot der Menſchlichkeit, wirk 
licher wahrhaftiger, praktiſcher 
Humanität, entziehen? 

Ganz gewiß nicht! Wir alle in 
Stadt und Land werden, nachdem 
wir erſt den fürchterlichen Ernſt der 
Zeit richtig erkannt haben, bereit 
ſein, alles und jedes zu fun, nicht! 
nur möglidit viele Zebens- und! 
Suttermittel zu ziehen, Sondern, 
worauf c5 jegt in eriter Qinie an- | 


1 


tommt, jie auch aufs beite zu ver: | 
werten und auszumußen, 

nun das VBerwerten 
Musnugen der Lebensmittel 
betrifft, jo fonımt da in erjter 
da3 jparjamere Dausbelten und die 
öfonomiicdhere Zebenshaltung in Be- ı 
tradıt, und in diejen micdtigen 
Lebensfragen muß die ganze amteri-| 
tanifhe Nation in eriter Linie anı 
die amerifantiihe Durchichmitts 

bausfrau appellieren. Denn ſie 
allein ijt es, die der bisher üblichen, 
ihier majloien Vergeudung von 
Lebensmitteln, Die  bierzulande | 
Gang und Gebe war, wirfiam vor 
beugen Fann. 

Sodann wird cö darauf anfom- 
men, Obit und Gemüfe, das ur? bic | 
gütine Natur in diefer» Yahre ja viel: | 
fah in reicher Fülle veichteden hat, ; 
gründlich für die fommenden Monate , 


und 
ans! 
Linie 


94 
Was 


| 


1 
I 


Kleiner, rotirender Scheibenichneider. 


no audzunugen. Die amerita=! 
nische Hausfrau wird in diejer Hin- 
jiht gerade in der Gegenwart un-, 
gehener viel von der jprichwörtlid | 
jo tiüchtigen deutihen Hausfrau | 
lernen müjlen, wird endlid) mwirflid) ! 
ji) zur „Sausfrau” umzuformen 
haben, zur jener Hausfrau, die mit 
veredhtigtem Stolze auf ihre zahl: | 
reihen Töpfe und G@läfer ein- 
gemachten Obftes und Gemities hin- 
weilt, in berechtigter Weile itolz 
darauf, wie gerade fie für die Zu- 
funft vorgejorgt hat. Leider aber 
wurte dem Einmacen bon Obft und 
Semüfe durd den unüberwindlichen 
Mangel an Einmacdegläjern und 
Einmadefannen ein beitinmtes Ziel 
von vornherein gelegt, und damit! 
fommen wir wieder zu Der bon; 
mjeren Mättern und Großmiirtern 
ion geiöten Methode des Dörreng 
ca Lift ne Gemüfe. Dur) das 
zDörren fönıten wir Obit und Ge 
au cbenfolis in wirkjaner Weife 


| beißen 


Trocknens iſt die Badofentür offen 


— 
I nnn 
ri 


derſelben 
geſucht 


Beeren, reife Bohnen, reife Erbſen, 


werden. Das Zerſchneiden der größe- vor dem Aushungern bewahrt 


Sonntags und 
Feiertagd bon 


Dr.BURGESS 


mittaas 


Gegenüber Siegal Cooper 


Obſt und Gemüſe. 


—— | 
fom:» | 
und | 
Ein- | 


für die Verwendung in den 
menden Monaten erhalten, 
Iparen dabei gegenüber dem 
falls ſehr teuren Zucker. 
Das Dörren kann auf zweierlei 
Nr 17 Nlaria nr: . h 
Art und Weile erfolgen. Man kann 
zumadıt an der Sonne dörren, in- I 
den man die zu trodnenden Sadyen | 
zwiſche 


n Drahtnetzen, die gegen In- 
ſelten ſchützen, in geeigneten Ge- 
ſtellen in der hellen Sonne aufſtellt; 
unter dem direkten Einfluß von 
Sonne und Luft trocknen Obſt und 
Gemůſe nun bald ein, doch kann— 
dieſe Methode ſelbſtverſtändlich nur 
bei anhaltend trockenem, heißen 
Wetter ausgeführt werben; diefe Me- | 
thode kommt jetzt natürlich nur mehr 
für ſüdliche Gegenden in Betracht. 
Sodann aber kann man unter Be— 


nutzung künſtlich erzeugter Hitze ent⸗ 


weder mit dem gewöhnlichen Kochofen | 
oder in beſondereren Dörrapparaten 
trocknen; das gilt auch jetzt noch für 
uns hier im Norden. 

det man den Koöochofen, 
man die zu trocknenden 
einfach auf gereinigte 

flache Schüſſeln oder dberglei⸗— 
chen und ſtellt nun in den! 
Backofen: während 


j 


Veriven= | 
fo tut! 
Sachen 

Pfannen, 


fie 
des | 


zu lafien, da eine rapide arbeitende 
Ventilation für den Erfolg abiolut 
nonvendig tit. Endlich gibt e8 viele, | 
die ein Fombintertes Verfahren der- 
art befolgen, daß fie 


Ofen dörren und 


— 


Ir 
168 


zunächſt im 
ind dann den Dörr- 
brozeß in der freien Luft unter der 
e vollenden. | 

Wer Erfolg beim Dörren haben 
will, muß folgende allgemeine 
Regeln unbedingt befolgen: 

1. Man fann nur durchaus qute 
und geſunde Sachen dörren; Obſt 
oder Gemüſe zum Dörren muß in 

ſorgfältigen Weiſe aus— 
werden wie für den ſo— 
fortigen Gebrauch auf dem Tiſche. 

2. Der Dörrprozeh mul rapide 
erfolgen, d. h. alle Nahrungsmittel | 
und Gemüje mirien beim Dörren ! 
Ichnell getrodnet werden. | 

3. Große Saden, wie 3. 8. 
Hepfel, werden in dünne Scheiben | 
vorher zerichnitten, damit fie mehr | 
Oberflähe haben, auf die beimt| 
Dörrprozeß die Hitze einwirken | 
kann. Kleinobſt, Gemüſe, gewiſſe 
I 
tleine Zwiebeln und dergleichen, | 
fönnen aber in einem Stüc gedörrt | 


ren Gemije und Früchte in dünne! 
Scheiben erfolgt am beiten unter | 
Verwendung eines Scheibenjchnei- | 
ders, wie ihn die Abbildung dar=! 
ſtellt. 

I. Beim Dörren muB ınan forg: | 
fältig aufpafien, daß die zu trod- 
nenden Sadıen feiner zu jtarfen 
Sigewirfung ausgelegt werden. 
Al man im Kodofen dörren, ſo 
darf man feine zu große Site im; 
Ofen entwideln, weil fonft Gefahr! 
beiteht, dad die Sachen zwar nicht 
'introdnen, wohl aber regelrecht ge- 
foht werden. Man muß alfo wäh: 
rend des ganzen Dörrprogeffes 
einen verbältnigmäjig niedrigen | 
Higegrad verwenden, Bei Beginn ı 
des Dörrprogefles jollte die Tempe: | 
ratur im Ofen etwas niedriger fein | 


;:al3 tm ferneren ®erlauf desielben. ! 


Nieinals Jedoa) Sollte beim Börren! 


die Temperatur mehr als 140 Grod | | 
Fahrenheit betragen. Dean beiuge| wenden. Diefe werben zunächft ge=|über Lehrerbildung. Der Kirchenrat|fo viel Verftand, baß könnt’ er gonz 


fortwährend beim ®orren einen: 


Thermometer, um jederzeit die er-! Papier oder auf reinen Handtüchern: fehule zu eröffnen. Diefelbe befindet Inoch immer genug. 
kart, gr 


jeder befolgen, der mit dem Dörren | 
von Obit oder Gemiütdfe erfolgreid) | 
jein will. Wir wollen nun nod) im | 
einzelnen das Dörren einiger der! 
beliebteſten amerikaniſchen Gemüſe- 


rauf man ſie an geeignetem Orte 


Schicht auf flachen Pfannen aus; 
bier läßt man fie langſam dörren, 
bis fie eine etwas leberartige Be— 
Thaffenheit angenommen haben, md» 


- Sn nn tunen 


SIEGELCOOPER&CO 


STATE, VAN BUREN and CONGRESS STS. 


Das Spielwaarenreich wird bald unferen fechften Tloor einnehmen — deshalb dieje 


t dem Dörren ein ausgezeichneteß , „ r I o 1 . } 
Deshalb müjjen beim! Refultat erzielen. Mo man anbal:| D e g mm — 9 — is ern ge e — 
Dörren die Saden häufig ume| tend ehr heißes, trodenes Wetter bat,, % > \ 


Nicht s aurlüdge 
nommen, nicht 
umgetanfht — 
Duant, beihräntt, 


Hunderte von Floor Muftern und Lagerhaus Odd8 und Ends wurden auf unferen jedhiten 
Yloor in eine große Gruppe zufammengejtellt und um Vs bis "% etzt. 


un, 


3 


'man 


‚Minuten hindurch in einem augebed: 


wir zur ſchmackhaften Bereitung der 
terſilie 


ſucht und verſchiedene Male in Waſ— 
empfehlen, 
Minuten 

oder Dörren erfolgt, in um jo höhe: | 
‚rem ®tade behalten fie ihre natür= | 


liche Farbe und von um fo befferem 
'Mohlaefhmad find fie. 


|liche Gegenden jet noch in Betradt 
kommt. 


werden zunächſt 
oder gebacken; darcuf zerſtampft man 


Inete Maffe troden zu verpaden und | 


und Obftarten kurz befprechen, wo= | „ernuct £ 
für es auch jegt noch nicht zu fpät ift, | berpadt und aufbervahrt.. 


: 3 ' Rhabarber: 
da fie allenthalben noch im Markie npaparberitengel, wäfdt fie und 
3u haben find: 


Fun 5 ; .‚Ichneidet fie mit einem fehr fcharfen | 
„String Beond“: Man zieht Die | Merier in balbzöllige Stüde, Wen 
en 2 9* en ber man die Haut nicht von den Sten- 
taltem — Walter lükt bas mar, | geln entfernt, behält der Rhabarber 
fer gut ablaufen und trodnet fie Jeine ſchöne rötliche Farbe. Man 
mit weichem Papier rocdnet die Stüde und bewahrt fie 
üchern; dann ſchneidet man die Boh- | 


t and⸗ > 
ober Sand trocken auf. 
nen Ichräg der Länge nad in etwa | 


gut | 


Tas Dörren 
inzöllige Stüde; biefe werden unter | — — en Kbft 
Benubung fünftlich erzeugter Hipe | 1.“ re nn J BER. TOR BEN 
yetrodnet. Gin ameites Verfahren ijt , ſere Großeltern, die das techniſch jo 
folgendes: Nachdem man bie 3a dervollkommnete, moderne Einma— 
ven au ben Bohnen gezogen  beverfahren ja nod) gar nicht fann- 
— — * Bee 

—— nn * tohtndhaſtet, deren Erfolge anwandten. Man 
dann in faltes Waffer; hierauf iegi erſpart dabei Lagerraum, Zuger 
fie auf weiches Papier oder und die Foftfpicligen Einmacgefähe. 
Handtücher und läßt das Waſſer gut Die Verhältniſſe der neueſten Zeit 
ablaufen; jeht werden die Bohnen in machen das Dörren heute wieder zu 
Stüde von erwünſchter Länge oder einer der notwendigſten und wirt— 
Form geſchnitten und unter Aus- ſchaftlichſten Maßnahmen in jedem 
zutzung künſtlicher Hihe getrocknet. geregelten, guten Haushalte. Mö— 


iſt die älteſte Me— 


Werden die Vohnen zu alt, um in gen in dieſem Sinne die vorſtehen— 


einer der geſchilderten Weiſen gedörrt den Ausführungen die weitgehendſte 


zu werden, ſo läßt man ſie am beſten Beachtung und ſorgfältigſte Befol— 


nimmt die Bohnen gung in Stadt und Land finden. 
und bewahrt nur 


ganz ausreifen, 

aus den Schoten 

die Bohnen auf. 
Grüne Erbſen: Friſche grüne Erb— 


Aus evangeliichen Gemein: $| 


+ 


den von Chicago und Um 
gegend. 
ee 
 Dreieinigfeitsgemeinde, Nobey Str, 
und 22. Place. Paſtor J. Kircher. 


Zur Feier des vierhundertjährigen 
Jubiläums der Reformation halten 
— 4... wir heute Feitgottesdienjt und Abend. 
> Grünes Gemüfe und „Kräuter: mahisfeier. Um Sonntag Abend, 
Spinat, die Blätter von Rüben, Sa iyem 21. Oktober, feterten: mir das 


J. 9094 2a — a I a . 2 . 
(Ehoik Char — ng | Iahresfeft des Frauenvereins. Die 
De > ki vw) 


: & deutſche Klaſſe der Konfirmanden 
menfälige Ernährun vor Allem iin ; ; 
— — die im —* Iwirb jeben Wontag und Mittwod 
ter leicht fehlen mögen. Deshalb 


‚um 7.45 Uhr Morgen? und am 
Mr “ -„ 'Gamätag um 8 Uhr unierridhtet. 
follten mir jest, ba fie noc) reich ich | 8 9 } 
auf den Markt fommen, diefe Sadıen 


men, und alidann eitmweber zehn! | 
Minuten Tang gedämpft, oder fünf ! 
ten Sieffel mit wenig Waffer gelodht; 
biernach tut man fie in taltes Waf- 
fer, läht das Maffer wieder gut ab- 
faufen und trodnet jte bei fünit- 
licher Hibe fech oder at Stunden 
lang. 


Wir haben mit achtundpierzig Schü: 
| Unf acht. Ei 
möglichft viel und in möglichft großer | hg —* — a ge 
zunnn en a rec Si inen jegt im Heer und in der Marine. 
N DELINEDENEN ° — ——— dieſelben in jeder 
Speiſen nicht gut entbehren ——s— 
Al⸗ Fe — Sellerie, Pe Männer find jeht auf unſerer Liſte: 
, Minze, Pfeffer, Kreſſe uſw. Kapitän E. X. Kircer, Sergeant 
Alle diefe grünen Gemüfe und Kraus |yr M. Kircher, Korboral Arthur 
ter follten jorafältia gepflüdt, ausge: |Sohnfon, Fred Serauer, Carl Meie- 
ner, Albert Kremann, Kurt Brabm, | 
‚Louis Schwager, Arthur Schwager, 
Ferdinand Lindner, Norman Cor, 
Harry Meinberg, H. J. Krueger, 
Geo. H. Beyer, Wm. Bruebach, Fred. 
|Alodzim, W. Geiger, Henry Mels- 
beimer, Auauit Honath, Edward 
Bauer und Herbert Difen. Die 
‚Adreifen Jind beim PBaftor der Ge: 
* Nur bei anz | meinde zu haben. 
hipem und trodenem | 
Bethlehemgemeinde. Diverſey Parſway 
und Magnolia Abde. Paſtor J. G. 
Scheuber. 

Für das Haus auf unſeren Bau— 
plägen und für Verbefferungen wur: | 
den $1042.07 verausgabt. Sehr 
viele Arbeit inurde unentgeltlich ge— 
leiftet.. Die beutfche Klaffe der 
Konfirmanden wird am Dienstag 
ger Schiht auf flache Pfannen; im’um 4 Uhr Nachmittags und am 
Dfen wird jebt die Maffe unter häu- Samstag Vormittags um 9 Uhr ab- 
figem Umrühren getrodnet. Es bleibt gehalten. m ben rauenverein wur= 
nur noch übria, hernad) die getrod- den die Damen Grace und Unna | 
Schmwark und Frau Staroline Weide: | 
auf ubemahren. Man fann biefe rich aufgenommen. Am 28. Ditober 
Sadıen, ohne fie vorher zu fochen, |feierte der Srantenunterjtügungs- 
aber auch einfach in Scheiben fehnei- verein fein GStiftungzfeft, wobei 
ben und trodnen. Paſtor C. U. König von ber dione⸗ 
Andere Gemüſe, wie gelbe Rüben, tirche die Feſtpredigt —* Hꝛute 
Turnips und Kartoffeln, kann man Morgen feiert Der a. — fein 
ebenfall3 trodnen. Die Kartoffer- | Stiftungsfelt, N ng Ernit ru 
trodnerei im Großen hat betanntlich det gen y ge Sonn⸗ 
in dieſem MWeltfriege Deutfchland | tasi&ule, Mt jegt in Camp Grant, 

und | Rodforb, So. 

deshalb follte diefe Methode in der) Peterögemeinde. Tafley Blod. und 
gegenwärtigen Lage ein deutlicher, Cortes Str. Paftoren G. 3. und I. €. 
Fingerzeig au für uns fein. In-| Lambrecht. 

deſſen ſollten wir im allgemeinen Der Jugendverein überreichte dem 
dieſe Gemüſearten doch nur dann Verwallungsrat der Bautaſſe zwei⸗ 
trochnen, wenn uns keine geeigneten hundert Dollars. Der Jugendverein 
Lagerräumlichkeiten zur Verfügung und der Männerchor feierten ihre 
ſtehen oder wenn der Verſandt auf| Stiftungsfefte, melde in jeder Hin- 
jehr meite Entfernungen bin zu ers|ficht fehon und erfolgteih maren. 
folgen hat. Man wälht und fchält| Dreiig junge Männer unferer Ges 
diefe Knollengewächſe zunächſt | meinde verrichten nun Dienfte in der 
fhneidet fie dann in viertelzöllige) Armee und flotte. EB wurde ihnen 
Scheiben, trodnet biefe und verpadt | im Abjchiebsgottesdienfte ein fchönes 
fie an einem trodenen Orte. Neues Teftament gefchentt. Die 

Kleinobft und Beeren: Kleine Bee-! Ubendllaffe für Konfirmanden wird 
tenfrüchte, wie Blaubeeren, ohans|jeden Dienstag und Donnerstag um 
niäbeeren, Gtachelbeeren, Himbee- | halb aht Uhr abgehalten. Auf der 
zen, auch Kirfchen undTrauben, fanni Sonntagfhul- und ugendvereins 
man in erfolgreichiter Weife trodnen. | Konvention wurden mir repräfentirt 
Zum Trodnen oder Dörren gebraucht durch Herrn D. Quebtle, Ella Hufter, 
men jech3 bis act Stunden. Man!Y. Krogmann, Ella Helfers, Lillien j 
folfte nur durchaus gefunde, in fei- | Gottfehalt und Sophia Krogmann. 
ner Weife befchädigte Früchte vers: Frl. Helferg verlad eine Abhandlung 


fer aemafchen werden, E3 mag- fich | 
fie vor dem eigentlichen 
Irodnen oder Dörren erft noch zehn 
lana zu dämpfen. Je 
Ichneller dann im Ofen das Trodnen 


baltend jebr 
Metter follte man diefe an der Sonne 
trodnen, ma& natürlich nur für füb: | 


Nah gründlichem Trock— 
nen werden ſie gut und feſt verpackt. 

Kürbiſſe und „Squaſhes“: Dieſe 
gedämpft, gekocht 


ſie und tut die Maſſe in gleichmäßi— 


waſchen, wotauf man in weichem hat beſchloſſen, eine Zweigſonntag⸗ 


ni. ‚ten, ausfchliegli und mit wunder: ı € 


durtsiag des Frauenbereins, das ge⸗ 


Rebſcher, Henriette Buſſe, Thereſa 


Leitung von Herrn Prof. Joſeph 


Man nimmt junge! * 


5200 Mabagont v. 
Robr, Welour oder 
Tamaft Barlor 


860 8100 


830 Walnuß Cbhifforette, ſpez. zu 820 
300 Maobagonh Ebifforette, % ab $30 
$30 Golontal Drefier, Eichen oder 
"Nalnuß, marlirt für Montag, $24 
$12.Solden Taf Treffer 2 ab, zu 36 
2,50 Redcltais, illuftr., eih., Mab. 1.25 
1.50 Nauchftänder, tlluftr., fumed,T5e 
98,75 Hallen Stse, wie Abbldg., Nırb: 
ber Por, marfirt für Montag zul4.38 


g12 Mahen. Hallen:Zviegel, Mont., 55 
Waſhington Nä 


Kabinet. 


für den Montags : 
| nur $8.00. 


s120  übergevelft. 
Leder Dadenport, 
am Montag ber 
lauft au 


$120 Tapeftrn, 3 
Et. Varlor Zuite, 
am Montag mar: 


560 | $50 


$18 böls, Pett, Eicb., Mab., Ivory, $12 
864 OId Rvorh Ebifforette, Mont., $32 
830 Dld Ioorh Dreffers, derf. au 820 
830 Old Averh Chliforcttes, Mont. 520 
824 Old Ivory Chifforette, marlirt $16 
850 SId Iporh Preffer, verlauit zu 52% 
$45 DId Ivory Preffer, ſpeziell, 830 
836 Old, Ivory Eyi’fonier, jept au 524 
$27 Dreffer, eih., Vlab, od. Waln., 518 


$75 Draunes Ma 

baaoıb und Be: 

lour Barlor Zuite 
sfr 


2100 Xeder Parlor 

Enite — Mahago—⸗ 
lor Suits — wie *] ny, Eichen oder 

.Ubbiltung. Balnußß — Au 


60 850 


29 Bibliothel⸗ZTiſch, wie Abblda. 14.50 
825 Mahagony Bibliothel⸗Tiſche, 12.50 
842 Mahagonhy Bibliothel⸗Tiſhe, ..821 
58,75 Mefftnabett, volle Gr., IIl., 18.38 
26. 75 Welfingbett, einfchläf., tIL., 19,88 
$H Filz Matragen — Noll Edae. .58 
zett⸗Torings, Odds u. Ends, Rabau 
So Mb. Vrinceß Dreffer, illufte., S15 
$30 4 ‘Pfoft. Walnußbetten, Mont. 520 


— 
5120 Mahag. und 
Roht, 3 St. Par- 


» 
x 


für cin $12 Mart 


344 Gasinmer: !37.50 Eisimmer | 524.75 Schreibpulte — firmed 
Iifche, 54sAllia. | Th, 4Eradllige | 


| 

a : Daf oder Mahanoni Finiib-— | Bis a 
Top, | ii « | 
! 

I 


Be — 18.75 | Preis am 616 50 
830 Mahag. Muſit Kabinet $15 | Montag * 


Montag marlirt | nur 


Bü... 


Central Part Uoe., nahe! * 


Seſtrige Jereinsſeſte. Meine 


Palmer Str. Herr Lehrer Michel, IT ER 
nar unfer Delegat zur Generals —— | Spezialität 


tonferenz. | 
Raulsgemeinde, Ordharb nud Kemper | 
Place. Paſtoren N. A. John und J. Viſter 

Unſere Feſtlichkeiten, der 27. Ge-⸗ 


ſich an 


Der große Jahrmarkt des Sozialen 


4 = Nr 
Turnvereins. —— 
(änner # 
| DENKE, 


Bielverfpreheuder Anfang. | 


jellige $yeft mit efteifen und Unter: | 
haltung und die dramatifche Vors | | 
fellung im Bufh Xemple Theater | Tie „Wilpihüs'n“ hielten in ber Mo- 
waren in jeder Weife ein prüchtiger | zarthalle „Kirta“ bei grodem Zulauf | 
Erfolg. Frau M. Kreßmann ber) ab. Erfolgreiche Stiftungsefte | 
richtete ald Schagmeifterin des St.) mehrerer Rereine. | 
Pauls-Haufes einen Kafjenbeftand | 
bon $28,634.03. Die jungen Leute 
haben zu bemfelben Zmed taufend 
Dollars in der Kaffe. In den Fralıen- 
verein murben die Damen Srienerife | 
Ruchl, Bertha Korup und Klara | 


aufgenommen. olgende | 
— — nun zur Wafrerhme | bes vom Sozialen Turnverein ber: 
W sr 


eınpfohlen: Clara Grabste, da | anftalteten Jahrmarkis der Fall war. 


- m... 7 Der VBorjtand bes Vereins, dem na 
Sunbmader, Fannn DeB, SÜNan | hierin aud andere Mitglieder hilf: 


= ki 


—3 
Pa 

— * 
u 


Am GEröffnungsabend einer für 
die Dauer einer ganzen Woche in 
Ausficht genommenen Feltiichkeit tft 
der Beſuch wohl nur Selten jo rege 
geweſen, als das geitern gelegentlich) 


arter nicht, Dis hr bettlägeria feid, 
Une seid, Wartet nicht, biß Ahr nelöähmt 


‚606 


da Ehrlich deutſches 
bandlung für Pintfranfhelten, 


Shearer jteich zur Geite jtanden, hat etmus 


22 > h zur ft 
Deieräborf, Charlotie Prächtiges aefchaffen, und der aroße 


— . c» . | J 
— — der Sozialen Turnhalle jowie 
Stell vom Familiengericht hielt dem ‚fein faum minder großer Neben: 
Verein einen interejfanten Vortrag |Taum haben eine Ummandelung er- 
über da® Thema „Der chriſtliche fahren, die ganz dazu angelan iſt, 
Einfluß auf die Familie.“ Frau , Pen Aufenthalt in ihnen überaus an: 
Mundftod wurde ala Mitalien veg |gemebm zu geitalten. Beſonders ber 
Damennähvereins des Uhrichfeen ! Nebenraum macht einen jehr anhei⸗ 
Waiſenhauſes aufgenommen. XYn; 


elnden Eindruck auf jeden Be— 
Rodford befinden fh fg Böglinge  Tucer, denn in ihm befintet fich eine 
des Maifenhaufes ald Soldaten; es | Nachbildung des 


Turnerlagers in 
find die Herren Fred P. Bau, | Gar, in welchem im bergangenen 
Frant Jadjon, Edward Schul, | Sommer alte und junge Leute 


Ehmptome: Edrmerz nıb Bein. in der 
Shwäde 
gen becbh 


ſchädliche Einſprigungen 


an, bie großen © 
ichhnelle Heilung. ’ 


Dei diefen Aranibeiten lönnen mehr K 
irgend einem 


fo 
9 ef e p ‚viele vergrügte Stunden, Zage und 
— — EN Wochen verlebt haben, in benen fie 
r Zur Mitglievfchaft in die Pauls- 'ihre Lungen mit frifher Walbesluft 
fion meldeten fih: Margarethe und füllen und all das andere genießen 
3 WM, Roth, Alice lanagan, Sylöia | tonnten, dn3 ein Lagerleben bietet. 
Ulrich, Irene Schnell, Anna Son. , Car Mandher, der nicht in Gary ge: 
leiter, Charlotte Anorr, Martha | meien ift, und jegt bie& Lager In ber 
Hausner Minnie Roth und Teffie, Sezialen Turnhalle fieht, wird fick 
Koefing. gewiß vornehmen, im fommenden 


Herr Profeffor Scherger hielt im | Sommer das Verfäumte nachzuholen 


? kn 4 ' Aber au fonit findet man beim 
Männerverein einen ausgezeichneten | a ! } , 
Rortrag über wahre nn rn |Jahrmartt viel Sehenömwertes, wie 3 
Gemeinfhaftlidhes Refsrmationdfeit ber B. die Verfaufsbuden der Sozialen, 

——— der Turnſchweſtern und der Damentlafje 

i y . A . = ’ 
u 3 r enge |; Weinftube, die ungariihe Mep- 


Die vierhundertjährige Aubelfeier | gerei und dergleiden mehr. Weber 


; ; e all herrſchte ſchon geſtern ein luſti⸗ F — ——— re 
hr en he tes Mono 1068 Geben und Ireiben, die Glücts- | Weile getroffen, and Alles ging wie 


Iabernatel, Ede North Avenue und |Täder fhmirrten, und in ben Ge, "m —— 
Elart Strafe, ftattfinden. Das |Tihtözügen der zahlreichen Beſuchet Tentiche Wacht. 
Gebäude enthält über 5000 Sih; | fonnte man es lefen, daß fie jich fo 
— 0 Se opt behaglich fühlten in  biefem|salfted Strafe, feierte aeite 

pläpe. Die beiten Worbereitungen | TEC! glid Halſted Straße, feierte geſtern 
ſind getroffen, um das Jubelfeſt der fröhlichen Kreiſe gleichgeſinnter Men- Abend der Gegenſeitige — 
Reformation Luthers würdig und Ri — en ſtützungsverein Deutſche Wacht ſein 
1 geſtalten. Sämmtliche Auf der Bühne gab es geſtern zehnjähriges Stiftungsfeſt nebſt 
Haſtoren werden im Talar er- Abend turneriſche Darbietungen der Ball und Verloſung. Die Mitglie- 
fcheinen. Es wird eine deutſche und etſten Knabenklaſſe und der zweiten der ſowie eine groͤße Anzahl von 
eine engliſche Feſtrede gehalten wer— 
den, und ein Maſſenchor der enange- 


liſchen Kirchenchöre wird unter der 


ſtand der Nieren, wodurch ich eine Grundlag 


ſiud. was Ihr braucht. 


Mes vewpflichtet Euch nicht dazu, Euch behandeln zu lafſen. 


305 Süd State Str. 


Ai 


'Meber, Uler Habmann, Jacob Ma= | 
|zenfurth und Frau Hübner hatte die 
Vorbereitungen in muftergiltiger 


7 
38 7 


Sn Fleiners Halle, Nr. 16: t. 


ein3, der Damentlaffe bes Schweizer | gan fi eingefunden, und das Felt 
Turnvereins, des Central Turnver⸗ hahm einen ſchönen Verlauf. Meh— 
eins und des Turnvereins Vorwärts, | yore rührige Ausichiffe unter Lei: 
und ihnen ſchloß ſich ein flotter Ball Hıng des Präfidenten N. Senn 
an. Heute Nachmittag um halb * | Mueller waren mit Erfolg tätig, 
Uhr wird bie Zeitlicteit fortgeſetzt. den Gäſten ein ausgezeichnetes 
J | 
2 gr _,„ | Programm darzubieten. 
sn ber ogarthalle, rt. 1546 Deuticher Unterjtüsungsbund. 


Schmwiderath fingen. 
Miſſionsfeſt. 

Die Petrigemeinde zu Champaign 
feierte ihr Miſſionsfeſt, wobei die 
Baftoren G. Plaßmann, Benfenville; 
5. Jacoby, Elgin, und E. Grauer 
als Rebner dienten. Die Sollette 


betrug $152.88. —2— 
C. A. König. 


— —— — 


— rn —— ſchen Unterſtützungsbundes feierte 
tannten Schuhplattier-Verein „Dr geſtern Abend im großen Saal der 
Wilbfhügn“ bei ber feier ſeines Vordſeite Turnhalle ſein zweites 
großen „Wauern-Kirta“ zu unter: | Sttftungsfeit mit Ball. Ein erfah- 
— Darum. — „Was ift denn aus 'ftügen. Schuhplattler und Figuren: |TENE® eg mit großen = | 
der jungen Wittroe gemorben, der Du;tänze twurben aufgeführt und bie folg bemüht, den en 4 
fo heftig den Hof gemacht haſt? Ich WildſchützenKapelle ſpielte fleißig zeitig der Agitation gewidme war, 


ebe Dich ja gar nicht mehr mit ihr?“ zum Tanze auf. Die Geſangfektion 34 nem vollen Erfolg zu madıen. 
— * ich glauben, ich Dat des Nereines „Stod im Eifen“ mett- ‚zer Verein nahm an dieſem Abend 
ſie ja heiraten müſſen.“ eiferte mit dem Wildſchühn-Doppel— | Damen und Herren ‚Im Alter von 
— Berftand für Ziwet. — Ungar: |quartett, die Gäſte durch frohe Lieder 18 bis 53 wahren re —* * 
Majne Gnäbigfte, modh’ ich Ahnen zu erheitern, und in der Almhütte sröhere Anzahl benugte bi ’ 2 
majn Kompliment. Yhr Klajner hat ! wurde bon fefchen Madeln ein guter !aenbeit, um fich diefem blühenden 
| Tropfen Wein außgefchentt. Der | Verein anzufchliehen. | 

gut Zwilling fajn und hätt eriyeftausfhuß, beſtehend aus den Arbeiter: Unterjtügungsverein. | 
Herren Matthias Merklein, Henry| Einen großen Ball zur Feier ſei⸗ 


s160 Mahanuımy 


Speziell | 
Verfauf zu | 


Kranfheiten 
Heilmittel Reofaivarfan (oder 914) ift die anerfannte Be 


Verluft an Lebenskraft, Diangel an Enercie, 
ragen bon meiner boymodernen "elbode, ohne 


Unltetende Krankheiten 


ji Yn Fall von anftedensen Krandheiten tvird meinen Patienten tr Yürzet 
; beiten, al& Dirrch iegend eine andere Methode, 7 — 


anderen eriraniten störperteil, 
Durdleußtira der Biafe werde ich mir genau über die Kranibeit ar und -durd milros 
opifde Unterfußunrgen und Urin:Nnaivfe erlange I handelte Eicherbeit über den Zus 


Männer, nicjt krank, aber kaum arbeitsfähig 
Kraft, Lebeus:nergie, Stärke 


ewte eine freundbichaftlihe Unterhaltung, wenn Ahr nicht ganz gefund feid, 
Nerven, aute Sefundbctt beteuter Erfolg und Slüd 
Abends, an Eonnitgen und Feitllagen 10 Norm, bi8 2 Nam, 


DR. WHITNEY 


Spezialist, 


ı Unterhaltung. 


Mädchenklaffe des feitgebenden Der | Freunden umd deren Zantilien hat- | 


Igbourn Uvenue, hatte fish geftern en en | 
—* — Der Diſtrikt No. 335 des Deut- |eifrig und fo erfolgreich um bie Vor« 


De riet! 
— —— 
STILL IL 

$45 Tunfsid Bet 


ten — Giden ob. 
Mahagony Fir 


'$80 | 830 : 


31 rüdenftüble, 2 an Käufer, St. 67 
$415 Buffet, Gold, od. funed Eich., $3O 
Yuffet, Gold. od. fumed Eich, $49 
Fumed Eichen China Cabinet, 824 
Erzimimer Zuite, illuftr., 53.83 
"ırifet, Nah. Fin. 604811. Top, $32 
vTifh, Mabag. Yinifd, 314 
7,50 Rımeb Cidhen Kellareite, 8.75 
Mabanond Gellarette, au......$32 
"Nalnıt Bücherfchrant, 3 Tür,, $35 


Kelour 3 GClüde 
Eiite — am Mons 


825 
Muſil 
mar⸗ 
litt... 


si? Schreibpulte, 1% Rabatt, 
Auswahl am Montag all.... 


Mahagony | $21 Mah. Drop. 
Enbinet, | Leaf “Nübsstabt- 


12.50 1" —.$14 
$6 


da 
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IX 


Kommt zuerft zu 
mir 3m einer ver» 
tranlichen Zwie⸗ 


ſprache 


N 
u 


* —* * 
N hi — 
iin Il | | \\ 8 
INN \ 
Re niat, Bl} Ahr auf vem Tiere m. 


Die beite Behandlung ift e®, die Für wunſcht 


Blut⸗ 


„O14“ 


Baricoces 


Reiftennenenb oder im Arenı. Nerk t. 
Ih Tann Euch dauernden Aus 
Euch dom Geihäft abzuhalten, 


Ih wende nicht .itarfe. fhmerabafte, 
Haben anriäten, Meine Methode bringe 


Nieren, Blafen und proftatiihe Siranfheiten befjiern fig fhnell ° 
durch) meine Behandlung 


j Semmangen, Verengerungen, Scmieraen im Mrena. 
J Sarnfänre find Sonpiome, die Ihr nicht bernadlöffigen dürf 


Nervofität, Antchiwellungen, 


omplifationen filr. Euch entfieben als bet 
Turh meine Unterfuhung bermidtelft 


e für wiffenfhaftlige Behandlung geminne, 


bereu Sehbendenernie im Schwinben 
begriffen, feld bei Zeiten gewarnt, 


Kommt zu einem fundinen TDoltor, 


Sprecht hor umb habt 
Starte 


SificeStunden: 9 Borm, bis 8 


Ecke Congress Str. 


ai 


es 


nes 56jährigen Beſtehens gab bei 
äußerſt zahlreichem Beſuch der Arbei— 
ter ⸗Unterſtützungsvereins ⸗Orden 
in der Alt-Heidelberg-Halle. Die 


Mitglieder und Freunde des Ordens 


hatten jich mit ihren Damen maj- 
fenweife einaefunden und verbrachten 
fehr fröhliche Stunden bei Tanz und 
Die Herren 9. Kun 
tel, Voriger; P. v. Rolland, Selr,; 
E. Zeboläty, Schatmeifter; 9. Mai, 
W. Zerfas und X. Hortftmann leite- 
ten das Seit mit Umficht und@efchid. 
Denticher Freundſchaftsbund. 

Mit einem flotten Ball beging ge- 
fiern Abend der Freundſchaftsbund 
Nr. 2 in der Wider Part Halle fern 
15. Stiftunasfeft. Mitgliebfhaft und 
Freundestreis hatten fi zahlreich 
eingefunden, und das aus den Herren 


'Edmwarg Kurzhaus, Leo Sid, Guft. 
ı Mader, 


Guft. Stange und Frant 
Blaue beftehende Komite hatte fich fo 


februngen bemüht, daß der Abend 
höchft vergnügfich für alle Anmelen- 
den verlief. 


Gafolinbehälter erplodirt. 


Als geftern Abend M. M. Xreint 
in der Nemife hinter feiner Wohnung 
Nr. 7235 Ridge Ave. mit der Säu- 
berung feine Schnauferls beſchäftigt 
wer, erplodirte deffen Gafolinbe- 
hölter. Bei diefer Gelegenheit erlitt 
Treint Brandwunden, an benen €£ 


liegt. 


£ejet die „Abendpeit“.. 


jekt im Auguftanahofpital darnieder⸗ | 





aden offen 
Dienstag und 
‚und Donnerstag 
Abends 
bis 9:15 Uhr. 


Der Verkauf 
iſt für Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch und 
Donnerstag. 


ibe — 


Wir offeriren ein ganzes Stockwerk voll, einen Block lang, der beſten Möbelwerte in Chicago. 
Monatelanges Vorbereiten nebſt mehreren großen Einkäufen ermöglicht es uns, dieſe feinen 
Möbel zu ſolch rieſigen Erſparniſſen anzubieten. 


Parlor Suite, 


mafjiv, gepolftert in Je 
— jpe= 


595 


Tiſch, folide 


Ober— 


echtem Leder — 
ziell in die— 


Schaukel— Stupl __! jem ®erfauf 


echt jolide Eiche; ipe- 
siell in diefem Ber: 
fauf für nur 


81.98 


Stahl-Bettſtelle; 
ſchwere Fillers — ſpeziell 
für nur 


Speiie - 
Eiche; 423Ö11. 
fläche — 
„Claw — 88. 
Füße; zu 

2zöllige Pfoſten 


88.80 


Heizofen 


rira gr 
stonomifch 
gemacht wurde, macht fich jelbit 


bezahlt 
Heizmate 
ziell für 


Vonny Eiche Heizofen — extra 
großer Feuer-Pot, für jede 
— 


beſchlägen; 
für nur 
Bequeme 


Stewart 


u. Gas-Range, 


9.3 “ 
„zsin=] 
u. 
Range; 
White 


Bequeme 
Bett— 


— ——— — fr ) 

7 LLRZPE Un 
Ichiwere3 

Material, 

Größen; 


57900900000090000000000000000 00000000000 00000000000 | 


eonniagpoii”., 


HH HH HH 


%ch habe einiae 
200 Vorträge 
über das indilihe 
Kaftenweien ae 
hört oder ala Ab- 
bandlungen gele- 
fen und bin zu 
der Heberzeugung 
gelangt: daß fei- 
ner ber Redner 
oder Schriftiteller ! 
es für der Mühe 

wert gehalten 
x hatie, dieſes The— 
We 9 ma einer gewiſ— 
*ſenhaften Analy⸗ 
ſis zu unterziehen und wahrheitsge— 
lren die geſchichtlichen Urſachen und 
ihre ſpätere Entwicklung zu zeigen. 
Ja, ſogar die selehrten Herren Bro: 
felforen, -die berühmteften Orientali— 
ften‘ und die größten Autoritäten auf 
dem Gebiete der Gejchichte der aſiati⸗ 
ſchen Raſſe haben diefeg Thema ver- | 
nachläſſigt. Und es iſt ſelſtverſtänd 
lich, daß, weil alle Ausländer, ſeien 
ſie Europäer oder Amerikaner, ſo 
falſch darüber unterrichtet find, auch 
feiner von ihnen berufen iſt, dieſe 
äußerft intereifante Frage mit Alar- 
beit und Wahrheitztreue zu erörtern. 
Das Wort „Kafte” ijt eine ver- 
bältnigmäßige neue Erjcheinung nr 
indiſchen Wortſchatz. Aber das Sans— 
kritwort „Varna“ war und iſt ſeit 
vielen tauſend Jahren gebräuchlich. 
„Barna” heit .joviel wie Farbe oder 
farbig.  Ats die Urier nach gemiflen 
Zeilen: Indiens vordrangen, fanden | 
fie dort: eine duntelfarbige, träftige 
Bollärajje vor. Diele duntelhäutige 
Raſſe war fehr hochgemachien und 
außerft ftart. gebaut. Diefe Natur- 
inder ‚brachten Tieropfer dar und 
glaubten an deren Wirkſamkeit. Sie 
tranten Blut und wie man behaup- 
tet, jogar mitunter da& Blut ihrer 
Feinde... Die Urier nannten bdieie 
wilde Raſſe die „Racſhaſas“, d. h. die 
Teufel. Die Arier waren weiß, hoch— 
entwickelt, hochzivilizirt und verfei— 
nert, und die wuchtigen, rauhen 
Racſhaſas kontraſtirten ihnen gegen— 
über wie Teufel. Es dauerte viele 
tauſend Jahre, ehe es den Ariern ent⸗ 
gültig gelang, dieſe milde dunkle 
Raſſe ganz zu unterwerfen. Ihr letz⸗ 
ter König namens Rawang wurde 
von dem größten aller Arierkönige, 
dem König Rama, ungefähr 1500 
vor Chr. getötet. Eine herrliche Epik 
verewigt dieſe ruhmreiche hiſtoriſche 
Begebenheit und trägt bis heute da |! 
von begeilterte Kunde; ung und) 
Hl in allen Heimen, in allen Pro: 
kinzen Yndiens, laufcht biefer Hel- 
bengekhihie chne Ermüden immer 
sieber ars Ölzue. wunder⸗ 
solle Erik ii: als ba3 
RNamchanga. 

Ne dem "Iche deB Königs Ra- | 
want murdeu Die Urier die Gebieter | 
ganz und Ceylons, und da⸗ 


Pr 


* 


Li 


Diele 


weliberühmt 


vollkommenſte Gas— 869 
e; ſpeziell zu. 


Spring, 
nachgebend, 


Das unterdrücte Aſien. 


Ton Tr N. Srifbne. 


XL. Das indiiche Kaſtenweſen. 
VOII 0 


‚Wort „Varna“ 


‚ Dier 


Hauptteilen befteht: 
‚den Urmen und Händen, dem Rumpf 
‚und Magen, 


iſt der höchſte 
alles leiſtende Teil des Körpers; 
enthält die Sinnes- und Denkorgane 
wie Gehirn, Nerbenzentren, 


groß, 


Obe 


ſchwere 


Küchen-Schrank — neues Modell — 


ſolide Eiche, Natur 59, 40 


ziniid Cberteil.......... 


vollitändig 
der jtärfite 


te Heizofen, 


— Fireſide 
und in 


der 


DH, 
ſpeziell 
if für nur 


ie 
kar 
durch Erſparnißß au 
rial 

nur er 

Dreiier 

vier 
gel 
Nerfauf 


in 


Art 
mit Nickel— fur 


Stahlbett 
Dei 


Eiſen-Spring u. Matratze 
mit — 


Ausziehbarer Tiſch;! 
E iche; 


Rocker 
einfachem ſpaniſcher 
in 


Ausſtattungen 
ttſtelle, „Angle“ 


$12. 75 \ 


Speilezimmer- Stuhl 
mit „Souare 
Stock“ ſolid hölzer- 
nem * Golden 


Ei SL 


ſpeziell 
Eiche 


Oberfläche 42 


ſpezie 


8490 


Speiſezimmer 
„braced“ 
ſpeziell für 


Stuhl in echter 
Armlehnen — 


BEN 
>De 


Led 


dieſem Ver 


83.35 


ſolider Eiche 
Schubladen, 

ſpeziell 
nur 


Spie⸗ 


dieſem 


großer 
in 


58.85 


45— —— Couch 


Eiche, 


> | der 
der beauemite , PET 


Cine Kohlen- 


ſchlichtes 
oder 
Nmitation - 


Gombination Rohlen 
Ofen. 


31 
Splaiber 85 erira. 
Zahlungsbedingungen Holzwolle, 
gutem Art 
haben in 


ſpegziell in 


und 
garantirt nicht 
Gzöll, Elevation 
Robr-Geiiell, V-Iint 


in allen "94. 90 


zu Nr. 


004090909 


mit die Racihafas die Untertanen der 
Arier. Aus jener Seit jtammt das 
d. h. farbig; es jteht 
in unmittelbarem Zuſammenhange 
mit diefem Vorfall. Die Arier nann: 
ten nämlich dieje duntle Raffe das 
farbige Volt. Bald entftanden noch 
mei andere Bennenungen für diefes 
‚eroberte Volt: „Shubras“ oder „Ba: 
riahs“. Die Kaifer und Könige der 


Arier erlaubten diefem Volte frei in! 


ben Bergen zu leben; und gaben 


ihnen großherzig weite Lanbftreden, | 


wo fie bis die Europäer fie deren be- 
raubten, völlig - jtenerfrei hauften. 
Millionen bon ihnen zogen e3 aber 
freiwillig vor, bei ihren arifchen Ge- 
bietern zu wohnen. 


Die Arier und die Nicht-Wrier, 
beute auch oft als die Dranibieint 
bezeichnet werben, waren zmei grund— 
verſchiedene Volisraffen. Es ent— 
wickelte ſich keinerlei geſellſchaftlicher 
Verkehr zwiſchen dieſen zwei Raſſen. 
Die Nachkommen von dieſen Dravi— 
ſind die Kelten Europas, die 
Irländer und die Bretonen. Das 
ſeltſame iſt, daß die meiſten Arier 
Indiens im Laufe der Jahrhunderte 
braun, oder doch wenigſtens dunkel— 


‚häutig geworden jind, mitUusnahme 
‚der Urter von Kajchmir, 


die no 
heute ebenfo mweih, find wie ihr euro- 


paiſcher Zweig; imo hingegen die euro 


päiſchen Nachkommen der Dravidier 
weiß geworden ſind. 


Vor etwas über 3000 Jahren zer: 
fielen die Arier in 3 Gruppen und 
die Dravidier bildeten die vierte. Wie 
der menjchliche Körper aus vier 
aus dem Kopfe, 


und den Beinen und 
Füßen — 0 jegten fich auch die Be- 
mohner Indiens aus vier Teilen zu= 
fammen und jeder. von ihnen ivies 
Eigenihaften auf, wie fie jenen 
Körperteilen entjprechen. Der Kopf 
und wichtigſte, 
er 


Augen, 


Ohren, Naſe und Mund. Die Arme 


und Hände ſind die Verſorger und 


Verteidiger des Körpers, deshalb 
nächſtwichtig. Jeder iſt mit 
Amie des M agens vertraut, der den 


dritten Platz in der Ordnung ein⸗ 
nimmt, und dann kommen zuletzt noch 


die niedrigſten Körperteile: die Füße 
und Beine. 


Die höchſte Klaſſe der indiſchen 


Bevölkerung bildeten dem entſpre— 
chend die Intellektuellen, die Lehrer, 
Philbſobhen, Theologen und er 
ſen Lehrer, die Rechtsgelehrten, Aerzte 
und alle anderen Zweige der Geiſtes⸗ 


arbeit; dieſe oberſie Klaſſe nannte 
man die Brabminen. Der : Näme! 
'„Beahmin“ bedeutet in jeiner Su 
Iprünglichen, — wörtlich übe 


— Geitell 


ſchwarze 
ſpeziell für nur 


89.90 


CombinationsMatratze, 


Söhne und Toöchter verhinderten, ſich 
mit den 
rer Gilden zu verheiraten. Von die— 


der Arier ungeteilt blieben, während fic 


dem | 


eligio- | 


in maſſiver 
ſpaniſches Le— 
Leder— 


Silz B 
bezogen th 


Tiding 
2 len 
dieſem Verkau 


84 90 


rn 


jeßt: Einer, der univerjelle Kiennt= | 


%inilfe bat. 
2 


lichen Verſorger, Soldaten und Poli— 


Die Arme und Hände, die natür— 
ziſten des Körpers ſtellen die zweite 
| Boltstlaffe vor: fie merben die 
„Kſhatrias“ genannt. Dieſe Klaſſe 


'jeht fi aus den militäriichen Bes 


tufen zufammen. Diefer Kafte ent: 
ftammen bie Herrfcher. 

Der Magen und die von ihm ge: 
leiteten Organe, die dritte Klaffe, 
„Waifhas” aenannt, fett fich aus 
ven Landwirten, Bauern, Händlern, 


‚ifchern und jenen Handmerfern zu- 
jammen, bie mit der Ernährung des 'v 


Körpers und mit der Errichtung der 
Heime, der Wohnftätten, in irgend 
‚einer Meife zu tun hatten. Diele 
drei foeben erörterten Stlaffen bilde- 
‚ten bie ausfchliehliche Gliederung ber 
ber arifchen Raffe. 


vidier — bildeten bie bierte und nie | 
drigite Klafle, die Shubras; fie find; 
ıbi8 auf den heutigen Tag von den | 
Uriern völlig abgefondert als Volt 
und Rafle. 
Die Brahmanen haben e3 verftan: 
die intelleftuellen Führer zu © 
tiven. Die Kfhutrias blieben eben- 
folis bis heute bie politifchen und 
militärtichen Gebieter des Zander. 
Aber die dritte Abteilung der Arier-, 
rafle zerfiel fehr bald in 16 Grup- 
pen, teil fih die Beichäftigungen 
ber Wailbas in 16 verfchiedene 
Zweige einteilten, wie beiſpielsweiſe 
* Weber, die Fiſcher, die Bau- und, 
Möbeltiſchler, ex Grob- und Gold- 
‚Schmiede u. f. mw. Zanafam bildeten 
diefe 16 ——— Gruppen 


mochtvolle und ſehr exkluſive Gewer— 
begilden. 
genen — mitunter 


Jede Gilde hatte ihren ei— 
allerdings recht 
weit getriebenen — Klaſſenſtolz, ſo 
daß es bald ſo weit kam, daß ſie ihre 


Söhnen und Töchtern ande— 


ſer Uebertreibung ihrer Führer rührt 
die Kaſtentyrannei her, die allerdings 
in übertriebenem Maße 
wird, wenn unwiſſende Europäer die 
Kritiker ſind. Unterdeſſen blieben die 
Shudras nach wie vor ihre 
abgeſonderte Klaſſe. 


halt nicht als Fiſcher, 


‚Staat ift größer als Holland und 


tuellen Führer Indiens. 
Eigenſchaft als Rajas — ob Brah⸗ 


eigene 


——— Shin, — 


haben ihrer 
Zügel ſchießen laſſen und der ver— 
wunderten Melt von 22,800 Kaften 
‚in. Indien erzählt — diefe mit Bo8- 
; heit erbachte A erklärt ſich 
| folgendermeife: (Staaten) 
‚multiplizirt mit 1. (der Anzahl der! 
‚borher erflärten Kaſten) macht 22,- 

000! 
| Obwohl ein Brahmin von Bom=- 
| bay .nicht die Sprache bes Brahminz.' 
bon Madras fprechen mag, fo find, 
‚Tte doch beide Brahminen und fie, 


‚fönnen fi im Sanäfrit unterhalten. |piel welcher Kaſte 


Ein Punjaber Barbier mag wohl bie: 
Sprache des Bengali Barbiers nicht 
verſtehen, aber beide können raſiren 
und üben dasſelbe Handwerk aus; 
ſo geht es über ganz ndien mit den, 
‚19 Kaſten. 

Indien iſt ſo groß, wie ganz Euro⸗ 
pa ohne Rußland. In Europa gibt 
‚es 28 verfchiedene Sprachen und jehr 
‚title Dialelte, Indien ift ‚von mehr : 
Volksraſſen bevölkert als Europa, 

und dennoch hat Indien nur 12 
Sprachen und etwa 180 Dialekte. 

‚Man fann mit nur einer Sprache | 
‚Tchmwerlih ganz Europa bereifen; 

‘aber man fann von einem Ende In— 
diens bi3 zum andern reifen und mit 
der Hilfe von Hinduftani darf man 
‚Tier fein, überall verstanden zu mer: 
den, d. 5. man begegnet über aanz 
Indien Leuten, bie Hinduftani [pres 
dien. Das ift ein großer Vorteil und 
macht das Reifen bequemer und. an= 
genehmer. Denn jedermann meiß, e3 
iſt ſchier unmöglich, Verkehr mit 
Fremden zu pflegen, ohne deren 
Sprache zu ſprechen. Das iſt überall 
ſo unter der Sonne. 

Das Kaſtenweſen iſt ein ſoziales 
Verhältniß. Die Brahminen ſind die 
intelleltuellen Herrſcher Indiens. So 
iſt es aber auch in England und in 
Amerika! Die intellektuellen Englän— 


der beherrſchen England genau ſo 


wie die Intellektuellen Amerika be— 
herrſchen; und genau ſo iſt's in al— 
len anderen Ländern der Melt. 
Wenngleich vom phyſiologiſchen 
Standpunkt aus der Ignoramus 
nicht anders gebaut iſt als der Ge— 
lehrte, ſo regieren doch die intellek— 
‚iuellen Sreife alle Kulturländer ge— 
nau wie der Kopf den ganzen Kör— 
per. Man nehme die Religionen, die 
Regierungen, die Politik, die Ge— 
ſchäfte, die verſchiedenen ſozialen 
Gruppen und Verbände wie z. B. 
die Trade Unions und alle die ande- 
ren Zweige menſchlicher Betätigung, 
die „Männer mit Kopf“, die Intel— 


: ‚leftuellen, find immer an ber Spipe 
ober bie treibende Kraft in Allem-— | 


‚um je untijfender ein Meni it, 
einen umfo niedrigeren Bojften bes 
tleidet er in dieſen ſozialen Einrich— 
tungen. Das war immer ſo und 
wird auch immer ſo bleiben, wenn— 
gleich es wohl Leute gibt, die es an⸗ 
ders wünſchten. Die Selbſtſüchtigen 
und Anmaßenden, die Engherzigen 
und Kurzſichtigen werden immer die 
Laſt der Welt bitter fühlen und zu 
tragen haben; denn Menſchen, die 
das Licht fcheuen, finden überall 
Finſterniß. Solchen blinden Toren 
verdankt die Welt alle Kriege und 
alle Mißverſtändniſſe zwiſchen In- 
dividuen und Nationen. Es gibt al⸗ 
lerdings genug Schlechtes in jedem 
von uns und in jedem Lande—aber, 
as Gute in den Einzelindividuen 
und in den verſchiedenen Nationen 
überwiegt es um viel mehr, als wir 
ahnen und uns vergegenwärtigen 
können. Deshalb follten wir es uns; 
| prinzipiell zur befonderen Aufgabe , 
machen, in unjeren Näcdjften das 


dann werben wir bald einen Himmel | 
auf Erden haben. 

Eine der jeltfamen Ericheinungen | 
des indifchen Kaftenmwefens' ift die | 


Tatſache, daß fat jede Kafte Rajas 


und Maharajas hervorgebradt . hat. | 
50 gehört beilpielämeife. ber Naja | 
Jauhar zu der Fiſcherkaſte. Er ber- 
dient allerdings ſeinen Sebensunter- 
fondern ift; 
mie alle Herrſcher fürſtlich verforgt. | | 
Der Maharaja ven Baftar iſt ein 
Shudra—man fieht, feine urjprüng- is 
liche Kafte hat ihm nicht daran ver= | 
Gindert, den hoben Rang eines oz 
ben ‚Herrfchers einzunehmen. Sein! 


Zuremburg zufammen. Einige 40 
indiſche Herrſcher entſtammen den 
niedrigſten Kaſten, und nur 7 ber, 


'Brahminentafte; und da will ich nod) | 


befonters bemerfen, baß. bie bon | 
Brahminen - beherrſchien Staaten 


nicht ſehr groß ſind. Aber trotz ib 


dem find bie Brahminen: bie intellek⸗ 


In ihrer 


- 


minen oder Shudras — wird keiner⸗ 


lei Unterſchied — den * 
geſchildett — 


So ſehen die Leſer, daß zwei von 


den urſprünglichen drei Gruppen der 


die dritte Gruppe in 28 Unterflafien | 
oder „Kaften“ teilte. Zwei Kaften (Die | 
‚Brahminen und die efhatrias) und | 
16 Kaften (der a mad&t 18| 
'Kaften der Arierraffe, dazu kommt | 
noch die Kafte der Nicht-Arier, ber | 
Dravidierraſſe; das macht zuſam— 
men 19 Kaſten, aufzuweiſen. 

Nun wollen wir ſehen, woher ge: | 
wiſſe ſo himmelſchreiende Jertümer | i 
‚in Bezug auf biefe Frage entftanden |! 
find. Indien iſt ein Kaiſerreich. Es 
war immer ein Kaiſerreich während |f 
‚feiner ganzen langen Geſchichte. Es 
beſtand aus 1200 Königreichen, d. h. 
Staaten, die von 1200 Königen re⸗ 
giert wurden; und dieſe unterftanden |? 
Imieberum einem Kaifer. Einige ganz |! 
beſonders ſchlaue Aus länder mit ei— 
ner großen Vortion Bhantafie und 


ſehr wenig Adiun vor der Wahr⸗ 


t= heit,- vor ER und vor Zahlen 


ı Titlis 


Schon achtzehn — — 
Fation, Mich., Sept. 
Rervenſchwäche, Reiben: im stopfe 
Schlafloti igteit planten mich Ihon feit 18 Ia 
Iren, Sumeilen wurde ich aud fieberifh Yund 
j obn mähtig, fodah ih längere. Jeit im Beit lic 
on mußte. Zeitdem ih. aber adt Flaſchen 
| don Baitor Königs Perdine genommen batte, 
füblte ib mid) aanz alüdlih, well mein Xeis | 
den anfgebört bat. 

Chriftian a 

„Mein tleirtes Mädchen,“ 
aus Baieftine, Zexad, „litt ion feit 
feh3 Monaten an Fallfitcht, wurde Deshalb | 
don einem Mrate hebandelt, aber erfolglos, bis 
ih ihr Paltar Nönigs -Nerpine- gab, weldes 
» bald vollitändig von den Anfällen befreite,” 


1914. | 
und | 


Sadmarnn. 
fo ſchrelbt Frau 


eber dabe n durch Vaſtor Kdnigs Nexrvine he 
'rel 1 ‚hält das Mittel feitdem im Haufe fir ſich 
Züchter, wenn fie mandmalf nerböß wer. 


ven 
ein werwolles Buch für Noervenlel⸗ 
Frei | ende wird Zedem, der v3 berianat, 
ausefandt. _ Arme erhalten and N 
Redizin ınnfonit, Diefe Medizin murde fen 
dem Qahre 1876 bon dem How, Paitor Ban! 
nig Fort Wahre, Ind, ‚autbereiiet und Jebi. 
er ſeiner Anwelſung bon der 


"KOENIG MEDICINE CO,, Chicago, il. 
6x Vi. Lake Str., nahe Dearborn. ö 
Bei Apotyelern 'zitaen haben für. — ‚00, or Ortaice, 


—J—— hen 


Hort 


mesglut 


den, 4 Fine Br. 


nn 


Einbifdungsträft die ſchern gemacht. Die Würde iſt bie: | 


felbe. Sie werben alle gleich. geehrt, | 
gleich. refpektirt und gleich geachtet. 
Die Brahminen-Rajaz. haben . Pa- 
riah3 oder Shubras zu Untertanen 
genau.fo, wie bie Shubra-Rajad | 
‚Brahminen zu Untertanen haben. 
Die Brahminen-Untertanen gehor- 
hen; ben Befehlen. ihres Shudra=' 
Herrfcers und find ibm . ebenfo 
Ioyal. und ergeben mie die Pariahs 
ben Brahminenherrfchern ergeben 
‚find. Die gefrönten Häupter, aleich- ; 
fie angehören, ' 
werben alle mit berfelben Anzahl 
von Kanonenfhüffen falutirt, wenn, 
fie innerhalb Indiens einen Ort ver= 
loffen - oder. irgendwo eintreffen..: 
Smifchen den Edelleuten der Shu=' 
brafafte und denen ber Brahminen= 
fafte befteht ebenfalls fein Unter- 
f&hied. Sie verkehren geſellſchaftlich 
zuſammen, beſuchen zuſammen die— 
ſelben Schulen; nur gibt es keine 
Wehheldeiraten zwiſchen ihren Fa⸗ 
milien und ebenſo wenig ſpeiſen ſie 
zuſammen. 


Mehrere der angeſehenſten religiö⸗ 
ſen Lehrer Indiens entſtammen ge— 
rade den niedrigen Kaſten. Einer der 
größten aller Weiſen Indiens, Na⸗ 
mens Wawhmili, gehörte der diſcher⸗ 
kaſte an. Sein Rieſenwerk, das be— 
reits erwähnte Epos „Ramayana“ 


/ 


zählt -bi8 zum heutigen Tage zu ben 


feltenften Iiteraraifchen Schäßen ber 
Melt. An deutfcher Sprache. allein 
gibt, e8 vier verfchiebene Se 
gen babon. 


Der große Dichter und Philoſoph 
| Tufaram, der Schiller Indiens, ent- 
— ebenfalls vor etwa 300 Jah— 
ren einer der niedrigen Kaſten. Der 
Geiſt der die indiſche nationaliſtiſche 
Partei beſeelt und noch heute belebt 
und beeinflußt, iſt Tukarams begei— 
ſterndes Werk. Von den 7 lebenden 
großen ſtaatsmänniſchen Führern 


Indiens ſind nur zwei Vrahminen, 

während die anderen 5 den mittleren 

und niederen Kaſten entſtammen. | 
| 


as x 


Der Maharaja von — der 
rtſchrittlichſte Herrſcher Indiens, 
hat in ſeinem Königreiche das Ka— 
ſtenweſen geſetzlich ganz und gar ab⸗ 
geſchafft. Somit iſt der Staat Ba— 
roda der einzige völlig kaſtenfreie 
Teil Indiens. Noch andere 8 Herr— 
ſcher von acht großen Staaten haben 


in ihren Ländern das Kaſtenweſen 


eingeſchränlt und zum Teil aufgeho⸗ 
ben. 

Viele religiöſe Geſellſchaften, Kunz 
;derte von philanthropifchen Bemegun: 
gen und ide mächtige amerilaniſche 


„Federation of Labor“ tun alles in 


ihrer Macht, um hier zu Lande die 
ſittliche und toirtfchaftliche Rage ber 
Afrikaner zu heben. Derlei Beftre- 
bungen, berariige Gefellfchaften gibt 
e8 auch in Indien. Zu ihnen gehören 
3. 3. die Brahmafamaj, die Aryala- 
maj, „die Verbindung der Göhne 
Indiens“ und taufend andere, bie ihr 
Geld, ihre Zeit und Kraft der Belle- 
rung und Hebung ber fittlichen und 
wirtfhaftligen Lage der nieberen 
Voltsihichten, der niebrigen Saiten, 
widmen. Täglich jchwillt mächtig der 
Strom der hochgeborenen Indier von 
verlodender geielfichaftlicher Stellung 
"und hervorragender Bildung, bie 
ihre fozialen und Kaftenvorechte frei: 
niltig aufgeben, um baburd Indien 
zu-bienen und die große Sadje der 
Demofratie zu fördern. Ich ſelbſt 
gab bereits in meinem 16. Lebens— 
jahre mein Geburtsrecht auf und 


Die Nicht-Arier — oder die Dra- Gute zu ſuchen und anzuerkennen; jonferte bie Nähe metner Lieben. Die 


jungen Indier der jetzigen Genera⸗ 

tion ſind in der Regel recht demofta= 
tif veranlagt, e3 find junge Män= 
ner und Frauen, die freudig zu gro=: 
Ben Selbſtopfern bereit ſind. Und 
wahrhaftig, ſie haben bereits Wun⸗ 
der vollbracht, ſo daß gar manchem 
alten ſtreng konſervativen Indier 
das Haar zu Berge ſteht. Man darf 
ſie getroſt die Fackelträger der Er— 
leuchtung, der Freiheit und Demo— 
kratie nennen. Und nichts wird das 
gewaltige Vorwärtsdrängen des 
iriumphirenden Fortſchritts hindern 
'fönnen, wo e3 in Millionen jugenbli- 
hen“ Brüften lodert. und mit ‚Sturs 
bie Leidenichaften höchiter 
oeale befeelt. Und die ahnende Welt 
lauſcht wortlos und atemlos auf das, 
was keines Menſchen Macht berbin⸗ 

dern kann, und was dba lommen 

muß. 


Wir alle, die da denken tönnen, 
ſind gegen das Kaſtenweſen. Wäh— 

rend Indien ſein Kaſtenproblem hat 
das Gott ſei Dank am Abnehmen 
ift— haben andere Länder entweder 
Noffen: oder fonftige Probleme. E3 
gibt fein Zand, das nicht ein ober 
zmei- innere Probleme hätte. Aber, fo 
lange die verheißungsvollen Sterne 
der Demotratie über der ganzen 
Melt aufgehen, folange die Sonne 
über unferen Häuptern erftrahlt und 


a heit zerftört, folange wie bie Beben 
Wiffenichaften, Logik und Verſtand 
unferen Körper und Handlungen be— 
einfluſſen und leiten, ſolange wir 
Ideale haben und den Mut, ihnen 
nachzuſtreben, ſo lange beſteht Hoff⸗ 

nung darauf, den Jammer und das 
Elend dieſer Erde zu vermindern. 
Denn: Mutter Natur und die liebe— 
volle Vorſehung haben ja im Ueber⸗ 
fluß für alles Gute auf dieſem Pla- 
neten geſorgt. Deshalb wird auch 
einſt der von uns allen ſo heiß— 


J 
Frau RP. Dolland in Fort Pierre, R, dai erſehnte Tag anbrechen, an dem alle 
| litt ar erde steht waͤche feit einen Qahre, wırrde ! h ag % — 


Völker und alle Menſchen froh, frei, 
gefund, erleuchtet und —— 
ſein werden. Deshalb ſollten wir je⸗ 
des ehrliche Streben nach Demokra— 
tie, jeder Vefreiung von ausgewach⸗ 

ſenen Hemmſchuhen und veraltetem 
Konſervatismus danlbar und freu⸗ 
dig begrüßen; denn es bringt uns 
e wieder um einiges dem frohen 


Sl Sen Bitch zer ee) 


"MesTiabts, für 


—— 


Weiße Berl: 
mutter Sinöpfe, 
1 Dubkend auf 
Karte, 7 Star: 
ten für bs — 
© t rumpfhalter 
für Kinder 
berichied. Grö- 
Ben, Paar Schachtel zu 


33C Adc 


Der November-Berfauf von Kleideritoffen n. Suitings 


Novelty Cheds und Plaids, in bunf- | 36>3Öl1. reinwoll. ihwarze Sturm- 
len und heilen Farbenfombinationen, Serge; doppelt. Warp OQualität, für 
fiie Miffeskleider, die Yard 6 | Nöde und Kleider, 0 
zu 33c, 29e und ce bie Yard zu c 
36:3811. feine franzdi. Serge, die be- | Double Fold Nleider-Scrge, ein - 
liebteiten Farben der Zaifon, in ma= |mwollener, jehr dauerhafter Stoff, - 
rineblau und jchivarz, ſchwarz und einer guten Aus— 48 
wahl von Farben, die Yard.. c 
Serge, 
ſpeziell In großer 
Farbenaus zwahl und 


I 

die Mard zu 69€ 

if Rene Herbſt Plaids, in viel. verſchied. 36-zöll. reinwollene franzöſ. 

Muſtern und Farben, für Kleider, zin marinchlau und ſchwarz; 
== etc., — Montag für Montag, 89 3 

die Yard zu C ſchwarz; die Yard zu c 

| Yabrifrefter von reinwollenen und Worited Nieideritofien und Suit- 

ings, Gabardines Kleider-Zerges, Storm Serges ctc., in Längen bis 

au 5 Aards marltiet zu 


die Yard zu 
—— Herabgelchten Preiſen 


42 bis 54-36ll. Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, feine fran— 
Seidenſtoffe, Velueteens/ Blankets 


9 Serge, Storm Serges, a 3, Sielliand eie in 
ſchwarz und in farbig, 
5 HYards ; die Yard zu 

2,500 Yards 40-3öll. Crepe de Chines, prüchtige Far-Wollene Blanlets, 
bentomn Monen, Straßen- und Abendſchattirungen, ————— 
ſchön glänzend, ſchwere Qualität, für Dreßzwecke, — 


Flauellſtoffe 
koſtet gewöhnlich 81.75 — ev 


N· zolliger fanch geitretiter De 
ür 
morgen, die Yard nur 


Flauell, mittelſhwer, in 91 be 
len Farben borbandeıt, 
fpeatell die Yard 
für. nur 
27-zÖllige Drejp und Nimonn- 
40:3611. Kleider-Satins, wein und jarbig, Ztra- 
Ben= und Abendichattirungen, reicher Charmeuſe— 
Finiſh, trägt ſich ſehr gut, die nr $1. 39 
lich für $2.00 verkaufte Oualität, 
36-zöll. Coſtume Velveteens,“ — feibiger Glanz, 
Straben- 


Ehinola 
Shuhwihie 


nur in ſchwarz; 
(nur 4 Stücke 
an einen Kun— 
den) — regu— 
lar 10c Die 
Schachtel — 
Montag — die 


Reinwoll. Tricot, in hellen und dunk— 

len Schattirungen von Grau, für 
Linderkleider, jpeziell, 

die Yard zu IC 
| 36-3511, fanch Mohair Brilliantine, 
ı hübsch glänzend, in jchwarz und bes 
liebten Farben; ipeztell, 
‚die Yard 3 

| Feine 'baummoll. franzdi. 
quter, dauerhafter Stoff. 


Serge, ein 


in 


afle 


in weis und for» 
x ichwer, dolle 
e gewohnlich 87 


nur 

Sttroline bezogene Gomforters, 
mit feiner weiter inuitärer 
Warte nejittt, mittlere m. Win 


terfhwere — 53 0 $1. 98 


Werte, zu nur 


Federliſſen, mit fanch Ar Tiging 
überzogen und mit reinen ſanitä— 
ren Federn — geruchlos und 
frei von Ztaub, iwert bis “ 8*. 50 


3,000 Yards Flanellreſter: — 
Shaler, Flanneletes und Velours 
Creamweiße wollene Fläanelle etc. 
in Längen bis zu 10 Pards, und 
fpeätell marlirt Montag au 


Nark Herabgefeßten Preifen 


lannetettes, im einer Auswanl 
von hellen mid oT Be 

faſt Pile, Twill Nücdfeite, Schwarz und farbig, 
Schattirungen, die aewöhnliche $2.00 


Farben Yard zw ...... 
9 
Qualität, die Yard Große rote Jona⸗ 
!han Mepfel — die 


—Q = 
wecte 


Aevfel 
infte n für 
Durke nd 

Kunden 


Mit tethohe DBilfte 
Korjets ? langes Sfirt, 


Stoved tr der Idailt -—— aute 


Strumpfhalter — Grö— 49e 


ben 10 bis 30 — 

au mir 

DnE Leinen 
Geblelchte hohlgeſäumte Tiſchtücher, 
zwel Yards lang, und ſechs hohlge 
ſäumte dazu vaſſende Servierten, 


16 bet 16 3oll, $2.50 81 49 
e 


ER 
Gefäumte Servietten für Me— 
ftausant-Gchraud, 16 bei 16 
Bott (nur 10 Tuntend an jeden 


Kunden) — das Tutzend ATe 


für nnr 
Wethe Zatindett | Neiter v. baum—⸗ 
Sots, doppelte wollenem Diaper 
Bettgröße, nes | Gloib, jomeit 
—— 95.00-— | 3,1 600 treiben — 


— — 


mir 


- nur 2 


Hübjche Putzwangren 


Ne Sn 
—2 
8 H 
0 7, 
licher Corte Seidenfammet, in ber: 36zöfttner ‚feiner | Fabrit Neſter 
wiedenen Faſſons mit Band, Blu-I SrchVe von 36-zÖlligem 
uen⸗ De und in aritileren und gebleichrem Vlirs 
yeder Ban: wien bellen Farben lin, lange Stüde, 
ſpeztell aute ungen I ſpeziell die Yard 
die Yard zu für nur 


152e | 123c 


einer 36»4Öllige Feine 
Comfoxter Cover⸗ 
Blaids, ing3, in langen, 

<treis: | und dauerbafte 


#73, Cheds * foeziell Siüden, Dard zu 
) Zu nu 
' sei ic |"123e 


Garnirte Hüte für Damen—hitdiche 
Faſſons für die kommende Saiſon, 
toc fDirced und einfache Kronen, 
nit weih gnerollten, geraden oder 
rloppy Kreinven, alle aus borzüg: 


a Waſrchſtoffe 


Al gernirt 

Fi au mc 

) Hüte 

| hr 
time 

2) CUS 


tür 
findet 
aunt I 
fet 
-arnımet 
ialiche 
—— 
für Nontag 
rirt zum 
bon nur 


und Minder — 


Miſſes 
i fer 


ungarnirte Formen 
en und garnirte 


Samme h. Drei. 


vi 

Ay wahl von Fa 
ſpeziell 
it 


de ir u und 


Kır 600 Mäntel in biefer Gruppe, ımd troßdenn die Aus 
wahl eine große it. toiieden wir Euch enpfehlen, Cure Mus 
wahl zeitig zu treffen, da Ihe nicht oft dieje reinmollenen 
Velour, Ihibet, Keriey, Zibeline, Cheviot umd Geiden- | 
plüjh Mäntel findet werdet, wofür andere $15.00 und | 
16.00 verlangen, zu 


Shr findet Sitrtel- und halb Gürtel-Modelle, voll baufhigq und 
hohe Watit Effekte, aroße Cape tragen aus jeldem Material, be: 
jegt mit Bands aus Beaver und Plüfh, aud Kit Coney Kragen 
viele mit gefüttertem Hofe, großen Noveltv-Tajchen, Nnöpfen be- 
fett, in all den gewünjchten Yarben, Maid3 und Miichungen, in 
Damen- und Mädchen-Gröben, zu $11.97. 


— — — 
I — — 
— — *** 


—A — 


Stwenters 


Swenter Govats für Männer — ur 


tin grau, Shatolfragen $1 83 
eo 


und Tafchen, wert 

$2.50; fpeatell 

Geftritte Hug- Bruſhed Sweater 
Sets für Damen— 

einſchließl. Koppe, 

Navy, arau u. | Scarf ır. Dazu valf, 

weiß mit fanch | Emweater, in Rofe, 

Borners au | weiß, Kopenhagen 


1.15 Su 93.25 


! Set au 
Neinwollene geſtrickte Mützen für 


Babies — nur in einfa— 230 


chem, Weiß — weicher 
Finiſh, zu nur 

Quart 
Foun—⸗ 


foweit 


x . — .. r 
Schulkleider Kunb 
Schulkleider für Kunben 

Schwere woll. Knaben-Mackinaws 
mit Shawlkragen, rings gegürtelt 
od. Gürtelrücken, große Skate 

od. Patchtaſchen, hübſche Plaid-⸗ 
kombinationen v. grün, maroon, 
braun und grau, Größen 7 bis 


17 Jahre, gewöhnlich HA ef 
. 


$5.50, zu 


Kinabenanzüge mit 2? Baar Hpien — 
Trenchmodelle, aus Gaflimeres und 
Tweeds, alle Heliedten Farben, Grd 


fen 6 bis 18 Jahre, 63.87 


wert 95.00, zu 
Schwere Domit Slancil Rompers f. Kna— 


ben, Größen 2 bis 7 Nabre, gut 53€ — 
Sec — uſww. 


69c wert, zu 
Wir tauften von einem aroi; son Ghi- 
cagoer Mail Order Sau weiches 3 
das Geſchäſft aufand, alle tbre Roy 
Rortieren au ac fübr ver & älfts de r 
gewöhnlichen Preiſe Sie Find aus 
fötperem Delour Eord mit bereiten 
Tapeſtry Bands ae macht, wie tihufi 
rirt, in grün und lobfaroig und Lraits 
nen und Gold Rombina,tom en; ebonſ 
einfe & rot und arün; für erfmn igen 
5 Fuß breit paflend, gemacht, um tür 
%4.50 berfauft zu werden, 
ſpeziell zu 
Einzeine Spitzengardinen, einige 
leicht zertnittert, vlele zuſammen« 
vaſſend bis vier Paar von einem 
Diniter, 21% und 3 Möo. 57 
fang, tut. bis $? Pr., Ztür d4IC 
Filet- und Nottingham⸗-Spitzengardi— 
sen, atvci und drei Laar vartie en 
leicht befchmußt, Ivert bis 
54:00; das Paar zu 


EEE. 


1090 Baar Hovelty Schuhe für Inmen 2.17: 


1000 Faar Novelty rn von einem der befannteiten ditlichen Fabritan⸗ 
ten hochfeiner Damenſchuhe; ſie ſind „Factory checked“ — aber die Fehler ſind ſehr 
unbedeutend, und es iſt nicht ein Paar in der Partie, das nicht völlige Zufrieden— 
ſtellung gewährt. 
In Kombinationen von ſchwarz und weiß, grau und weiß, einfarbig grau— 
braun und weiß, ſowie auch ſchwarz; Knöpf- und Schnürfaſſons; Cuban. 
franzöſfiſche, militäriſche und engliſche Walting Abſäütze; 


— — 
Handſchuhe 
Caſhmere Da— 
menhandſchuhe, lohfar— 65 
big und ——— DC 


ſpez J 
Gefütterte Leder— Stulpen⸗ 
handſchuhe für Kinder, nur 


lohfarbig, Scc 3, 480 


Montag zu 
Wollene 7 Danꝛen handſchn he — 
warm u. dauerhaft, in dunk— 
len Farben, 
ſpeziell zu 


Warm gefütt. 


Damen, — in] 


41, bei 41 Fuß 


& 
Rug Congoleum Rugs 


hübſche Muſter, wafſſerdicht, ge— 
wöhnlich 81.50 


— aber 
leibt Feblerbaft — C 


zu nur 


—— 


Syrin ges nahtl 


tatn Shringes, fpeztell, 
„3,200 reiden — das 
— ſpeziell zu 


Die Bänder 


Reinſeildene helle Dresden⸗, Plaid⸗-, 
larririe, Satin geſtreifte, Moire-, 
ZSatin- und Taffeta-⸗Bänder, in 
weiß, roſa, blau, rot, Navy, ſchwarz 
und anderen Farben, bi3 51, „oll 
breit, für Haarfhleifen, Schürven, 


»ancharbeit etc,, reguläre 15e 


1dc und 25c Werte, 

die Yard zu 

Neinfeidene Bin 20, Picot Edged, 
fanch geitreifte und Grosgrain 
Bänder, in weik, fhwarz und far 
bie, für Fancharbeit, leid» umd 
Hut-Befaß etc. wert bis 

zur 100 die Hard C 
für nur ........ 


Unterzeug 
Gerippte baumwollene Leibchen u. 
Aulle lange Beinkleider für Damen, 


vegulüc für 59c verfauft 370 


ſpeziell Montag 
für nur 
Schwere ſlachge · Natural wollene 
fließteßemden u. Union Suits für 
Antle lange Ho⸗Männer, lange 
ſen für Wänner, Aermel, —W 
in allen Gräben, Lönge, wert bis 


reg 81, 32. 50. 

Montan, Te au Hi91.97 
Gerippte baumwollene flleßgefütt. 
Lelbchen für Kinder — in 

Größen von 16 bis 30 — 

ſpeziell zu nur 


nn 


..000ns. 


.... 


9000004 


aus beiter Qualität Leder und bis 7, 
ntchi jede Kaflon in jeder Gröhe vorhanden. Die 

Werte rangiren von $3.00 bis $6.00 — aber 

weil: diefe Schube. etivag, menn. auch nur ganz 

unbedeutend, fehlerhaft find, verlaufen wir fie, am 


x ee das Paar zu. 


Stoff gemadt; in allen Größen von 3 aber 


.eoones 





